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Erſter Theil 


Leipzig, 1826. 
‚. In ber Baumgaͤrtner'ſchen Buchhandlung. 
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Vorwort uͤber den Zweck, die Bedeutung 
und Einrichtung dieſes Werkes. 





Jq uͤbergebe mit dieſem Werke dem aͤrztlichen Publi⸗ 
kum eine ſyſtematiſche Anordnung aller durch Pruͤfungen 
an Geſunden bis jetzt erhaltenen reinen Arzneiwirkungen, 
und beabſichtige damit die Abhuͤlfe eines Beduͤrfniſſes, 
welches jeder homoͤopathiſche Practiker ſchon laͤngſt drin⸗ 
gend gefuͤhlt hat. 
Die reine Arzneimittellehre iſt ſchon jetzt ein ſo um⸗ 
faſſendes Feld des aͤrztlichen Wiſſens, daß nicht nur der 
ſchon erfahrenere Arzt, ſondern auch und noch weit mehr, 
der Anfänger große und nur mit vieler Mühe uͤberſteig⸗ 
liche Schwierigkeiten antrifft, wenn er in biefer Wiffen« 
fchaft eine klare Umſicht erlangen will, Diefe Schwierig« 
feiten,, die mit. dem jährlich zunehmenden Umfang bee. 
Arzneimittellehre immer mehr wachfen, entfprangen big. 
jest hauptfächlich aus der ifolirten Aufftellung der Sym⸗ 
ptomenverzeichniſſe einzelner Arzneien, und aus der häufig. 
vorfommenden wirklichen oder nur fcheinbaren Aehnlichkeit 
der Wirkungen der einen Arznei mit denen der andern. 
Bevor jedoch nicht eine gewiſſe Anzahl von Arzneien ges, 
prüft worden, war auch ging andere als dieſe fonthetifche 
Form ber Arzneimittellehre nicht möglich; jeßt hingegen, 


‚ „wo wir bereits einen fehr großen Schaß reiner Arzneiwir⸗ 


kungen beſitzen, iſt es nicht nur thunlich ſondern auch hoͤchſt 
nothwendig, fie. auch in einer andern, fuͤr das Stadium, 
mehr geeigneten Form Darzuftellen. 

"Der. Arzt muß, um ſich mit der veinen Arzneimittels, 
lehre voͤllig vertraut zu machen, dieſelbe analyſiren. Dieſa 


Fra hohet er bier. Ich habe zu nen | Cube vi 
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vi . Borwort, 


(mmelichen in ber reinen Arzneimittellehre Hahnes 
mann’s und im Archiv für Die Homöopathie enthaltenen, 
fo.wie auch noch einige andere bis jet noch ungebrudt ges 
bfiebene‘ Arzneiwirkungen, die theils ich an mir ſelbſt, 


theils einige andere Aerzte, namentlich die D. D. Stapf 


und Caspari an ſich erhalten haben, in eine ſolche Ord⸗ 
nung gebracht, daß die aͤhnlichen und Einen Theil des 
menſchlichen Koͤrpers betreffenden Symptome aller Arz⸗ 
neien in beſondere Rubriken zuſammengeſtellt ſind. Hier⸗ 


Durch gewinnt der Arzt den Vortheil, mit geringerer Mühe 


als es fonft gefchehen koͤnnte, theils Die Aehnlichfeiten der 
Wirkungen verfchiedener Arzneien unter fich aufzufinden 


und zu vergleichen ; theils anderfeits, Die Verſchiedenartig⸗ | 


‚keit des Totalinbegrifig ber Wirkungen der einen Arznei 


von dem ber andern zu erfennen und gehörig zu wuͤrdigen; 
“ theils endlich: den Werth mancher Symptome kennen zu 


fernen, die außerdem unbeachtet und in Dyunfelbeit bleis' 
ben würden; mit Einem Worte, er wird auf Diefe Weife. 


bie dharacteriftifchen Eigenthümtichkeiten fowohl der einzel⸗ 
nen Symptome als auch der Geſammtſumme der Wir« 
kungen einer jeden Arznei leichter auffinden und heraushe- 
ben Fonnen; und wie wichtig alles bieß fir bie homodopa⸗ 
thiſche Praris fej, bedarf hier kaum einer Erwähnung... 
Da ich indelfen vermuthen kann, daß Diefes Buch 
auch im Die Hände anderer als bomöopatbifcher Aerzte 
fommen werde, und um bem von Nicht: « Homdopathen 


ſchon oft ausgefprochenen Vorurtheil zu. begegnen, worin 


fie durch die hier ‚vorliegende Analyfe der Arzneimittellehre 
beitärft werben Fonnten, daß die homöopathifche Behand⸗ 
lung der Krankheiten eine blos ſymptomatiſche fei, halte ich 
Hes für nothwendig, hier Einiges über Die Tendenz und den 
Geiſt der Homdopathie zu fügen Man begeist eine voͤl⸗ 
lige Verwechſelung der Begriffe, wenn man die hom̃ dopa⸗ 


thiſche Behandlung fuͤr identiſch mit der ſomptomatiſchen | 


Curart der Allopathie hält; Mach Symptonien heilt je⸗ 


ber Arzt, zu welchem Syſtem er ſich auch bekenne, denn 





Vorwort. vır 


die Symptome der Krankheit find das Einzige, wodurch 
die Gegenwart und der Character derſelben kenntlich wird; 

allein es iſt etwas ganz anderes, ein oder das andere eine 
zelne Symptom einer Krankheit zu befeitigen, und etwag 
anderes, die Gefammtheit ber Symptome eines Leidens 
aufzufaffen und danach die Seilanzeige zu beftimmen, 
Dieſes thut die Homöopathie, jenes aber die Allopathie 
bei der unter dem Namen der ſymptomatiſchen befannten 
Curart, nad welcher nie eine umfaflende Heilanzeige ges 
faßt und aufgeftellt, fondern nur irgend ein dringende 
- Symptom einzela und für fih, ohne Beruͤckſichtigung des 
Gefammtleidens, beſchwichtigt werben fol, Hiemir bes 
faßt ſich die Homöopathie nie; und fie würde es auch, 
wollte fie es fhon, nur mit fehr ſchlechtem Erfolg thun; 
denn nur dan fieht-man in der Homöopathie Die ſchnell⸗ 
ſten und gluͤcklichſten Erfolge, werm Die angewenbete Arz⸗ 
nei dem Geſammtinbegriff aller Erſcheinungen eines 
Krankheitsfalles genau entſpricht, alſo, wenn jeder vor⸗ 
liegende Krankheitsfall und die aus ihm- hervorgehende In⸗ 
dication ſo ſtreng als möglich inbivibualifirt wird. Ba der 
. bomöopathifchen Behandlung blos Das eine oder andere 
einzelne Symptom zum Segenftanbe der Heilung machen 
zu wollen, würbe daher, ein vergeblicher Heilverfuch :in. 
Gibt man aber vor, wie es ebenfalls gefchehen ift, daf der 
homoͤopathiſche Arzt bei feinem Wirken nur die fopte 
‚ Symptomenmaffe vor Augen habe, mit Beifeitfegung allee 
Rationalität, fo hat man ebenfalls Unrecht und verraͤth 
die größte Unkenntniß mit der Sache, über die man ur⸗ 
theilen will. Wahr ift es, daß der Homoͤopathe nicht 
die gewagten und uafichern. Shlüffe aus dem Sympto⸗ 
menbefund auf das Weſen der Krankheit macht, wie es 
ſo haͤufig in der Allopathie geſchieht, die dann, weil ſi e 
ſelbſt nur auf Vermuͤthungen über ein felten genau zu ers 
ennenbes Weſen beruhen und unſicher ſind, auch nur zu 
unſicheren Indicationen führen koͤnnen; aber dennoch darf 
und wird die hemoerathiſche Behandlung nichts weniger 


Ag - Kotrwort 


als irrational fein, wenn fie gänftigen Erfolg haben ſoll. 
Im Gegentheil wird derjenige Arzt, welcher mit dem Geiſt 
der Homöopathie und zugleich auch mit den ‚allgemeinen 
phnfiologifchen ı und pathologif chen Kenntniffen, die ihm eben 
fo nöthig. find als jedem anderen Arzt, genau vertraut ift, 
nie gedankenlos die Behandlung eines Krankbeitsfalles 
nach der blofen ſummariſchen Aufzählung der Symptome 
deſſelben unternehmen, ſondern er wird den Connex dieſer 
letzteren unter ſich und ihre pathologiſche Bedeutung auf⸗ 
ſuchen, den Werth der einzelnen beftimmen, die wichtiges 
ren und wefentlichen von den fecundären und zufälligen 
abfohbern, und endlich auch‘ die Caufalverhäftniffe fo weit 
als möglich und zweckmaͤßig ift, erforſchen und benügen. . 
Um, ‚wenn dieß gefchehen ift, auch die jeden: indivi⸗ 
duellen Krankheitsfall angemeffenfte Arznei auffinben zu 
Fonnen, muß der homdopathifche Arzt nicht allein die eine 
zelnen Wirkungen der verfchiedenen Arzneien, fondern auch 
den Genius der Totaleinwirkung eines jeden Arzneiftoffs - 
auf den Körper bennen, er muß nicht nur das Specielte, 


fondern auch das Generelle der Arzneimittellehre inne ba 


ben; ohne die Kenntniß diefes letzteren würde ihm das er= 
ere nur ein todfer, unbrauchbarer Haufe fein.. Aber ges 
rade um zu. Diefer Kenntniß zu gelangen, ift es nöthig, 
‚ Daß man zuvor Die gefanmten Arzneiwirkungen zergliederg 
und in ihre feinften Theile verfolge, um Die bie und da zers 
freut liegenden Beziehungen und Analogieen, Die unter. 
den einzelnen Wirkungen einer Arznet Statt finden, defto - 
beſſer auffinden und unter ſich vergleichen, und hierducch | 
"Die wahre Bedeutung der Arzneitvirfungen, einzeln und 
qufenmergenommen , fuͤr cherapeutiſche Zwecke, genau wuͤr⸗ 
igen zu koͤnnen. 
Dieſe Zergliederung findet ſich in vorliegendem Werke. 
Nicht nur habe ich alle unter ſich aͤhnlichen Arzneiwirkun⸗ | 
gen in einzelnen Rubriken zufammengeftellt, die in einer 
‚ angemeffenen Ordnung aufeinander folgen, fondern. ich has 
be ach die genaueren Bezeichnungen: und Criterien ber 


\ 


Borwork, . IX 


verſchiedenen Symptome herausgehoben und am Ende des 
eigentlichen Textes unter der Ueberſchrift, „Angabe der 
aͤußeren Verhältniffe und Bedingungen, unter denen Die 
Arzneiwirkungen erfcheinen, fich ‚werftärken oder vermin⸗ 


dern, verfchwinden und ſich erneuern,“ aufgeſtellt. Da⸗ 


mit man jedoch auch eine-Zotalüberficht der einem jeden 
Arzneiftoff eigenthümlichen Wirkungen und der Stellen 
des menſchlichen Körpers, wo er dieſelben hervorbringt, 
gewinne, habe ich in einem befonderen Anhange die fammt- 
lichen Arzneien in "älphabetifcher Ordnung aufgeführt und 
unter eine jede berfelben die Klaffe ihrer befonderen Wir» 
kungen, welche in jedem einzelnen Theile dieſes Werkes vers 
zeichnet ift, mit kurzen Worten und in berfelben Reihe⸗ 
folge hingeſtellt, die im Texte ſelbſt beobachtet iſt. Am 
Schluſſe eines jeden Theiles befindet ſich ein vollſtaͤndiges 
Inhaltsverzeichniß der im’Zerte aufgeführten Materien, 
nebft Beifuͤgung der Seitenzahl, Dieſes fol theils zur 


Ä Bequemlichkeit beim Nachfchlagen dienen, theils Dazu, Daß - 


ein Jeder einen ſchnellen Ueberblick über die verſchiedenen 
Arzneiſtoffe gewinne, welche aͤhnliche Wirkungen mit ein⸗ 
ander gemein haben. | 

Somit glaube ich nichts verfehlt zu haben, was zun 
Erfenntniß der characteriftifchen Eigenthümlichkeiten der 
Arzneiwirkungen fuͤhren, das Studium der reinen Arznei— 
mittellehre im Einzelnen und im Allgemeinen erleichtern, 
und die beabſichtigte Zweckmaͤſigkeit dieſes Werkes realiſi⸗ 
ren kann. 

Eine Zuſammenſtellung der äußeren Verhaͤltniſſe und 
Bedingungen, unter denen die Arzneiwirkungen entſtehen 
oder ſich veraͤndern, für einen jeden einzelnen Arzneiſtoff 
insbefonbere, fo wie eine fummarifche Ueberficht ber einer 
jeben Arznei eigenthümlichen Wirkungen in ihrem ganzen 
Umfange, werde ich, um Die characteriftifchen Verſchieden⸗ 
heiten der einzelnen Arzneikoͤrper dadurch noch deutlicher 
hervorzuheben und nngetrennt darzuſtellen, am Schluſſe 
des sangen Werkes folgen laffen. 
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Vorwort Über den Zweck, die Bedeufung 


und Einrichfung diefeg Werkes. 





Ir uͤbergebe mit dieſem Werke dem aͤrztlichen Publi⸗ 
kum eine ſyſtematiſche Anordnung aller durch Pruͤfungen 
an Geſunden bis jetzt erhaltenen reinen Arzneiwirkungen, 
und beabſichtige Damit die Abhuͤlfe eines Beduͤrfniſſes 


weiches jeder homöopathifche Practiker ſchon längft drin⸗ 


gend gefühlt bat. - 


Die reine Arzneimittellehre ift ſchon jetzt ein fo um⸗ 


faſſendes Feld des aͤrztlichen Wiſſens, daß nicht nur ber. 
fhon erfahrenere Arzt, fondern auch und noch weit mehr, 
ber Anfänger große und nur mit vieler Mühe uͤberſteig⸗ 
liche Schwierigkeiten antrifft, wenn er in biefer Wiſſen⸗ 
ſchaft eine Flare. Umficht erlangen will. Diefe Schwierigs 
keiten, die mit, dem jährlich zunehmenden Umfang der. 
Arznelmittellehre immer mehr wachſen, entſprangen bis 
jetzt hauptſaͤchlich aus der iſolirten Yufftellung der Sym⸗ 
ptomenverzeichniſſe einzelner Arzneien, und aus der häufig 


vorfommenden wirklichen oder nur ſcheinbaren Aehnlichkeit 


der Wirkungen der einen Arznei mit denen der andern. 
Bevor jedoch nicht eine gewiſſe Anzahl von Arzneien ges, 
prüft worden, war auch eing andere als dieſe ſynthetiſche 
Form Der Arzneimittellehre nicht möglich; jegt hingegen, 


wo wir bereits einen fehr großen Schaß reiner Arzneiwir⸗ 


kungen heſitzen, iſt es nicht nur thunlich ſondern auch hoͤchſt 


nothwendig, ſie anch in einer andern, fuͤr das Stadium, 


mehr geeigneten Form Darzuftellen. 


"Der Arzt muß, um fich. mit der reinen Arzneimittel 


lehre doͤllig vertraut zu machen, dieſelbe analyſiren. Dieſe 
Analyſe findet ex hier. Sch. habe zu Biden Sue die 


ad nen Po 
‚r « FR % In = j 
* , 2 ee | 


vi Vorwort. 


ſmmtlichen in der reinen Arzneimittellehre Hahnes 


mann’s und im Archiv für bie Homöopathie enthaltenen, 


fo wie auch noch einige andere bis jet noch ungedrudt ges 
bfiebene Arzneiwirkungen, bie theits.ich an mir ſelbſt, 
theilg einige andere Aerzte, namentlich die D. D. Stapf 
und Casparian fich erhalten haben, in eine folche Orb» 
nung gebracht, Daß die ähnlichen und Einen Theil des 
menſchlichen Körpers betreffenden Symptome aller Arz⸗ 


neien in befondere Rubriken zufammengeftellt find. Hiers 


Durch gewinnt Der- Arzt den Vortheil, mit geringerer Mühe 
als es fonft gefcheben koͤnnte, theils die Aehnlichkeiten ver 
Wirkungen verfchiedener Arzneien unter ſich aufzufinden 


und zu vergleichen; theils anderfeits, Die Verfchiedenarfige 


‚keit des Zotalinbegrifige der Wirfungen der einen Arznei 
von dem ber andern zu erfennen und gehörig zu würkbigen ; 
“ theils endlich: den Werth mancher Symptome kennen zu 


lernen, die außerdem unbeachtet und in Dunkelbeit blei⸗ 
ben würden; mit Einem Worte, er wird auf diefe Weife. 


bie dharacteriftifchen Eigenthümlichftiten fowohl der einzel⸗ 
nen Symptome als auch der Geſammtſumme der Wir- 
fungen einer jeden Arznei leichter auffinden und heraushe⸗ 
hen koͤnnen; und wie wichtig alles dieß fuͤr die homoͤopa⸗ 
thiſche Praris fej, bedarf hier Faum einer Erwähnung... 
Da ich indeffen vermurhen kann, daß dieſes Buch 
auch in Die Hände anderer als bomdopatbifchen Aerzte 
fommen werde, und um dem von Nicht» Homoͤopathen 


ſchon oft ausgeſprochenen Vorurtheil zu begegnen, worin 


ſie durch die hier vorliegende Analyſe der Arzneimittellehre 
beſtaͤrkt werden koͤnnten, daß die homoͤopathiſche Behand⸗ 
lung der Krankheiten eine blos ſymptomatiſche ſei, halte ich 
es fuͤr nothwendig, hier Einiges uͤber die Tendenz und den 
Geift der Homdopathie zu fagen Man begeht eine völs 
lige Berwechfelung der Begriffe, wenn man vie hondopa« 
thifche Behandlung für identifch mit der fomptomatifchen 
Curart der Allopathie hält; Nach Symptomen heilt je⸗ 
der Arzt, zu welchem Syſtem er ſich auch. bebenne, denn 
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die Symptome der Krankheit find dag Einzige, wodurch 
bie Gegenwart und ber Character derſelben kenntlich wird; 
allein es ift etwas ganz anderes, ein oder das andere eine 
zelne Symptom einer Krankheit zu befeitigen, und etwag 
anderes, bie Geſammtheit der Symptome eines Leidens 
aufsufaffen und danach die Heilanzeige zu beftimmen, 
Diefes thut die Homöopathie, jenes aber bie Allopathie 
bei der unter Dem Namen der fpmptomatifchen befannten 
Curart, nad) welcher nie eine umfafjende Heilanzeige ges 
faßt und ‚aufgeftellt, fondern nur irgend ein dringendes 
- Symptom einzeln und für fich, ohne Beruͤckſichtigung des 
Sefammtleidens, beſchwichtigt werden fol. Hiemit bes 
ſaßt fich Die Homöopathie nie; und fie würde es auch, 
wollte fie es ſhon, nur mit fehr fchlechtem Erfolg thun; 
denn nur Dany ſieht man in der Homöopathie die ſchnell 
ſten und gluͤcklichſten Erfolge, wenn Die angewendete Ary 
nei dem Oefammtinbegriff aller u Beinungen eines 
Krankbeitsfalles genau entfpricht, alfo, wenn jeder vor« 
liegende Krankheitsfall und die aus ihm- hervorgehende In⸗ 
dication ſo ſtreng als möglich inbivibualifirt wird. Ba ner 
bomöopathifchen Behandlung blos Das eine oder andere 
einzelne Symptom zum Gegenſtande der Heilung machen 
zu wollen, wuͤrde daher. ein vergeblicher Heilverfuch in. 
Gibt man aber vor, wie es ebenfalls geichehen ift, daß der 
bomoopathifche Arzt bei feinem Wirken nur die tobta 
Symptomenmaſſe vor Augen habe, mit Beifeitfegung allen 
Rationalitaͤt, ſo bat man ebenfalls Unrecht und verräth 
die größte Unfenntniß mit der Sache, über Die man ur⸗ 
theilen will. Wahr ift es, daß Der Homdopathe nicht. 
die. gewagten und uufichern Schlüffe aus Dem Sympto⸗ 
menbefund auf das Weſen der Krankheit macht, wie es 
fo häufig in der Allopathie geſchieht, Die dann, weil ſie 
felbft nur auf Vermuͤthungen über ein ſelten genau zu er⸗ 
kennendes Weſen beruhen und unſicher ſind, auch nur zu 
unſicheren Indicationen fuͤhren koͤnnen; aber dennoch darf 
und wich Die bamöopathifche Behandlung nichts ven 
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0. Es ift jedoch noͤthig, daß ich Die Anordnung diefes 
Merkes genauer entwidele, und die Principe angebe, wels 
che meine Arbeit geleitet haben. Die alphabetifche Ans 
ordnung, welche Hahnemann im Index feiner. Frag- 
menta ‘de viribus medicamentorum positivis nit 
fo gutem Erfolg gewaͤhlt hat, war für ein fo umfaffendes - 
Werk als Das vorliegende ift,-nicht günftig; es würden 
dadurch die ungleichartigften Materien unter einander ges 


worfen worden, und nicht felten Symptome an Orte zu ſte⸗ 


ben gefommen fein, wo man fie’ nicht vermutben und ſu⸗ 
chen würde. Auch wäre es felbft bei vielen Symptomen 
hochft ſchwierig ja unmöglich gewefen, einen ſchicklichen 
Pas im Alphabet für fie aufzufinden ; und überdies würs 
de bei der alphabetifchen Anordnung, wenn fie ſchon moͤg⸗ 
lich gewefen wäre, das ganze Werk, wegen Der nöthigen 
vielen Wiederholungen, zu einem ungehenern Umfang an= 
gewachſen fein, der e8 für den Gebrauch bei der Praxis 
gleich fchwerfällig und unbrauchbar gemacht haben würde, 
Deshalb zog ich eine foftematifche Anordnung vor, wo alle 
auͤhnlichen Wirkungen ver einzelnen Arzneien in Gruppen, 
mit bezeichnenden Ueberjchriften verfeben, zufammengeftelle 
find, und Die einzelnen Gruppen wiederum nach ihrer re⸗ 
ſpectiven Aehnlichkeit aufeinander folgen. Diefe Angrds 
nung iſt nicht nur zweckmaͤßiger für bie Praxis, fondern 
auch wiflenfchaftlicher als eine alphabetifche. . 
Die Arzneiwirkungen find in Derfelben Ordnung aufs - 
geführt worden, welhe Hahnemann in feiner reinen 
Arzneimitteltehre befolgt hat. Sie ift im Ganzen von den 
Drganen Des menfhlichen Körpers hergenommen, und bes 
ruht auf phyfiologifchen Gründen. Nur in einigen Pun⸗ 
ften bin ich, weil eg mir zweckmaͤßig fchien, von Diefer Ord⸗ 
nung abgewichen ; wo Dies ber Fall ift, werde ich es jeders 
zeit anführen, Immer babe ich-aber Die analogen Sym⸗ 
ptome und Die, welche in der Natur zum öfterften in ges 
meinfchaftlicher Verbindung vorzufommen pflegen, fo-nabe 
als möglich aneinander zu ſtellen gefucht, . 


* 
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Da Nachweiſungen von einer Stelle zur anderen in 
einem Werke dieſer Art, wo es auf fchnelle Auffindung des 
Geſuchten ankommt, nicht anders als hinderlich und läftig . 
fein koͤnnen, fo habe id) fie ganz vermieden, und dafuͤr Die 
jentgen Arzneiwirfungen, welche mebrfeitige Beziehungen i in 
ſich ſchließen, an eben ſo viele Orte als wohin ſie im Werke 
gehoͤrten, hingeſtellt. Weil es jedoch wichtig fuͤr die Praxis 
iſt, dergleichen Arzneiwirkungen in ihrem ganzen Umtange _ 
und ungetrennt, zu kennen, fo babe ich auch biebei Feine 
Theilung derfelben vorgenommen, außer in dem alle, we 
unter Dem verfchiedenartigen Inbegriff einer Arzneiwirkung 
Fein weſentlicher Zuſammenhang ſtatt fand. 

Diejenigen Symptome, welche blos ven Begriff ei⸗ 
ner Empfindung, nicht den Des Schmerzes, in ſich fchlies 
Ben, habe ich, um nicht die einzelnen Gruppen unnöthigers 
weiſe ins Unendliche zu vermehren, mit den eigentlichen 
Schmerzen, je nach dem Eparacter ber Empfindung, zus 
fammengruppirt. 

Wo, wie es befvielen Arznsiwirkpngen der Fall iſt, 
dem Houptwort) welches das Symptom bezeichnet, eine 
genauere Erläuterung folgt, habe-ich mich bei der Einfuͤ⸗ 
gung berfelben in die einzelnen Gruppen, mehr nach diefer 
leßteren als nach dem Hauptwort felbft gerichtet, welches 
bisweilen den wahren Begriff des Symptoms nur unvolle 
fommen angiebf, j 

Dhne der Deutlichkeit und Ausfuͤhrlichkeit Eintrag 


zu thun, mußte dennoch, in einen Werke dieſer Art ver 


Raum, wo es anging, geſpart werden. Deshalb: habe 
ich Wiederholungen moͤglichſt vermieden, und diejenigen 
Symptome, welche ſich in der reinen Arzneimittellehre 
mehrmals, oͤfters nur mit anderen Worten ganz denſelben 
Sinn ausdruͤckend, vorfanden, nur Einmal angeführt, aus 
fer wenn bie Mebrfeiigkeit ihres Inbegriffs ihre Stellung: 
an mehrern Orten nöthig machte. Aus demfelben Grundg 


find auch die e Namen ber reihe ber einheinen Arznei 
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. men ber Arznei entſtanden, nicht mit. angeführt worden. 
Da jedoch dieſer letztere Punkt hinſichtlich der Unterſchei⸗ 
dung der Erſtwirkungen von den Nachwirkungen einer Arz⸗ 
nei von großer Wichtigkeit iſt, ſo habe ich, um hierin den 
Leſer nicht in Ungewißheit zu laſſen, die Nachwirkungen 
der Arzneien, in ſo weit ſie bis jetzt als ſolche anerkannt 
find, nicht mit aufgeführt; die Uuterdruͤckung derſelben 
wird fein Mangel dieſes Buches ſein, da ſie fuͤr den ho— 
moͤopathiſchen Heilbehuf, wie bekannt, nicht benutt wer⸗ 
den koͤnnen. | 

‚Die nicht felten vorkommenden fich gang enfgegenges 


. festen Wirkungen einer ‚und berfelben Arznei werben ben 


mit der Homöopathie und mit der reinen Arzueimittellehre 
vertranten Arzt nicht befremden; fie find Wechfelwirkungen, 
und als folche, mit gleichem Rechte und. gleich guͤnſtigem 
Erfolge zum Behuf der homöopathifchen Heilung anwendz 
bar, wie vie Erfahrung.gelehrt hat. . 
| Wenn ich hie und da Collectivnamen, die den Bes 
griff eines vollftändigen Krankheitsbildes in ſich fchließen, 
aufnehme, fo thue ich es blos der Vollftändigfeit. wegen, " 
und es wird dies dan wahren homospathifchen Arzt nicht | 
irre leiten, welcher weis, daß weder der. biofe Name einer 
- Krankeit die Wahl eines Arzneimittels beſtimmt, noch 
Daß ein einzelnes Krankheitsſymptom zur Anwendung ira 
‚gend einer Arznei berechtigt. . 
Diejenigen Arzneiwirkungen, welche in der reinen 
Arzneimittellehre ober im Archiv für bie Homoͤopathie mit 
durchſchoſfen en klettern abgedruckt find, ſind es in die⸗ 
ſem Werke ebenfalls, weil dadurch meiſtentheils ein häufiges 
res Vorkonimen und ſomit eine groͤßere Wichtigkeit derſelben 
bezeichnet worden iſt. Eben ſo ſind die Arzneiwirkungen, 
welche dort eingeklammert ſind, wodurch angedeutet iſt, daß 
ihre Vollguͤltigkeit nicht gaͤnzlich erwieſen iſt, hier ebenfalls 
in Klammern eingeſchloſſen worden. 
Endlich habe ich nun noch Einiges über-ben hate | 
une die Anordnung dieſes erften Theiles zu ſagen. Es 


— 
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ſchien mir nicht unzweckmaͤßig und einer vollftänbigeren 
Ueberſicht angemeſſen, vie Arzneiwirkungen, welche Das 
Gemuͤth betreffen, mit denen Die auf den Geiſt Bezug has 
ben, in-Einem Bande zu vereinigen, und ich bin Deshalb 
in diefem Punkte von der in Hahnemann's reiner 
Arzneimittellehre getroffenen Anordnung, wo dieſe beider 
Oattungen von Symptomen getrennt und Die eine zu Ans 


fang, die Andere zu Ende des Wirkungsverzeichnifles eis 


her jeden Arznei aufgeftelle ift, abgewichen. Es zerfällt 
der vorliegende erfte Theil it brei Dauptabtheilungen, wos 
von die Gemuͤths⸗ und Geiftesbefchwerden die erfte; Die 
Benommenbeit Des Kopfs und der Schwindel Die ziveite, 
und der innere und äußere Kopfichmerz die dritte ausma⸗ 
then. In dieſer leßteren habe ich in den einzelnen Rubri⸗ 


- £en felbft einen etwas anderen Anorbnungsgrund angenom⸗ 


men als in beit beiben erfteren; da nämlich Diefelbe durch⸗ 


- gehende eo pifche Arjneiwirfungen enthält, fo konnte die 
Stelle des menſchüchen Körpers, too die Arzneiwirkungen 


zum Vorſchein kommen, ein Eintheilungsprincip mehr lie⸗ 


: fern, welches in den beiden erften Abtheilungen diefes Bus 


thes, Die mehr allgemeine Beſchwerden enthalten, fehlte; 
Es find daher in der dritten Abtheilung die fchmerzbaften 
Beſchwerden des Kopfes in den. einzelnen Rubriken nach 
den verſchiedenen Regionen des Kopfes georbnet, fo, Daß die 
Stirn den Anfang macht, und das Oberhaupt, vie Schläs 


fen, die Seitentheile des Kopfes, das Hinterhaupt, und 


endlich Der ganze Kopf, der Reihe nach Darauf folgen. Dia 
rechte Seite geht bei den einzelnen Regionen ver linfen 
voran, und fe ſtehen z. B. von den Schmerzen in der 
Stirne die in der rechten Geite derfelben vorfommenden 
doran, worauf die in Der linken Seite und Dann die in Der 
ganzen Stirne empfundenen folgen, Eben fo-ift es. bei 
allen übrigen Kopfgegenden gehalten worden: Aus biefen 
einzelnen Regionen des Kopfes noch befondere Rubriken 
zu bilden, wäre theils nicht zweckmaͤßig, weil Dadurch Die 


n 


dahl derſelben allzu ſehr vermehrt und die Ueberſicht er⸗ 
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ſchwert worden waͤre, theils aber auch kaum möglich gewe⸗ 
ſen, weil die Symptome ſich nur ſelten ganz genau aufeing 


beſtimmte Stelle des Organs beſchraͤnken. In den am 


Ente ungehängfen Inhalts verzeichniß habe ich jedoch, im 


anch hierein die möglichfte Ausführlichkeig zu bringen, diefg 


Trennung der einzelnen Regionen des Kopfes vorgenom⸗ 
men, in ſo weit ſich dies, ohne zu weitſchweifig zu wer⸗ 
ben, thun lieg. Wo mir ber Fintheilungsgrund her Oert⸗ 
lichkeit abging, wie bei den Symptomen, Die ſich auf den 


ganzen Kopf, nicht auf eine beſtimmte Stelle deſſelben be⸗ 


ziehen, habe ich die Arzneiwirkungen nach ihren anderwei⸗ 
tigen gegenſeitigen Aehnlichkeiten an einander zu reihen ge⸗ 
ſacht, in ſo weit dies moͤglich war. 

Fuͤr die in den beiden erſten Abtheilungen rieſes Bu— 
ches. enthaltenen Arzneiwirkungen mußte ich eine etwas vers 
änderte Anordnung treffen, da hier. Die Oertlichkeit ver. 
Symptome wegfiel, Diefe find daher fo angeordnet, Daß 
in den einzelnen Rubriken, Diejenigen Arzneien, welche die 
meiften ähnlichen Wirkungen haben, den minder wichtigen: 


. ber Rangordnung nad) ‚porangehen Diefes Anordnungs⸗ 


princip ift für die Praris von Wichtigkeit, allein eg mußte 
doch bei den fopifchen Befchwerden Der Aufzählung nach 


der Socalität, als der wichtigeren, nachſtehen. 


Die Gemaͤths und Geiſtesbeſchwerden habe ich in 
fünf Unterabtheilungen gebracht, "welche im Inhaltsver⸗ 


zeichniß Durch befündere Zeichen von einander unterfchieben 


find, was im Texte felbft durch Verſehen des Setzers uns 
terblieben ift. Die beiden erften Diefer fünf Unterabthei⸗ 
lungen enthalten die Befchwerden, welche das Gemürh, 
bie beiden legten, die welche Den Geift betreffen, und die 
fünfte die Wechfelwirtungen für beide Klaffen. Beide 
jedoch, Gemuͤth und Geift, geben oft fo unvermerkt in 
einander über undseine fcharfe Trennung ift ein fo mißli⸗ 
ches Unternehmen, daß ich mich. gern befcheide, wenn dieſe 
Anordnung nicht fireng pſychologiſch richtig ausgefallen - 


| " was indeſſen bei dieſem Werke hier, wo es bios auf 


. 
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dacta, nicht auf Raiſonnement ankommt, ganz gleichguͤl⸗ 
fig fein Fann. Uebrigens fchließt eine jede Diefer Unterab⸗ 
theilungen die am meiften analogen Argneiwirkungen 


in möglichft logifcher Ordnung in fi; und reihen fich ja 


bie einzelnen Rubriken hie und da nicht ganz folgerecht an⸗ 
einander, fo liegt dies in der Eigenartigkeit mancher Arz⸗ 
heiwirfungen, Die nicht felten mit demfelben Rechte and) an 


einer anderen Stelle als an der gewählten, ihren Platz 


würden haben finden koͤnnen. 
Jedem Symptom ift die Arznei, welche es hervor« 
gebracht hat, in lateinifcher Sprache beigefügt ; hiebei habe 
ich der Kürze wegen, einige, jedoch ganz verftänbliche Ab⸗ 
kuͤrzungen vorgenommen. Uebrigens habe ich der Voll⸗ 
ftändigfeie halber dieſem Theile ein alphabetiſches Vers 
jeibeiß aller Arzneien, deren Wirkungen aufgeführt find, 
eigefuͤgt. Einige Symptome von Kopfichmerz, die die 
Art des Schmerzes nicht näher bezeichnen, und deshalb in 
keine der vorftehenden Rubriken gebracht werden konnten, 


die aber dennoch) durch das eigenthirmliche Verhalten des ' . 


Schmerzes bei gegebenen Äußeren Bedingungen wichrig 
werden, habe id) In Der Angabe der Äußeren Verhaͤltniſſe 
und Bedingungen, unter Denen Die Symptome entftehen 
und fich verändern, am Ende der einzelnen Rubriken ans 
gehängt. 0 | u 


Indem dieſer erfte Theil meines Werkes die ſaͤmmt⸗ 


lichen bis jetzt bekannten reinen Arzneiwirkungen enthaͤlt, 


welche ſich auf das Gemuͤth und den Geiſt beziehen, wird 


derſelbe nicht allein den praetiſchen Homoͤopathen, ſondern 
demnaͤchſt auch allen folchen Aerzten willkommen fein, bie 


ſich ausſchließlich mit der Behandlung pſychiſcher Leiden 


beſchaͤftigen. Dieſe werben nicht nur hieraus erſehen, 
welche Wirkungen diejenigen Arzneien bei Geſunden her⸗ 
vorbringen, welche man auch in der allopathiſchen Praxis 
häufig bei Geiſteskranken anzuwenden pfleat, ſondern fie 
werden auch, da fie hier eine faßlichere Darftellung der 


Arzneiwirfungen finden, mehr als bis jegt im Allgemeinen 
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geſchah, geneigt werden, homoͤopathiſche Arzneien bei Gei⸗ 
ſteskranken anzuwenden, was, bei dem ſo ungenuͤgenden 
Erfolg, die die allopathiſche Behandlung hei dieſer Claſſe 
von Krankheiten leider nur zu auf hat, fehr wuͤnſchens⸗ 


were) wäre. Der gute Erfolg, den die homöopathifche ' 


Behandlung bei Geiſteskranken hat ‚ deren Uebel nicht ein= 
zig und allein in rein pfochifchen, und dann freilich oft kaum 
z ir entfernenden Einwirkungen feinen Grund hat, ift ſchon 


Aufig genug durch Thatfachen eriwiefen worden; und ber. 


pſychiſche Arzt wird, bei richtiger und wohl gewaͤhlter An⸗ 
wendung, die befriedigenden Wirkungen von mehren Der 


hier verzeichneten Arzneien, wie 3.8. ber Belladonita,. 


des Bilfenfrautes, Stechapfels, dee Schier— 


Aings, Wuͤtherichs, Dleanderd, Krähenay: 


genfamens, Anacardiums, des Goldes, Ars 
ſeniks, Quedfilbers, der Erdſcheibe, Chrift« 
wurgel, der Weißniegwurzelu. a, in., in Oeiftes- 
ftorungen nicht verfennen — | I 
Die uͤbrigen Theile dieſes Werkes werde ich ſo 
ſchnell als es meine anderweitigen Geſchaͤfte erlauben, nach⸗ 
folgen laſſen, und alle Arzneien, die ſpaͤterhin noch gepruͤft 
werden, ſollen in Supplementen, und zwar eben ſo ange⸗ 
ordnet wie im Hauptwerke, erſcheinen. Es befinden ſich 
noch von mehren Arzneien als von den in dieſem Werke 
aufgefuͤhrten, Symptome in meinen Haͤnden; da jedoch 
die Anzahl derſelben noch zu gering iſt, und ſie daher noch 
allzu ſehr als Fragmente daſtehen, als daß fie zum homoͤo⸗ 
pathiſchen Heilbehuf benutzt werden koͤnnten, ſo habe ich 
ſie, bis ſie durch fernere Pruͤfungen werden vollzaͤhliger 
gemacht worden fein, für Die Nachträge aufgeſpart. 


Leipzig, im September 1825. 


D. Hartlaub. 


Verzeichniß Der Arzneien, deren reine, Wirkungen in 
biefem Werke aufgeführe find, nebft Beifhgung ter 


gebrauchten Abfürzungen. 





Acidum muriäticum — Acid. mur. 


Acidum nitricum — Acid, nitr. 


Acidum phosphoricum — Acid, phosph. 


Acohitum — Acon. _ 

Anacardium — Anac. 

Angustura — Angust. 

Antimonium crudum — Antim. erud. 
Argentum - Argent, 

Amica — Armic. 

Arsenicum — Arsenic: 

Asa foeiida — Asa foet, 

Asarum — Asar. . 


Aurum. N - 
Balsamum Copaivae — Bals. Copaiv; 


Baryta acetica — Bapyt. acet. 
Belladonna.— Bellad, 

Bismuthum — Bismuth. 

Bryöuia — Bryon. 

Calcarea acetica — Calc. acet; 
Calcarea sulphurata — Calc. sulph; 
Camphora — Camphor. 
Cannabis — Cannab, 

Cantharides — Canthar, 

Capsicum — Capsic. 

Cascarilla — Cascar, 

Chamomilla — Chamom. 
Chelidonium.. — Chelid, 

China. Ze 

Cicuta — Cicut. 


Colocynthis — Colot; 
Conium. 

Crocus — Croo. 
Cuprum. 

Cyclamen — Cyclams 


Digitalis — Digit. ' 


rosera — Droser, 
Dulcamara — Dulcam, 


“Rn 


m Verzeichniß dee Arznelen⸗ 


Euonymus — Enonym. 

: Euphrasia — Euphras. 
Ferrum., | 
Guajacum — Gusjac, 
Helleborus niger — Helleb. 
- Hyoscyamus niger — Hyoscı 
Ignatia — Ignatı, 
Ipecaeuanha — Ipec, 
Ledum. a 

Magnes, . 4 

'Magnetis polus arcticus — Magnet, pol. arct. 
Magnetis polus australis — Magnet. pol, aust#: 
Manganum aceticum — Mängan. acetı 
Mercurius solubilis — Merc, sol 

Mezereum — Mezer 

Moschus, u 

Nux vomica - Nux vorn 

Oleander — Oleand. 

Opium  _. | 

Paris quadtifolia — Paris: 

Platina — Platin. '‘ 

Pulsatilla - Pulsat. 

Rheum, ; ’ 

Rhus. 

Ruta; h 
Sabina — Sabin, , 
Sambucus nigra — Sambüid, 
Sassaparilla — Sassap. * 
Scilla, 

Spigelia — Spigel. 

‚Spiritus nitri duldis — Spir. nit. d, 
Spongia marina '—- Spong. mar, 
Staunum. 

Staphisagria — Staphisagr. 

Stibium tartarieum — Stib, tart; 
Stramohium — Stramon. 

Sulphur — Sulph, 

Taraxacum — Tarax, 

Thuya. | 

‘ Tinctura acris — Tinct. act; 
Trifolium — Trifol. 

Valeriana — Valer. 

Veratrum album — Veratr. 
Verbascum — Verbasc, 
Viola trieolor — Viol. tris 





Gemuͤth und Geiſt. 


Nie dergeſchlagenheit; hypochondriſche und 
melancholiſche ©emürhsftimmung. 


Miedergeſchlagenheit, bryon-, china, 
Niedergeſchlagenheit, Verzagtheit , bellad. 
Niedergefchlagen, fill, traurig, platin. 
Niedergefchlagenheit, Traurigkeit, hyosc. 
Niedergefchlagen am Geifte, magnet. pol. arct. 
Unheiter, nicdergefchlagen, als wenn er einfam wäre, 
oder etwas Trauriges erfahren hätte, 8 Stunden lang, 
magnet, pol. austr, 
Niedergefchlagenheit und Bebanfenlofigfeit, arnic, | 
Er ift niedergefhlagen über Anfeindbuns 
gen von Anderen auf allen Seiten und zu—⸗ 
gleich muthlos und beſorgt fuͤr die Zukunft, | 
droser. 
Niedergefchlagenheit, Kleinmuͤthigkeit, „baryt. acet. 
Außerordentlich niedergeſchlagen, vol truͤber Gedan⸗ 
ken uͤber Gegenwart und Zukunft ; bi8 zum Weinen, er 
hatte Feine Ruhe an irgend einem Drte, chelid. 
Niedergefchlagenheit, böchfte, des Geiſtes, Bangig« 
feiten und brecherliche Ucbelfeit zum Sterben, in wiederkeh⸗ 
renden Anfaͤllen, digit. 
Niedergeſchlagenheit, hypochondriſche, Ekel vor al⸗ 
len Senuͤſſen, außer Bier, und mehrtaͤgige Leibesverſtopfung 
mit Schnupfenfieber,, merc. sol. 
Niebergefchlagenheit ,: hypochondriſche, es preßt ihm 
im Unterleibe heran und er fühle ſich aͤußerſt ſchwach am 
Körper und Geift, nach dem Effen, anacard. 
Gleichguͤltige, niebergefchlagene Gemuͤthsſtimmung, 
I. Theil. 1 


N 


— 
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2 | Niedergeſchlagenheit; melanchol. Gemuͤthsſtimmung. 


bei Kaͤlte und Froſtigkeit des Koͤrpers mit ſchwindlicher Zu⸗ 


ſammengeſchnuͤrtheit des Gehirns, früh, conium. 
Mismuthig und hypochondriſch, sabin, . 
Hypochondriſch, vorzüglich Nachmittags, coccul. 
Sehr hypochondriſch, calc. sulph, “ 
Hypochondrifhe Stimmung nach dem Mittagsefen 
‚ und noch mehr nach. dem Abendeffen, nux vom. 
Ganz hypochondriſch, und das Geringſte greift ihn 
an, nach dem Eſſen, nux vom. 
Yypyochondriſche Stimmung; es iſt ihm alles gleich. 
gültig sı er will Fieber flerben, staphisagr. 


Seine hypochondriſchen Griffen und feine Aergerlich⸗ 


keit um die geringften Kleinigkeiten fcheinen ihm von 
Dummlichfeit und Schwere des Kopfs und von Reibesver« 


Zräge, bypochondriſch; bie äußeren Gegenſtaͤnde 
- hatten feinen Reiz, kein Leben für ihn, euphras, | 
Aeußerſt hypochondriſch, muthlos und verzagt, mit 


einen laͤppiſchen, unbepolfenen Wefen; ale Bewegungen 


find Außteke ungefchickt und. träge, Vormittags, anacard, 
Melancholifch und niedergefchlagen, ſehr matt; er 


mußte beim chen im Freien ausruhen, wmagnet. pol.arct.. 


Es tritt eine büftere, melancholiſche Stimmung ein, 
pulsat. 

Stile ernſthafre Melancholie: zu keiner unterredung 
oder Aufheiterung zu bewegen, mit fadem, waͤſſerig m Ge⸗ 
ſchmacke aller Genuͤſſe und geringem Appetite, ignät. 

Melancholie, mit Froſt, als wenn er mit kaltem 
Waſſer beſchuͤttet würde, und oͤftere Brecherlichkeit, veratr. 

Melancholie, mismuthig und aͤngſtlich, als wenn ſie 

ein Ungluͤck erfahren wuͤrde, oder als wenn ſie einſam und 
alles tod und ſtille um ſie waͤre, oder als wenn ſie von 
einem nahen Freunde Abſchied genommen hätte; am fchlimm- 


fien in der Stube, durch Gehen in freier Luft gemindert, 


rhus. 


N 
D 


Melancholie; fie licht ben Anblick der Menfchen, ſucht. 


* .0 





lieber für ſich a allein, china. 


a 


Stille Gemuͤth. Cinſamkeitsliebe. 3 


md liebt die Einfamfeit und ängftigt ſich über ihren bevor- 
ſehenden ungermeiblihen Tod, cuprum. 


Stilles Gemüt h. 

Stilles Gemuͤth, ignat. 

Still vor ſich hin, innerlich ärgerlich und grämlich,ignat. 

Er iſt fehr file, pulsat. 

In fich gefehrte Stille, langſamer Ireengang, nux vom. 

Stillheit, als wenn ihm alles zuwider waͤre, nux vom. 

Er ift ſtill in fich gefehrt, hyose. . 

In ſich gekehrtes, ſtides Weſen, den ganzen Nach⸗ 
mittag, helleb. 

Wenn er beſchaͤftigt iſt, if ber Kopf heiter, aber wenn 
er nichts zu thun hat, fi er wie verdutzt, kann nicht. recht 
denken und iſt ſtill und in ſich gekehrt, veratr. 

Stilles, in ſich gekehrtes Gemuͤth; er bachte-über 
Ötgenwart und Zukunft nach, und war uͤber letztere ſehr 
heſorgt, stannum,. 


In ſich felbft gefehrte Stille mit angſtuicher Beſorgniß 


über Gegenwart und Zufunft, acid. mur. 
Er ift ſtill in fich gefehrt, captic. 
In fich gefchrte Stille, und Unluſt zu ſprechen, den | 


| ganzen Tag, euphras. 


\ 


Er fißt vor fid bin, einfam im Winkel, 
infih verfchloffen,. mie in der tieffien Me 
lanholie, wenn man ihn ungeflört läßt; der 
geringfte Widerfpruch aber bringeihn im die 
äußerfte Hiße und Zorn, wo er ſich ganz der 
gißt, Anfangs mit Streit und vielem Gerede, 
Ipäter mit wenigen, abgebrochenen Worten 
aurum, 

Einfamfeitstiebe 

Gefellſchaft iſt ihm zuwider, er will einſam ſein, 

magnet. pol austr. 
Mangel der (gewoͤhnlichen) fröhlichen Laune; er iR Ä 


.. 41” . 
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4 | | Menſchenſchen— Sraunigtit 


Sie ſucht Ruhe und Stille, nux vom. 
Er wuͤnſcht Einſamkeit und Ruhe; jedes Geraͤuſch und 
der Beſuch von Anderen iſt ihm zuwider, bollad. 


Menſchenſcheu. 


gMenſchenſcheu, acon., baryt. acet. 

Abneigung und Scheu vor Menſchen, stannum. 

Mangel an Zutrauen zu den Menſchen und Wenſchen⸗ 
ſcheu, er floh fie, blieb einfam und dachte über die Irr⸗ 
thuͤmer derſelben uud uͤber ſich ſelbſt ernſthaft nach, cicut. 


Traurigkeit. 


Traurigkeit, anacard., cannab., cicut., stramon, 
| Melancholifche Traurigkeit; fie fiel fih alles ſchlim⸗ 
mer dor und hat weder. Much noch Leben, croc. 
ı Sraurige Gemuͤthsſtimmung, croc. 
Er ift in den traurigſten Gedanken verfunfen, und er⸗ 
littene Beleidigungen fien tief in feinem Herzen, eöccul. 
Immerwaͤhrend traurige Gedanfen, gleich als denn 
er Beleidigungen erlitten hätte, coccul, 
Sehr traurig und ungewöhnlich müde, nach bem 
Spagieren in freier Luft, nux vom. 
Mißvergnuͤgt und ganz traurig, nach bem Epen, 
nux vom. | 
Traurig geſtimmt ohne anzugebende Urs 
fache, acid. mur. 
Traurigſtill; unzufrieden mit ſeinem Schickjale, acid. 


mur. 
Gemuͤth traurig und dabei ſehr ärgerlich, spigel.. 
Gemuͤth traurig und dabei muthlog und furchtfam, 
apigel: | 
Abends fehr traurig; er: mußte wider Willen weinen, 
worauf ihm die Augen weh thaten, magnet. pol. arct. 
Sie ift fogleich fatt, Abends, weil fie die fonft gang 
‚. ungewöhnliche Traurigkeit am Eſſen hindert, ſpaͤter it fie, 
"Platin. | 


etz ..: 


Traurigkeit. 5 


Traurige, melancholiſche BSer uthoſtimmung mit Kopf⸗ 
weh, nach dem Mittageſſen, arsenio. 

Traurigkeit, welche einſame Stille liebt, miu⸗ 

Voll trauriger Gedanken, aͤngſtlich und furchtſam, 
mobel fie allemal die Kräfte verliert und ſich ſtundenlaug 
hinlegen muß, um Kräfte zu fammeln, vhus. 

Er iſt traurig und niedergefchfagen über: Die Beſchwer⸗ 
lichkeiten des Lebens, bie ſich die Menfchen untereinander 
und ihm felbft verurfachen, worüber er aͤngſtlich und be⸗ 
forget wird. Dabei Mangel an Eßluſt, droser. 

Hoͤchſt unruhiges, traurigeg Gemuͤth, den ganzen 
Sag, er glaubte von tücifchen, neidifchen Menfchen hin⸗ 
tergangen zu werden, : droser. 

Ernſthaft, muthlog umd traurig, blos beim Gehen 
im Sreien; und je mehr er ging, deſto trauriger, ernſthaf⸗ 
tee und muthlofer ward er; zu Haufe verging es allmählich 
und er warb. heiter, acid. phosph. | 

Gemuͤth ohne alle angenehme Gefühle, conium, 

Zraurigfeit, Niedergefchlagenheit , hyosc. 

Traurig, niedergefchlagen, bänglich‘, ealo. sulph. 

Er iſt traurig und hat dag Gefühl, als ſen er ganz 
traut; alle Gegenſtaͤnde kommen ihm vor, wie im Fieber, 


gleich als haͤtte er dag abgeänderte Sehgefühl, wie in ei- 


nem Gieber, .digit. 
Sraurige Gemüthsftimmung; unluftig, verbrießlich, 
baryt.-acet. | 
.Er war fehr traurig; jede Kleinigkeit ergeiff ihn un⸗ 

angenehm, für die.ganze Welt abgeſtumpft, hat für nichts 
Sinn, Unluſt zur Arbeit, mezer. 

Traurig, ohne irgend eine. Urfache angehen au fönnen, 
staphisagr. . } 

Bon einer unangenehmen Nachricht verfällt er in fe 
Traurigkeit und Verzagtheit, pulsat. 

Hoͤchſt traurige, Stimmung, als ob er eine Sersäßee 
Nähe gu erwarten härte, oale. acet. — 


B no 
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6 ‚ Schwermuth. Wehmithige Stimmung x. 


- Höchfle Traurigkeit, ald wenn ex eine boͤſe Handlung 
begangen und feine Pflicht nicht erfuͤllt hätte, cyclam. " 


Traurigkelt und Unruhe ‚und Umherwerfen im a Bette, 


‚nie unerſaͤttlichem Durſte, arsenic. 


Schwermuth. 


Religidſe Schwermuth und Zuruͤckgezogenheit, üsenic, 
Fruͤh im Augenblicke des Erwachen fühle er Schwer. 


muth mit einer Schwere, Anhaͤufung, Stockung und Wal⸗ 


lung des Gebluͤts im Koͤrper, ignat 
| Schwermuth mit Mattigkeit, merc. sol. 


a 4% . e2 a 


Sram; Kummer 


Kann nicht ohne Kummer über feine Ungelegenpeiten 
nachdenfen, früb, pulsat, 

- Kummer, Sram, acon. 

‘In füch gefehrter Sram und Kummer, unx. vom. 

Sie war den ganzen Tag voll Granı,. fie härmte fich 
unter Meinen. über ihre Umftände und nichte in der Welt 
war ihr lieb, staphisagr. 

. Jede Kleinigkeit macht ihr Kummer, baryt. acet. 


Wehmuͤthige und weinerliche Stimmung; 


Untroͤſtlichkeit; Weinen; Heulen. 


Wehmuͤthige Stimmung; er hängt gern den Gedan⸗ 
fen an vergangene, ‚traurige, unaugenehme Dinge nach, 
trıfol. 

| Sanft wehmüthige Stimmung bis zum Weinen, veräir. 

‚Betrübniß, Niedergeſchlagenheit, Wehmuͤthigkeit, 
mit unwillkuͤrlichem Weinen und Thraͤnert der Augen, und 
Neigung den Kopf zu haͤngen, voratr. 
2Woaͤhrend einer intereſſanten Lektuͤre nimmt ſein eige⸗ 
| ner Ideengang ploͤtzlich eine eigene wehmuͤthige Richtung, 
bie er,“ wie ſehr er ſich auch 14102 )77 nicht nach feinem 
- Willen und im Geiſte der euftüne, beſtimmen fann; -croe. - 
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Wehmuͤth. Stimmung; Untröftlichleitz Weinen; Heulen. 7 


Beim Anblick eines Froͤhlichen wird er wehmuͤthig und 
fühlt fich dann erft recht unglücklich, helleb. 

Er haste an nichts Gefallen, - war wehmuͤthig und es 
ſchien ihm alles umher wie abgeſtorben, es machte nichts ei⸗ 
nen lebhaften Eindruck auf ihn; hypochondriſche Stimmung, 
mezer. 

Wehmüthig (gegen Abend), ignat. | 

Wehmuͤthig niedergefchlagen, aurum. 

Weinerliches Gemüth, trifol., acon., spigel., merc. 

s0l,, chamom,, mangan., acet. 

Sehr weinerlich, staphisagr. 

Sehr aufgeregtes Gemüth, fie möchte Immer gfeih 
weinen, bellad. 

Gemüth weinerlich, wie beim Bel , ‚acid. 
'phosph. 

Meinerliche Betruͤbniß über Mancherlei, was ihm 
fehlgeſchlagen, diglt. 

Den ganzen Tag uͤble Laune; er hatte, feine Luft zn 
reben und war zum Weinen geneigt, ipeo. 

Hoͤchſt weinerlich und Flagend IE dag Kind, cina. 

Traurig bis zum Weinen, und niedergefchlagen der 
Gegenwart und Zukunft, chelid. 

VUeber alles um ihn ber Gefchehende, und vorzüglich 
über dag, was er felbft that, ſehr unzufrieden und fehr 
zum Weinen geneigt, ruta.  \, 

Weinerliche Traurigkeit, asar. 

Unmuth über den Schmerz( Leibſchmerz) Unjzufrie⸗ 
denheit und Weinerlichkeit über lebloſe Sachen (nicht über 
Menfchen oder moralifche Gegenftände) , und bei der Aer⸗ 
gerlichkeit eine Art Baͤnslichteit mit Schweiß Im ef ht, 
'capsic, 

Weinerliche Laune, zugleich mit Froſtigkeit und ‚Soft, 
maznet. pol. arct. 

‚Weinerliche ärgerliche eaune, bei großen „asien 
vor freier Luft, inagnet. pol. austr. | 

Bei bem ungereimten' Begiinen war er —8* zum 


R 
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8 Wehmuͤth. Stimmung; Untrdſtlichkeit Weinen; Heulen. | 


Weinen aufgekegt, und da diefer Paroxysm verging, fühlte. 


ereine große Mattigfeit, merc. sol; . 
„Traurig, fängt an zu weinen, . ohne zu wiſſen wa⸗ 
rum? rhus. 
| Wimmerndes, zagendes, untroͤſtliches Gemuͤth, bei 
krampfhaften Schmerzen i in ber techten Seite des Unterlei⸗ 
bes, rhus. 
Sie ſitzt abgeſondert und redet mit Niemand, ſteht 


‚auch traurig und muͤrrriſch aus; dabei kann ſie ſich des 


Schlafes nicht erwehren; nachher faͤngt fie zu meinen’ an 


\ 


und Fann fich gar nicht beruhigen, befonders wenn man. fie - 


anredet, platin. 
Die Truͤbſinnigkeit und Weinerlichkeit iſt ſchlimmer in 


der Stube und mindert ſich ‚in freier Luft, ‚platin. 
Weinerlih und Weinen nach erhaltenen ſanften Bor - 


wuͤrfen, platin. | 
Untröftlichfeit, china, 
VNuͤrriſch ſie weint mehrmals um nichts, staphisagr. 
In Weinen ausbrechende. Mürrifchheit, wenn man 


Ä in in feinem Gefchäfte unterbricht MNachmittags um4 Uhr), 


7 “ * 


pulsat. 

Das Kind verlangt mancherlei mit Ungeſtuͤm und Wei⸗ 
nen, rheum. 

Weinen, acon.,. arnic,, bellad, eoccul., magnet. 


pol. anstr, 


Sie verfällt von Zeit gu Zeit in eine Laune von Wei⸗ 


\ un, ohne äußere Veranlaffung, durch eine fich ſelbſt ge⸗ 


machte, wichtige Grille, 3. B. eines eingebildeten Beduͤrf⸗ 


niſſes, etwa, daß fie ſich nicht ſatt eſſen koͤnne, u. ſ. w. 


china- 
Jaͤmmerliches heiſches Wimmern und Schreien, china, 


M Heulen und Schreien um Kleinigfeiten, welches durch: 
daͤtliches Zureden aͤrger wird, bei leicht ſich erweiternden 


and höchft Teiche fich verengernden Pupillen, bellad. 
Erſt wehmuͤthiges Weinen, das dann in ungeduldiges 
and nngefiämes Heulen übergeht (mit Sroftigfeit), bellad, 


\ . 
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Wehmuͤth. Stimmung; Untroͤſtüͤchkeit z Weinen; Heulen. 9 


Weinen und hoͤchſte Verdrießlichleit beim Erwachen 
aus dem Schlafe, bellad. 

Heftiges. ‚Weiney, Wimmern und Heulen 
ohne ürſache, mit FZurchtſamkeit ver bun⸗ 
den, bellad. 

Meinen nnd Heulen, chamom. 

Jaͤmmerliches Heulen des Kindes, weil man ibn bag 
Berlangte abfchlug, chamom. 

Heulen wegen geringer, auch wohl ein 


gebildeter Beleidigung, bie wohl gar von. 


alten zeiten ber ift, chamom. 


Er weint, wenn man ihm nur im Mindeſten zuwi⸗ 


ber handelt, nux. vom. 

Sie weint lauf und ſchluchzend, nux vom. 

Weinen im Schlafe und fehr aͤngſtliches —2 
nux ‘vom. F 

Sie weint, iſt verdrießlich, hoͤrt auf Niemand und 
will von nichts wiſſen, nach dem (Abend⸗) Eſſen, arnic. 

Viel Weinen, anderthalb Tage lang, bryon. 

Weinen, fafl unwillluͤrliches, mit Erleichterung, 
merc. sol, | 

Weinen, unwillkuͤrliches, ohne weinerliche Laune, 
bei Kollern im Bauche, rhus. 

Zraum (um Mitternacht) von Mord und Todſchlag, 
woruͤber ſie laut zu weinen und zu. Heulen anfing, magnet, 
‘pol. arct, 


Weint jaͤmmerlich, wenn man ihn anfaſſen oder führen 


will, cina. Zu 
Meinen und Heulen, jämmerliches, opium: 
Er weinte und heulte, und ſprach wenig und fur, 
arenic. 


Heulen und Schrelen und Außer um Kleinige 


feiten, igmat. 
Das Kind ſchreit und heult heftig und ununterbrochen 

und ſteckt die Faͤuſtchen in den Mund; das Geſicht iſt blaß, 

und der Koͤrper etwas fühl, ipec, 


| Unbehaglichteite 


Schrelt laut im. Schlafe, hat ſchrttaſte Selu, 
und id macht barüber auf, arnio. - 

Schreien wie, ein Kind, cupram, 

Gefchrei, Öurchdringendeg, quaͤlendes, bei Krämpfe 
“im Unterleib und in den: oberen und unteren Gliedmaßen, 

cuprum. 

(Beim Blaͤhungslaßen ſchreit der Säugling und preßt; 
e8 entgeht ihm babei zuweilen etwas Blut durch den Alter), 
weler.. 

Bor. ‚jeden Stublgange fchreit das Kind, nach dem⸗ 
kiben iſt es ruhig, rhus. 
| Zittern. an? Händen und Süßen unter pföglichem Ge⸗ 
ſchrei bellad. 

Schreien und Umberlaufen mit Geſichtsblaͤſſe und 
gurchtfamfeit, veralr. 

Schreien und Umberlaufen mit dunfelblauem Geficht, 
‚ Yerair. . 

Bei beſtaͤndiger brennender Hige und. unter Sefchrei 
sathmet er fchwerer, und macht gewaltige Bewegungen mit 
den. Haͤnden, hyosc. 

Das Kind ſchreit unbaͤndig, macht ſich ſteif und blegt 
ſich zuruͤck, ſtrampelt mit den Fuͤßen auf dem Arme und 
wirft alles von ſich (etliche Minuten dauernde Anfaͤlle, ale 
2,3 Stunden), chamom, 

Schreien und Erhebung ber Arme über den Kopf, bei 
frampfhaftem Ziehen des Kopfs auf beide.Seiten, stramon. 

(Schredliches Gefchrei und Zähneknirfchen, bei fürch« 
terlich Frampfartigem keibſchmerz und Brufifchmerg), coffea. 


Unbehaglichkeit. 


unbehaglichkejt, hoͤchſte, mit kaltem Angſtſchweiß i im 
Geſi ht, + Stunde lang; dann durchfaͤlliger Stuhl, merc. sol. 

Hinfaͤlligkeit mit einem unausfprechlichen Uebelbefin⸗ 
ben: geihes und der Seele, welches zum Niederkiegen zwingt, 
merc., sol. Eee . 





Sehnſucht; Begehren; Berlangen. 13 


Glaubt Hoͤllenmarter auszuſtehen, ohne ſich daruͤber 
erklaͤren zu koͤnnen, merc. sol. 

Es fehlt ihm.überall, ohne bag. ihm etwas weh thut. 
er iſt matt, gu nichts aufgelegt und verdrießlich, mere. sol: 

Gefuͤhl, hoͤchſt widriges, im ganzen Koͤrper, welches 
zur Verzweiflung bringt, daß er ſich nicht zu Inffen weis, 
und welches ihn weder ſchlafen, noch auf ſonſt irgend eine 
Weiſe Ruhe finden läßt, pulsat. 

Uebelbehagen ; er bat zu nichts Luft, arsenic. - 

Gefühl einer gewiffen Unbehaglichfeit, mit ten Rumpf 
überlaufeubem Schauder, im furgen Abfägen, cannab, | 

Unnenbare Unbehaglichfeit im ganzen Körper, camphor. 

Unbefchreibliches Uebelbehagen im ganzen Körper, und 
fiffe vor fich hin, stannum. 

Allgemeine Unbehaglichfeit, ohne das er beftimmt weis, 
wo es ihm fehlt, sabin. 


Sehnſucht; Begehren; Verlangen. 


Unbehaglichkeit; er begehrt und wuͤnſcht viel, coloc. 
Sehnſucht oft nach unbekannten Dingen, china. 

Unangenehmes Gefuͤhl, als ſehnte er ſich nach etwas, 
ohne zu wiſſen wonach, mit einer Art Vinglihteit, wobei 
er jedoch fehr heiter geſtimmt ft, erxoc. 

Das Gemuͤth iſt voll Wuͤnſche und Berlangen, und 
weig ſelbſt nicht, wozu? ipec. 

Selbſt bei guter Laune verlangt das Kind bald. dies, 
bald jenes, pulsat. 

Er will bald dieſe, bald jene Arbeit, und. gie man 
fie ihm, fo will er fie nicht, pulsat. . 

Weinerlihe Unruhe, das Kind verlangt 
bies und jenes, und wenn man es ihm giebt, 
fo will es daffelbe nicht, ober ſtoͤßt es von 
ſich, chamom. | 

Begehrt biel' und mancherlet eina. 

Er verlangt Dinge, die nicht vorhanden find, bryon. 


\ 
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.. } . - . 
Er verlangt Dinge fogleich, die er dann nicht will, bryon, 
. Verlangt unfchickliche Dinge, und weint laut, wenn 
man, fie ihm verſagt, ignat, Ä 
Ihr Verlangen ift größer als ihr Beduͤrfniß; fie ißt 
und trinkt mehr als ihr gut iſt; fie gehet weiter, als sie 
braucht und vertragen kann, arsenic. 


Heimweh. 

Heimweh, kelleb. 

Heinlweh, ſehnſuͤchtiges, merc. sol. 

Faſt unwiderſtehlicher Trieb, in die Entfernung zu 

reifen, merc. ‚sol. 

Gemüth weinerlich, wie bein Heimweh, acid. phosph. 
Bangigkeit; Bänglihfeit; Einſamkeits— 

“ gefühl, 

Bangigfeit, langwierige, arsenic. 
| Bangigfeit, große, bie Nacht; er kann nicht im Veite 
bleiben, rhus. 
Sie ſchlief die halbe Nacht nicht, war zaghaft, baͤng⸗ 
lich und voll Herzensangſt, rhus. 

Aengſtliche Bängluhfeit und Verdrießlichkeit, auacard. 

, Baͤnglich und unruhig, stib. tart. . 

2 Bangigkeit, Befiommenheit und als wäre’er trunfen, 
- Abends beim Gehen, nux vom. 
Bangigfeit vor beworſtehender Arbeit, bei anhaltenden 
Schneiden im Unterbauche, coloc. « 

Bangigkeit, quer über die Bruft, mit Brecherlichkeit, 
arnic. 

Baͤnglich ums Herz und. ängftlich. — Den ganzen Tag 
verdrießlich, platin. | 

Bangigfeit in ber Herzgrube, bie big in den Kopf flieg 
und toieder zuriick; dabei Weichlichfeit, thuya. x 

Hiße von ber Hersgrube heran, tie eine Bangigfeit, 
. bei Körperbetyegung ; fie mußte fich legen, ferrum. - 
/Es wird ihm bänglich und er holt tief Odem, bei in⸗ 


⸗ 
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nerer Hitze durch :den ganzen. Körper. ohn⸗ Durſt, acid, 
phosph. 


Banglich mit Srußbeflemmung, und dabei tommt es 


ihr warm herauf and Herz, stib. tart. 
- Bangigfeit vergeht während dem Effen, aurum. 


Bangigfeit, außerordentliche, ‚Herzklopfen, Mattigfeit. 
in- allen Gliedern und Schlafrigkeit (eine Stunde lang) 


aurum. 
Große Schwäche und Bangigteiten, baß man ihn bem 
ode nahe glaubt, aurum. ' 


Eie meint ganz verlaffen zu fepn und allein in ber 


Welt zur ſtehen, platin. 


Es ift ihr fo ſtill im Kopfe und alles ſo leer umher, 
als wenn fie. allein im Haufe und in der Welt wäre; fie. 
mochte mit Niemand fprechen, gleich als wenu die Umge⸗ 
bungen ihr nicht angingen und fie zu Niemand gehörte, Ä 


pulsat, 


_ Angft; Aengftlichkeitz Beingfigung. 
Angft, coloc. guprum. 
Acngſtlichkeit, Abends nach dem Niederlegen und nach 
Mitternacht um 3 Uhr (nach dem Erwachen), arsenic. 
Aengſtlich, ungeduldig, arsenic, \ 


Unter großer Angft wälzt und wirft er ſich im Bette 


hin und her, arsenic. 


Aengftlichfeit und Unruhe im ganzen Körper, arsenic, . 


Angft, unerträglichfie, arsenic. 
Beaͤngſtigung, daß er mehrmals in Ohnmacht fiel, 
nebſt einem heftigen Schmerz und ſchwarzen Blattern an der 


Stelle (auf der Bruf, worauf Arſenik in einem Saͤckchen geg 


tragen twurbe) ‚ arsenit. 
So große Angft, daß er nirgends Ruhe hatte, fich auf 


dee Erde herumwaͤlzte und die Hoffnung sum Leben aufgab, | 


bei heftigen Leibſchmerzen, arsenic. 


Herzensaugſt, von eintretenden Obnmachten unterste: 


dem, arsenic. 


* 


16 Angſt; Aengftlichkeit; Beingſtigung. 


Aungſt, Zittern und Beben, mit falten; Schweiß i im Ge⸗ 
ſicht, arsenic. 
Große Angſt⸗ Zittern und Beben, mit ſtarkem Reihen 
im Bauche, arsenic. 
Arge Angſt; es wird ihr bald heiß, bald wie zum Bre⸗ 
' chen, die Nacht um 4 Uhr, arsenic. 
Aengftlichkeiten und Unruhe bei Ruͤckenſchmerzen, ar⸗ 
senic. 
| - Große Angft mit Drücken und Preffen im Kopfe, fluͤch⸗ 
tigem Schweiß und hoͤchſter Appetitloſigkeit, Abends von 6 
big 8 Uhr, arsenie. nr - 

Angſt mit Uebelfeit, arsenic. | 

Sehr ängftlich und furchtfam, bellad. 

Große Aengftlichfeit am Tage; fie hatte an feinem 
Orte Ruhe; es war ihr, als wenn ſie entfliehen folte, 
. bellad. 

Biel Jengſlichreit und eine Stunde darauf Saweih 
bellad. | 
Aengſtlichkeit und unruhe bellad, 
In den von Wuth freien Augenblicken Klage über un⸗ 
ausſtehliche Angſt, fo daß fie zu ſterben wuͤnſcht, hellad. 
Herzensangſt waͤhrend der Monatreinigung, bellad. 
Angſt, entſetzliche, mit Uebelkeit nach Hitze, daß ihm 
Angſtſchweiß ausbrach, hellad. 
Herzensangſt, Kopfweh, Geſichtsroͤthe und Mundbitter⸗ | 
feit, gegen Deittag und Abende, bellad., | 
| Angfi, außerordentliche, nux vom. 
- * Angft, unerträgliche, 4 Stunde lang, nux vom. 
Aengſtlichkeit; er fonnte an feinem Orte ruhig bleiben, 
“ nux vom, 

Angft, große; er bat auf Feitter Stelle Ruhe und 
wuͤnſcht lieber zu ſterben, nux vom. 

Aengſtlichkeit, welche Schweiß, wenigſtens an der Stirne 
herdorbringt, nux vom. 

- Yengftlichkeit, Abend nach dem Niederlegen; dann 
nad Mitternacht Schweiß, nux vom. 


[| 


Angſt; Aengſtlichkeit; Beangftigung. 47 


Aengſtlichkeit die Nacht; er hatte im Schlafe daB Bett 
von fi) geworfen, nux vom. . 

Uengftlichkeit wie Wallung im Blute und Mismuth, 
welches beides nach bem Aufftehen vergeht, nux vom. 

Aengftlichkeit, Hige ergeugende, nach Schauder, dann 


Bierdurſt, nux vom. 


Aengſtlichkeit bei Hitzanfaͤllen, nux vom. 

Große Angſt mit reichlichem Schweiß, nux vom. 

Aengſtlichkeit bei Glukſen in der Seite des Bauches, 
nux vom. 

Aengftlichkeit, weiß ſich nicht su laſſen, pulsat, 

Aengſtlichkeit, Nachts, wie von Hitze, pulsat. 

Aengſtlichkeit, als wenn er in einer heißen Luft waͤre, 
pulsat. 

Aengſtlichkeit, zittrige, welche ſich in der Ruhe, im 
Sitzen und Liegen vermehrt, bei Bewegung aber vermindert, 
pulsat. 

Aengſtlichteit entſteht bei der Seitenlage bes Körpers, 
pulsat. | 
. Angft und Beflommenheit, bei Schauber, pulsat. 

Angft nach Schlafengehen, mit Hebermenge von Ideen, 
und Blutandrang nach dem Kopfe, pulsat, 

Aengftlichkeie und inneres Hisgefühl bei ſpannendem 
Halsſchmerz und Rucken vom Magen herauf, pulsat. 

Aengſtlichkeit mit Zittern der Haͤnde, welche roth ge⸗ 
fleckt, aber nicht heiß find, pnlsat. 

Beaͤngſtigung im Schlafe, er fuhr ſchreckhaft auf und 
war beaͤngſtigt „bis er erwachte, mero. sol. - 

Gemuͤth unruhig, niebergefchlagen; Angſt, ohne be⸗ 
ſondere Gedanken, merc. sol. 

Aengſtlichkeit, daß ſie ſich nicht zu laſfen weis, beim 
Nonatlichen, merc.sol. 

Große Aengſtlichkeit, ſobald ſie etwas ißt, mit Schweiß 
auf dem Kopf und an der Stirn, merc. sol. 

Angft und Zittern am gangen tiber vor dem Durch 
ligen Stuhle, mierc. soL.ı 


⸗ 


ı 


. Träumen, china, 
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. Biel Venoftlichfeit und Walung im Blute die Nacht, 
und Stechen i in den Adern, merc. sol: 
Hengftlichfeie und Hige laͤßt ihn Nachts auf keine 
. Stelle ruhen, merc, sublim. 

Beaͤngſtigungen, erſtaunliche, china. 

Aengſtlichkeit, Beängftigung ; chin. | 

Aengſtlichkeit Nachts beim Erwachen aus ſchrecklichen 

Untroͤſtliche Angſt und jämmerlihes Heu- 
len, mit Klagen nnd Vorwürfen über (oft unbe⸗ 
deutende) uͤble Ereigniſſe, acon. 

Aengſtlichkeit wie Todes angſt, acon. 

Aengſtlichkeit mit Erbrechen, acon. 

Aengſtlichkeit bei trockner Hitze im Geſicht, acon. 

Bange, aͤngſtlich und zitterig, rhus. 

Wahre Herzensangſt, mehr Nachmittags als Vorntit- 
tags; ſie ſchlief die halbe Nacht nicht vor großer Bangig⸗ 
keit und war Immer fo aͤngſtlich, daß ſie ſchwitzte, rhus. 

Aengſtlichkeit die Nacht; er möchte aus dem Bette: 


fliehen und nach Hülfe füchen,. wegen eines unbeſchreiblich 


widrigen Gefuͤhls, rhus; 
Aengſtlichkeit, Unruhe, Traurigkeit, Schläfrigfeit am 


Tage, trockne Lippen; er will immer liegen, rhus. 


Beängftigung bei Fieber, rhus. 

- Schredliche Uengftlichfeiten mit Gemuͤthsunruhe, bei 
Trockenheit im Halſe, rhus. 

Angſt waͤhrend dem Harnen, ohne ein mechaniſches 


Hinderniß, chamom. 


Angſt, als wenn er zu Stuhle gehen und ſeine Noih⸗ | 


durft verrichten müßte, chamom. 


Aengſtlichkeit, hypochondriſche, chamom. 
Angſt in wiederholten. Anfaͤllen, am Tage, chamom. 
Die groͤßte Angſt hatte er im Bette, nicht aber 
wenn er heraus iſt; Dabei ſchnell bewegliche Pupillen, 
chamom. Ä 


x 
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Sehr aͤngſtlich; alles was ſie machen will, iſt ihr ſelbſt 
nicht recht, bei fliegender Hitze im Geſicht und kuͤhlem Schweiß 
in den flachen Händen, chamom. 

Aengſtlich, umherwerfen die Racht, voll Phantaſſeen, 
chamom. 

Aengftlichkeit bei Empfindung, ald ſey ihr der ganze 
Leib wie hohl, und bei immerwährender Bewegung in. ben 
Gedärmen, Abende, chamom. 

Aengſtlichkeit über Unheildarkeit eines kleinen uebels, 
fruͤh, coceul. 

Angſt, ſchreckliche, wie ein Traum, welche jeden Ver 
ſuch, einzufchlafen, verhindert, coccul. 

Herzensangſt, TodeBangft, coccul. 

Angſt, heftigſte, ploͤtzliche, coccul. 

Aengſtliches, befuͤrchtendes Gemuͤth, bei laͤhmigem 
Schmerz im Kreuz mit Frampfigem Ziehen über die Hiften 
vor, coccul. 

Ansft, große, die ganze Nacht hindurch, verdtn.' 

Angft, hoͤchſte, fo daß er nicht weiß, mo er fich hin⸗ 

‘wenden fol, Abends und nach dem Mittagseſſen, veratr, 

Aengftlichfeit, Schreien und Umberlaufen, verate. 

Hengftlichkeit, nach dem Echlafengehen, Abends, big 
faft Mitternacht, und bei. wachender Schlumnterfucht zie⸗ 
hende Bewegungen im Unterleibe, welche Saufen im Kopfe 
erregen, veratr. | 

Hengftlichfeit und Schwindel, veratr. 

Aengſtlichkeit, immerwaͤhrende, und Drecherichkei bi 
Soft und Hitze, veratr. 

Aengſtlichkeit von Furzer Dauer, ignat. 

An Weinen ausartende Aengſtlichkeit, bei Hitze der 
Haͤnde und Schauder uͤber den Koͤrper, ignat. 

Angſt, aͤußerſte, welche das Reden verhindert, ianat. 

Aengſtlichkeit des Gemuͤths, Furcht vor dem Lore. 
acilla. 


Aengſtlichkeiten, größe, scilla. 


a2 N . Anbefagtigelt, 


Schrelt laut im. Schlafe, hat ſchercthafrt celus, 
und wacht daruͤber auf, arnio. 

Schreien wie, ein Kind, cupram, 

Gefchrei, turchdringendes, quaͤlendes, bei Rränpfen 
"im Unterleib und in ben: oberen und unteren Gliedmaßen, 
cuprum. 

(Beim Blaͤhungslaßen ſchreit der Säugling und preßt; 
es entgebt ihm dabei zuweilen etwas Blut durch den After), 
valer · 

Bor. jeden Stuhlgange ſchreit das Kind, nach dem⸗ 
reißen it ed ruhig, rhus. 

Zittern an’ Händen und Süßen unter pfögfichem Se 
ſchrei, bellad. 
| ‚Schreien und Umherlaufen mit Gefichtsbläffe und 
gurchtfamfeit, -veralr. | 

Schreien und Umberlaufen mit dunkelblauem Geficht, 
veratr. . 

Bei beſtaͤndiger brennender Hitze und unter Geſchrei 
Athmet er ſchwerer, und macht gewaltige Bewegungen mit 
den. Haͤnden, hyasc. 

Das Kind ſchreit unbaͤndig, macht ſich ſteif und blegt 
ſich zuruͤck, ſtrampelt mit den Juͤßen auf dem Arme und 
wirft alles von ſich (etliche Minuten dauernde Anfaͤlle, alle 
2, 3 Stunden), chamom. 
Schreien und Erhebung ber Arme über ben Kopf, bei 
frampfhaftem Ziehen des Kopfs auf beide.Seiten, stramon. 
(Schrecfliches Geſchrei und Zähnefnirfchen, bei fürdh« 


sein, Frampfartigem Leibſchmerz und Bruſtſchmerz), coffea. 


Unb chaglichteit. 


unbehaglichkejt, hoͤchſte, mit kaltem Angſtſchweißi im 
Geſicht JStunde lang; dann durchfaͤlliger Stuhl, merc. sol. 
Hinfaͤlligkeit mit einem unausſprechlichen Uebelbefin⸗ 


den geibes und der Seele, welches gum Niedertzegen zwingt, 


mero. sol. ey 


J 





Sehnſucht; Begehren; Verlangen. 3 


Glaubt Hoͤllenmarter auszuftehen, ohne ſich daruͤber 


. aflären zu Fönnen, merc. sol. 


Es fehlt ihm.überall, ohne das ihm etwas meh thut, 
er iſt matt, gu nichts aufgelegt und verdrießlich, merc. sol. 
Gefühl, hoͤchſt widriges, im ganzen Körper, welches 
zur Verzweiflung bringt, baß er fich nicht zu laffen weis, 
und welches ihn weder fchlafen, noch auf fonft irgend eine. 
Weiſe Ruhe finden läßt, pulsat. . 
Uebelbehagen; er bat zu nichts Luft, arsenic. 
Gefühl einer gewiffen Unbehaglichfeit, mit ten Rumpf 
überlaufeubem Schauder, im kurzen Ubfägen, cannab. 
Unnenbare Unbehaglichkeit im ganzen Körper, camphor. 
Unbefchreiblicheg Uebelbehagen im ganzen Körper; und 
file vor fich hin, stannum. 
Allgemeine Unbebhaglichfeit, ohne das er beſtimmt weis, 
wo es ihm fehlt, sabin. 


Sehnſucht; Begehren; Verlangen. 


Unbehaglichkeit; er begehrt und wuͤnſcht viel, coloc. 
Sehnſucht oft nach unbekannten Dingen, china. 

Unangenehmes Gefuͤhl, als ſehnte er ſich nach etwas, 
ohne zu wiſſen wonach, mit einer: Art Vanglichteit, wobei 
er jedoch ſehr heiter geſtimmt iſt, eroc. 

Das Gemuͤth iſt voll Wuͤnſche und Berlangen, und 
weig ſelbſt nicht, wozu? ipec. 

Selbſt bei guter Laune verlangt das Kind bald dies, 
bald jenes, pulsat. 

Er will bald dieſe, bald jene Arbeit, und. gie man 
fie ihm, fo will er fie nicht, pulsat. . 

Weinerlihe Unruhe, das Kind verlangt 
dies und jenes, und wenn man es ihm giebt, 
fo will es daffelbe nicht, oder ſtoͤßt es von 
ſich, ehamom. u. 

Begehrt biel und mancherlel ceina. | 

Er verlangt Dinge, die nicht vorhanden find, bryon. 


> — 
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Er verlangt Dinge ſogleich, die er dann nicht will, bryon. 
: . Berlangt unfchickliche Dinge, und weint laut, wenn 
. man. fie ihm verfagt,. ignat. 
hr Verlangen ift größer als ihr Beduͤrfniß; fie ißt 
und triukt mehr als ihr gut iſt; fie gehet weiter, als sie 
braucht und, vertragen fan, arsenic, 


Heimweh. 


Heimweh, helleb. 
Heinſweh, ſehnſuͤchtiges, merc. sol. 
Faſt unwiderſtehlicher Trieb, in die Entfernung zu 

reifen, ımerc. sol. 

Gemuͤth weinerlich, wie beim Heimweh, acid. phosph. 
| Bangigkeit; Baͤnglichkeit; Einſamkeits— 
= gefühl, 
Bangigfeit, langwierige, arsenic. 
| Bangigfeit, große, bie Nacht; er kann nicht im Bette 
bleiben, rhus. 
Sice ſchlief die halbe Nacht nicht, war zaghaft, Bäng« 
lich und ‚vol Herzensangſt, rhus. 

Aengſtliche Bängluhkeit und Verdrießlichkeit, anacard. 

, Baͤnglich und unruhig, stib. tart. 
". Bangigfeit, Beliommenheit und als wäre’er trunfen, 
- Abends beim Gehen, nıux vom. . 
Bangigfeit vor beworſtehender Arbeit, bei anholtendem 
Schneiden im Unterbauche, coloc. 

Bangigkeit quer über die Bruf, mit Brecherlichteit, 
arnic. 
Bauͤnglich ums Ser und. ängftlich. — Den gangen Tag 
verdrießlich, platin. | 

Bangigfeit in der Herzgrube, die bis in den Kopf flieg 
und wieder zuriick; dabei Weichlichkeit, thuya. ' 

Hitze von ber Herzgrube heran, mie eine Bangigkeit, 
. bei Körperbeipegung ; fie mußte fich legen, ferrum. 
‚ €&8 wird ihm bänglich und er hole tief Odem, bei in« 


vd 
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atrer Hitze durch den ganzen Koͤrper ohne Durſt, acid. 


" phosph. 
Bänglich mit Bruſtbeklemmung, und dabei kommt es 
ihr warm herauf ang Herz, stib. tart. 
- Bangigfeit vergeht während dem Effen, aurum. 
Bangigfeit, außerordentliche, ‚Herzklopfen, Mattigfeit 


in allen Gliedern und Schläfrigkeit (eine Stunde lang), 


aurum. 


Große Schwaͤche und Bangigkeiten, daß man ihn bem 
Tode nahe glaubt, aurum. 
Sie meint ganz verlaffen zu feyn und allein in ber 


"Belt zu fichen, platin. 


Es iſt ihr fo ſtill im Kopfe und alles ſo leer umher, 


als wenn fie. allein im Haufe und in ber Welt wäre; ſie 
mwochte mit Niemand fprechen, gleich als mwenu die Imge- | 
: dungen ihr. nichts angingen und fie zu Niemand gehörte, 

. pulsat, 


_ Angft; Aengſtlichkeit; Beingfigung 


Angft, coloc. cuprum. 
Aengflichfeit, Abends nach dem Niederlegen und nach 


Nitternacht um 3 Uhr (nach dem Erwachen), arsenic. 


Aengſtlich, ungeduldig, arsenic. 

unter großer Angſt waͤlzt und wirft er ſich im Bette 
hin und her, arsenic. 

Yengftlichfeit und Unruhe im ganzen Körper, arsenic, . 

Angſt, unerträglichfte, arsenic. 

Beaͤngſtigung, daß er mehrmals in Ohnmacht fiel, 
nebſt einem heftigen-Schmerz und ſchwarzen Blattern an ber 


Stelle (auf der Beuſt, worauf Arfenik in einem Saͤckchen 9 


tiagen wurde) » arsenic. 
So große Angft, daß er nirgends Ruhe hatte, ſich auf 
der Erde herumwaͤlzte und bie Hoffnung zum Leben aufgab, 
bi heftigen Leibſchmerzen, arsenic. 
Herzensangſt, von-eintretenden Obnmachten unterbro« 
" araenic. 


16 Angſt; Aengftlichkeit; Beaͤngſtigung. 


Angſt, Zittern und Beben, mit kaltem Schweiß im Ge⸗ | 


ſicht, arsenic. 


Große Angſt⸗ Zittern und Beben, mit ſtarkem Reißen 


im Bauche, arsenie. 

Arge Angſt; es wird ihr bald heiß, Bald wie zum Bre⸗ 
' chen, die Nacht um 4 Uhr, arsenic. 
Aengftlichkeiten und Unruhe bei Ruͤckenſchmerzen, ar- 


seni C 


- Große Angft mit Drücken und Preffen im Kopfe, flüch- | 


tigem Schweiß und höchfter Appetitlofigfeit, Abends von 6 
bis 8 Uhr, arsenic, Fr - 

Angſt mit Uebelfeit, arsenic. | 

Sehr aͤngſtlich und furchtfam, bellad. 

Große Yengfllichfeit am Tage; fie hatte an feinem 
Orte Ruhe; es war ihr, als wenn ſie entfliehen ſollte, 
. bellad. 

Biel Jengſilichkeit und eine Stunde darauf Schweiß, 
bellad. 
Aengſtlichkeit und Unruhe, bellad. 

In den von Wuth freien Augenblicken Klage über un⸗ 
ausfiehliche Angſt, fo daß fie zu fterben wuͤnſcht, bellad. 

Snersensangft während der Monatreinigung, bellad. 

Angft, entfegliche, mit Uebelfeit nach Kite, daß ihm 
Angſtſchweiß ausbrach, hellad. 


Herzensangſt, Kopfweh, Geſichtsroͤthe und Mundbitter⸗ 


keit, gegen Mittag und Abends, bellad. 
Angſt, außerordentliche, nux vom. 
Aungſt, unertraͤgliche, 4 Stunde lang, nux vom. 


Aengftlichkeit; er fonnte an feinem Orte ruhig bleiben, 


. nux vom, 
Angſt, große; er hat auf keiner Stelle Ruhe und 
wuͤnſcht lieber zu ſterben, nux vom. 


Aengſtlichkeit, welche Schweiß, wenigfiens an der Stirne 


herdorbringt, nux vom. 
Aengſtlichteit, Abends nach dem Niederlegen; dann 
nad Mitternacht Schweiß, nux vom. 
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Aengſtlichkeit die Nacht; er hatte im Schlafe das Bett 
von fi) geworfen, nux vom. 

Aengftlichkeit wie Wallung im Blue und Mismuth, 
welches beides nach dem Aufftehen vergeht, nux vom. 

Aengftlichkeit, Hige erzeugende, nach Sauber, bann 
Bierburft, nux vom. 

Aengftlichkeit bei Hitzanfaͤllen, nux vom. 

Große. Angft mit reichlichem Schweiß, nux vom: 

Aengſtlichkeit bei Glukſen in der Seite des Bauches, 
nux vom. 

Aengftlichkeit, weiß ſich nicht zu laſſen, pulsat. 

Aengftlichfeit, Nachts, wie von Hige, pulsat. 

Uengftlichfeit, als wenn er in einer heißen Luft wäre, 
pulsat. | 

Aengſtlichkeit, zittrige, welche fich in ber Ruhe, im 
Sigen und Liegen vermehrt, bei Bewegung aber vermindert, 
pulsat. 
Aengſtlichkeit entſteht bei der Seitenlage des Körpers, 
polsal- 
. Angft und Beklommenheit, bei Schauder, pulsat. 

Angſt nach Schlafengehen, mit Uebermenge von Ideen, 
und Blutandrang nach dem Kopfe, pulsat. 

Aengſtlichkeit und inneres Hitzgefuͤhl bei fpannendem 
Halsſchmerz und. Rucken vom Magen herauf, pulsat. 

Aengſtlichkeit mit Zittern ber Hände, welche roth ges 
fleckt, aber nicht heiß find, pnlsat. 

Beängftigung im Sclafe,, er fuhr ſchreckhaft auf und 
war beaͤngſtigt, big er erwachte, mero. sol. -- 

Gemuͤth unruhig, niedergefchlagen; Angſt, obne be⸗ 
ſondere Gedanken, merc. sol. 

Aengſtlichkeit, daß ſie ſich nicht zu laffen, weis beim 
Monatlichen, merc. sol. 

Große Nengftlihkeit, fobald. fie etwas ißt, mit Schweiß 
auf dem Kopf und an ber Stirn, merc. sol. 

Angft und Zittern am ‚ganzen Leibe/ vor dem durchlaͤl⸗ 
ligen Stuhle, merc. sol. 


L Theil. 2 
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Viel Aengſtlichkeit und Wallung im Blute die Nacht, 


und Stechen in den Adern, merc. sol. 
Aecengſtlichkeit und Hige läßt ihn Nachts auf feiner 
. Stelle ruhen, merc, sublim. 
Brängftigungen, erftaunliche, china, 
Aengſtlichkeit, Beängftigung ;, china. 
Aengſtlichkeit Nachts beim Erwachen aus ſchrecklichen 
Traͤumen ehina ' 
Untroͤſtliche Angſt und jämmerliches Heu- 


len, mit Klagen nnd Vorwürfen über (oft unbe 


beutende) üble Ereigniffe, acon. 
Aengſtlichkeit wie Todes angſt, acon. 
Aengſtlichkeit mit Erbrechen, acon. 
Aengſtlichkeit bei trockner Hitze im Geſicht, acon. 
Bange, aͤngſtlich und zitterig, rhus 
Wahre Herzensangft, mehr Nachmittags als Vormit⸗ 
tags; ſie ſchlief die halbe Nacht nicht vor großer Bangig⸗ 
keit und war Immer fo aͤngſtlich, daß ſie ſchwitzte, rhus. 


Aengſtlichkeit die Nacht; er moͤchte aus dem Bette 


fliehen und nach Huͤlfe ſuchen, wegen eines unbeſchreiblich 
widrigen Gefuͤhls, rhus. 

Aengſtlichkeit, Unruhe, Traurigleit, Schlaͤfrigkeit am 
Tage, trockne Lippen; er will immer liegen, rhus. 

Beängftigung bei Fieber, rhus. Ä 

Schrecliche Aengſtlichkeiten mit Gemuͤthsunruhe, bei 

Trockenheit im Halſe, rhus. | 

Angſt während dem Harnen, ohne ein mechanifches 
Hinderniß, chamom. 
Aungſt, ald wenn er zu Stuhle sehen und feine Nöth 
durft verrichten müßte, chamom. 
| Aengſtlichkeit, hypochondriſche, chamom. 


Angſt in wiederholten Anfaͤllen, am Tage, chamom.. 


Die !größte Angſt Hatte er im Bette, nicht aber 


wenn er heraus iſt; Dabei ſchnell bewegliche Pupillen, 


chamomı. 
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Sehr aͤngſtlich; alles was ſie machen will, iſt ihr ſelbſt 


nicht recht, bei fliegender Hitze im Geſicht und kuͤhlem Schweiß 
in den flachen Händen, chamom. . 

Aengſtlich, Umherwerfen die Racht, vol Dhantaficen, 
chamom. 

Aengftlichkeit bei Empfindung, ald fen ihr der ganze 
Leib wie Hohl, und ber immerwährender Bewegung in den 
Gedaͤrmen, Abends, chamom. 

Aengſilichkeit über unheildarkeit eines fleinen uebels, 
fruͤh, coccul. 

Angſt, ſchreckliche, wie ein Traum, welche jeden Ver⸗ 
ſuch, einzuſchlafen, verhindert, coccul. 
Herjensangſt, Todesangſt, coccul, 

Angſt, heftigſte, ploͤtzliche, coccul. 

Aengſtliches, befürchtendes Gemuͤth, Bei laͤhmigem 
Schmerz im Kreuz mit krampfigem Ziehen uͤber die Huͤften 
vor, coccul. 

Angſt, große, die ganze Nacht hindurch, veratr. 

Angſt, hoͤchſte, ſo daß er nicht weis, wo er ſich hin⸗ 


wenden ſoll, Abends und nach dem Mittagseſſen, veratr. 


Aengſtlichkeit, Schreien und Umherlaufen, veratr. 
Aengſtlichkeit, nach dem Schlafengehen, Abends, bis 
faſt Mitternacht, und bei wachender Schlummerſucht zie⸗ 
hende Bewegungen im Unterleibe, welche Sauſen im Kopfe 
erregen, veratr. | 
Aengſtlichkeit und Schwindel, Veratr. 


Aengſtlichkeit, immerwaͤhrende, und Zrecherüichteit bei 


Froſt und Hitze, veratr. 
Aengſtlichkeit von kurzer Dauer, ignat. 
An Weinen ausartende Aengſtlichkeit, Bei Hitze ber 
Haͤnde und Schauder uͤber den Koͤrper, ignat. 
Angſt, aͤußerſte, welche das Reden verhindert, ianat. 
Aengſtlichkeit des Gemuͤths, Furcht vor dem Lede. 
acilla. 
Aengſtlichkeiten, große, soilla. 


u 
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Aengſtlichkeit und Bregerlihteit, womit er nach Mit⸗ 
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ternacht aufwacht, scilla. 


Aengſtlichkeit; er wird von traurigen Er» 
zaͤhlungen heftig angegriffen, ciout. 
Aengſtlichkeit im Kopf, cicut. 


Angfl inmerwährende, bei viel Brdpungsanpäufung, 


cicut. 

So ſtarke Aengſtlichkeit, von Zeit zu Zeit, daß ſie 
nicht liegen konnte, ſondern Tag und Nacht zu ſitzen gend. 
thigt war,. croc. 

Aengſtlich, unruhig, croc. 


Beängftigung im gangen Körper, die ihn immer zu 


Li 


etwas Bintrieb, und wo er binfanı r fand er Feine Ruhe, 


bryon. 
Beängftigung und Unruhe im Blute, und daher Schlaf⸗ 


J loſigkeit, bryon. 


Angſt, ſchreckliche, die aber nach dem Erbrechen nach⸗ 
ließ, helleb. foct. 
Hengftlich keit, aͤußerſte, helleh; 


Eolche Angft, Uebelfeit und Pein, daß er zu ſterben 


glaubt, helleb. 
Angſt, große, daß ſie ſich nicht zu laſſen weiß; fie 
zittert und kann die Schreibfeder nicht fill halten, coffea. 
Aengſtlichkeit und Unftätigfeit, coffea. 
Aengſtlich und furchtfam, staphisagr. 
Größte Angſt, tinct. acr. 


Ä Herzensangſt, mie von innerer Beflommenheit, 
bie fih auch auf den Geift erfireckt hat, euonym. 


Hypochondriſche Aengftkihfeit, arnic. 
Kleine wiederholte Anfaͤlle von Angſt mit fliegender Hitze 
uͤber ben ganzen Koͤrper, arnio. 


Angſt, nachdem ihn waͤhrend des naͤchtlichen Einſchla⸗ | 
fens eine eigene Hisempfindung im Kopfe erweckt hatte, 


arnio. 
Aengſtlichkeit, wie von Hitze, bei Schlafloſigleit bis 
2, a Uhr nach Mitternacht, arnic, 
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Aengftlichkeit, die zum Geſchwindgehen zwingt, ar- 
gent. nitr, 

Aengſtlichkeit bei Gefichtoerbunfelung, argent,n nitr. 

Aengftlichkeit, hyſteriſche, conium, 

Angſt, ſehr große, eamphop. 

Angſt, große, canthar. 

Deftere Anfälle von Herzensangſt und iktende Vans 
gigfeit, aurum, 

Aengſtlich den erſten Theil bes Tages, dann beiten, 
und zuletzt zufrieden mit ſich felbft, calc. acet. ı 

Angſt, große, uͤberfaͤllt ihm bald nach dem Mittageſ⸗ 
fen, als 06 Ihm ein trauriges Ereigniß bevorfiände, hyosc. 

Angft‘, entfeglihe, hyosc. 

Aengſtliches, hypochondriſches Gefühl, als wären die 
umgebenden Gegenſtaͤnde ihm entfremdet und. er von Ihnen 
abgefondert; das Zimmer erfcheint ihm oͤde und unheimlich, 
es treibt ihn, daſſelbe zu verlaſſen, valer. 

Aengſtlichkeit und bange Sorge fuͤr bie Zulunft, lpigel. 

Er fuͤhlt ſich in freier Luft, Abends, ſehr kranuk und 
aͤugſtlich, mit innerer Hitze, und muß in bie Stube eilen, 
wo es ihm aber auch nicht fonderlich beffer wird, spigel. 

Aengſtlichkeit erweckt ihn Nachts, digit. 

Angſt und Bangigfeit big zum Sterben,. capsic. 

Aengftlichfeit, Unruhe, Unbeſinnlichkeit und Unleidlich⸗ 
keit des Geraͤuſches, bei Fieber, capsic. | 

Aengftlichkeit, Taumlichkeit und Dummheit im Kopfe, 
bei Fieberfroſt und Kälte, capsic. 

Aengſtlichkeit, daß fie feine Arbeit vornehmen. und nit« 
gends bleiben konnte, fondern umberfaufen mußte , wobei es 
ide zu eng im Unterleibe iſt, moschus. 

Hengftlichfeiten, große, moschus. 


Aengftlichfeit und große Ermattung, feüb nach dem 


Auffichen, magnes. 
* Aengflichfeit, die ihn immer umher treibt, bei Hige 
über ben ganzen Körper, Abends, wagnet. pol. arct. 
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Aengſtliches und unſtätes Weſen, Sehen die 


magnet. pol. aret, 
Aengſtlich und äfcherig,, bei juckender Empfindung im 
Körper, magnet. pol.austr. 
Aengſtlichkeitsgefuͤbl durchfaͤhrt bisweilen den ganzen 
Körper, platin. 
"Inhfblichkeit mit Zittern der Haͤnde und ſberwallender 
Hitze, platin. 
Angſt bei preſſendem Kopfſchmerz i in der Stine, bren⸗ 
nender Hitze im Geſicht und hoher Rroͤthe deſſelben, platin. 
 Hılgfk, heftige, mit Brechwuͤrgen, baryt. mür. . 
Bei:großer Angſt, Magendruͤcken und Uebelkeit, ba⸗ 
ryt. mur, 
Aengſtlichkeit und flarfes Erbrechen, : baryt. mur. 
Aengſtlichkeit bei Empfindung von Schwere im Unter⸗ 
leibe, mezer. 
Aengſtlichkeit, bei Druckſchmerz im unterleibe, mezer, 
Aengſtlichkeit, bei Zittern der Glieder und am sangen 
Körper, mezer, | 
Große Aengſtlichkeit bei Hitze des K Körpers , opium, 
| Aengſtlichkeit, bei Empfindung mie von einer Laft im. 
Unterleibe und dem Gefühl fliegender, innerer Hige und Kopf 
betäußung, opium. 
Aecengſtlichkeit bei fieberhafter Unruhe, und Hige über: 
den’ ganzen Körper, ruta. | 
Aengſtlichkeit bei Stichen im Ruͤckgrate, rula. 
Aengſtlichkeit, einige: bei druͤckendem Magenſchmerz, 


sulph. 

p Die Beaͤngſtigung wird mit der wachſenden Uebelkeit 
ſtaͤrker; zugleich ein leiſer Druck und etwas Waͤrme im Uns 
terleibe, stib. tart. 

Angſt und Schlaͤfrigkeit bei Fieberzuſtand mit Hitzge⸗ 
fuͤbli im Geſicht, asa. foet. 
Aengſtlichkeit im Blute, früh beim Erwachen, als 
wenn er große Hitze oder ſtark geſchwitzt Hätte, oder aus 
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Sewiffendangft 5 befirchtende Angſt. 28 


aͤngſtlichen Traͤnmen erwacht waͤre; zugleich Schwere im 
Kopfe, als wäre das Gehirn gedrückt, ipec. 
Angſt, große, bei Erbrechen, asar. 
Angft, Uebelkeit, Erbrechen und Hige, dulcam. 
Aengſtlichkeit und Hige von Bierfuppe, ferrum. 


Aengftlichkeie und Verbunfelung aller Sinne, darauf 


rothes Sriefel auf dem Rücken mit Schweiß, stramon. 
Aengftlichkeit bei unruhigem Wefen in den Unterglied- 
mafen, anacard. 
Ganz aͤngſtlich und ibn bei abtvechfelndem Sroft unb 
Hige, rheum. 
eungſtlich und übel, und großer Hang zum Liegen, 
fruͤh, ledum. 
Aengſtlichkeit mit Uebelleit, im Sieen, bie im Wachen: 
vergeht, tarax. 
Aengſtlichkeit mit ſchnell aberlaufendem Hiosefubl uͤber 
den ganzen Koͤrper, droser. 
Aengſtlichkeit bei Druͤcken im unterbauche angust. 


Gewiffensangft; befürchtende Anoft. 

Angft und Bangigfeit im Blute; er wußte fich nicht 
zu laffen, «8 war, als wenn er ein Verbrechen begangen 
hätte, ohne Hitze „ auch dabei, als wenn er feiner Sinne 
nicht mächtig wäre, den ganzen Tag, mierc. sol. 
| Angft, die ihn meit jagen fonnte, als wenn er et⸗ 
was verbrochen baͤtte, oder ihm ein Ungluͤck bevorſtaͤnde, 
merc. sol. 

Mismuth mit Wengftlichkeit verbunden, den ganzen Tag; 
er glaubte immer, etwas Unangenehmes erfahren zu müffen, 
merc. sol. 


Yengfklichkeit mit Furcht vor einem Schlagfluſſe, bei | 


ber. Ausleerung durch Stuhlgang, .veratr. 
Angft, als wenn er ein Uugluͤck ahnete, ala wenn ihn 


etwas Böfes bevorftände, veratr. 
Angft, wie vom böfen Gewiffen, als wenne er etwas 


Boͤſes begangen haͤtte, veratr. 


— 5 


> Ve Ceriffendangft 5 befuͤrchtende Angſt. un 


Aengſtlichkeit, große, alt ob er etwas Boͤſes began⸗ 
gen hätte, coccul. 

Angſt, als wenn fie «ein großes Verbrechen begangen 
hätte, eoceul. 

Innerer Gram und Betiffensangk, als ob er feine 
Pflicht nicht erfüllt oder ein Verbrechen begangen bätte, 
€ elam, 

Aengſtlichkeit, als fände ihm ein ungluͤck bevor, bei 

Froſt und großer Empfindlichfeit gegen Kälte, cyclam. 
Aengftlichfeit , anhaltende, wie Gewiſſensangſt , gleich 
als hätte er pflichtwibrig gehandelt, ohne jedoch zu wiſſen, 
worin, arsenic. 

Aengſtlichkeit die Nacht, als wenn ſie etwas Böfes be⸗ 
gaangen haͤtte; fie konnte nicht ſchlafen, warf ſich im Bette 
herum, ferrum. 

Angſt, glaubt gu Grunde zu gehen, pulsat. 
Zittrige Angſt, als wenn der Tod bevorſtaͤnde, pülsat. 

Nächtliche Angft, beim Erwachen, als wenn er ein 
nn Verbrechen begangen hätte, pulsat. 

Nach den Erwachen aus einem Äängflichen Srühfraum, 
fortgefepte Angft, Befürchtung und Muthlofigfeit über ein, 
ungegründetes Schreefenbild der Phantafie, pulsat. 

Aengſtlichkeit, als wenn ihm ein Schlagfluß bevar« 
- fände, Abends nach dem Niederlegen, mit Froft, Geräufch 
in den Ohren wie Mufit und Zuden in den Singern der 
| rechten Hand, pulsat. 

Aengſtlich und baͤnglich, als wenn er etwas Boͤſes be⸗ 
gangen haͤtte, nux vom. 

Angſt und aͤngſtliche Sorge, als ob etwas Wichtiges 
zu befürchten ſey, fruͤh beim Erwachen und Nachmittags in 
der fünften Stunde, nux vom. 

u Angſt aud verdachtſamer und befürchtender Bedenke - 
lichkeit, befonders in den Nachmitternachtfiunden, nux vom. 
Aungſt, ald wenn er etwas Böfes begangen hätte, 
‚digit,, ignat., rheum. 

dengftliches Gemuͤth— als wenn er ‚its voͤſes be⸗ 


—— 
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. gangen, ober Vorwürfe zu befuͤrchten haͤtte; jedoch beharr⸗ 
liche Neigung zur Arbeit, calc. acet. 

Banges Gefuͤhl ums Herz, als .op ihm etwas Soſes 
bevorſtaͤnde, und er ein Ungemach augzuftchen hätte, trilol. 
Yengftlichfeit, ale wenn feine Feinde ihm keine Ruhe 
ließen, ihn beneideten und verfolgten, droser, ‚f 
Aengſtliches, niedergefchlagened ,. zagendes untröfli 


ces, ſich ſelbſt Vorwuͤrfe machendes; Gemüth, magnet. - 


pol. arct. - 1) 

. Hengfllichfeitsempfindung, ald wenn ihn ein Schläge 
Auf bevorftände, und ale wenn er.fallen follte, bei Träe * 
heit und Schwere des ganzen Körpers und Higempfindung 
des ganzen. Körpers, mit Schauder untermiſcht, wognet. 

ol. austr. 

Junerliche Angſt, die ihn nicht ruhen ließ; er machte 
ſich Gedanken: über jede Kleinigkeit, als. wenn ein großer 
NachtHeil daraus entfpränge, mit Bekuͤmmerniß über die 
Zufunft, anacard. 

J Aengſtlich bei allen Handlungen; er ſieht alles aͤngſtli- 

cher und fuͤrchterlicher an, glaubt immer von Feinden um⸗ 
geben zu ſeyn, dann wird es ihm warm, und das Blut ſcheint 
in der Bruſt zu kochen, anacard. :. 


Aengſtlichkeit, als wenn Jemand hinter. ihm kamen 


alles um ihn her kam ihm verdaͤchtig ‚vor, beim Spelieren, 
im Stehen, auacard. 

Aengflichteit, als wenn er etwas Böfee 
begangen oder gu befuͤrchten hätte, oder ein 
Unglüd vorgegangen wäre, . ben ganzen Sag, 
tinct, acr. 

Hengftliche Sorfelungen und Sebanfen r frü beim 
Erwachen , china, 

Hengfttih, als wenn- ihm ein unglaͤck Brände und 

- tr e8 ahnete, spong. mar. 

Große Aengſtlichteit er ͤrchtet fuͤr die Zulunft, sta-, 
phisagr. 


- 
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* Eu Angftaufalle nebſt anderen Befihwerden 


Große Angſt und Bangigkeit ums Herz, als Hätte es 
atwas Boͤſes begangen, beim Gehen im Freien, dina. 
Angſt, als wenn er fierben müßte, ı bei Zahnfchmerg, 
oleand. 
N (Er macht ſich ſelbſt Vorwuͤrfe und Gwiſſueſctupeh | 
osc. 
Sie macht ſich Gewiſſensſcrupel uͤber Alles), chamom., 
Aengſtlichkeit und Furcht vor zukuͤnftigen “Dingen, 
dulcam, 
Angſtlichteit, ſehr oͤftere, mit muthloſen Gedanken 
und Befürchtungen, ruta, 
Sehr Ängfilich, den ganzen Tag, als ob er etwas. 
Boͤſes verübt hätte; wenn nur Jemand die Thür anfmachte, 
fo befürchtete er fhon, man lomme, ihn in das Gefaͤngniß 
zu führen, ruta. 
Aengſtlichkeit; es iſt im bange vor der 
Sufunft, bryon. ' 


N. \ * x 


Angftanfälte, nebft anderen- zu der Angfti in | 
Beziehung ſtehenden Befhwerben 


Große Aengſtlichkeit, Herzkionfen Ddems 
Seflemmung und große Müdigfeit in allen 
Gliedern; es ſteigt ihr von da in den Kopf, 
und wird ihr wie betaͤubt von fliegender Ser 
fichtsroͤthe, acon. 

Anfaͤlle von groͤßter Angſt und Hitze, wie von Zuſam⸗ 
menpreſſen ber Bruſt, ohne Durſt, abwechſelnd mit Kälte 
empfindung uͤber den ganzen Körper und großer Hinfälligfeit, 
merc. a0]. - BE; 

ESie iſt immer ſo aͤngſtlich und baͤnglich; es kommt ihr 
dann jaͤhling in die Herzgrube, die Haͤnde fangen an zu 
ſchwitzen, und es wird ihr heiß im Geſicht, mero. sol, 

Blaͤſſe des Geſichts, es ſteigt eine Uebelkeit von der 
Herzgrube auf; es wird ihm aͤngſtlich uͤber und uͤber, mit 
Zittern und feinem Beben durch den ganzen Körper, mit zu⸗ 
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Angftz Die aus Bruſtbeſchwerden entfpringt; x = 


nehmehder Mattigfeit, fo daß er fich legen muß — ein 


plöglicher Unfall bald nach dem Mittagsmahle, nux vom.- 


Angſt und Gemürhsverftörung unterbricht den Schlaf, 


unter Klagen, daß dag Blut in allen Adern, beſonders des 


Kopfs, brenne, und Krampf von der Bruſt nach dem Halfe 


zu feige, bei vorzüglicher Hitze des Kopfs und der Hände; 


Hitze und: Angſt verſchwanden aber in der freien Luft, und 
es folgte oͤfteres Gähnen darauf, veratr. 


Nach einer mäßigen Bewegung im Freien toird fe plöb⸗ 
lich ſchwach, und wankt auf den Stuhl; unter großer Angſt, 
Uebelkeit, Geſichtsblaͤſſe, kurzem, keuchendem Odem, wallt 
es vom Herzen in die Bruſt herauf, als wollte es nach oben 


ausbrechen; dabei ſchließen ſich die Augen unwillkuͤrlich, 
faſt krampfhaft, und Thraͤnen brechen durch die geſchloſſenen 
Wimpern; ſie hat Bewußtſein, iſt aber unfähig, durch den 
Willen auf die Glieder gu wirken, spong. mar. 
Beängftigung, bei brennenden Strömen auß der Mitte 
der Bruſt nach beiden Schultern und beiden Seiten zum 


Nücen und Kreuz, und dem Gefühl, als wenn bie Theile: 


zergliedert und getrennt würden, magnes. 2 
Wie in einer Aengſtlichkeit wirft fie fich die Nacht herum 


mit Händen und Füßen bis um’ 4 Uhr; fie liege wie oßne: 
Verſtand, mit kaltem Stirnſchweiß, und aͤchzet; barauf 
‚Mattigfeit, bryon. 

Sie ftand früh 3 uhr ſehr aͤngſtlich, unruhig und. 


fchwächlich auf, wobei ſieimmer zittert, chus. 


Es kommt ihr eine Nenoftlichfeit ang Herz; danır gebt. 


von da ein Mattigfeitegefühl durch den Leib herab, 'als fiele 
diefer nieder, und feßt fich big zu. den Unterfüßen fort, croc. 
Vengftlichkeit, große Mattigfeit, Zittergefühl durch 


den ganzen: ‚Körper und Lebelfeit, platin. 


Angſt, Die ans Bruftbefhmwervden entfpringf, 
ober mit denſelben zugleich vorkommt. 


Aengſilſchkeit, bei Brennen auf der Bruß, nux. vom. 
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Q 


Aengſtlichkeit bei, Ziehen under der Ilnfen Bruſt, 


nMuxX- vom. 


Aengſtlichkeit von warmer Aufwallung in der Srufl, 
nux. vom. . 

- Xengftlichkeit, große, mit Herzklopfen nach Schläfeige 
feit, nux. vom. 

Aengſtlichkeit Bei beennenbem Schmerzin ber Herjgrube, 
nux. vom. 


Angſt und Engbruſtigkelt kelgen allmalige einige Stun 


- den fang, nux vom, 


Angſt, arge, als wollte e8 ihr alles zuſchnuͤren, mie 
Beaͤngſtigung in der Herzgrube, arsenio. 
Aengſtlichkeit nach Blutauswurf, arsenic, 
Angft mit Herzklopfen, Nacht, arsenic. 
Die Bruſt wie zuſammengezogen, bei großer Aengſi⸗ 


lichkeit und Unruhe, Abende, arsenic, 


Wehflagen und jammern über unfägliche Angſt in 
der Gegend ber Herzgrube, ohne Auftreibung oder Schmerz 
im Leibe, 'arsenic, 

Hypochondrifche Aengſtlichkeit, wie bel vielem Stuben- 
fisen zu entfichen pflegt, gleich als wenn fie aug dem oberen 


CTheile der Bruft entfpränge; ohne Herzklopfen, arsenic. 


- Sehr unruhiges Gemuͤth und Angſt und Bangigkeit, 


fo daß es ihr immer am Herzen (an ber Herzgrube) raffte, 


mit ſchwerem Athem, rhus, 
Unaugfprechlich aengftlich war fie, es drückte ihr am 
Herzen und riß im Kreutze, rhus. 
Bei der Aengſtlichkeit fuͤhlt ſie ein Gewuͤhl unter der 


\ Bruſt, welches fie fo beengt, daß ſie ſchwer athmet und zu⸗ 


weilen recht tief, wodurch es ihr leichter wird. Puls bald 


langſam, bald geſchwind4 rhus. 


Große Aengſtlichteit ums Herz, bellad. 
Aengſtlichkeit in der Herzgegend, bellad, 
Hengftlichkeit, Herurfacht durch Druͤcken in der rechten 


Bruſt, bellad. | . 
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Bengftlich, wegen Drücken in ber Herzgegend, was 
ben Athem verſetzt, hellad, 

Aengſtlichkeit und Uebelkeit auf der Bruft. bei drücken 
dem Heranziehen im linken Hypochonder, rhus. 

Aengſtlichkeit, als ſtuͤnde der Tod bevor, bei Her⸗ 
andaͤmmern in den Hypochondern, rhus. 

Aengftlich .und beklommen, als wenn fie feinen Athem 
befommen fönnte, rhus. 

Aengſtliches Gefühl in ber Bruſt bei geſchwinderem 
Pulſe, pulsat. 

Aengſtlichkeit und Bruſtbeklemmung, bei Fieber, pulsat. 

Große Aangſt und Herzklopfen, fo daß 
er die Kleider von fih werfen muß,.pulsat. 

Sie klagt uber Hengftlichkeit und ſchnelles Herzklopfen 
unb daß e8 ihr an Athem fehle, wenn fie fich auf die linfe 
Seite Test, pulsat. 

Acengſtlichkeit bei anfaltgnben Athemhindernden Druͤ⸗ 
cken), pulsat. | 

Yengftlichfeit, und Schmersen i in der. Bruſt, arnic. 

Aengſtlichkeit bei ziehendem Schmerz in der Bruſt, 
arnie. 

Aengſtlichkeit mit Bruſtbellemmung und Schmerzen 
im Unterbauche und Kopfweh, arnic. 

Aengſtlichkelt und Herzklopfen, bei fpannender. Ein⸗ 
genommenheit in der linken Bruſthaͤtfte mit leiſen Rucken, 
cannab. 

Es wird ihr fo aͤngſtlich und baͤnglich in der Herz⸗ 
grube mit t mn und Herzklopfen; es ſteigt 
ibe warm Werauf-big in den Hals und verfchließt den Odem, 
als wenn etwas im der Luftroͤbre fäße, mit fliegender Hitze, 
cannab, 

Höhe Angft, die bin. Athem benimmt, 
veratr. 
Aengſtlichkeit, Herzklopfen und ſchnel⸗ 
ler hörbarer Athem, veratr. 

Anfallsweiſe Angſt am Seen welches dann ſebe 
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Angft, druͤckende Hersfchläge und krampfhafte Schmer⸗ 


gen im Bruſtbein und unter ben Ribben, digit. 
Hengftlichkeit auf der Bruſt, mezer. 


Aengſtlichkeit bei langſamem, ſawierhen Diem, 


mezer. 

Beängftigung | in ber Herigruße, vor bucchfälligem 
Stuhl, mezer. 

Aengſtlichkeit bei Zuſammenziehung und Verengeruns 
der Bruſt, opium. 

Aengſtlichkeit ums Herz bei beengtem und ſchwierigem 
Athem, opium. 

Aengſtlichkeit in der Herzgrube, bei Schweraͤthmigkeit, 
Btramon. 


Aengſtlichkeit in der Herzgrube, hohe Aufſchwellung 


, bes Leibes, Falter Schweiß, Sroft an den Sliedmaßen, Ver⸗ 


Randesverwirrung, halber betäubter Schlummer und aͤngſt⸗ 


liche Ausleerungen von oben und unten, (bei Kindern, vom | 


Gtechapfelfamen) , stramon. 

Beaͤngſtigung bes Herzens, ein wellenfoͤrmig ſhlagen- 
des Pochen, im Liegen, riol. tric. 

Große innere Angſt, die ihn forttreibt, und Beklem⸗ 
mung auf der Bruſt, bei großer Hitze uͤber den ganzen Koͤr⸗ 
per, viol. tric. 


Yengftlichfeit bei geringer! Beranlaffung, mit einem. 


Klopfen in der Hersgruße, ferrum. 


Beaͤngſtigungsgefuͤhl bei ſchneidendem Druͤcken aus der 


Bruſt heraus, angust. 


Angft und Beklemmung von Druck in ber. Hertgrube, | 


guajac, ' 
. Höchfte Angft um die Herzgrube mit Schwindel, Ohn⸗ 
macht und ſehr kalten Schweißen, ignat. 

Angſt mit Kurzaͤthmigkeit bei ſchreckhaftem Auffahren 
aus dem Schlafe, sambuc. 

SAengſtlichkeit um die Mitternachts ſtunde ‚ "Schweiß 
im Geficht,, Zittern ber. Hände; es komme ihm (and. Herz) 
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Ungft die durch verſchiedene Veſchwerden erregt wird. 3. 


in die Mitte der Bruſt, als wenn er oßnmäcig werben 
wollte), cicut. 
Hengftlichkeit bei Engheit in der Herzgrube cieut, - 
Hengftlichfeit, fo lange die Engbruͤſtigkeit qnhielt, scilla. 
Nengftlichkeit, bie ihn tief zu athmen nöthigr, oapaic. 


Aengftlichkeit in der Gegend ber Herggrube, -conium. | | 


Aengſtlichkeit mit kurzem Athem und ſtarkem Schweiß 
über und über, mangan. acet. 

Beaͤngſtigung, große, bei. ſtumpfen Stoͤßen in der 
Bruſt, calc. acet. 

Mit Aengftlichfeit und einiger Dembellemmuing tommt 
es ihn warm herauf and Herz, croo. 

Angft bei fchneidenbem Zuſammenſchnuͤ⸗ 
ren ber Bruſt, spigel, 

Eigene Empfindung von Aengftlichkeit, wie von Herz 
fiopfen, bei Gefühl von Weitbruͤſtigkeit, stannum. 

Große Angſt, erregt durch Athemverſetzung und Stiche 
auf ber Bruſt, beim Treppenſteigen, ruta. 

Aengftlichkeit und Unruhe bei- Beklemmung ber Bruf 
und langſamem und fehr fchtwierigem Einathmen, staphisagr. 

Die Aengſtlichkeit fchien aus der Unterribbengegend 
in die Höhe zu fleigen, droser, | 

Aengſtlichleit ums Herz, cuprum. 


Angſt, die durch verſchiedene Beſchwerden 
erregt wird. 


Aengſtlichkeit „bei brennendem Schmerz in ben Aus 
sen, die er fchließen muß: ald werde er fie nie wieber oͤff⸗ 
nen koͤnnen, spigel, 

Aengſtlichkeit, erregt durch Kriebeln in ben Eingern, 
veratr, 


Große Yengftlichkeit, beim Sitzen, „die aus dem Ma⸗ 


gen zu kommen ſchien, mit einem heißen Brennen im Unter⸗ 
leibe, welches alles beim Stehen oder Gehen gleich wieder 
verſchwand, calc. acot. 
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Angſt von- jufarmmenföpnürenber Empfindung in der 


Magerigegend, guajac. | 
Angſt, außerordentliche, vor Schmer; im Racken, 
cannab. oo. 
Angſt mit vergeblichem Harndrange chamom. | 
. ı Aengfelichfeit, erregt burch brüdenben Samen in 
den Linden, .mux vom; ' 
Aengſtlichkeit früh, wie aus dem unterleibe, wie von 
einer genommenen Purganz, und als wenn der Athem zu 


kurz wäre, bryon. 


. Eine Art Aengſtlichkeit fteigt aus dem Unterleibe | in die 


ooͤhe nach dem Fruͤhſtuͤcken, ignat. 


gend, magnet., pol, arct. 


Zitterig aͤngſtliches Gefuͤhl wie aus dem Unterleibe, 
valer. 

Aengſtlichkeit und eine ohnmachtattige Empfindung, 
erzeugt durch Zucken ber Muskeln inwendig in den Ober: 
fchenfeln, mangan. acet. 

- Yengftlichkeit, erregt burch kolikartig ſchmetzende 


Spannung im Dberbauche und In ber. Unterribbengegend, 


arsenic, 

Aengſtlichkeit, erregt durch ein unangeneömes Gefubi 
im Unterleibe, acid. mur. 

Aengſtlichkeit, erregt durch Wärme in der Nabelge⸗ 


Unruhe. 


unruhe, acid. mur., canthar., dulcam., stramon, 
| Er fann auf Feiner Stelle Ruhe finden, verändert be» - 
fiändig die Lage im Bette, will aus einem Bette. in dad 


andere und balb bier, bald dort liegen, arsenic, 
Er will aus einem Bette in dag andere, arsenic. . 
Das Kind ift voll Unruhe, verbrießlich, und wimmert, 
arsenio. 
Unruhe. und Wimmern bei Schlafloſigkeit, arsenic. 
Viele Unruhe und Bauchweh, darauf Abgang einer 
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| ſchwarzen, i im After wie Feuer brennenden Fluͤſſigkeit durch 
den Stuhl, arsenieo. 

Innere Unruhe und eine ſolche opfbetaͤubung, wie 
von allzu eiliger Verrichtung uͤbermaͤßiger Geſchaͤfte ent⸗ 
ſteht, arsenie. 

J Beſtaͤndige Unruhe, aͤußerliche Kaͤlte der Glieder und 
innerliche Hitze, nebſt ſchwachem, veraͤnderlichem Pulſe, 
arsenic. 

Unruhe, daß er nirgends bleiben. konnte, gegen Abend; 
er konnte nicht zwei Minuten figen bleiben; es trieb ihm weg; 
auch liegen konnte er nicht, da bekam er Zucken in den 
Beinen, fie wurden ſchwer, er mußte wieder auf; auch im 
der Nacht fuhr er immer auf, mit Zucken, felbft des Kop⸗ 
fes, und fchlug im Schlafe mit den Armen um fi, 
mere. sol. . 

Unruhe, hoͤchſte, die ganze Nacht hindurch, gegen 
g Uhr Abends beginnend und bie früh dauernd; er fand 
"bald auf, weil er Eeine Ruhe im Liegen ‚hatte, legte fich 
wieder nieder, weil es ihm im Gehen nnerträglich war, und 
hatte nirgende Ruhe, merc. sol. 

Unruhe; anf feiner Stelle hat er Ruhe; er kann we 
ber fiehen noch liegen, und ift wie twahnfinnig, ober als 
ob er ein großes Verbrechen begangen hätte, merc. sol. 

Unruhe, hoͤchſte, die Nacht Hindurch von Abend big. 
früh, bald fiand er-auf, bald legte er fi Hr er fand nir⸗ 
gendg Ruhe, merc. sol. 

Er hat feine Ruhe und muß bald bahin, bald dorthin 
gehen und kann nirgends lange bleiben, merc. sol, 

Es ift ihm fehr übel in der Bruft, wo er fehneidendes 
Drücken fühlt; es ift ihm, als müffe er fich übergeben und 
bat in feiner Lage und Stellung Ruhe, weil ihn große 
Angft Hier und dorthin treibt, merc. sol. 

Ungeheure Unruhe, Aengſtlichkeit und Misgefuͤbl, bei 
Schlafloſigkeit, mero. sol. 

Große Unruhe; fie kann auf Feiner Stelle lange figen | 
bleiben ; es treibt ſie uͤberall fort, bellad. 


3 * 


ee Unzuße, 


Unruhe, flarke, unter Kiopfen in ber Bruſt, bellad. 
‘ Unruhe bei Schläfrigfeit, bellad. 
Unruhiger Gemuͤchs zuſt and , als wenn man feiner 
Pflicht nicht Genüge thaͤte, pulsat. 
Unruhe und unerträglich brennende Hige, Rachts in 
"Bette N pulsat, 

Hoͤchſte Unrube. Bei Schlaflofigkeit, pulsat. . 

Er kann nicht im Bette bleiben, chamom. un 

Nur wenn man e8 auf dem Arme trägt, kann bag 
Kind zur Ruhe fommen, chamom. 

Ungeheure Unruhe, ängftliches agonifirendeg Umber- 
werfen, mit reißenden Schmerzen im Unterleibe ; hierauf 
Stumpffinnigfeit und dann unerträgliches Kopfiweh,chamom. 

Weiunerliche Unruhe; das Kind verlangt 

dies und jenes, und wenn man es ibm giebt, 

fo willes daſſelbe nicht, ober fEößt es von . 
fidh, chamom. 

Höchft unruhige Stimmung des Gemuͤths und Unluſt 
zu aller Arbeit, erregt durch Leibſchmerz, stih. tart. 
Unruhe treibt ihn vom Sitze aufzuſtehen und herum⸗ 
zugehen, bei: großer, allgemeiner Unbehaglichkeit, bie aus 
- dem Unterleibe entfpringt, stib. tart. 

Entweder allgemeine Unruhe, oder Vebelfeit, stib, tart. 

Unruhe, fehr große, Nachts, nux vom: 

Unrupe nnd Uengftlichkeit, Abends nach dem Nieder 
legen, im Bette, daß er die Glieder immer an fich ziehen 
unb wieder ausſtrecken muß, nux vom. 

Große Angſt; er hat auf keiner Stelle Ruhe, und 
wunſch lieber zu ſterben, nux vom. 

Unruhe, Aengſtlichkeit und Schlaflofigfeit, erregt durch 

> Hige in der Bruft, welche bis in den Mund heraufſteigt, 
nux vom. 


Unruhe mit fehr der Erweiterung faͤhigen Pupillen, 


nıx vom. 
Ä Bangigfeit, große, die aus ber Gegend des Herzens 
. entfpringt; fie zieht ihn nach einem ihm ehedem lieb gewe⸗ 
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fenen Drte bin, und treibt ihn auch von ba wieber fort, und 
fo von einem Drt zum andern, fo daß er nirgend Bleiben 
hat, aurum. 
Reue uͤber feine Unthaͤtigkelt und dennoch kann er 
nichts arbeiten; es treibt ihn fort, er mußte immer In Be⸗ | 
wegung feyn, aurum. 
Unruhe, Schlaflofigkeit, china. 
Aufwachen voll Unruhe und Unbefinnlichkeit die erſten 
Augenblicke, Nachts, nach fuͤrchterlichen, ſchreckhaften 
Traͤumen, china. 
Gemuͤthsunruhe, anhaltende, gleich als wenn er eine 
traurige Nachricht erfahren ſollte, mangan. acet. 
Große Unruhe im Körper und Gemuͤthe, wie etwas 
Quaͤlendes, mangan, acet. 
Um Mitternacht ward er halbwachend und konnte vor 
aͤngſtlicher peinlicher Unruhe erſt gegen Morgen wieder voͤl⸗ 
lig einſchlafen; dabei Umherwerfen im Bette, mangan. acet. 
Große Unruhe, bei Trennen und Wundpeitögefühl , 
von der Herzgrabe an unter dem Bruftbein berauf bis in 
"den Gaumen, mangan. acet. . 
Unruhe, beim Tagesfchlafe: er bewegt bie Hände 
im Echlafe bin unb bern und’ fpielt mie ben Gingern und 
Haͤnden N rhus. 
Sie konnte vor innerer Unruhe. nicht ſtill ſitzen, fon- 
bern mußte fi auf dem Stuble nach aller Seiten hin und 
her wiegen und alle Glieder etwas bewegen, rhüus. 
Unruhe und Hitze des Koͤrpers, vheum. 
innere Unruhe mit Verengerung ber Pupillen, rheum. 
Düftere Gemuͤthsſtimmung; : er kann nicht lange bei 
*tiner Befchäftigung bleiben, cheum. 
Unruhig wirft fich das Kind and) wachend umher, cina. 
Unruhe, umaufbörliche, cina. 
Naͤchtliche Unruhe; haͤufiges Umwenden von einer 
Lage in die andere, Unbehaglichkeit halber, cina. 
Innere Unruhe verhindert ihn an der Arbeit, acid, 
phosph. | 
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Anruhe und Aengſtlichtelt durch den ganzen Khıper, | 


acid. ‚phosph, 


Unruhig, gleichgültig, acid. phosph. 
Bemüuͤthsunruhe, Bellommenheit und Beingftigung, 


veratr. 


Geſchaͤftige uUncuhe veratr. 
Unruhe bei Bauchweh, veratr. 
Unruhe, Hitze, dulcam. 
Unruhe, Zucken, Schlafloſigkeit, duloam. 
Unruhe und beſtaͤndige Hitze im ganzen Koͤrper, valer. 
Zitteriges Weſen, er hat nirgends Ruhe, wie bei 
bevorſtehender großer Freude, valer. 
Große Unruhe vor dem Einſchlafen; er wälzt ſich der» 


| um und fann feine Ruheſtelle finden, thuya. 


Unruhe die Nacht und Bangigfeit, er kann nicht 


fchlafen, bei Kälte beider Unterſchenkel, die mit falten 


Schweiß bedeckt find, thuya. . 
Schlaflofigfeit die Nacht mit große unruhe und 


Kaͤlte des Körpers, ihnya. 


Unruhe im Gemuͤthe, viele Tage lang; es iſt ihm al⸗ 


les laͤſtig und widrig, thuya. 
Große Beweglichkeit des Nervenſyſtems, und unruhe 


im ganzen Körper, Die nicht verträgt, daß er ſitze, nach 


dem Mittageffen bei Drücken auf das Gehirn, ruta. 


Große Unruhe mit druͤckendem Kopffchmerz und fieber⸗ 


hafter Hitze, 3 Abende nach einander, ruta. 
Unruhe erregt durch Druͤcken in der Lebergegend, ruta. 
Fieberhafte Unruhe des ganzen Koͤrpers und Aengſt⸗ 
lichkeit, bei großer Hitze im Kopfe, Abends 44 Uhr, ruta, 
Unruhgefühl, was ihn von einem Orte zum andern 
freißt und auf feinem gu bleiben verftattet, bei Beklem⸗ 
mung auf der Bruft, Nachmittags, staphisagr. 


innere heftige Beaͤngſtigung, daß er an feinem Drte 


bleiben fonnte, doch ohne laut barüber zu werden, staphisagr. 
Mißmuth und Unruhe, die ihr an feinem. Ort zu blei⸗ 
ben geftattet, bei Reißen im Kopfe und Srieren des ganzen 
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Koͤrpers; lehrt Immer um den dritten Tag jun, ana- 


card. 
Fieberhafte Unruhe, große Mattigkeit, und ein zitteri⸗ 
ges Weſen in den Gliedern, anacard, 
Sehr unruhig, im Gemuͤth; aͤußerſt empfindliche, hy⸗ 
pochondriſche Stimmung, croc. 
(Erwacht Nachts 1 Uhr. mit großer Unruhe und brüfe 
lendem Kopfweh),crac, | 
Unrube: beim Leſen fonnte er nicht lange 
über einen Segenfiand aushalten, er mußte 
immer zu etwas anderem übergeben, droser. 
Gemüthsunruhe und Vengftlichkeit vol Mistrauen, al 
wen er mit lauter falfchen Menſchen zu thun haͤtte, den 
ganzen Tag, droser. 
Unruhe, daß er nirgends zu bleiben weis, beim oͤfte⸗ 
tem Noͤthigen zum Stuhle, baryt. acet, 
Unruhe, die fie auf keiner Stelle ruhen ließ, bei Drücken 
Im Magen mit Rrämpfen, die nach ben oberen Theilen zu gin⸗ 
gen, Schwere der Zunge, Geſichtsblaͤſſe und Kälte des Körpers, 
bei fehr Eleinem, geſpanntem, ungleichem Pulfe, magnes, 
Unruhe des Gemuͤths, als ſtaͤnde ihm etwas Unangeneh⸗ 
ws bevor, was ihn an aller Arbeit hinderte, Abends, tinct. acr. 
Ohne Beſchaͤftigung iſt er ſehr duͤſter; er weis ſich nir⸗ 
gends zu laſſen und kang ſich dennoch zu nichts entſchlieten, 
tarax, 
Er konnte weder ſitzen, noch ſtehen, noch liegen, und 
vies immer nach dem Herzen, helleb. 
Er verweilt an feinem Orte lange, ſon⸗ 
dern gebt von einem zum anderen, stannuw. 
BeiTrübfinnigkeit, die ihr auch bie erfreufichften Gegen 
Rinde verleidet, eine große Gemuͤthsunruhe, daß fie nirgends 
tu. bleiben weiß; fie glaubt, fie paſſe nicht in die Welt und 
ficht daher dag Leben mit Berdruß an, bat aber gleih- 
wohl vor dem Tode, dem ſie ſich nahe gtaubt, 


einen großen Abſcheu und Widermillen, platin. | 


Muͤrriſches Weſen mit vieler Unruße und Undeänbige 


JI, 














38 Unruhe. 


Unruhe und Aengftlichkeit burch den. ganjen Körper, | 


acid. ‚pbosph, 


veratr. 


Unruhig, gleichguͤltig, acid. phosphh. 
Semüuͤthsunruhe, Bellommenheit und Beingftigung, 


Gefchäftige Uncube ,‚ veratr. 
Unruhe bei Bauchweh, veratr. 
Unruhe, Hige, dulcam. 
Unruhe, Zuden, Schlafloſigkeit, duloam. 
Unruhe und beſtaͤndige Hitze im ganzen Körper, valer. 
Zitteriges Weſen, er hat nirgends Ruhe, wie bei 
bevorſtehender großer Freude, valer. 
Große Unruhe vor dem Einſchlafen; er wäljt ſich her⸗ 
um und kann keine Ruheſtelle finden, thuya. 

Unruhe die Nacht und Bangigkeit, er kann nicht 
ſchlafen, bei Kälte beider Unterſchenkel, bie mit kaltem 
Schweiß bedeckt ſind, thuya. 

Schlafloſigkeit die Nacht mit großer Unruhe und 


Kaͤlte des Koͤrpers, ihuya. 


Unruhe im Gemuͤthe, viele Tage lang; es if ihm al⸗ 
les laͤſtig und widrig, thuya. 

Große Beweglichkeit des Nervenſyſtems, und Unruhe 
im ganzen Körper, die nicht verträgt, daß er fige, nach 
dem Mittageffen bei Drücken auf dad Gehirn, ruta. 

Große Unruhe mit druͤckendem Kopffchmerz und ficher- 


hafter Hitze, 3 Abende nad) einander, ruta. 


Unruhe erregt durch Drücken in der Lebergegend, ruta. 

Sieberhafte Unruhe des ganzen Körpers und Aengſt⸗ 
lichfeit, bei großer Hige im Kopfe, Abends 14 Uhr, zuta, 

Uneuhgefühl, was ihn von eineni Orte zum andern 
treißt und auf feinem gu bleiben verftattet, bei Beklem⸗ 
mung auf der Bruft, Nachmittags, staphisagr, 

innere heftige Beängfligung, daß er an feinem Orte 
bleiben fonnte, doch ohne laut darüber zu werden, staphisagr. 

Mißmuth und Unrube, die ihr an feinem, Drt zu blei⸗ 
ben geſtattet, bei Reißen im Kopfe und Frieren des ganzen 


tt 
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Körpers; kehrt Immer um den dritten Tag jurdd, ana- 
card. 
Sieberhafte Unruhe, grofe Mattigkeit, und ein sitterle 
ges Wefen in den Öliedern, anacard, 
Sehr unruhig im Gemüth; aͤußerſt empfindliche, hy⸗ 
pochondriſche Stimmung, croc. 
(Erwacht Rachts 1 Uhr. mit großer Unruhe und brüfe 


kendem Kopfweh), croc, 


Unrube: beim Leſen fonnte er nicht Tange 
über einen Gegenſtand aushalten, er mußte 
immer zu etwas anderem übergeben, droser. 

Gemüthsunruhe und Vengftlichkeit voll Mistrauen, als 
wenn. er mit lauter falfchen Menſchen zu thun hätte, den 
ganzen Tag, droser. 

Unruhe, daf er nirgends su bleiben weiß, beim öfter, 
tem Nöthigen zum Stuhle, baryt. acet, _ 

Unruhe, die fie auf feiner Stelle ruhen Ließ, bei Druͤcken 
Im Magen mit Kraͤmpfen, die nach den oberen Theilen zu gin⸗ 
gen, Schwere der Zunge, Geſichtsblaͤſſe und Kaͤlte des Koͤrpers, 
bei ſehr kleinem , gefpanntem , ungleichem Pulſe magnes. 

Unruhe des Gemuͤths, als ſtaͤnde ihm etwas Unangeneh⸗ 
mes bevor, was ihn an aller Arbeit hinderte, Abends, tinct, acr. 

Ohne Beſchaͤftigung iſt er ſehr duͤſter; er weis ſich nir⸗ 
gends zu laſſen und fan fi ſich dennoch zu nichts entſchlieten, 
tarax, 

Er konnte weder fitzen, noch ſtehen, noch liegen, und 
wies immer nach dem Herzen, helleb. 

Er verweilt an keinem Orte lange, ſon— 
dern gebt von einem zum anderen, stannum. 

BeiTrübfinnigfeit, die ihr auch die erfreulichſten Gegen⸗ 
ſtaͤnde verleidet, eine große Gemuͤthsunruhe, daß ſie nirgends 
zu bleiben weis; ſie glaubt, ſie paſſe nicht in die Welt und 
fieht daher das Leben mit Verdruß an, bat aber gleich⸗ 
wohl vor dem Tode, dem fie fi nahe gkaubt, 
einen großen Abſcheu und Widermillen, platin, 

Muͤrriſches Wefen mit vieler Unruhe und Unbeſtaͤndig⸗ 


\ 


'40 Abneigung gegen Einſambetit. 
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krlt; ee konnte nichts beharrlich bervchfen oder bien 
Gemuͤths arbeiten, ledum. 
‚> Unenhe, Verdrießlichkeit und Widerwille gegen alte, 
bei Bohren und Stechen im Zahne, mezer., 

Unruhiges Umherwerfen und flete Unruße, cuprum, 

Unruhe, böchfte, nyose. 

3 &eußerfte Unruhe und Schreien "über. Schmerzen in 
yon no den Süßen, dem Unterleibe und im Rieiie; 
"fe ſtampfte mit den Füßen und ließ fich nicht angreifen; 
Vei großer Hige mit kurzem Athem, acon, 


Wegen Unruhe im Blute, Schlaflofi gkeit die Bad " 


er wirfe.fich im Bette umher, hryon. 
“Unruhe im ganzen Körper, es ſticht und beißt ihn hier 
und da, coceul. 

Bei Unruhe, Beflommenheit ; verwirrten Ideen und 
turten vor den Augen, ſteigt eine brennende, unangenehme 
Hitze in ben Kopf und verbreitet fich dann über ben ganzen 
‚Körper, opium, 


"Unruhe des Körpers und Geiſtes (doch ohne eigentli che 


Aengſtlichkeit), wie wenn man von etwas Nothwendigem ab» 
gehalten wuͤrde, mit gaͤnzlicher Unaufglegtpeit zu Serhäften, 
‘arnie. 


Abende bei heiterem Gemuͤth, eine Beingfigung und 


"Unruhe in’ ben oberen Gfiedern (ih den Adern), wie eine 
Schwere in ben Armen; er mußte die Arme ſtets bewegen, 
und zugleich Unruhe im ganzen Koͤrper, nur nicht in den 
Süßen; es ward ihm heiß, er mußte ſich entfleiden und- doch 

. Fein Durſt dabei, acid. mur, ' 


+ 


Abneigung gegen Einfamfeik. - 
Aengſtlich in Einfamfeit ; er wünfchte beffändig Jemand 


um ſich zu haben, wollte durchaus nicht ohne Menſchen ſein, 
und war ruhiger, wenn er Jemand ſprechen fonnte; wenn fie 


ihn wieder allein fießen, ward er defto aͤngſtlicher, bie zum 
Einſchlafen; erwachte er, ſo kam die Aenghlichtet wieder 
(6 Abende nach einander), droser. 
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"UnbepÄndiget. Unentſchloſſenheit. 4 


Er hat einſam keine Ruhe, will in Geſellſchaft fein, mo⸗er. 
"Die ‚Einfamteit if ihm unerträglich, 


bismuth. 
Unbeſtändigkeit. 


unbeſtaͤndigkeit, Ungeduld, unentfſchloſ⸗ 
ſenheit, Zank Calle 3, 4 Stunden tieberfehrend) i ignat. 
Unbeftändigfeit, canthar,, 
Opiumeſſer ftehen im Rufe der Hnßeftänbigfelt; fe 
verfprechen ı oft, was fie bald ſich weigern zu halten, (jeder 
hütet fich nor ihnen, niemand will etwas mit ihnen zu thun 
haben), opium. | 


Unenefchloffenpeit. 


Unentfchloffenheit, höchfte, er nimmt fich eine Eleine 
Reife vor und fobald er Anftalten dazu machen will, wird’g 


ihm leid und er zieht das Heimbleiben vor. Langes Schwan - 


fen zwiſchen entgegengefegten Entfchlüffen, baryt. acet. 

. Am Tage befchließt fie, gegen Abend ein beſtimmtes 
Gefchäft vorzunehmen; am Abend, wenn die Zeit gefommen - 
it, wird eg ihr leid, und fie weis nicht, was fie thun oder 
laffen foll; Unentfchloffenheit, baryt. acet. 

Unentfchloffenbeit, Unbefändigfeit, Un— 
geduld, Zanflalles, 4 Stunden wiederkehrend), ignat. 

Unentfchläffigkeit, höchfte, pulsat. - 

Fliehen der Gefchäfte, Unentfchlüffigfeit, keuchended 
Athmen und Außerſichſein, pulsat. 
| Unentfchläffigkeit, beftändiges Schwanken in. 

feinem Vorhaben, nux vom. 

Er iſt trödelig und unentfchloffen nux vom. 

Wankende Entſchließung, Unſchluͤſſigkeit uebereilung⸗ 
magnes. 

Es war ihm (Abends), als oh es ihm ſchwer fiele, 
mit Ausfuͤhrung eines Entſchluſſes den Anfang zu machen, 
upd es dauerte lange; ehe eg dazu fam; dann aber führte 
er ihm mit Schnelligkeit and, magnet. pol. arct. _ 2 
Wiederkehrende Launen von Unentfchloffenheit; er 


\ 


| 4 Unbehoifenh. Bedenfucht. Bedaͤchtlicht. 3 Beſorgth. 
wuͤnſcht etwas, und wenn man feinen Wunſch zu erfüllen 


ſucht, fa kann bie geringſte Kleinigkeit feinen Entſchluß aͤn⸗ 


dern, und er will es dann nicht, arsenic, - 


| Verdrießliche Unentſchloſſenheit; fie kann nirgend zum 


Zweck kommen und jſt unwillig dabei, china. 


Es wird ihm ſchwer, einen Entſchluß zu faſſen 


MEezer. 
(Unentſchloſſenheit) helleb. 


Er riſt unentſchloſſen und‘ mit nichts zufrieden, doch 


nur ſo lange er verdrleßlich iſt, cuprum. 
Schwanken und Unſicherheit des Gemuͤthes, cannab, 
unentſchloſſenheit und Scheu vor Arbeit, ob ſie gleich 


gut von Statten geht, ſobald er nur angefangen hat, tarax. 


| Unbeholfenheit. 
Sie ift erödelig ‚ Kann i in Gefchäften nichts zu Stande 


"ringen und mit nichts fertig werden, bei verengten Pupil. 


len, coceul. 
Troͤdelig, geretzt, mit Geſichtshitze; fie wollte aller 
lei verrichten und eg ward nichts fertig, stannum. 
Es misräth ihm alles (geht ihm alles contede » 
nux vom: .. 


Aengſtlichkeit, Taumlichkeit und Dummheit im Kopfe, 


wie eine Unbeſonnenheit und Ungeſchicklichkeit, ſo daß ſi e 


uͤberall anſtieß, bei Fieberfroſt und Kälte, capsic. ' 


Er benimmt ſich ungeſchickt und tölpifch; er röge ſich 


leicht oder ſtoͤßt Sachen um, nux vom. 


Es iſt ihr nicht genug, was ſte gearbeitet hat; fie. kann 


fich mit der Arbeit nicht recht behelfen, ſie geraͤth ihr nicht, 
spong. mar. 
Er ift unbehuͤlflich und ungefehidt, und fößt a an alles. 
an, ipec. 
Bedenklichkeit; Bedaͤchtlichkeit; Be: s 
. ſorgtheit. 
Aengſtliche Bebenklichkeit und Unröglicei welche 
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Vedenklichkeit Bedaͤchtlichkeit; Beſorgthei. 43 


in Tat toeinende Klagen und Vorwuͤrfe ausbricht, und mit» 


unter in anbaltendes Stöhnen übergeht, bei ſehr rothen, hei⸗ 
ßen Wangen, ohne Durſt, nux vom. 
Aengſtliche Beſorgtheit und Unenefchloffenheit, aux 


vom, 
Aengſtliche Sorge um ſeine Geſundheit, pulsat, 


Sorgenvollheit uͤber ſeine haͤuslichen Angelegenheiten, 


fruͤh, pulsat. 


Er iſt matt und doch uͤbertrieben ſorgſam und eifrig in 


puͤnktlicher Vollendung ſeines Geſchaͤftes, magnes. 


Aengſtliche Bedenklichkeit, uͤbertriebene, allzu getviffen- 


hafte Sorgfalt, magnet. pol, arct. 

Um 3 Uhr die Nacht war der Schlaf vorüber und bie 
Angft fing an; aͤngſtlich beforge war er um fich, als fei er 
gefährlich Eranf, war düfter, jedes. Wort, was er fprechen 
ſollte, war ihm zuwider, magnet. pol. arct. . 

Er wacht die Nacht um 4 Uhr auf und bat, bei ziem⸗ 


lich Hellem Bewußtſein, doch ſehr trübe, aͤngſtliche, ſor⸗ 


genvolle Gedanken, eine halbe Stunde lang, worauf er bis 
früh wieder ruhig fortfchläft, acid. phosph. 

| Traurig geſtimmt, aus Sorge über bie 
Zukunft, acid.-phosph. 

Bedähtlichkeit, allzu ngſtlich e, china. 

Beſorglichkeit, uͤberaͤngſtliche, um Kleinigkeiten, china. 

Aengſtliche Bedenklichkeit, den ganzen Tag; er kann 

ſich uͤber die geringſten Uebel nicht hinausſetzen oder zufrie⸗ 

den geben; nach 72 Stunden beiterer und weniger bedenk⸗ 


lich, und getroſteren Muthes, als in gewoͤhnlichen Tagen, 


acid. mur. 

Angſtvolle Veſororiß über Gegenwart und Bufunft, 
arnic. 

Bedenklichkeiten „Befuͤrchtungen, bryon. 

Weitgehende Nachdenklichkeit über bie geringſte 
Kleinigkeit, thuya. 


Er iſt bedenklich, befuͤrchtend, und hält Kleinigkeiten 
für etwas Wichtiges, ipec. 


4 


ur E Liefes Nachdenken. Ernſthaftigkett. 


Soße Bedenklichteit, aͤngſtliche weſorothel, baryt. . 


abet, 


‚ sende, ihr fonft ganz gleichgäftige Dinge, baryt. acet. 


“ Er macht fich allerhand Ideen über feinen Zuftand, als 


würde ihm nichts gelingen, sabin. 


Ernſthaft und über feine Geſundheit wenig beſor⸗: iſt 


er ſehr aͤngſtlich uͤber Unpaͤßlichkeiten Anderer, coccul. 


Tiefes Nachdenken. | 
In tiefes Nachdenken verfunfen, fuchte er die Einfam- 
keit, und dachte befonders über fein fünftiges Schickſal nach, 


cyclam. 
Tiefes Nachdenken über Gegenwart uab Zukunft , faft 


zum Weinen, cyclaın. 


Tiefes Nachdenken uͤber ſein aünfiges Schickſal, 


spigel. 
| Er ſteht Nachts auf und seht in tiefen Gebanlen auf 
und ab, bellad. | 


Ernfthaftigkeit. 


Ernfthaftigfeit, große, arsenic. 
Große Ernfihaftigkeit mie vieler" Gleichguͤltigkeit, den 


ganzen Tag; er aͤrgerte ſich ſogar, wenn Andere über eine 
Kleinigkeit lachten, und war dabei hoͤchſt gleichguͤltig gegen 


alles, was ihn umgab, merc. sol. 


Sehr ernfihaft und ſorgenvoll befchäftiget mit Gegen ' 
‚wart und Zukunft, wird er traurig, faft bis zu Thraͤnen, 


calc. acet. 
Ernfthaftigkeit, große, den gangen Tag hindurch; er 
fah alles, was ihm begegnete, von einer wichtigen und bes 


benflichen Seite an, ledum. 
Große Ernfihaftigkeie und Empfindlichkeit; er konnte 


leicht den geringſten Spaß uͤbelnehmen, cina. 


cocool. 


Sie iR ſehr aͤngſtlich und beſorgt um gen unbeden⸗ 


Er iſt hoͤchſt ernſthaft, nachher bricht er in Klagen aus, 


Baghaftigf. 5 Kleinmuͤthigk.; x. Mang. a. Selbſtvertit. 45 


Ernfißafte Gemuͤthsſtimmung, chim. _ 
(Befonnenheit, Ernft), valer. | Ä 


Saghaftigfeit; Kleinmüthigkeit; Muthlo— 
ſigkeit. 
Zaghaftigkeit, aͤngſtliche Bedenklichkeit, magnet. pol. 
arct. 
Zaghaftigkeit, Muthlofigkeit, magnet. pol. arct. 
Muthlofer Mißmuth; er glaubt, es fönne Ibm nichts 
mehr gelingen, aurum. 
Er iſt mit ſich ſelbſt uneinig und muthlos, aurum. 
Er laͤßt den Muth ſinken, und iſt zur Aergernis unb 
zum Böfemerden höchft aufgelegt, ipec. 
Verzagtheit, Niedergefchlagenheit, bellad. 
Schwach an Leib und Seele (mätthersig), redet er 
nichts, ohne jeboch mürrifch zu ſeyu, arsenic. 
Muthlofigkeit, Verzweiflung, veratr. 
Muthloſigkeit, china. 
Mutblofigfeit, coccul., digit., stannum, . 
Zaghaftes Semüth, den: ganzen Tag über; alles Ber 
muͤhen und Hoffen hielt er für fruchtloß, verbase. 
Kleinmuͤthig, verzagt und ärgerlich über alles, acid.mur. 
Kleinmüthigfeit, angust. Ä 


Mangelan Selbfivertrauen. 


Kein Zutrauen zu fich ſelbſt, bie willkuͤhrlichen Bewe— 
gungen zu unternehmen und zu vollenden, angust. 

Mangel des Vertrauens zu ſich ſelbſt, und dethalb 
traurige Gemuͤthsſtimmung, oleand. 

Alles Selbſtvertrauen iſt verſchwunden, baryt. acet. 

Er iſt mit der ganzen Welt entzweiet, und bat ſo we⸗ 
nig Vertrauen zu fih, daß er vergmeifelt, das leiften. zu 
loͤnnen was man von ihm verlange, anacard. | 

Sie wollte gern viel thun, meinte aber, es geriethe 
nicht, nux von, 

Er glaubt, es mißrathe ihm alles, nux vom. 


4 Mistrauen gegen nd ſelbſt, rꝛe. Vdircht: Furchtſamb. 


Mistrauen gegen ſich ſelbſt, man moͤchte 


ſich oder Anderen ans Leben gehen. 


Zitternd aͤngſtlich, fuͤrchtet er ſich vor ſich ſelbſt, er 
moͤchte ſich nicht enthalten koͤnnen, Jemand mit einem ſchar⸗ 
fen Meſſer ums Leben zu bringen, arsenie. 

Aengſtlichkeit, unertraͤgliche (um 8 Uhr Abends und 
um 3 Uhr nach Mitternacht); er ſpringt aus dem Bette und 
will fich das Leben nehmen, und fürchtet fich bach, ‚an das 


offene Senfter zu gehen, ober fich dem Meffer zu nähern, — 


bei Koͤrperhitze ohne Durſt, china. 


| Argwohn; Mistrauen. 
Sie geht auf der Straße, ohne irgend etwas Auffal⸗ 
lendes in ihrem Aeußeren zu haben, und doch befaͤllt ſie der 


Argwohn, die Leute moͤchten ſich über ſie aufhalten, und 


ſie ſchief beurtheilen, woruͤber ſie aͤngſtlich wird, daß ſie 
ſfich nicht aufzublicken getraut, Niemand auſteht und uͤber 
und über ſchwitzt, baryt. acet. 
Argwoͤhniſch, cicut. 
Argwohn, man moͤchte ihn beleidigt haben, chamom. 
. Mürrifch und.mistrauifch, den ganzen Tag; er. ber 


bandelte die Menſchen, mit denen.er umging, faft Beleidigend, 


und fah fie alle ald feine ärgfien Feinde an, ınerc. sol, 
Hergerlich und mistrauifch, ben ganzen Tag über; er 


‚trauete feinem beften Sreunde nicht mehr und glaubte immer 


hintergangen zu werben, ruta 
Surchtfames Mistrauen, bellad. r 
Mistrauen, opium, 


Sucht; Furchtſamkeit. 


Fürchtet fich vor jeder Kleinigkeit, vorzüglich dor fich 


ihm nahenden Gegenftänden‘, igmat. 


Furcht vor Dieben, beim Wachen, nach Witternacht 


ignat. 
Furchtſambeit, Zaghaftigkeit, traut ſich nichts u— pl 
‘alles für verloren, ignat. Ä 


Furcht; Zurchtſambkeit. I 41 


Zurchtlameeit hoͤchſte, hyose. 

Furcht, ſonderbare, von Thieren gebiſſen zu werden, 
hyosc. 
Er glaubt fi 1 immer alten, und fürchtet fich, 
stramom. 

. Die Einbildungsfraft iſt verwirrt, und wird durch 
Surcht beunrufigt, siramon. . 


coccul. 
Furcht, veratr, 
Surchtfamfeit, die PN mit: k-öfterem Auf big, 
veratr. 
Furchtſamkeit, Gefichtsblaͤſe, Schreien und Unger 
laufen, veratr, 
Surchtfamfeit, twimmernbe, im Schlafe, ipec. 
Durch traurige Gedanken, die ſie ſich nicht benehmen 
tonnte, kam ſie in Furcht und Zagen, xhus. J 
Weinerliche Furchtſamkreit, bellad. 


Wenn es Abend ward (vier Abende nach einander), 


fing er an, ſich vor Geſpenſtern zu fürchten; am Tage eben⸗ 


falls Angſt, mit Zittern und Gefuͤhl von fliegender Hitze am 
ganzen Körper, obgleich, Haͤnde und Geſicht blaß und d le 


waren pulsat. 


Sraum, Angigender; er ſol ſteil herab in einen Ab⸗ 
grund hinunter, woruͤber er erwacht, aber den gefaͤhrlichen 
Ort ſo lebhaft vor ſeiner Phantaſie behaͤlt (vorzuͤglich wenn 
er bie Augen zu macht), daß er noch lange Zeit in großer 


Surcht darüber bleibt, und fich nicht beruhigen kann, china. 


Surchtfam und Ängftlich‘, staphisagr. 


(Wenn er flark geht, iſt es ihm, als komme Jemand 


hinter ihm drein; dies macht ihm Angſt und Furcht, und er 
muß fich immer umfehen), staphisagr; 

Sie. ift fehr. furchtſam, und wird beſonders durch ein 
ſchreckhaftes Bild aus einer traurigen Vergangenheit ver⸗ 
folgt und unablaͤſſig gequält, spong. mar. 


Eine Art von Surchtfamfeit; es war ihm, als müßte . 


\ 


« 


A 


Er fürchtet ſich vor allem ion joblins ueherraſchenden, 


48 oo ' Befürätungn. u u. 


er Seife auftreten ‚-- am‘ ſich nicht einen Schaden zuzufuͤgen, 
ober eine. Stubengenoffen zu ſtoͤren, cuprum. 
| Vurchtſamkeit (es koͤnne ihm Jemand etwas zu Leide 
thun) „ im Finſtern Abends, valer. 
Wie erſchrocken und furchtfam, magnet. pol, aret. 
Furcht, er moͤchte wanken, fallen, acon. 


Befuͤrchtungen. 


Ganz ploͤtzlich kommt ihm eine boͤſe Ahnung, ein be⸗ 
fäcchtender Gedanke über dieſen oder jenen, ihn intereffiren- 


den Gegenſtand vor die Seele; z. B. ihm fälle plöglich ein, 


ein geliebter Sreund, ben ar erft vor einer Stunde ganz 
wog! gefehen, könne tödlich erfranft ſeyn, baryt. acet. 


Sie beforgt, fie werde bag. empfindliche Magenweh 


behalten, und uͤberhaupt krank bleiben, baryt. acet. 
Ereigniſſe, auf die er bisher mit Vergnuͤgen gehofft 


hatte, erſchienen ihm in einem aͤngſtlichen Lichte; er dachte 


es fich fürchterlich und grauftg, bellad, j 

Wabhnſinn; er fürchtet ſich, bei lebendigem Leibe au 
verfaulen, bellad. 2; 

Unſinnige Vorſtellung, als werde er geſchlachtet, æ 
braten und gefreſſen werden, atramon. 

Er befuͤrchtet, von Sinnen zu kommen, stramon. 


Aufgeregtheit mit Kuͤmmerniß für die Zukunft; alles 


was ihm. begegnen fönnte, ſtellte er ſich gefaͤhrlich vor, 
cicut. 

Er. achte mit Aengftlichfeit an die Zufunf ‚ und: war 
immer traurig, cient. 
Aecengſtliche Befürchtungen zukuͤnftiger Uebel, arnie. 

Aengſtliche, traurige Vorſtellungen, z. B. es koͤnne 
dem Anverwandten etwas Boͤſes zugeſtoßen ſeyn; Abends 
im Bette, arsenic. 

Traurig; er befuͤrchtet von kleinen Ereigniſſen die 
ſchlimmſten Folgen, und kann ſich gar nicht beruhigen, 
stapkisagr. 


Todesbefuͤrchtung. 49 


Die Zukunft ſcheint ihm ganz gefährlich, als wenn 
ihm nichts als Unglück und Gefahr drohe; Mistrauen auf 


ſeine Kaft, und Verzagtheit, auacard. 


In tiefes Nachdenken verſunken, als ſtaͤnde ihm etwas 
Unangenehmes bevor, was ihn jedoch nicht an der Arbeit 
binberte , acid. mur. 

In tiefes Nachdenfen verfunfen, dachte er, befürchtend 
über Gegenwart und Zufunft nach, und fuchte die Einſam⸗ 
feit, conium. 

Peinlich ängftliche Klagen, mit sagenden-Befärchtuns 
gen, mit Verzweiflung, laut jammerndem Weinen, und 
bitteren Befchwerben und Vorwuͤrfen, acon. 

Befürdhtung, ed möchte ihm ein Unglüd 
begegnen, acon. 

Sie befürchtet, ein Magengeſchwuͤr zu bekommen, jgnat. _ 


Todes befuͤrchtung. 


Er.ift kalt, friert und weint, unb glaubt verzweifelt, 
es koͤnne ihm nichts helfen, und er muͤſſe doch ſterben; bier. 
auf allgemeine Mattigfeit, arsenic, 

Er verzweifelt an feinem Leben, arsenic. 

Erbrechen, öfteres, mit Todesbefuͤrchtung, azsenic, 

Todesangſt, arsenic. 

Sie glaubt -fich den Tode nahe, nux vom, . 

Er befürchtet den Tod, nux vom, . _ \ 

Er befürchtet nahen Tod, bellad. | 

So ängftlich und verwirrt, daß ſie nahen Tod befärdhr 
“ tet, bellad. 

Klagende Befuͤr chtungen eines nahen To— 
bes, acon. 

Befuͤrchtung eines nahe bevorſtehenden Todes, acon. 

Todesangſt, von Zeit zu Zeit wiederkehrende, acon. 

Unter Sinfen der Kräfte, Angſt, als wenn er flerben 
müßte, mehr nach Mitternacht, als vor Mitternacht, rhus. 

Furcht, ale muſſe er ſterben, bei heftigem Schwin⸗ 
bel, rhus, 

I. Theil, | 4 


um 





50 SHoffnungslofige. Verzweiflung. Lebenduͤberdruß ꝛc. 


Er verzweifelt an ſeinem Leben, belleb. 
Kleine Anfaͤlle von Todesangſt, ohne Hitze, cuprum. 
| ‚Empfindung in feinem ganzen Wefen, als müffe es _ 
mit ihm nach und nach zu Ende geben, doch mit Gelafien- 
beit, veratr. 

Srübfinnigfeit und große Gemuͤthsſsunruhe, daß fie 
nirgends zu bleiben weis; fie ficht dag Lehen mit Verdruß 
an, bat aber gleihwoHl vor dem Tode, dem 
fie fih nahe glaubt, einen großen Abſchen 
und Widermwillen, platin, 

Es iſt ihre, als muͤſſe fie. bald ſterben, mit erhöheter 
MWeinerlichkeit und wirklichen Weinen, platin. 

Todesangſt, erregt durch unertraͤglichen ufommen- 
fchnürenden Magenfchmerz, opium, 

Tobesfurcht, digit. Ä 


Hoffnungslofigkeit 
Hoffnungslofe, Alles aufgebende Gemuͤthsſtimmung, 
mit Stoftigfeit, Bruſtſchmerz und großer Saräfrigfii ge» n 
gen Abend, stib, tart. | | 
HOGßoffnungsloſigkeit, arnic. 
Truͤbſinn, Hoffnungslofigkeit, china. | 0 
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Verzweiflung 

Derzweifelnde Gemuͤthsſtimmung, coccul. 
| "Ganz außer ſich und verzweifelt wirft er fich im Bette 
herum, china. 

Verzweiflung, stramon. 

Verzweifelte Gedanken und Todesbetrachtungen, bei 
Echmerten in den Fußgelenken, acon. 
5 Zraurige, verzweifelte Gedanken, bei Fieber, acon. 

. Verzweiflung, Mutblofigfeit, veratr. 


Lebensuͤberdruß; Neigung zum. Selbſtent— 
leiben; Selbſtentleibung. B 
Weinerliche Angſt uͤberfaͤllt ſie beim Gehen im Freien; 


Lebensuͤberdruß; Neigung zum Selbſtentleiben x. 51 


ſie iſt ihres Lebens ſatt und will ins Baffer schen, ſich zu 
erſaͤufen, bellad. 
Sie ſucht fih zu erbroffeln, und bittet die Umſtehen⸗ 


ben, fie umzubringen, weil fie’ diesmal durchaus ſterben 


müffe, bellad. 

Sie bittet die Umftehenden, fie gu töbten, .bellad, 

Stürzt fi) von oben herab, bellad. 

Stuͤrzt fi) ind Waffer, bellad. 

Herzklopfen, fehr heftiges, mit äußerfter Angſt, welche 
ihn zur Selbſtentleibung treibt, nach Mitternacht, nux vom. 

Sie haͤlt den gegenwaͤrtigen Sehmerz fuͤr unausſtehlich, 
und will ſich lieber das Leben nehmen, nux vom. 

Angſt, mit Trieb, ſich ſelbſt zu entleiben, nux vom. 

CSelbſt⸗ Entleibung ; fie kant ſich von oben herab), 
nux voni. 

Er hatte feinen Muth zu leben, merc. sol. 

Er wuͤnſchte lieber den Tod, war gegen alles, auch 
das Liebſte, gleichguͤltig merc. sol. 

Wie Iebensfart, mit Wunfch iu ſterben, ohne Trau⸗ 
rigkeit, rhus. 

Angſt und Bangigkeit, als wenn er ſich das Leben 


nehmen ſollte, 4 Stunde lang, in ber Pämmerung gegen . 


Abend, rhus. 
Er glaubt zu ſterben und den Abend nicht zu erleben, 
er freute ſich zu ſterben, und macht Anordnungen zu ſeinem 


Begraͤbniß, bei uͤbrigens gutem Verſtande und ohne fich fon» 


berlich übel zu befinden, stramon. 

Wuth, fich felbft zu morden, stramon, 

Angft in der Gegend des Herzens, bis zur Selbſtent⸗ 
leibung, mit Empfindung von Vrecherlehtei in der Herz⸗ 
grube, pulsat. 

Melancholie; er glaubt, nicht in die Welt zu paſſen; 


es erfuͤllt ihn mit inniger Wonne, an den Tod zu denken, 


ſo daß er ſich nach dem Tode ſehnt, aurum. 
»Verzweifelt; er will ſich das geben nehmen und ins 
Waſſer Rürgen ‚ hyosc. = 
ar 


j - 
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2 Reizbarkeit; Ueberempfindlichkeit ; Ueberzartheit. 


Er iſt ſtill vor ſich hin, des Lebens uͤberdruͤſſig und 
ſehnt ſich nach dem Tode, mezer, 
Es vergeht ihm die kuſt zu. leben, bei aͤngſtlichen Sea 
banfen, staphisägr. | 
Lebensuͤberdruß, thuya. 
Verdrießlich; er zog fich in bie Einſamkeit aric, ‚und 
faſt weinend wuͤnſchte er ſich den Tod, ledum. 
Aengſtlichkeit, vorzuͤglich Abends um 7 bis 8 Uhr, 
als wenn es ihm dazu triebe, ins Waſſer zu fpringen, und 
fich durch Erfäufen das Leben zu nehmen (ju einer anderen 


. Tr 


Todesart trieb es ihn nicht), droser. 


Angſt, fürchterliche, Abends 2 Stunden lang, er 
‚glaubte, er müffe zu Grunde gehen, und war traurig bie 
zur Selbſtentleibung, calc. sulph. 

(Gemüth sum Selbftentleiben; er rafete und mußte 

nicht, was er that), ztib. tart. 


Keizbarkeit, Ueberempfindlichkeit, Ueber— 
zartheit des Gemuͤths. 


Sehr reitzbbares Gemuͤth, bei großer Trockenheits⸗ 
empfindung im Munde, wobei jedoch der Mund und die 
Zunge feucht anzuſehen iſt, bellad. 

Veberreiztheit mit Kleinmuͤthigkeit und Unertraͤglichkeit 
jedes Geraͤuſches, china. 
| Schmachtender Zuftand des Geiſtes und Körpers mit 
‚Yeberempfindlichfeit, china. 
Empfindlichkeit, allzu große, aller Nerven, mit ei» 
nem Eranfhaften Gefühle allgemeiner Schwäche, china, 

Zartheit, allzu große, und Ueberempfindlichfeit dee 
Nervenſyſtems; ale Gegenflände des Geſichts, Geruchs, | 
Gehoͤrs und Geſchmackes find ihm zu ſtark, beleidigen fein 
innereg Gefühl und find feinem Gemüth empfindlich, china. _ 

Große Semüthsempfindlichfeit; es beleibige ihn alles, 
coccnl. ‘ 
nhaenthrdlqhet—, eocoul. 
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ueberempfindlichkeit gegen ſinnliche Eindruͤcke. 83 


Allzu große Reizbarkeit des Gemuͤths; jede Kleinig⸗ 
keit aͤrgert ihn, coccul. 

Das Reden Anderer auf ihn iſt ihm unertraͤglich; es 
vermehrt ſeine Schmerzen ungeheuer, arsenio. 2 

Veberempfindlichkeit und Ueberzartheit bed Gemuͤths; 
niebergefchlagen, traurig, tweinerlich, ift um bie geringſte 
Kleinigkeit befümmert und beforgt, arsenic, 

Ueberreistheit; fie konnte leicht lachen, wo es auch 
nicht nöthig war und da man ihr etwas Verbrieliches fagte, 
erbofete fie fich, daß Tie in lautes Heulen ausbrach, arnic, 

Leberempfindlichfeie bes Gemuͤths, hoͤchſte 
Aufgelegtbeit zu angenehmen und unangenehmen Gemuͤths⸗ 
bewegungen ohne Schwaͤche oder Ueberempfindlichkeit des 
Koͤrpers, arnio. 

F  Beilbaresı empfindliches Gemuͤth, arnio. 
Er fühlt alles gu ſtark, nux vom. 

Uebersartes, weiches Gemuͤth; Muſik rührt ihn bis 
ju Shränen, nux. vom, 

. Große Empfindlichkeit und Ernſthaftigkeit er konnte 
leicht den geringſten Spaß uͤbelnehmen, cina. 

Jedes Wort kann ihn beleidigen, sassapar. \ 

Sehr reizbares, zu Schred, Furcht und: Aergerniß 
ſehr aufgelegtes Gemuͤth, bryon. 

Gereiztes Gemuͤth, chamom. 

Zu Aergerniß geneigtes, unleidliches Gemüth, und 
ängftliche Ahnungen auf die Zukunft, spigel. | 

Seinfühligeg Gemuͤth, zarte Gewiſſen⸗ 
haftigkeit, ignat. 

Zaͤrtliches Gemuͤth, mit ſebt Harem Ber. 
wußtſein, ignat. 

Weberempfindligkeit gegen ſinnliche 
Eindruͤcke. 
ueberempfindlichkeit gegen ſinnliche Ein— 
druͤcke; ſtarke Gerüche und helles eigt kann 
er nicht vertragen, nux vom. 
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54 Schreckhaftigkeit. 


Er kann fein Geraͤuſch, fein Gerede lei 
den; Muſik und Geſang greifen ihn an, 
nux vom. 

Selbſt der leiſeſte Fußtritt und die mindeſte Erſchůtte⸗ 
rung des Fußbodens iſt ihr empfindlich ſchmerzhaft, un⸗ 
erträglich, nux vom. 


Das miubefe Geraͤufch iſt ihm unertraͤg⸗ 


lich, acon. 
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ipec. 


Muſik iſt ihr unerträglich; es geht ihr durch alle 


| Glieder, ſie wird ganz wehmuͤthig, acon. 


Aeußerſt empfindlich gegen alle Geruͤche, chamom. 
Sie kann feine Muflf vertragen, chamom, 
Große Neisbarkeit und Empfindlichkeit der Sinne; er 


ſchmeckt und riecht alles ftärker; das Taftgefühl, das Ges 


fühl und Gehör iſt feiner und das Gemüth ift beweglicher. 


| und die Sedanfen regfamer, bellad. 


Geräufch iſt ihm unerträglich, wobei fich bie Pupillen 
leichter erweitern, ignat. 


Er wird uͤber das geringſte Geraͤuſch aufgebracht, 


Aeußerſte Etregbarkeit und Empfindlichkeit der Ner⸗ 
ven z. B. under Naſenſcheidewand, calc, sulph. 

Es iſt ihm alles zuwider, ſelbſt Muſik, merc. sol. 

VUeberempfindlichkeit aller Nerven; wenn ee nur daran 

denft (und dies muß cr unaufhörlich), daf jemand mit der 
Singerfpige oder dem Fingernagel auf Leinwand oder der⸗ 
gleichen leife fragen könne, fo durchfchaudert ihn ein höchft‘ 
widriges Gefühl, das auch alle feine Gebanfen und Ver⸗ 
richtungen auf Augenblicke hemmit, asar. 


Schreckhaftigkeit. 
Ungemein ſchreckhaft, ignat. 
Schreckhaftigkeit, aͤußerſte, acon. 
Sie erſchrickt uͤber die geringſte Kleinigkeit, chamom. 
Schreckhaftigkeit, zitterige, chamom. 
Er erſchrickt leicht, coccul. 





\ Schreckhaftigkeit. J 55 
Ein geringes Geraͤuſch fuhr ihm durch alle Glieder, 


eoccul. 

Hoͤchſter Schreck auf Fleine Ueberrafchung, fie zittert 
am ganzen keibe, iſt wie gelaͤhmt; es ſteigt ihr eine unge⸗ 
heure Glut in die rechte Wange, welche ſogleich ſchwoll ˖ 
und blauroth ward, und 2 Stunden fo blieb; fie war fo 
angegriffen, daß fie fich gar nicht wieder beruhigen fonnte, 
alle Glieder waren wie zerfchlagen; heftiges Froſtſchuͤtteln, 
Schwanfen der Kniee nöthigte fie fich vor der Zeit zu legen, 
merc., sol. 

Schr ſchreckhaft zum Zuſammenfahren, Abende, 
merc. sol. 

Er ift befürchtend und ſchreckhaft und fährt leicht zu⸗ 
fammen, wobei ihm ber Kopf wie erunfen und bifeli iſt, 
nux vom. 

Er erſchrickt leicht bei einem Geraͤuſch, magnes. 

Auffahren; ſchreckhaftes, mit Gefchrei, barauf Schweiß 
am ganzen Körper, magnes, 

Er iſt fehr ſchreckhaft, wenn man ihn beruͤhrt, mag- 
net. pol. austr. 

Schreckhaftigfeit und Furchtſamkeit, veratr. 

Schreckhaftigkeit, bei Hise und Roͤthe im Ge⸗ 
ſicht und Hitze der Hände, mit ſorgloſem, nur die naͤchſten 
Dinge um ſich herum achtendem Gemuͤth, veratr. 

Schreckhaft, gereist, stramon. _ 

Er fährt oft auf, als wenn er erfchräde, stramon. 
.., Gchiedende Vorſtellungen bemächtigen fih feiner 
Seele und in den Geſichtszuͤgen druͤckt ſich Schreck und 
Furcht aus, stramon, 

Er erſchrickt (beim Einſchlafen) uͤber eine Kleinigkeit, ale 
wenn er das größte Unglück davon zu befürchten haͤtte, rhuß. 

Er erfchrickt ſehr leicht, beſonders ‚went Jemand zu 
ihm fommt, bellad. . . 

Sie erfchricht Äber jede Kleinigkeit, stib. taxt. 

Schreck und] Auffahren bei unerwarteten Kleinig⸗ 
keiten, arnic, | 


56 Ungeduld, 


Schreck Erſchutterungen mit Zittern und Konoulfonen 
abtwechfelnd, hyosc. 


Sehr teisbares, zu Schreck, Furcht und Aergerüiß 
ſehr aufgelegtes Gemuͤth, bryon. | 

Schreckhaft und beſorglich; ein kleines Geraͤuſch auf 
der Straße duͤnkt ihm gleich wie Feuerlaͤrm und er erſchrickt 
“darüber, daß es ihm im alle Glieder fährt, baryt. acet. 

- Gieift ſehr fchreckhaft und fährt über jede Kleinig- 
feit zufammen, wovon es ihr jedesmal in die Fuͤße fährt 
und wie eine Schwere in denfelben liegen bleibt, spong. mar. 

Schreckhaftigkeit, große; er erſchrickt 
vor Dingen, bie er beſtaͤndig um ſich gewohnt 
ift, sambun, 

Schreckhaft ſchon bei Fleinem Geraͤuſch, cannab. 

Schreckhaftigkeit, arnic., arsenic., ledum. 

Schreckhaftigkeit, 'capsic. 

Er erſchrickt leicht und faͤhrt zuſammen, angust. 

ESchreckhaftigkeit, große; bei jeder Deffnung ber 
Thuͤre und bei jedem auch nicht gar laut gefprochenen Worte 
empfindet fie vor Schreck Stiche in ber (linfen) Seite des 
Kopfes, eicut. 

Neigung zum Aufſchrecken, acid. mur. 

Sehr zum Erſchrecken geneigt, die ganze Wirkungs⸗ 
dauer hindurch, antim. crud. | 


Ungeduld. 


ungeduld, Unbeſtaͤndigkeit, Unentſchloſ⸗ 
fenheit, Zank (alle 3, 4 Stunden wieberfehrend)) ignat. 
Uugeduld, hoͤchſte, ipec. 
Ungeduldig,. ängftlich, atsenic, | 
Er Hat zur Arbeit. feine Gebuld,, nux vom. | 
Ungeduldig; er glaubte zu vergehen, ba er auf ek 
was ganz Unbedeutendes warten mußte, hyösc. 

Sehr ungeduldig, früh; er Rampfte mit den Fuͤßen, 
wollte alles wegwerfen, fing an zu phantaſi en; sage 
hends Weinen, dulcam. 


* 
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Geräufch und jedes Licht, arsenic. 


. 


‚ Unzufriedenheit, 57 


Ungeduldig und aͤrgerlich uͤber jede Kleinigkeit, ver⸗ 
traͤgt ſie nicht, daß man viel mit ihr redet, rhus. 
Unzufriedenheit.“ 


Sehr unzufrieden, weint lange, fruͤb nach dem Er 
wachen vom Schlafe, pulsat. 


x 


Ueble Laune und Unzufriedenheit, obne Urfache, den - 


ganzen Tag, pulsat, 


Unzufrieden, mürrifch,- eigenfinnig, man’ fann ihm | 


nichts recht, nichts zu Danke machen, gegen Abend, 


ignat. 
Große Ungufriebenbeit mit fich. ſelbſt, coccul. 


Unzufriedenheit; er hielt ſich fuͤr ungluͤck⸗ 


lich und glaubt von Jedermann gehindert 
und gequält zu werden, china, 


Ungufrieden mit Allem, tadelt fie Altes; es iſt ihr 
Alles zu ſtark und zu empfindlich, jedes Gerede, jedes 


Sehr unzufrieden mit ſich ſelbſt und mit ſeiner Lage, 


| ohne Urfache, merc. sol, 


. Sehr unzufrieden über alles um ihn her Gefchehenbe 


und vorzüglich über daS, was er felbft that, und fehr zum 
Weinen geneigt, ruta. 


Unzufriedenheit und Weinerlichfeit über Ieblofe Sachen 


(nicht über Menfchen oder moralifche Gegenftänve) capsic. 
Mismuth, Unzufriedenheit mit feiner Lage, widrige 

Empfindlichkeit gegen Echers; 

fünen ihn mit Bitterfeit, angust. 
Unzufriedenheit mit feinen Nebenmenfchen, die zuletzt 

in Menſchenhaß uͤberging, den ganzen Tag, ledum. 
Unzufriedenheit, thuya. 


phosph. 


geringe Beleidigungen er⸗ 


Unjufriedenheit mit ſich ſelbſt, Selbſtvorwuͤrfe, acid. 


Er iſt muͤrriſch, anzufrieden mit feinem 


Zuſtand und beflagt fich darüber, bismuth. - 


_ nn nm. m 


Ex 


58 Maulfaulheits Unluft zum Sprechen. 


Sie iſt mit der ganjen Welt uneins; es iſt ihr alles 
zu enge, mit Weinerlichteit, platin. 

Unzufriedenheit mit ſich ſelbſt, arger mismuth, mag- 
net, pol. austr. 

Unzufrieden mit feinem Schicffale, acid. mur. 


Maulfaulheit; Unluft zum Spregen 


Unluſt zu fprechen, acid. phosph. 
Er fpriche ungern, dag Neden wird ihm fehr a, 
- acid, phosph. 


Er fpricht wenig, und bie an ihn gethanen gragen 


beantwortet er ingern,. acid. phosph. 

Er ift ill vor fi) Hin, und redet nicht, wenn er nicht 
auf Frasen antworten muß, chamom. . 

In fich gekehrt; man Eann Fein Wort aus ihr brin⸗ 
gen, chamom. 

Redet mit Widerwillen, abgebrochen, kurz, chamom. 

Hartnaͤckiges Stillſchweigen; er will durchaus nicht 
‘ antiworten, china, 

Er iſt ſtill und will nicht antworten, china, 

Er iſt nicht zum Sprechen aufgelegt, dere 
drießlich, aurum. | 

Kurzſilbig, ſtill und muͤrriſch, acid. mur. 

Er ſchweigt fily und nichts macht auf ibn Eindruck, 
rheum, 

Er ift träge und maulfaul, rheum. 


\ 


Er ift ſtets in ſich gefehrt und sum Sprechen ni aufe 


gelegt, cyclam. 
Unluft zu fprechen; das Reden ward ihm laſtig; in 
zwei⸗ und mehrſtuͤndigen Anfaͤllen, cyclam. 

- DVerdrieglich den ganzen Tag, nicht zum Sprechen 
aufgelegt und gefühllog, fo daß er wenig an feinem Körper 
fühlt, cyclam. 

| Stillſchweigen; es grauet ihm, ein Wort zu reden, 
das Reden wird ihm ſauer, er ſpricht leiſe und mit ſchwa⸗ 
cher Stimme, veratr. | 


“ - 
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Maulfaulheit Unluſt zum Sprechen. 39 


m 


Er redet nicht, außer wenn er gereigt wird, bann 


ſchimpft er, veratr, - 


Er ſtockt mit der Sprache; es verdrießt ihn zu ant⸗ 
worten, pulsat, 

Zrägheit und Unaufgelegtheit zu fprechen, früh nach 
bem Erwachen, coccul. 

- Sie ift gegen ihre Gewohnheit (fonft ſehr luſtig) den 
erſten Tag nach dem Einnehmen ſehr ernſt und einſilbig; 
den folgenden Tag kommt ihr alles ſpaßhaft, laͤcherlich 
vor, platin. 

Wenn man fie zu etwas noͤthiget (z. B. 
zum Eſſen) und mit guten Worten auf ſie 
einredet, hernach ſelbſt, wenn man ihr durch 
freundliche Zuſprache ein einziges Wort ab⸗ 
genöthiget, ſchweigt fie ſtill und fängt an 
u weinen, gang unwillfürlih, baß fie fi 
ſelbſt darüber drgert, platin, 

Unluft zu fprechen, ben ganzen Tag “über, coloc, 

Er nimmt alles übel und giebt nicht gern Antwort, 
coloc, 

Niedergefchlagen , freudelos nicht aufgelegt zu ſpre⸗ 
den, coloc. 

Verdrießlich ; er redete-und antwortete fehr ungern,. 
spong. mar. 

Einfilbigfeit und unsufriedene Laune, spong. mar, 

Vermeidet, den Mund aufzuthun und zu reden, maul⸗ 


faul, ignat. 


Er ſpricht wenig und lallt dann nur einzelne, abge⸗ 
brochene Worte in erhoͤheter Stimme, stramon. 
Stillſchweigen, opium. 
Stillſchweigen, offene Augen, entſtellte Geſichtszuͤge, 
opium. — 
Nicht aufgelegt, zu ſprechen, bellad. 
Unausſprechliches Gefuͤhl eines inneren, unertraͤglichen 
Uebels, wobei er Stillſchweigen beobachtet und das Bett 
nicht ‚verlaffen will, merc. sol. 
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Er redet kein Wort, ipee. 

Unaufgelegt zu ſprechen, digit. 

Verdrießlich und unzufrieden mit ſich und wegen der 
Zufunft beforgt; er fpricht nicht viel, häfe ſich für ſehr 
geiftesfchtwach und verſpricht fich in jeder Rede, man- 
gan. acet, 

In fich gekehrte Stille und unluſt zu ſprechen, den 
ganzen Tag, euphras. 

Wenig Reden, nur Klage über Angſt, arsenic., 

Er antwortet nicht, hyose. 

. Traurig und ohne gu fprehen figen fie 3 4 Tage 
lang, wegen beftigem Kopfſchmerz mit Schwindel, conium. 

Er hat feine Luft zu fprechen, stannum. 

Er iſt ſtill; es verdrießt ihn zu reden, magnet, 
pol. austr. 

Er rebet nicht gern, spigel. 

Schweigen, langes, verdrußvolles, tinct. acr. 

Er ift nicht aufgelegt zu fprechen, doch nicht mislau⸗ 
nig, calc. acet, 

Er iſt lieber für fich allein (obgleich nicht mislaunig ), 
weil er lieber fchmeigt als fprichk, trilol, | 

Ueble Laune den ganzen Tag, er war fehr ſtill und 
wollte nicht reden; Abends heiterer, bismuth. 


Schr misvergnuͤgt; nicht aufgelegt zum Sprechen, 


"antwortet er nur kurz, coffea. 


Mismurh. 


’ Nach dem Erwachen großer Mismuth; fie wußte ſich 
vor Unmuth nicht zu laſſen, ſchob und warf die Kopfkiſſen 
und das Deckbett von ſich, und wollte Niemand anſehen, 

von Niemand etwas hoͤren, arsenio. 

Bei Mismuth, Mattigkeit; bei wiedergekehrtet Heiter- 
keit kraͤftiger, arsenie. 

Mismuthig und aufgelegt zum Zanken, bryon. 

(Heftiger Mismuth, Unaufgelegtheit zum Denken, Ab⸗ 
ſpannung der Geiſteskraͤfte), bryon. 


a⸗ 
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Sehr mislaunig und müde, magnet. pol. aret. 
- Arger Mismuth, Unzufriedenheit mit fi ch ſelbſt, ma- 
gnet. pol. austr. 
Mismuthig und verdrießlich, mangan, acet. 
Mislaunig, fo daß er durch bie beiterfte Muſik nicht 
aufgeheitert, durch bie Sraurigfeit aber gleichfanm er» 
quickt ward, mangan., acel, Ä 
Höchft mismuthig und verdrießlich, pulsats 
Mismuth, ignat. | 
Mismuthig, niebergefchlagen; ee möchte gleich anfan- 
den ‚zu weine, rhus. 
Mislannig, niedergefchlagen und tie verzweifelt, rhus. 
Sehr mismuthig und niedergeſchlagen, thuya. 
(Unruhig und mismuthig wird er durch Starkgehen), 
thuya. 
Er ſteht früh fehr mislauuig, matt und fchläfeig auf 
acid. phosph. 
Mislaunig, daß er es faum aushalten fann, ment 
er etwas ißt, merc. sol. . 
| Schr mismuthig; er macht ſich melanchollfche, le» 
bensfatte, traurige Gedanfen, Nachmittags und den 1 ganjen | 
Abend, ruta. 
Misgeftimmt, zuruͤckgezogen, oleand. 
Mismuth und Aerger, immerwaͤhrender, conium. 
Mismuthig, argent. 
- Die Mismuthigkeit und Verengerung ber Pupillen | 
nimmt zugleich mit ber Kälte des Körpers zu, capsic. 
Mismuth und Berdrießlichkeit, angust. | 
Misvergnügt und zu Geſchaͤften, wie zum Sprechen, 
‚ unaufgelegt, früh, tarax. 
Mismut, wie.von allzu fchlaffen Gebärmen), fer rum. 


Muͤrriſche Laune. 


Außerordentlich muͤrriſch, will nicht antworten und 
nimmt alles übel, Abends (gegen Sonnenuntergang), pulsat. 
Wuͤrriſch, winerlich, aͤngſtlich, pulsat, \ 
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Ä Hypochondriſche Muͤrriſchkeit; er nimmt 
alles uͤbel, pulsat. 

Muͤrriſches Gemuͤth, bei ungewoͤhnlicher unbehaglicher 
Waͤrme, magnet. pol. austr. 

Muͤrriſch, verdrießlich, aͤrgerlich, magnet. pol. austr. 

Aeußerſt muͤrriſch, tadelt und macht Vorwuͤrfe, ignat. 

Muͤrriſche Laune, wie nach einem Zanke, arnie. 

Muͤrriſch, will erſt mancherlei baben und verfchmaht 
e8 dann doch, arnic. 

Stete mürrifche Ernſtbaftigkeit und Ver⸗ 
ſchloſſenheit, aurum. 

Widerwaͤrtiges Gemuͤth, aurum. | 
\ Mürrifches Wefen und Ungft, mit feinem. Stechen: in 

der Bruftfelte, acon. 
| Er ſieht ſehr übellaunig und muͤrriſch 
aus, ſo daß ihn Jedermann fragt, was ihm fehle, ohne 
daß er jedoch eigentlich krank ausſieht, acid. phosph. 

Muͤrriſch den ganzen Tag; er war aͤußerſt einſilbig 
und ernſthaft dabei, merc. sol, 

Mürrifd), alles mit Verdruß anfehend, bryon. 

Muͤrriſch, traurig, hyosc. 

Mürrifch, traurig,. verzmweifelnd, hyosc. 

Muͤrriſch, ftill vor fich bin, rheum. 

Muͤrriſches Wefen, acıd. mur. 

Verſchmaͤhet alles Angebotene, auch was ihm fonft am 
liebſten war, cina. 

Mürrifhed Wefen, wag alles ve rachtet, 
und will, daß auch Andere nichts achten und 
ſchaͤtzen follen, ipec. 

Muͤrriſches Weſen; alles, was ihn umgab, machte 
einen widrigen Eindruck auf ihn, coniumm. 

Er iſt muͤrriſch, unzufrieden mit feinem 
Zuſtande und beklagt ſich darüber, bismuth. 

‚Den erften Tag war das Gemüth träge und unluflig, 
während der Kälte und dem Zrofte, nach 24 Stunden aber 


! 
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ward die Geutthsſtimmung immer beffer und beſſer, ſelbſt 
bei den Schmerzen, camphor.  . 
Muͤrriſch, erzuͤrnt uber unfchuldigen Spaß, thuya. 
Gerunzelte Stirne und muͤrriſch und ärgerlich über jede 
Kleinigkeit; felbft das bloße Sprechen Anderer brachte ihn 
auf, früh, mangan. acet. = 
Muͤrriſches Werfen ;.er nimmt alles übel und giebt nicht 
gern Antwort, coloe. | 
Er. ıft ſtill, mürrifch und hartnaͤckig, capsic. | 
Mürrifches Gemuͤth; er fpriche wenig, guajac. 
Nuͤrriſches Weſen, und doch zu Arbeiten aufgelegt, 


sassap. 


. 


Verdrießlichkeit 
Niedergefchlagene Verdrießlichkeit, nux vom. 
Sie kann ſich ſelbſt uͤber die kleinſten 
Uebel nicht binwegfegen, nux vom. 
Er zieht die Stirne in Runzeln und fchlägt die Arme 
in einander, nux vom. 
Hypochondriſche Grämlichfeit, nux vom. | 
Stille Verdrießlichkeit; die 2 Tage darauf gewoͤhnli⸗ 
ches Gemuͤth, den darauf folgenden zug aber wieder vers 
drießlich, bellad. u 
- Hoͤchſt verbrießlich und ernſthaft, bellad. Zu 
| Winſelnde Verdrießlichkeit uͤber Kleinigkeiten, bei 
Kopfweh wie Drücken von einem Steine, bellad, 
(Das Kind ift verdrießlich und preßt beim Huſten ſehr) 
bellad. 
Sehr verdrießlich fruͤh beim Erwachen: ‚, bellad. 
Jeder Gegenfland efelt ihn an; es iſt 
ihm alles zuwider, pulsat. | 
Bor Berdrießlichkeit macht ſich das Kind ganz fe, 
pulsat. | 
Berdrießlich, und nimms fehr übel, was Andere ſagen, 
pulsat. 
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Verdrießlich und appetitlos, in der Stube, nach dem, 
Epasieren, pulsat. . 

Duͤſter, verdrießlich, ſehr froſig, pulsat. 

Graͤmlichkeit, pulsat. 

Seufzende Verdrießlichkeit, china. 

Klagende Verdrießlichkeit, china. 
Liebkoſungen vermehren ſeine Verdrießlichkeit, china: 

Verdrießlich, maulfaul, in fich gefehrt, china. . 

Verdrießlichkeit entficht, wenn ſie etwas in viel genießt, 
china, 

Mürrifche Verdrießlichkeit; Alles was Andere machen, 
iſt ihm nicht recht; Niemand macht ihm etwas zu Danke, 
chamom. 

Vodrießlichkeit nach dem Mittagsmahle, chamom. 

(Berprießlich, unleidlich und bis zum Zanfen eigen« 
finnig, beim Ausbruch des Monatlichen), chamiom. 

u VBerdrießlichfeit; er ift nicht zum Spre- 

hen aufgelegt, aurum. 

‚Ungufrieden mit fich ſelbſt und hoͤchſt verdrießlich über 
ſich, den ganzen Tag; er glaubte, nicht genug gethan zu 
haben, und machte fich die birterfien Vorwürfe darüber, 

arsenic. 

sBerdriefilichfeit bei Sieber, arsenic. 

Berdrießlichkeit, bei Uebelbehagen im ganzen Körper, 
beſonders im Magen, magnet. pol. arct. 

Sehr verdrießlich, .e8 war ihm alles jutoiber , bei 
Fieber, magnet.'pol. austr. 

Verdrießlichkeit bei Schläfrigfeit und Müpdigfeit, ma- 
gnet. pol, austr. 

Nach einem Schlafe gegen Abend, äußerft verdrießlich 
und mürrifch, magnet..pol. austr, | 
Verdrießlich, als Hätte fie gar Fein Leben mehr in fi, 

acon, ' 
Verdrießlih, zu nichts aufgelegt, niebergefchlagen, 
auch beim Spaziergange, acon. 
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Er nimmt jeden Schers fehr übel, acon. 
Hypochondriſche Verdrießlichkeit er iſt zu Allem traͤge, 


arnic. 


Hoͤchſt verdrießlich und in ſich gekehrt; fie fpricht fein 


\ Wort, arnic. 


Verdrießlich; er möchte ne mit Zoernann janken, 


arnie. 

Unwillen und uUmherwerfen, unter Huſten, bei Rindern, 
arnic. 

Aeußerſt verdrießlich und uͤbelaunig, anac. 

Verdrießliche Laune, den ganzen Tag; alles was ihn 
umgab, machte einen widrigen Eindruck auf ihn, anao. 


Sehr verdrießlich und unaufgelegt, dabei ſehr empfind⸗ 


lich gegen alle Beleidigungen, anac. 

Sehr verdrießliche und weinerlice Stimm 
mang; fie muß oft unmillfürlih weinen, 
woraufihr leichter wird, platin. 

Verdrießlich und wortlarg, im Freien, bei Sieber, 
platin, J 

Bei ſehr boͤſer Laune, klebrig ſchleimig i im Munde, 
fruͤh, platin. 

Verdrießlich, wie mit ſich ſelbſt uneinig und unzufrie⸗ 
ben, und hatte durchaus Feine Luft zum Sprechen und Schers 
jen, den ganzen Tag, merc, sol. 


Berdrisßlichkeit, bei ſchmerzhaftem Daſtecheitsgefüht 


des Hauptes, merc, sol. 

Stille Verdrießlichkeit; .er ſpricht und 
antwortet ungern und nur in abgebrochenen 
Worten, stannum. 


Stille Verdrießlichkeit; er argert ſich leicht, wird leicht 


hitzig, ſpricht und antwortet ſehr ungern, stannum. 
Verdrießlichkeit den ganzen Tag, welche beim Gehen 
in freier Luft ſich allmaͤhlich legt, stannum. 


Stile Verdrießlichkeit; er aͤrgert ſich über alles, auch 


was ihn nicht betrifft, stapbisagr. 
L Shell. | 5 


-. 
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Verdriehßlichteit und Unluſt iu Seifesarbeinh, sta- 
hisagr. lgmoee W 

Zeꝛdrießlich und traurig, staphisagr. —W 

Verdrießlich, weinerlich, staphisagr. . 

Stille, in ſich gekehrte Verdrießlichteit, bie. ales der⸗ 
ſchmaͤhet, ipse. 

Verdrießlichkeit; er haͤlt ſich für ungluͤcklich, ; ipee. | 

Er iſt verdrießlich und Argert ſich, daß ſein Geſchaͤft 
ihm nicht geſchwind genug von Statten geht, ipee. urn 

Es ift ihm alles zuwider, ipec.  - - 

Aergerliche, verdrießliche Gernächsftimmung, hei ſehr 
fruͤhem Erwachen, rhus. 
Verdrießlichkeit in freier kuft; er moͤchte im Gehen ein⸗ 
ſchlafen, rhus. 

Verdrießliche, unangenehme Einfaͤlle und Gedanken 
im unruhigen Schlummer, nad) Mitternacht, rhus. 

Verdrießlichteit und Voͤſeſeyn, ſchnell voruͤbergehend, 
ignat. | 
| Verdrießlich aber daß. ‚verfehlebene Drücken an und in 
mehren heilen des Kopfes, ignat. 

2 WVerdrießliched, mürrifches Wehen, er konnte leicht 
jede Kleinigkeit übel nehmen und barüber ſehr ergrimmen, 
cyclam. 

j Höchfte Verdrießlichkeit und Schläfrigfeit bee Seife, 
mit Mattigfeit des Körpers, cyclamı. 

Merdrieflich und mit fich felbft nicht einig, misver⸗ 
gnügt, beforgt und gleichwohl nicht unaufgelegt zu Geiſtes⸗ 
arbeiten, deu ganzen Tag, tinct. acr. 

Verdrießlich den ganzen Tag; alles, was ihn umgab, 
machte einen widrigen Eindruck auf ihn, tinct. acr. 

Verdrießliche Gemuͤthsſtimmung; er weis nicht, wo⸗ 
mit er fich. Sefchäftigen fol; die Zeit vergeht ihm zu langfam, 
. conium, 

Aeußerſt verdrießliche und aͤngſtliche Gedanken, nach 


dem Eſſen, fruͤh, mit Eingenommenheit des Kopfes in der 
Stirne, conium. 
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Sie wird verbrieglich und fchläft ein; im Schlafe Zuk⸗ 
fungen, conium. .. 
-  Berdrießlichfeit, wenn nit alles nach feinem’ Willen 
geht, thuya. 


Es iſt ihm alles zuwider; er iſt ängftlich und ſorgen⸗ 


voll für die Zukunft, thuya. 
Iſt früh verdrießlich und muͤde, thuya. 
Empfindliche, verdrießliche Gemuͤthsſtimmung, mezer. 
Merdrießlichkeit, böchfte, nach dem Schlafe, mezer. 
Es faͤllt ihm nichts als unangenehme und verdrießliche 
Gedanken ein, mezer. 
Er ift verbroffen und faul; er möchte lieber ruhen und 
iſt wenig zum Sprechen aufgelegt, spong. mar. 
Verdrießlich; er redete und antwortete febr ungern, 
spong. mar. 
Verdrießlich, moschus. == 
Aeußerſte Verdrießlichfeit, bei brennender Hitze am 


ganzen. Körper, Trockenheitsgefuͤhl und Kragen im Halſe 
und Munde, Kopfweh in der Stirn, Schlafloſigkeit, ruck. 


weiſem Zuſammenraffen uͤber dem Nabel und Drängen nach 
den Sefchlechtätheilen, moschus,, 


Aeußerſt verdrießlich ; es argerte ihn die guche an der 


Wand, sassap. 
Stille Verdrießlichkeit, sassap. 
Verdrießlich, im Zimmer, calc. acet. 


Verdrießlichkeit mit Schläftigkeit und Drückendem Kopfs 
ſchmerz um die ganze Stirn, calc. acet. 


Sobald er müßig und ruhig ſitzt, wird er ſchlaͤfrig 
and verdrießlich, und es iſt ihm alles zuwider, culc. acet. 
WVrerdrießlich, übel gelaunt und unzufrieden mit ſich 
ſelbſt und feiner Lage; Bangigfeit trieb ihn von ejnem Orte 
zum andern, trifol. * 

Duͤſter, unaufgelegt und verdroſſen, trifol. 

Verdrießlichkeit, Schlaͤfrigkeit, asar. 

Melancholiſche Verdrießlichkeit, asar. 

Widerwillen und Verdrießlichkeit, capsic. 
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Verdrießlichkeit, bei Fieber, capsio. 
Verdrießlichkeit, er weis fſelbſt nicht, 
was er wilk, er will allein ſein; fie verwarn 
deltſich zwar nad einiger Zeit in Heiterkeit, 
tritt aber bald wieder ein, cuptum, 
Loaͤßt fich durch kein Zureden beruhigen, taub gegen 
kiebkoſungen, cina. 
Verdrießlichkeit, wimmernde, aͤngſtliche, rheum. 
Verdrießlichkeit, anhaltende; alles macht 
aufſihn einen widrigen Eindruck, sambuc. 
Verdrießlichkeit zu jedem Geſchaͤft; er war gegen An⸗ 
dere kalt und antwortete nicht, scilla. 
»  Berdrießlichfeit und Baͤnglichkeit des Gemuͤths, bie 
and dem Unterleibe zu kommen deuchtet, wobei es ihm 
jedoch gar nicht ſchwer wird ‚ bie Aufmerffamfeit anpuftren« 
gen, asa. foet. | 
Sehr große Verdrießlichkeit und muͤrtiſches Weſen 
ohne vorhergegangene Veranlaſſung dazu; dennoch Luſt und 
Trieb zur Arbeit; auch findet er Vergnuͤgen daran, Men⸗ 
ſchen um ſich zu haben und mit ihnen zu fprechen, verbasc. 
Vrerdrießlichkeit; es ift ihm alles zuwider; bald feßt, 
bald legt er fich, Fald geht er herum, bleibt aber nur fehr 
kurze Zeit in der Lage, weil ˖ fi fe ihm ſogleich laͤſtig wird, 
bismuth. 
Verdrießlich j nachdenkend, ſtille vor ſich hin, in ſich 
gekehrt, mit Misbehagen im ganzen Körper, 4 Nachmit- 
tage nach einander von 4 bis 6 Uhr, mangan. acet. 
Sroße Verdrießlichfeit, Verächtlichfeit, guajac. 
Sehr verdrießlich; eine Kleinigkeit kann ihn vers 
flimmen, droser. _ ‘ — 
. Verdrießlich, finſter im Kopfe und duͤſter, wie beim 
Ausbruch von Schnupfen, sulphur. 
Verdrießlich, unaufgelegt, unentſchluͤſſig, ruta. 
Alle aͤußeren Gegenſtaͤnde ſind ihm zuwider, und erre⸗ 





gen in ihm eine zuruͤckſtoßende Verdrießlichleit, camphor 


9 . ’ 


Aergerlichkeit. on 69 


Berbrießlichteit, muͤrriſches Weſen, ledum. 
Duͤſterheit und Verdrießlichkeit, digit. 

Verdrießlich, vorzuͤglich Nachmittags, cannab. 
Stille Verdrießlichteit, acid. phosph. 

Verdrießlich ward er uͤber Druck im Magen, bryon. 
Etwas verdrießlich, colfea. 


Aergerlichkeit. 


Uebelnehmigkeit und Aergerlichkeit uͤber Kleinigkeiten, 
bei Stichen im Ohre, chamom, 

Aergerlichkeit über Alles, mit Engbräftigkeit, chamom. 

Kann nicht aufhören, über alte, aͤrgerliche Sachen 
in reben, chanıom. 

Er iſt immer verdrießlich und. ju Aerger geneigt, cha- 
mom. 

Gereiztheit des Gemuͤths; er ärgert fi 
über Kleinigfeiten und kann nicht aufhören, 
über die Fehler Anderer gu reden, arsenic. , 

Empfindlih aͤrgerliches Gemüth; das Geringfte 
konnte ihn beleidigen und faſt zum Zorne bringen, arsenic. 

-  Dergerlichkeit und heftiger Blutfluß aus ber Naſe⸗ 
arsenic. 

Höhfke Neigung fich ju ärgern und auch die ‚geringfte 
Kleinigkeit übel zu nehmen, coccul, 

Sie ärgert fich über die geringfte Kleinigkeit bis zum 
Meinen, toobei die Pupillen verengt find; nach dem Weis 
uen, Appetitlofigfeit, coccul. 

Er nimmt Fleine VBergehungen und Unwahrheiten An⸗ 
derer ſehr hoch auf und aͤrgert ſich ſehr daruͤber, coccul. 

Aergerlichkeit, es war ihm alles nicht recht; er war 
auf ſich ſelbſt boͤſe, bellod. 

Sehr aufgeregt; fie ärgert ſich leicht und fängt dann 
ju weinen an, bellad. 

Er war ärgerlich auf dies und jet, bellad. 
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Aeußerſt geneigt ſich zu aͤrgern und jede Veranlaſſung, 
ſich zu aͤrgern; herbei zu ziehen; nachgehends zaͤnkiſch und 
aufgelegt, Andere zu aͤrgern und ihnen Vorwuͤrfe und Ver⸗ 
druß zu machen, china. 

Aergerlich bei gegebener Veranlaſſung, außerdem ſtu⸗ 
pid, betroffen, verlegen, china. ; 

Er ift fo innerlich drgerlih, china. 

‚Sie ift ärgerlich weinerlich, nux vom. 

Bei Erblickung eines ärgerlicheu Gegenſtandes ſchlaͤgt 
es ihr gleich in die Beine, geht es ihr durch den ganzen 
Körper und fie iſt faſt weg, eine Stande lang, nux vom. 

Er iſt ärgerlich bedenklich, nimmt alles übel and 
bricht leicht in Zanf und Schimpfreden aus, nux vom. 

: Er ärgert fich leicht und befommt Beſchwerden davon, 
vorzüglich Kopfſchmerz, wie von einem eingedruͤckten Nas 
gel, magnes. 


Yergerliches, ungeduldiges Gemüth, bei elbetoer⸗ 


ſtopfung und Kopfſchmerz magnes. 

Aergerliche Gemuͤthsſtimmung, erregt durch Bauch⸗ 
und Kopfweh, magnet. pol. aret. 

Gereizt aͤrgerlich; er moͤchte nicht gern in der Arbeit 
geſtoͤrt ſin, und es wird doch nichts fertig unter feinen 
Syänden, magnet. pol, arct, 

| Nergerlichkeitbei®eranlaffungen, Veratr. 

Er wird fehr ärgerlich, jede Kleinigfeit bringe ihn 
auf, veratr. 

Nergerlich bei der geringften Beranlaffung, und da« 
bei Aengſtlichkeit und Herzklopfen mit ſchnellem , hoͤrbarem 
Athem, veratr. 

Sehr ärgerlich und unvertraͤglich, leicht reizbar, febr 
argwöhnifch, mero. sol. 


>» 


Verdrieglich und ärgerlich den ganzen Tag; er glaubte, | 


daß alle ſeine Bemuͤhungen endlich noch ſcheitern wuͤrden, 
merc. sol, 


Befonders gegen Abend ftelite fich die aͤrgerliche, trübe ' 


und weinerliche Stimmung ein, platin. 


® 








Vergerliceit, 7714 


Eine Aergerniß, auch von geringer aet, derſtimmt 


ihn auf lange Zeit und er redet dann mit Niemanden und 


wenn er muß, hoͤchſt unfreundlich, abgebrochen, zankend, 
Platin. 

Er iſt ſehr argerlich und empfindlich uͤber alles, was 
ihm nicht gut deuchtet, viele Stunden lang, spigel. 

Ernſt vor ſich Hin iſt er ärgerlich, werm man den ge⸗ 
ringften Scherz mit ihm machen will, spigel. 

Sie J aͤußerſt zur Aergerniß aufgelegt 
acon. 
Es fallen ihr nichts als aͤrgerliche, traurige Gedan⸗ 
ken ein, fie heult laut und laͤßt ſich durch nichts beſaͤnftigen; 
in der freien Luft ſcheint ſich die uͤble Laune zu beſſern, 
coffea. 

Aergerlich, er haͤtte gleich alles hinwerfen mögen, 
coffea. 

S innerlich ärgerlich und grämlich, ſtill vor ſich hin, i ignat. 


Geringe Aergerniß erregt und vermehrt KRrankheitsju- 


fälle, 3. B. Abgang von Blutflumpen nach fchon verfloſſe⸗ 


ner er u. ſ. w., rhus. 


Er iſt hoͤchſt geneigt, unwillig und | böfe zu werben, 
ipec. 


N 


Aergerlichkeit; er if auffahrend, und der geringfte 


Widerforuch fann ihn zum größten Zorne reijen, aurum. 
Zaͤnkiſche Aergerlichkeit, arnic. 
Außerordentlich grillig und aͤrgerlich uͤber alles, fogar 


über fich ſelbſt, pulsat. 
Aergerlich, glaubte mit ihrer Arbeit nicht fertig zu 


werden, ergriff immer das unrechte Stuͤck und wollte ſtets 
etwas Anderes nehmen; dann ein preſſend druͤckender Kopf⸗ 
ſchmerz in der Stirne, bryon. 
Sehr gereijt, ärgerlich, mislaunig, acid. phosph. £ 
Hergerliche Laune und Mattigfeit bei blutigem Bruſt⸗ 
auswurf, calc. sulph. i 


Herger und Mismuth, immerwaͤhrender, conium. 


— 


ey Seneigtheit, Anderen Vorwuͤrfe zu machen. 


Erbittertes Gemuͤth; er war nicht im Stände, ihm 
angethanes Unrecht zu vergeffen; er hegte länger Soll, mum- 
gan. acet. 

Duͤſtere, aͤrgerliche Gemuͤthsſtimmung, mit Drang 
ind Sreie zu geben, anac. 

Aergerlich, verbrießlich, zu nichts aufgelegt, oleand. 

Sie ärgert. fich über einen Schmerz 6iß zum Weinen, 
opium, 

Beleidigungen nimmt er hech auf, nicht ohne Aerger⸗ 
niß, droser. 

Aergerlich; es ging ihm nichts nach Wunſch, stannum, 

Er ärgert ſich leicht, wird leicht hisig, stamuum. 

Hergerlichkeit über Kleinigfeiten, scilla. u 

Er fieht immer vor fih bin mit muͤrriſchem Geſicht, 
und iſt ſehr ärgerlich, mezer. 


"Den ganzen Tag Ärgerliche® Gemuͤth, was ſich doch 


gegen Abend etwas erheiterte, verbasc. 
. Hergerlich und mistrauiſch, ala, 


Geneigtbeit, Anderen Vorwürfe zu 
machen. 


‚Sie macht Vorwürfe, aeon. 


Sehr geneigt, Anderen ihre Fehler bef⸗ | 


sig vorzuwerfen, nux vom, 

Zaͤnkiſch und aufgelegt, Andere zu ärgern und ihnen 
Vorwuͤrfe und Verdruß zu machen, china, 

Aufgelegt, Anderen Borwürfe zu machen, mezer. 

Er macht ‚Anderen Vorwürfe, und beflagt fich über 
vermeintlich ihm angethanes Unrecht, hyosc. 


Er ſucht die Fehler an Anderen auf (und ruͤckt ſie ih⸗ 


nen vor), veratr. 
Er macht Vorwuͤrfe, nimmt die Fehler Anderer 


hoch auf, und nimmt Kleinigkeiten uͤbel und iadelt ſie, 
capsio, >. 


. 
. 
- — — — — — — — — — — 


Bantı und Streitſucht; Laͤrmen; Schmähungenn. 73. 


\ Sant: und Streitſucht: Laͤrmen; Schmaͤhun⸗ 
gen; Schimpfreden. 


Zanken, Vorwuͤrfe, Schimpfreden, eiferſuͤchtige 
Schmaͤhungen, mit unzuͤchtigen Ausdruͤcken gemiſcht, dann 
* bald Heulen und Rautweinen, nux vom, 
Sie iſt ſeht aufgelegt zur intiſchen der | 
gertichfeit, nux vom. 
Zankſucht bis zu Thätlichkeiten, nux vom. 
Mürrifch und Höchft aufgelegt zum Zanken und Pol⸗ 
tern, tinot. aor. 
Aufgelegt zum Zanken und Laͤrmen, ohnt jr aͤr⸗ 
gerlich Zu fein, tinct. acr., 
Zänferti, tinot. acr. .. 
Aufgelegt zum Zanfen und mismäthig, bryon, 
Schimpfreben, Zanf, Lärm, hyosc. . 
Zank und Schimpfreben, hyosc. | 
Zänferei, hyose. . 
Zänfifch mit Jedermann, wollte "überall Hecht baden, 
zanffüchtig, wmerc. sol. 
Streitfühtig, zankſuͤchtig, merc. sol. 
Muͤrriſch, zum Zanken aufgelegt, china. 
Unzufriedenen und empfindlichen Gemuͤths, zum Zan⸗ 
fen aufgelegt, china. 
Anhaltende, ſtarke Zankſucht, stramon. 
Verſtandloſer Zank, stramon, 
- Gie wird zaͤnkiſch, acon. 
Heftige Zankfucht, die ſich nicht befänftigen läßt, 
bellad. 
Muͤrriſch, zum Zanf aufgelegt, chamom. _ 
Heftigkeit, Zankfucht, Nechtbaberei, ferrum, 
Fluchen und Lärmen bie ganze Nacht, und klagt, daß 
ihm ſo dumm ſey, bei Kopfweh und Speichelfluffe, veratr. 
Zum Zanfen aufgelegt; mezer. - | 
Streitfudht 2 Rechthaberei, camphaor, 


74 Troß; Hartnaͤckigkeit ; Widerſpaͤnftigkeit; Widerſpruchsg. 


— 


Duͤſtere, muͤrriſche Laune; zaukt uͤber Alles, digit. 


Nach dem Gehen in freier Luft zänfifh, muͤrriſch, 


magnet. pol. austr. 


Troß; Hartnäckigkeit; Widerſpaänſtigkeit; 
Widerſpruchs geiſt. 


Von geringem Widerſpruche wird er aufgebracht und 
böfe, ignat. 

Geringer Tadel ober Miderfpruch erregt ihn bis zum 
Zanfe, nnd er ärgert fich ſelbſt dabei, ignat. 

Bon geringem Widerſpruche tritt ihm Roͤthe ins Ge- 
ſicht, ignat. 
Wenn man ihr, was ſie it ‚ nur gelind verweigert, 
oder viel auf fie hinein, obgleich mit gelinden, gütigen Wor⸗ 


‘ten, redet, ihr viel zuredet, oder etwas Anderes will, as 


\ ſe, ſo weint ſie laut, ignat. 
Hacrtnaͤckigkeit, acon. 
Hartnaͤcki widerſtrebendes Weſen, bei Backenroͤthe, 


Brennen in der Nabelgegend und druͤckendem Kopfſchmerz, 


acon. 

Muͤrriſche Trotzigkeit und Befehlshaberei, arnic. 

Halsſtarrige Widerſpaͤnſtigkeit, arnic. 

Er widerſpricht, wills beſſer wiſſen; man kann ihm 
nicht8 zu Danfe machen, arnic. 

Mit Hartnaͤckigkeit widerfirebt er. dem I was Andere 
wünfchen nux vom. 

Sie fann bie mindefte Widerrebe und auch bie vernuͤnf⸗ 
tigſten Vorſtellungen, ſie zu etwas Anderem zu bewegen, 
nicht ertragen; fie wird außer ſich daruͤber, nux vom. 

Er fann es nicht ausſtehen, wenn man ihn anredet, 
ihn im Reden unterbricht, vorzüglich nach dem Aufftehen 


vom Schlafe, bei wenig beweglichen, ſchwer fich erweitern  : 


den und zufammensichenden Bupillen, chamom, 
Er kann feine Zwiſchenrede, kein Geraͤuſch vertragen, 


eoccul. 


m, 


Y 


‚ Bornmüthigfeit. e 


. gBiberfpänftigfeit, tinct. acr. 


Zankfüchtig ; wollte überall Recht haben, mero. sol, 
Der geringfte. Widerfpruch kann ihn zum größten Born, 


reisen; er ift ärgerlich und auffahrend, aurum. 

Unfolgſaͤmkeit, Ungeborfam, china. 
Hitzig und widerfprechend, anac. . 

Er kann feinen Widerfpruch vertragen, oleand. 
Nechthaberei, Streitfucht, campbhor. : . 
Er ift il, muͤrriſch und hartnäckig , capeie 
Widerſtreben mit Heulen, capsic. | 
Hartnaͤckige Ausfuͤbrung Aberdachter euſciam—. 


droser. 
Leidet nicht, daß man ihn anrebet, veratr. 


Ungeduldig und aͤrgerlich uͤber jede Kleinigkeit, ser 


trägt fie nicht, daß man viel mit ihr redet, rhus. 9 
Widerſpaͤnſtigkeit, guajac. 


Trotzige, widerſpaͤnſtige, unartige kaune, s spong. mar, 


Wild, Haftig, barfch, Heftig in Neden und Handeln 


(was er felbft nicht merkt) ; er behauptet mit Heftigkeit und . 


fehmähet Andere, mit entſtellten Geſichtszuͤgen, maguet. 
pol. austr. 


Zornmüthigkeit, 


Das Gemuͤth iſt zu Zorn, Zank und Streit aufgelegt, 


chamom. 


chamom. 
Zornige Hergerlichfeit, Zornmüthigfeit, nux vom. 


(Das Kind aboſet ſich und bekommt dann 1 Qufich Ir 


— 


Er iſt haſtig, ſieht Jeden boshaft an, der ihn etwas 


fragt, "ohne zu antworten, gleich als ob er fich zähmen 
müßte, um nicht grob Auszufallen; es fcheint, als möchte 
er Jeden, der ein Wort auf ihn redet, ins Geficht fchlagen, 
fo gereisten und ungehaltenen Gemuͤths if er, nux vom. 
Zornmuͤthigkeit, acon. 
Ploͤtzlich hoͤchſtes, doch bald voruͤbergehendes gs 
auffahren und Etgrimmen bis zur Wuth, ſelbſt bei gering⸗ 


⸗ 


4 | Verdrießlichkelt. 


Verdrießlich und appetitlos, in der Stube ‚ nach be, 
Spazieren, pulsat. . 

Düfter, verdrießlich, fehr frofig ‚, pulsat. 

Grämlichkeit, pulsat. 

Seufzende Berdrießlichfeit, china. 

Klagende Verdrießlichfeit, china. 
Liebkoſungen vermehren feine Verdrießlichkeit, china: 

Verdrießlich, maulfaul, in fich gefehrt, ‚china. 

Verdrießlichkeit entſteht, wenn ſie etwas iu viel genießt, 
china. 

Muͤrriſche Verdrießlichkeit; Alles was Andere machen, 
iſt ihm nicht recht; Niemand macht ihm etwas zu Danke, 
chamom. 

Verdrießlichkeit nach dem Mittagsmahle, chamom. 

(Verdrießlich, unleidlich und bis zum Zanken eigen⸗ 
ſinnig, beim Ausbruch des Monatlichen), ehamom. 

Verdrießlichkeit; er iſt nicht zum Spre- 
hen aufgelegt, aurum. 

uUnzufrieden mit fich ſelbſt und hoͤchſt verdrießlich über 

,. fih, den ganzen Tag; er glaubte, nicht genug gethan zu 
haben, unb machte fich bie bieterfien Vorwürfe darüber, 
arsenic. 

Verdrießlichkeit bei Fieber, arsenic. | 

Verdrießlichkeit, bei Uebelbehagen im ganzen Körper, 
beſonders im Magen, magnet. pol. arct. 

Sehr verdrießlich, .e8 war ihm alles zuwider ,- bei 
Sieber, magnet.'pol. austr. 

Verdrießlichkeit bei Schläfrigfeit und Mübigfeit, ma- 
gnet. pol. austr. 

Nach einem Schlafe gegen Abend, aͤußerſt verdrießlich | 
und mürrifch, magnet,.pol. austr, 

Verdrießlich, als hätte fe gar fein Leben mehr in fi 6, 
acon, ‘ 

Verdrießlich, zu nichts aufgelegt, niebergefchlagen, 
auch beim Spasiergange, acon. 





. Verdrießlichkeit. 6 


Er nimmt jeden Scherz ſehr Übel, acon. 

Hypochondriſche Verdrießlichkeit: er iſt zu Allem träge, 
arnic. 

Hoͤchſt verdrießlich und in ſich gekehrt; ſie ſpricht fein | 
\ wort, arnic. ü 

Verdrießlich; er möchte ſich mit Zoemnann zanken, 
arnie. 

Unwillen und umnherwerfen, unter Huſten, bei Kindern, 
arnic. ' 

Aeußerſt verdrießlich nnd uͤbellaunig, anac. 

Verdrießliche Laune, den ganzen Tag; alles was ihn 
umgab, machte einen widrigen Eindruck auf ihn, anao. 

Sehr verdrießlich und unaufgelegt, dabei ſehr empfind⸗ 
lich gegen alle Beleidigungen, anac. 

Sehr verdrießliche und weinerliche Stim⸗ 
mans; fie muß oft unwillkuͤrlich weinen, 
woraufihr leichter wird, platin. 

Verdrießlich und wortkarg, im Freien, bei Zieber, 
platin. 
Bei ſehr boͤſer Laune, klebrig, ſchleimig im Munde, 


fruͤh, platin. 


Verdrießlich, wie mit ſich ſelbſt uneinig und unzufrie⸗ 
den, und hatte durchaus keine Luſt zum Sprechen und Scher⸗ 
zen, den ganzen Tag, merc, sol. 

Verdrießlichkeit, bei ſchmerzhaftem Düßerpeisegefüßt 
des Hauptes, merc, sol. 

Stille Verdrießlichkeit; er ſpricht und 
antwortet ungern und nur in abgebrochenen 
Worten, stannum. 

Stille Verdrießlichkeit; er ärgert fich leicht, wird leicht 
hitzig, fpricht und antwortet fehr ungern, stannum. 

Verdrießlichkeit den ganzen Tag, welche beim. Gehen 
in freier Luft fich allmählich legf, stannum. 

Stile Verdrießlichkeit; er ärgert ſich über alle, auch 
was ihn nicht betrifft, staphisagr. . 

I. Theil. | 5 


..: 








66 Verdrießltchkeit. 
Berbriegfichteit und Unluſt in Seiſtecarbeiten sta- 
hisagr. : EL TEE — 
Besdrießlich und traurig, staphisagr. un 
Verdrießlich, weinerlich, staphisagr.. 
Stile, in fich gefehrte Werbrießlichteit, bie. alles der⸗ 
ſchmaͤhet, ipso. | 
Verdrießlichkeit; er Hält fich für ungluͤcklich, i ipee. ; 
- Er ift verdrießlich und ärgert fih, daß ‚fein ‚Gefchäft 
ihm nicht geſchwind genug bon Statten geht, ipec. 
Es iſt ihm alles zuwider, ipoe. 
Aergerliche, verdrießliche Gemnicheſtinmung, bei fehe 
fruͤhem Erwachen, rhus. 
Verdrießlichkeit in freier kuft; er moͤchte im Bigei ein⸗ 
ſchlafen, rhus. 
Verdrießliche, unangenehme Einfälle und Gedanken 
im unruhigen Schlummer, nah Mitternacht, rhus, 
Verdrießlichkeit und Voͤſeſeyn, ſchnell voruͤbergehend/ 
ignat. | 
| Verdrießlich uͤber daB. verſchiedene Druͤcken an und in 
mehren Theilen des Kopfes, ignat. 
Verdrießliches, muͤrriſches Weſen, er konnte leicht 
jede Kleinigkeit uͤbel nehmen und barüber ſehr ergrimmen, 
cyclam. 
Höchfte Verdrießlichkeit und Schlaͤfrigkeit des Seife, 
mit Mattigkeit des Körpers, cyclam. 
Verdrießlich und mit fich felbft nicht einig, misver⸗ 
gnügt, beforgt uud gleichwohl nicht unaufgelegt zu Geiſtes⸗ 
“arbeiten, deu ganzen Tag, tinct. acr. 
Verdrießlich den ganzen Tag; alled, was ihn umgab, 
‚machte einen widrigen Eindruck auf ihn, tinct,.acr. 
Verdrießliche Gemuͤthsſtimmung; er weis nicht, wo⸗ 
mit er ſich Sefchäftigen fol; die Zeit vergeht ihm zu langſam, 
conium. 
Aeußerſt verdrießliche und aͤngſtliche Gedanken, nach 
dem Eſſen, fruͤh, mit Eingenommenheit des Kopfes in der 
Stirne, conium. 





Verdrießlichkeit. 67- 


Sie wird verdrießlich und fchläft ein; im Schlafe Zuf- 
fungen, conium. 

Verdrießlichkeit, wenn nicht alles nach ſeinem Willen 
geht, thuya. 

Es iſt ihm alles zuwider; er iſt aͤngſtlich und ſorgen⸗ 
vol fuͤr die Zukunft, hhuya. 

Iſt fruͤh verdrießlich und müde, thuya. 

Empfindliche, verdrießliche Gemuͤthsſtimmung, mezer. 

Berdrießlichkeit, böchfte, nach dem Schlafe, mezer, 

Es faͤllt ihm nichts als unangenehme und verdrießliche 
Gedanken ein, mezer. 

Er ift verdroffen und faul; er möchte fiber ruhen und 
ift wenig zum Sprechen aufgelegt, spong. mar. 

Verdrießlich; er redete und antwortete febr ungern, 
spong. mar, 

Berbrießlich, moschus. u 

Aeußerſte Verdrießlichfeie, bei brennender Hitze am 
ganzen Körper, Trockenheitsgefuͤhl und Kragen im Halſe 
und Munde, Kopfweh in der Stirn, Schlafloſigkeit, ruck⸗ 


weifem Zufammenraffen über dem Nabel und Drängen na 


den Sefchlechtärheilen, moschus, 


Aeußerſt verbrießlich ; es aͤrgerte ihn die Slige an ber 


Wand, sassap. 
Stille Verdrießlichteit, sassap. 
Verdrießlich, im zimmer, calc. acet. 


Verdrießlichkeit mit Schläfrigkeit und drückendem Kopf⸗ 


ſchmerz um die ganze Stirn, calc. acet. | 
| Sobald er mäßig und ruhig fit, wird er ſchlaͤfrig 
and verdrießlich, und es iſt ihm alles zuwider, cale. acet. 
- Verdrießlih, übel gelaunt und unzufrieden mit fich 
ſelbſt und feiner Lage; Bangigkeit trieb ihn von’ einem Drte 
sum andern, trifol. no 
Duͤſter, unaufgelegt und verdroffen, trifol. ‚ 
Verdrießlichkeit, Schläfrigfeit, asar. U 
Melancholiſche Verdrießlichkeit, asar. 
Widerwillen und Verdrießlichkeit, capsic. 


5*r 


Bi Werdrießlichkeit. 


Verdrießlichkeit, bei Fieber, capsio. 
Berdrießlichkeit, er weis ſelbſt nicht, 
was er with, er will alleın fein; fie verwan⸗ 
beit ſich zwar nad) einigerzeit in Heiterkeit, 
tritt aber. bald wieder ein, enprum. 
Luͤgßt fich durch kein Zureden beruhigen, taub gegen 
- Riebfofungen, cin. 
Verdrießlichkeit, wimmernde, aͤngſtliche, rheum. 
| Verdrießlichkeit, anhaltende; alles macht 
auf'ihn einen widrigen Eindruck, sambuc. 
Verdrießlichkeit zu jedem Geſchaͤft; er war gegen An⸗ 
dere kalt und antwortete nicht, scilla. 
„Verdrießlichkeit und Baͤnglichkeit des Gemuͤths, die 
aus dem Unterleibe zu kommen deuchtet, wobei es ihm 
| jedoch gar nicht ſchwer wird ‚ die Aufmerffamfeit anjuftzen- 
gen, asa. foet. | 
Sehr große Verbrießlichfeit und muͤrriſches Weſen 
ohne vorhergegangene Veranlaſſung dazu; dennoch Luft und 


Sieb gur Arbeit; auch findet er Vergnügen daran, Men⸗ 
ſchen um fich zu Haben und mit ihnen zu fprechen, verbasc. 


..n Verdrießlichfeit; es ift ihm alles zuwider; bald ſetzt, 
bald legt er ſich, bald geht er herum, bleibt aber nur ſehr 


kurze Zeit in der Lage, weil-fig ihm ſogleich laͤſtig wird, 


bismuth. 


gekehrt, ‚mit Misbehagen im ganzen Körper, 4 Nachmit 
tage nach einander von 4 bi 6 Uhr, mangan. acet. 
Große Verdrießlichkeit, Veraͤchtlichkeit, guajac. 


Sekhr verdrießlich; eine Kleinigkeit Tann ihn ver 


| ſtimmen „Adroser. 


. Verdrießlich, finſter im Kopfe und duͤſter, wie belm 


Ausbruch von Schnupfen, sulphur. 
Verdrießlich, unaufgelegt, unentſchluͤſſig, ruta. 


Alle aͤußeren Gegenſtaͤnde ſind ihm zuwider, und erre⸗ 
gen in ihm eine zuruͤckſtoßende Verdrießlichteit, camphor 


Verdrießlich, nachdenkend, ſtille dor ſich hin, in ſich | 


v 
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Aergerlichkeit. — 69 


Vadrießlichteit, muͤrriſches Weſen, ledum. 
Duͤſterheit und Verdrießlichkeit, digit. 

Verdrießlich, vorzüglich Nachmittags, cannab. 
Stille Verdrießlichteit, acid. phosph. 

Verdrießlich ward er uͤber Druck im ragen bryon. 
Etwas verdrießlich, coffea. | 


Aergerlichkeit. 


ebelnehmigkeit und Aergerlichkeit uͤber Kleinigkeiten, 
bei Stichen im Ohre, chamom, 

Hergerlichkeit über Alles, mit Engbräftigkeit, chamom. 

Kann nicht aufhören, über alte, ärgerliche Sachen 
in reden, chanıom. 

> Er iſt immer verdrießlich und. zu Aerger geneigt, cha- 
mom, 

" Gereigeheit des Semuͤths; er ärgert fi 
über Kleinigfeiten und fann nihr aufhören, 
über die Fehler Anderer gu reden, arsenic. , 

Empfindlich aͤrgerliches Gemuͤth; dag Geringſte 
lonnte ihn beleidigen und faſt zum Zorne bringen, arsenic. 

Aergerlichkeit und heftiger Blutfluß aus ber Naſe⸗ 
arsenic. 

Höchfke Neigung fich zu aͤrgern und auch die geringſte 
Kleinigkeit übel gu nehmen, coccul, 

Sie ärgert ſich über die geringfte Kleinigkeit bis zum 
Beinen, wobei die Pupillen verengt find; nach dem Wei⸗ 
nen, Appetitlofigfeit, coccul. 

Er nimmt kleine Vergehungen und Unwahrheiten Anz 
derer ſehr Hoch auf und ärgert. fich fehr darüber, coccul.. 

Aergerlichkeit, es war ihm alles nicht recht; er war 
auf ſich ſelbſt boͤſe, bellad. 

Sehe aufgeregt; fie ärgere fich leicht und fängt dann 
du weinen an, .bellad. 

. Er war. ärgerlich auf dies und ud ‚ beilad, 


70 Aenrgerlichkeit. 


Aeußerſt geneigt ſich zu aͤrgern und jede Veranlaſſung, 
ſich zu aͤrgern; herbei zu ziehen; nachgehends zaͤnkiſch und 
aufgelegt, Andere zu aͤrgern und ihnen Vorwuͤrfe und Ver⸗ 
druß zu machen, china. 

Aergerlich bei gegebener Veranlaſſung, außerdem ſtu⸗ 
pid, betroſfen, verlegen, china. | 

. Er ift fo innerlich) ärgerlich, china. 

‚Sie ift ärgerlich weinerlich, nux vom. 

Bei Erblickung eines aͤrgerlichen Gegenſtandes ſchlaͤgt 
es ihr gleich in die Beine, geht es ihr durch den ganzen 
Körper und fie iſt faft weg, eine Stande lang, nux vom; 

Er iſt ärgerlich bedenflih, nimmt alles übel and - 
bricht leicht in Zanf und Schimpfreden au, nux vom. 

- Er ärgert fich leicht und befomme Beſchwerden davon, 
vorzüglich Kopfſchmerz, wie von einem eingedrückten Nas 
gel. magnes. ' 

Acergerliches, ungebuldigeg Gemüth, bei tiseeoer 
fiopfung und Kopfſchmerz, magnes. IJ n 

Aergerliche Gemuͤthsſtimmung, erregt "durch Bauch⸗ | 
und Kopftveh, magnet. pol. arct. | 

Gereizt aͤrgerlich; er möchte nicht gern in ber Arbeit 
geftört fein, und es wird doch nichts fertig unter feinen 
Haͤnden, magnet. pol, arct, 

Nergerlichkeit bei®eranlaffungen, veratr. ' 

Er wird fehr Ärgerlich, jede Kfeinigfeie bringe ihm 
auf, veratr. 

Hergerlich bei der geringften Beranlaffung, und da⸗ 
bei Nengftlichfeit und Herzklopfen mit ſchnellem hoͤrbarem 
Athem, veratr. 

Sehr aͤrgerlich und unvertraͤglich, leicht reizbar, ſehr 
argwoͤhniſch, mero. sol. 

Verdrießlich und ärgerlich den gangen Tag; er glaubte, | 
daß alfe feine Bemübungen endlich noch ſcheitern wuͤrden, 
merc. sol. 

Befonders gegen Abend ftelite fich die ärgerliche, truͤbe 
und weinerliche Stimmung ein, platin. 





. . ⸗ 


Aergerlichkeit. 71 


Eine Aergerniß, auch von geringer Art, - verftimme 
ihn auf lange Zeit und er redet dann mit Niemanden und 
wenn er muß, hoͤchſt unfreundlich, abgebrochen , zankend, 
Platin. 

Er iſt ſehr ärgerlich und empfindlich über alles, mas 
ihm nicht gut belichtet, viele Stunden lang, spigel. 

Ernft vor füch hin ift er ärgerlich, wenn man ben ge 
ringſten Scherz mit ihm machen will, spigel. 

Sie J aͤußerſt zur Aergerniß aufgelegt 

acon. 
Es fallen ihr nichts als aͤrgerliche, traurige Gedan⸗ 
ken ein, fie heult laut und laͤßt fi ſich durch nichts beſaͤnftigen; 
in ber freien Luft ſcheint ſich die üble Laune zu beſſern, 
coffea. :. 

Aergerlich, er hätte ‚gleich alles hinwerfen mögen, 
'coffea. 

innerlich ärgerlich und graͤmlich, fig vor ſich hin,i ignat. 


Geringe Aergerniß erregt und vermehrt Krankheitsju⸗ 


faͤlle, z. B. Abgang von Blutklumpen nach ſchon verfloſſe⸗ 
ner Monatreinigung, u. ſ. w, rhus. : 
Er iſt hoͤchſt geneigt, unwillig und boͤſe zu werben, 


ipec. 


Widerfpruch kann ihn zum größten Zorne reijen, aurum. 

Zaͤnkiſche Aergerlichkeit, arnic. 

Außerordentlich grillig und aͤrgerlich uͤber alles, fogar 
über ſich ſelbſt, pulsat. 

Aergerlich, glaubte mit ihrer Arbeit nicht fertig zu 
werden, ergriff immer das unrechte Stuͤck und wollte ſtets 


etwas Anderes nehmen; dann ein preſſend druͤckender Kopf· 


ſchmerz in der Stirne, bryon. 


Sehr gereizt, ärgerlich, mislaunig, acıd. phosph. £ 
Hergerliche Laune und Mattigfeit bei blutigem Bruſt⸗ 


auswurf, ealc. sulph. | 
Aerger und Mismuth, anmerwähtender, conium. 


— 


N 


Aergerlichkeit; er iſt auffahrend, und der geringfle 


J » 
72° Seneigtheit, Anderen Vorwuͤrfe zu machen. 


Erbittertes Gemuͤth; er war nicht im Stande, ihm 
angethanes Unrecht zu vergeſſen; er hegte laͤnger Grol. man- 
gan. acet. 

Duͤſtere, aͤrgerliche Gemuͤthsſtimmung, mit —* 
ind Freie zu geben, auac. 

| Aergerlich, verdrießlich⸗ zu nichts aufgelegt, ‚oleand. 
.. Ge ärgert fich über einen Schmerz. bis zum Beinen, 


opium. 


Beleidigungen nimmt er och auf, nicht ohne Aigen. 
niß, droser. 

Aergerlich; es ging ihm nichts nad) Wunſch, stannum, 
Er ärgert fich leicht, wird’ leicht Hieig, stamnum. - 
Hergerlichkeit über Kleinigfeiten, scilla. 

Er ficht immer vor fich bin mit mürrifchem Geſicht, 
und iſt ſehr ärgerlich, mezer. 
"Den ganzen Tag Äärgerliched Gemuͤth, was ſich doch 
gegen Abend etwas erheiterte, verbasc. 
Aergerlich und mistrauiſch, ruta, 


Geneigtheit, Anderen Vorwürfe zu 
machen. 


Sie macht Vorwuͤrfe, aeon, i 

Sehr geneigt, Anderen ihre Fehler befr 
tlg vorzuwerfen, nux vom, 

Zaͤnkiſch und aufgelegt, Andere zu ärgern und ihnen 
Vorwürfe und Verdruß zu machen, china, 

Aufgelegt, Anderen Vorwuͤrfe zu ‚machen, mezer. 

Er macht ‚Anderen Vorwürfe, und beflagt fich über 
vermeintlich ihm angethaneg Unrecht, hyosc. 
| Er ſucht die Fehler an Anderen auf (und ruͤckt ſie ih⸗ 
nen vor), veratr.. 

Er macht Vorwürfe, nimmt bie Fehler Anderer 


hoch auf, und nimmt Kleinigkeiten uͤbel und iadelt ſie, 
capsio. | 








Bank⸗ und Streitſucht; Laͤrmen; Schmaͤhungen x. 73 
Zank⸗ und Streitſucht; Laͤrmen; Shmähun 
gen; Schimpfreden. 


Zanken, Vorwuͤrfe Schimpfreden, eiferſuͤchtige | 
Schmaͤhungen, mit unzüchtigen Ausdruͤcken gemifcht, bamı 


..* bald Heulen und Rautweinen, nux vom, 


Sie iſt ſehr aufgelegt zur sänfifhen der | 
gerfichfeit, nux vom. 

Zankſucht bis zu Thätlichfeiten, nux vom. 

Muͤrriſch und hoͤchſt aufgelegt sum Zanken und Bol. . 
teen, tinot. aor.- 

Aufgelegt zum Zanken und Lärmen, ohnt 8 dr» 
gerlich Zu fein, tinet. acr. , 

Zaͤnkerei, tinct. acr. 3— 

Aufgelegt zum Zanken und mismuͤthig, bryon. 

Schimpfreden. Zank, Laͤrm, hyoss. 

Zank und Schimpfreden, hyosc 

Zänferei, hyose. 

Zaͤnkiſch mit Jedermann, wollte überall Recht haben, 
sanffüchtig, merc. sol. 

Streitſuͤchtig, zankſuͤchtig, merc. sol. 

Mürrifh, zum Zanfen aufgelegt, china. 

Unzufriedenen und empfindlichen Gemuͤths, sum Zan⸗ 
ken aufgelegt, china. 

Anhaltende, ſtarke Zankſucht, stramon. 

Verſtandloſer Zank, stramon. 

-. Sie wird zaͤnkiſch, acon. 

‚Heftige Zankfucht, die fih nicht befänftigen Iäßt, 
bellad. 

Muͤrriſch, zum Zank aufgelegt, chamom. _ 

Heftigkeit, Zankfucht, Nechthaberei, ferrum. 

Zluchen und Laͤrmen bie ganze Nacht, und klagt, daß 
ihm ſo dumm ſey, bei Kopfweh und Speichelfluffe, veratr. 

Zum Zanken aufgelegt, mezer. 

Sireitſucht Rechthaberei / camphor; 


* 


74 Troß; Sartnkcigkil; Widerſpaͤnſtigkeit; Widerſpruchsg. 


Duͤſtere, muͤrriſche Laune; zaukt uͤber Alles, digit. 
Nach dem Gehen in freier Luft zänfifch, muͤrriſch, | 


magnet. pol. austr. 


Trotz; Hartnaͤckigkeit; Widerſpaͤnftigkeit; 


| Widerſpruchsgeiſt. 
Von geringem Widerſpruche wird er: aufgebracht unb 


böfe, igmat. 


Geringer Tadel oder Wider peuch erregt ihn bis zum 
Zaufe, nnd er aͤrgert ſich ſelbſt dabei, ignat. 
Von geringem Widerſpruche tritt ihm Roͤthe ins Ge⸗ 


ſicht, ignat. 
Wenn man ihr, was fie will, nur gelind verweigert, 


+ Hartnddigkeit, acon. | 
Hartnaͤckig widerſtrebendes Weſen, bei Backenroͤthe, 


Brennen in der Nabelgegend und druͤckendem Kopfſchmerz, 


acon. \ 

Muͤrriſche Trogigfeit und Befehlshaberei, arnic. 

Halsſtarrige Widerfpänftigfeit, arnic. 

Er mwiderfpricht, wills beffer teiffen; man kann ibm 
nich£8 zu Danfe machen , .arnic. 

Mit Hartnaͤckigkeit widerfirebt er dem, was Andere 
mwünfchen, nux vom. 

Sie fann die mindefte Widerrebe und auch bie vernünf— 

tigſten Vorſtellungen, ſie zu etwas Anderem zu bewegen, 
nicht ertragen; fie wird außer ſich daruͤber, nux vom. 


‚oder viel auf fie hinein, obgleich mit gelinden, gütigen Wore - 
ten, redet, ihr viel zuredet, oder etwas Anderes will, als 
\ Br fo weint fie lauf, ignat. 


Er fann e8 nicht ausſtehen, wenn man ihn anredet, 


ihn im Reden unterbricht, vorzüglich nach dem Aufftehen 


vom Schlafe, bei wenig beweglichen, ſchwer fich ermeiterne ' 


den und zufammensichenden Bupillen, chamom, 
Er kann feine Zwiſchenrede kein Geraͤuſch vertragen, 
coccal. 


—2 


Seornmuͤthigkeit. | | 75 


Wiber ſpanſtigkeit, tinct. acr. 


Zanffüchtig ; wollte überall Recht haben, mero. sol; 


Der geringſte Widerſpruch kann ihn zum groͤßten Born, 
reisen; er ift ärgerlich und auffahrend, aurum. 

Unfolgſaͤmkeit, Ungehorfa m, china. 

-  Higig und widerfprechend, anac, . 
Er fann feinen Widerfpruch verfragen, oleand. 
Rechthaberei, Streitfucht, camphor. : .- . 
Er iſt til, muͤrriſch und hartnäckig ) ‚capsic. 

Witderſtreben mit Heulen, capsic. 


droser. 
Leidet nicht, daß man ihn anredet, veratr. 


Hartnaͤckige Unsführung aberdachter —X | 


Ungebuldig und ärgerlich über jede Kleinigkeit, ver⸗ 


traͤgt ſie nicht, daß man viel mit ihr redet, rhus. * 
Widerſpaͤnſtigkeit, guajac. 


Trotzige, widerſpaͤnſtige, unartige Laune, spong. mar. | 


Wild, haſtig, barfch, heftig in Reben und Handeln 


(mas er felbft nicht merft) ; er behauptet mit Heftigfeit und .- 


ſchmaͤhet Andere, mit entſtellten Geſichtszuͤgen, maguet. 


pol. austr. 


Zornmüthigkeit. 


Das Gemuͤth iſt zu Zorn, Zank und Streit aufgelegt, 


chamom. 


chamom. 
Zornige Yergerlichfeit, Zornmüthigfeit, nux vom. 


(Das Kind aboſet ſich und bekommt dann Huſten), 


⸗ 


Er iſt haſtig, ſi ieht Jeden boshaft an, der ihn etwas 


fragt, ohne zu antworten, gleich als ob er ſich zaͤhmen 
muͤßte, um nicht grob auszufallen; es ſcheint, als moͤchte 


er Jeden, der ein Wort auf ihn redet, ins Geſicht ſchlagen, 


fo gereizten und ungehaltenen Gemuͤths if er, nux vom. 
Zornmuͤthigkeit, acon. 
Ploͤtzlich hoͤchſtes, doch bald voruͤbergehendes Zorn⸗ 


auffahren und Eigrimmen bis zur Wuth, ſelbſt bei geringe 


— 


0 | Bornmuͤthigkeit. 
fuͤgigen Beranlaffungen leicht bis zu Shaelichtelen baryt 


acet. 
Hoͤchſt widrige, gereizte Stimmung; "übet Kleinigfei- 
ten a uffahrend, baryt.-acet. 

Jede Kleinigkeit bringt fie in Zorn, daß ſie ganz heiß- 
‚ davon wirb, aber es if auch gleich vorüber, baryt. acet. 
Juͤhzorn, gurum, 

Er fiet vor ſich bin, einfam im Winkel, 
in ſich verſchlofſen, wie in ber tiefſten Me- 
lancholie, wenn man ibn ungeſtoͤrt laͤßt; der 
geringſte Widerfpruh aber bringt ihn in 
bie äußerfle Hige und. Zorn, wo er fih gans 
vergißt, Anfangs mit Streitund vielem Ge- 
rebe, ſpaͤter mit wenigen abgebrochenen 
Worten, aurum. 

Sehr ärgeriih und sum Zorn geneigt, bryon. 

Er iſt ärgerlich boͤſe und geraͤth leicht in Zorn, china. 

uͤnmuth bis zum heftigſten Zorne, ſo daß er Jemand | 
haͤtte erftechen mögen, china. 

Zornmüthigfeit, magnes. 

Sehr geneigt böfe zu werden und. ſich 


zu ereifern, und wenn er ſich erboft hat, thut ihm der = 


Kopf mit Wundheitsſchmerze meh, magnes. 

Zorn, heftiger, bei geringer Beranlaffung; er wird 
haſtig und zitternd, und bricht i in heftige Reden aus, mag“ 
net, pol. austr. 

"Das Geringfte brachte ihn auf big zur größten Heftige 
feit; er hätte Semand ohne Bedenfen morden Fönnen, 
calc. sulph. 

Er wird leicht zum Zorne gereift, auch durch Kleinig⸗ 
keiten, bellad. 

Seh reisbar, jornig, unternehmend , merc. sol. 

Sie iſt fehr ärgerlich und alterirf fich über unſchuldige 
Handlungen und Worte ihrer Sreundinnen, baß fie biswei⸗ 
ler auf fie Ioöfchlugen t noͤchee, platin. 


Verichtlichkeitötaune. a ul 


Sehr argerlich und heftig bei gesöbenireranlaflung; 
er ‚hätte Unfchuldige prügeln fönnen, platin. 

Zornmuͤthigkeit, ſehr heftige ,‚ aber ſchnell voraͤberge⸗ 

hende ‚ stannum, 

In den erfien 3 Tagen iſt er mehr geläffen und, fein 
Nerger ſchnell vorübergehend, nicht -aufbraufend, mehr 
eine raſche Empfindlichkeit; den vierten Tag iſt er aufge- 

legt zu ſtuͤtmiſchem Zorne und aufbraufendz bach Hält die 
Sormnüthfgkeit nicht fange an, stannum. 

Heftiges Zornaufbrauſen über Kleinigkeiten, wat ihn 
balb-reuet, mezer. 

Die Hitze uͤbereilt ihn gleich; ; er fährt jornig auf, doch 

reuet es ihn gleich wieder, oleand. 

Er iſt zu Zorn und Aergerniß geneigt; ledum. 

Leicht zum Zorn zu reisen, spigel: 

Er kanu ſich ſehr Teiche erzuͤrnen, capsio. | ’ 

Meber Kleinigkeiten heftig gefränft und ersient, 
cannab. Ä 
Ein unbedeutenber umſtand brachte ihn ſo auf, daß 
er außer fi war vor Wuth, droser. 
Muͤrriſch, erzuͤrnt über unfchuldigen Spaß, thuya, 
- (Zornig und böfe, dor bem Huften), asar. 


— Veraͤchtlichkeits laune. 


Berähtlihfeitstaune. (Neigung, ihre Umge- 
dungen zu verachten), und dabei ploͤtzlich Htißhunger, 
platin. | | | 
Periodenweife kommt ihr die Geſell— 

ſchaft, (Cihr ſonſt ſehr ehrmirdige Leute, .die fie 
nur einige Tage nicht geſehen hat), ſehr bedaueras⸗— 
werh, unwuͤrdig und veraͤchtlich vor; 
fie muß, ſelbſt gegen ihren Willen, mit eis 
ner gewiffen Wegwerfung auf fie herab. fe. 
‘hen, platin. 
Berachtung aller Dinge , china. 
- Was ihm ſonſt in hellem, freundlichem Lichte er⸗ 


/ 


x 


— 


! 


78 Menſchenhaß. Eiferſucht. Unaufgelegth. zum Arbeiten, 


Fin 


ſchien, zeigt ſich ihm jetzt glanzlos, unwuͤrdig und fchaal, 


china. 


Er iſ nicht gleichguͤltig gegen die Außendinge, aber 


er will ſie nicht achten, pulsat. 

Geringſchaͤtzung und Verachtung der Menſchheit; er 
floh die Menſchen, verabſcheuete hre Thorheiten im hoͤchſten 
Grade und ſein Gemuͤth ſchien ſich in Menſchenhaß zu ver⸗ 


wandeln; er zog ſich in die Einſamkeit zuruͤck, cicut. 


Muͤrriſches Weſen, was alles verachtet 
und will, daß auch Andere nichts achten und 


ſchaͤtzen follen, ipec. _ 
Große Verächtlichkeit, Verdrlehlichkeit, gusjac, 


Menſche nhaß. 
Menfchenhaß, acon. 
Unzufriederiheit mit feinen Nebenmenfchen , bie zuletzt 


in Menſchenhaß uͤberging, den ganzen Tag, ledum. 


Er flieht und verachtet die Menfchen, und fein Gemüth 
ſchien ſich in Menſchenhaß zu verwandeln, eicut. 


Neid; Habſucht. 


Neidiſch, habſuͤchtig, ungenuͤgſam, gieris, moͤchte 
gern alles allein haben, pulsat. 


Eif erſ ucht. 
Eiferſucht, hyosc. 


Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten. 
Scheue vor ſolcher literariſchen Beſchaͤftigung, bei 


welcher man ſelbſt denken und ſelbſt die Ideen aus ſich ent⸗ 
wickeln muß, um ſie entweder ſchriftlich aufzuzeichnen oder 
muͤndlich vorzutragen; Leſen aber und Auswendiglernen iſt 
ihm nicht zuwider; des Morgens, nux. vom. 

Unaufgelegt zu Kopfarbeiten; das Blut ſteigt ihm zu 
Kopf, bis gegen Abend, nux vom,, 


“ 





Unaufgelegtheit · zum Denden und Arbeiten, | 19 


‚Er if vöflig arbeitfchen und fcheuet doch bie Beweg⸗ 


ang nicht, .RUX vom: 

Traͤge zu allen Unternehmungen md: Geſchaͤten; ſie 
ermuͤdet gleich, nux vom. 

Es hindert ihn, er weis ſelbſt nicht was, vorzuͤglich 
on wiſſenſchaftlichen Beſchaͤftigungen, nux vom. 


Unluſt zu geiftigen und ernſthaften Veſchaͤftigungen | 


china, 


Abneigung. v0r tosͤrperlichen und aeiſtigen 


Anſtrengungen, china. 


Unluf zu geiſtigen Arbeiten und Scläf 
tigfeit, china. 

Unaufgelegtheit zu allen Geiſtesgeſchaͤften, peliad. 

Abneigung und Abſcheu vor Arbeit, vor 
Bewegung, bellad. 

Weder zur Arbeit, noch. zur angenehmſten Beſchaͤfti⸗ 
gung aufgelegt, oleand. 

Matt, träge und zu aller Arbeit verdroffen, oleand. 

Arbeitſcheu; es grauet ihn, das Öeringfte vorzuuch— 
men, er bat an nichts Gefallen, anac. 

Unaufgelege zu jeder Verrichtung, ſchlaͤfrig, hinfaͤlis 
in den Knieen, nach Zifche ‚während des Stehens, 
anac. 


phisagr. 

Unaufgelegt zu ernſter Arbeit, staphisagr. 

Unluft gu literarischen Arbeiten und Eingenommenheit 
des Kopfs, rhus. 

Jede auch noch ſo kleine Beſchaͤftigung iR ihm zuwi⸗ 
der, rhus. 

Widerwillen gegen literariſche Arbeit; die Gebanken 
‚fehlen ihm, ipec. 

Unluft zu arbeiten, ipec. 


Unluft zu arbeiten und dennod iſt ihm— 


das Muͤßiggehen laͤſtig, cuprum. 
Er hat zu nichts Luſt, euprum. 


Unluſt zu Seifiesarbeiten und Verdrießlichkeit, sta- 


/ 


1} 


asar. 


/ \ . — 


80 Unaufgelegtheit um Benken und. Arbeiten. 


- Er Bat zu feiner Arbeit Luft, coccul. 
Benimmt Kindern die Aufmerkfamteit beim Lernen und. 
die Luft zum Spielen, baryt. acet. - 
Unaufgelegt zu arbeiten; verdriehlich . muͤrriſch, 
vbaryt. acet. 
Es verdrießt ihn alle Arbeit; w jedem Geſchaͤft iR er 


txraͤge, arnie. 


Er wird, nach Gehen i im Freien, unaufgelegt zu den⸗ 
ken und zu ſprechen, ungeachtet er vorher fehr munter 
war, aàrnie. 

Fruͤh Traͤgheit und Widerwillen gegen pe Ropfar- 
beit, scilla. 

Unaufgelegtheit zum Schreiben und. Denken, scilla, 

‚Stumpffinnig, freubelos und. unaufgelegt zu Arbei⸗ 
ten der Hände und des Geiſtes, droser. — 

Unaufgelegt zu Arbeiten, drehend und ſchwindlich, 
droser. 
Unluſt, Gefuͤhl von Kopfloſigkeit und ilsbet⸗ bei 
- Uebelfeit im Magen, asar . 

ZTrägheit, Eangfamfeit, und Unluft in aller Arbeit, 


Scheut alle Arbeit, chamom. 

Unluſt zu jeder Art Arbeit, bis gegen Abend; er kann 
fich nicht entfchließen, auch nur bag Mindeſte vorzuneb⸗ 
men, cyclam. | 

Phlegmatiſches, traͤges Gemuͤth: zu keiner Arbeit 
iſt er aufgelegt, iſt Läffig und fchläfrig, magnes. 

Unluſt su Arbeit und Aergerlichkeit, magnet. pol. 
austr. 

(Unaufgelegiheit sum Denen, Abſpannung der Gei⸗ 


ftesfräfte, heftiger Mismuth), bryon. 


Abfchen vor Arbeit, Verdrießlichkeit, pulkat . 
Er ift zu feiner geiftigen Arbeit aufselegt, kann kei⸗ 
“nen Gedanken faſſen, stannnm⸗ 
uUnluſt zu arbeiten und zu denken, capsic. 


* 





Gleichsuͤltigkeit; Iyeilnafmlofigkei. Bi 


Schläfrigkeit und Unluſt su geifligen Arbeiten, color, 
Unaufgelegtheit zum Nachdenken und Eingenommen, 
. heit bes Kopfes, ferrum. 

Unluſt zu geiffigen Befchäftigungen, acid. mur. 

Keine Luſt zu einer ernftlichen Arbeit, merc. sol. 

Er ift fehr faul, hat Feine Luſt zur Arbeit, muß im- 
ner gähnen, mezer. 

Unluſt sur Arbeit, trifol. 

Misgeſtimmt und Unluſt zur Arbeit, asa foet. 

Misbehagen zu aller Arbeit, croc. 

Unluft zur Arbeit, verbasc. 


Unluſt zur Arbeit, Traͤgheit und Salt, nach 


Tiſche, chelid. 
Traͤgheit zur Arbeit, guajac. 
Alle Arbeit war ihm gu viel und zuwider, ruta. 
Unaufgelege zur Arbeit, doch nicht unbeiteren Gemuͤ⸗ 
thes, bei Schwere und Laßheit der Glieder, spigel. 
- Unluft gu jeder Arbeit, Unbehagen und häufiges Si: 
nen, früh, angust. | 
Scheuet die Arbeit, ignat. 
Zu Sefchäften unaufgelegt; er verliert gleich die duſt 
dazu mitten im Geſchaͤft, coffea. 


x 


Unluf zu arbeiten, bei geibfchneiden und Magens 


ſchmerz, antim. crud. 
Ananfgelegtheit zu Allem und Schlaͤfrigkeit, conium. 


Gleichgauttigkeit; Theilnahmloſigkeit. 


Phlegmatiſch, abgeſpannten Geiſtes und traurigen 


Gemuͤths, untheilnehmend, gleichguͤltig gegen alles Aeu⸗ 
ßere, ohne ärgerlich oder matt zu fein, staphisagr. 

Auch dag Anziehendſte macht feinen Eindruck auf ihn, 
staphisagr. 

Pie abgefiorben an Geiſt und traurig, doch nicht 
jum Weinen, staphisagr. 


Er ift adgefpannt am Geiſte, hat keine Luſt zu een, 
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82  Gtleichgültigkeit; Thaͤlnahmloſigkeit. 
iſt nicht aufgelegt zu denken und gleichgültig gegen Außen. 


- dinge, staphisagr. 


Er if gleichgültig gegen alles in der Welt, Bat 
Fein Verlangen zu effen, und doch, wenn er ißt, ſchmeckt 


es ihm und er kann bag Gehoͤrige zu ſich nehmen, -merc. 


sol. 

Er achtet nichts und iſt gleichguͤltig gegen aues, 
merc. sol. | 

Hoͤchſte Gleichguͤltigkeit, merc, sol. 

- Viele Sleichgültigkeit gegen alleg, und große Einft- 
baftigfeit, merc. sol. 

Große Gleichguͤltigkeit gegen alles; weder angeneh⸗ 
me noch unangenehme Gegenſtaͤnde erregen ſeine Theilnahme; 
8 Tage lang, anac. 

Sehr gleichgültig und gefuͤhllos gegen angenehme 
- Dinge, anac. 

Apathie: es konnte nichts auf ſie Eindruck machen; 
nach einigen Tagen ſehr empfindlichen, aͤrgerlichen Gemuͤths; 
ſie hat keine Freude an irgend etwas, bellad. oo 

Höchfte Gleichguͤltigkeit, flundenlang; may fönnte 
ihr das Leben nehmen, es würde fie nicht rühren, bellad. 

Unaufgelegt, gleichgültig gegen Alles, mangelnde 


- 


Thaͤtigkeit des Körpers und Geiſtes, bellad. 


Gleichgültigfeit. gegen ale Eindrüce von außen; und. 
Unluft zu fprechen, china, 

Gleichgültigkeit,  Umempfindlichfeit, er mag nichts 
von den Umgebungen, nichts von ben ihm fonft liebſten 
Gegenftänden wiſſen, bei hippokratiſchem Geſicht, china. 

Sein Geiſt iſt in fortwaͤhrender Betaͤubung befangen, 


alle Kräfte beffelben fchlummern; er kann fich weder freuen 


noch brtruͤben, ob es ihm gleich immer iſt, wie nach einer 
(uͤberſtandnen) großen Betruͤbniß; nur wenn er ange⸗ 
reist wird, iſt's ihm etwas heller, und er benimmt ſich dann 
tie einer, ber aus dem Schlummer ewwacht und nur halb 
verſtanden bat, was um ihn vorgegangen war, cyelam. 





Gleichguͤltigkeit; Theilnahmloſigkeit. 8 


Ruhige Gleichguͤltigkeit gegen irdiſche Dinge; fie ach⸗ 
teten nichts gegen die Exſtaſe der Phantaſie, opium. 


Gleichguͤltigkeit gegen Schmerz und Vergnuͤgen, opium. | 
Sie Hört die Gefprähe an, nnd find fie 
geendet, fo weiß fienihtd mehr davon, platin. 


Eine gewiſſe Gleichgültigfeit den ganzen Tag, fo daf 
er oͤfters die Stirne rieb, um fich deutlich gu befiimen und 


- feine Gedanken zu faſſen, veratr. 


‘ 


Er ward gleichgültig gegen alles und fing an gu zwei⸗ 


fen, ob dies auch der Zuſtand ſei, in bem ex fich befände, 


cicut. 
Sleichgültig, unruhig, acid. phosph, 
Bleichgültigfeit; weder etwas Angenehmes, noch et⸗ 


was unangenebmes, konnte den mindeſten Eindruck auf ihn 


machen, cina. 

Unachtfamfeit, Unaufmerkfamfe it; äußere Dinge ma⸗ 
chen feinen Eindruck auf ihn, er iſt gegen alles gleichguͤl⸗ 
tig, chamom. 


Hat an nichts Sefallen, Ärgert ſich aber auch über 


nicht8, pulsat. 


Er konnte nicht vergnuͤgt ſeyn, war gleichgültig ges 
gen Gefellfhaft, rhus. 

Er hat an nichts Gefallen, und iſt boch eben nicht ver⸗ 
drießlich, stannum. 


Hypochondriſche Gleich guͤltigkeit und Niedergeſchla⸗ 


genheit, beim Gehen im Freien, conium. 


Er Hat an nichts Gefallen und zu nichts Luſt, coccul. 


Er bat zu nichts Luft und findet an feinem Gegen⸗ 
ſtande Gefallen, coccul. 

Gleich guͤltigkeit gegen Gefi chäfte, es if ihm alles gleich» 
gültig, arnic. 

Er kann fich nicht mit Andern freuen, ob er gleich 
nicht traurig iſt, spigel. 

Nicht ohne: Neigung su arbeiten; gleichguͤltig gegen 
Dinge außer ihm, in tiefen Nachdenken und augkuich uͤber 
Gegenwart und Zukunft, calc. acet. 
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84 Zerſtreutheit; Unaufmerkſamkeit. 


Gemuͤth gleichguͤltig, ſo ganz vor ſich hin, als wenn 
er nicht ordentlich ausgeſchlafen haͤtte, doch ohne Schlaͤf⸗ 
rigfeit, digit. 

Er ift gegen alles gleichgültig, capsic. 

Es freut ihn nichts, er iſt bei Alem- gleichgültig, 
cannab. 

Sleichsuͤltigkeit gegen ihm ſonſt merkwuͤrdige Dinger 
verbasc, 


Gleichguͤltigkeit, ruta. 


.. 


Zerftreutheit; Unaufmerkſamkeit. 
-Zerftreutheit, Gedanfenlofigfeit, tinct. acr. 
Unaufmerffamfeit, Zerfireutheit, tinct. acr. 
Unaufgelegt zum Aufmerfen, tinct. acr. 
Zerftreutheit und Vergeßlichkeit; eine ihm bekannte 
Perſon, die er fehr oft ficht, wird, als fie in feine Nähe 
geitt, von ihm gänzlich.verfannt. Ex fieht fie verwundere | 
an, erinnert fih wohl, fie gefehen zu haben, Fann fie 
aber nicht nennen und hält fie für eine andere Erft nach 
langer Zeit erkennnt er fie, croc, 
. Zerſtreutheit des Geiſtes; er kann feine Gedanken 
nicht lange auf einen Gegenſtand richten, arnic. | | 

Er iſt zetſtreut und kann ſeine Aufmerffamfeit nicht 
auf einen einzigen Gegenftand Heften, magnes. 

Unaufmerffamfeit, unwillkuͤrliche: er kann feine Yuf- 
merkfamfeit, fo gern er wollte, nicht auf einen gemiffen 
Gegenftand richten, magnes. | 

Große Vergeßlichkeit und Zerftreutheit; fie höre auch 
‚wicht, wenn fie eben mit etwas beſchaͤftigt iſt oder mit Je⸗ 
mand ſpricht, mag man dann auch mehrmal auf ſie einreden, 
platin. 

Zerſtreutheit des Geiſtes; er verſieht ſich leicht bei 
ſeinen Geſchaͤften, und vergißt Dinge, die er ſich eben vor ⸗ 
genommen hatte, bellad. 

Zerſtreutheit, Unſtaͤtigkeit und Neigung bald bieg, 
bald jenes zu verrichten, thuya, 


Gedankenloſigkeit; Vergehen der Gedanken. 85 


Mangel an Aufmerkſambkeit auf das, was um ihn 
vorgeht, uya. 
Zerſtreutheit; waͤhrend er etwas arbeiten toill, toͤmmt 


| ihm i immer etwas Anderes zu thun in den Sinn; ; immer ver⸗ 


drängte ein Gedanke ben anderen, von Zeit zu Zeit, more. 
sol, . 

Zerſtrentheit des Geiſtes beim Studien; er konnte 
die Gedanken nicht feit halten, helleb, . 

Große Zerftreutpeit; wenn er ſich mit etwas Ernfs 
haften befchäftige, kommen ihm ſchon wieder andere Dinge 
in den Kopf, angust. 

Sehr zerſtreut, es riß ihm bie Gedanken fort, er 
konnte nicht auf einem Gegenſtande verweilen, mezer. - ,- 

- Unaufmerkfomfeit; Re, bemerkt äußere Dinge nicht, 
opium. . 

Höhft unruhig und. zerſtreut; er hatte bei ber Ar⸗ 
beit feine Ausdauer, stannum. 

Zerſtreutheit; es draͤngen ſich verſchiedenartige Ge⸗ 
danfenreiben und Phantaſieen zu, verbasc. Ä | 

Auf einen einzigen unangenehmen Ge 


" geafond gerichtete Gedanken; fie ift in ſich 


vertieft und bemerkt nichts um ſich ber, 
coceul, 
Mangel an Aufmerkfamkeit, spigel. - 
Er bemerkt die Gegenflände um ſich der nicht, asar. 
Zerſtreutes Gemuͤth, sassap, | 


Gedankenloſigkeit; Vergehen der 
| Gedanfen. 


Gedgdankenloſigkeit; es ift, als wenn er in Gedenter 
wäre und hat doch Mangel an Ideen, rhus. Ä 
Gedanfenlofi gkeit, wie von Schwindel vor ben Yu 
gen, oft gleichſam eine Abweſenheit aller Gegenſtaͤnde, 
rhus. 
Beim Schreiben vergingen ihm die Gedanken und das 
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86 | Ocrantentufget; Vergehen her Gedanken. 


Gedaͤchtniß, und er konnte ſich nicht beſinnen, bei taumli⸗ 
gem Kopfſchmerz, rhus. 

Abweſenheit der Gedanken, im Gehen nach Liſche, | 
rhus. 

So ſchwach am Beifte, daß ihm die Gedanken ver⸗ 
schen, wie wenn man in Ohnmacht fallen will, wobei ihm 
Hitze ind Geficht tritt, beim Stehen am meiften, bryon. 

Gedankenſtille und Schwindel, verurſacht durch 
dumpfe Bewegungen in der Gegend des Wirbels und der 
Stirne, bryon. 

Gedankenzuſtand, wie wenn man eben 
einſchlaͤft; ein allmaͤliges Verſchwinden 
der Gedanken, asar. 

Wenn er mit dem Kopf arbeiten und nachdenken will, 
ſo iſt ſogleich der Gedankenmangel wieder da und der zie⸗ 
hende Druck in der Stirne, fo daß er gleich aufhören muß, 


asax. 


Gedanken fo überfpannt, daß fie ganz verſchwinden, 
asar. 
Schwinden der Gedanken (durch Phantaſie geſtͤrtes 
Gedaͤchtniß); wenn er über etwas nachdeukt, fo kommen 
ihm fo viele und fo verworrene Dinge unter einander vor, 
daß er ſich nicht herausfinden fann, und ganz vergißt, 
worauf er fich befinnen wollte, staphisagr. 
| Schwinden der Gedanfen, wenn er über einen Gegen. 
ſtand fpricht oder nachdenft, und e8 unterbricht ihn Jemand, . 
oder bringe ihn auf einen andern Gedanfen, fo bat er 
. ben erßen gleich vergeffen und kann ſich durchaus nicht wie⸗ 
- ber darauf befinnen, staphisagr. 
Die Gedanfen vergehen ihm ganz, merc, sol. _ 
Die-Gedanfen verſchwinden zuweilen etliche Minu⸗ 
‚ten fang, merc. sol, - 
Unter Gedanfenlofigfeit, als wenn er etwas Boͤſes 
begangen hätte, mero. 'sol. 


Gebanfenlofigkeit, Rundenlang fah er durchs Genfer, 


x 


Gedankenloſigkeit z. Vergehen der Gedanken. 87 


ohne recht zu wiſſen, was er ſehe, und ohne etwaͤs dabei 
zu denken, mezer. 

Er arbeitet nicht mit der gehoͤrigen Geiſtesfreiheit und 
Lebhaftigkeit, die Gedanken vergehen ihm, und er muß, um 
nicht auf andere Gedanken zu koͤmmen, ſich beim Arbei⸗ 
ten immer zu fammeln ſuchen, mezer. 


Während fie mit Jemand. fpricht, | vergehen ihr auf 


Augenblicke die Gedanken, mezer. 


Eine augenbuͤckliche Abweſenheit der Gedanken, wo 


es ſchien, als daͤchte er woruͤber nach, ohne jedoch zu den⸗ 
ken, tiuct. acr. 
| Es war ihm Immer, wenn er etwas errichtete, als 
Hätte er etwas Wichtigeres zu thun, und wußte doch nicht 
was? Er dachte darüber nach, und dachte doch nichts; 
eine Art Gedankenloſigkeit, tinct. acr. 
Gedanfenlofigkeit, Zerſtreutheit, tinct. acı. 


Die Gedanken fcheinen ihm rin zu ſtehen, er fliert vor. 


ſich bin; es if ihm, als wäre'er in höhern Gedanfen ver 


ſunken, ift fich ihrer aber nicht bewußt, — bei Teifer Ente - 


pfindung von brücenbem Kopfſchmerz am Scheitelbeine, 
cannab. 

| Er fann ſich zwar auf dieſe und jene Dinge befinnen, 
aber die Ideen bleiben. gleich feft, mie ſtillſtehend, unter 
langem Hinſehen auf den zu bearbeitenden Gegenſtand, 
cannab. 

Er ift in Gedanken (als wenn der Ideengang eilt 
| ftände), china. 

Stillſtand der Gedanken, periodiſcher, c china. 


Eine Art Gedanlenloſtzkeit es faut ihm alles Geiſtige 


ſchwer, änac. 
Die Gedanken vergehen ihm, anac. 


Es iſt ihr ploͤtzlich auf Augenblicke als ſollten ihr die 


Gedanken vergehen, crog. 
Wenn er etwas nieberfchreiben wollte, konnte er nicht, 


wegen Doflanungelofigteit, croc. 


| 
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88 Gedanlenloſigkeit: Vergehen der Gedanken. 


Stoͤrung der Aufmerkſamkeit beim Leſen und Schreiben 
durch einen oͤfteren Stillſtand der Gedanken, acon. 

Er ſinnt und ſitzt in tiefen Gedanken, acon. 

Zerſtreutes Weſen; er ſitzt wie in Gedanken, chamom. 

Die Gedanken vergehen ihm, chamom. 

Gedankenloſi gkeit und Niedergeſchlagenheit, arnic. 

Er figt in Gedanken, denft aber eigentlich nichts, 
arnic, 

Er verfällt leicht in ein twachendes Träumen, arnic, 

Gebanfenlofigfeit, Unbefinnlichkeif, Sin⸗ 

nenberaubung, cicut: 
Die Gedanken wollen bisweilen nicht fort, hyosc, 
Neigung fich ſelbſt zu vergeffen, im einem flieren,, ge= 


\ ‚banfenlofen Hinfchauen auf die Gegenftände, hyosc. 


In einer Geſellſchaft von Freundinnen 
(in freier Luft) war fie untheilnehmend und 
gerfireut, alles ließ fie. kalt, und mußte fie 
auf etwas anfworten, ſo geſchah bies ſtets 


"halb bewußt. Sie dachte nachher immer erſt 


nach, ob ihre Antwort auch paſſend geweſen 
ſei. Ihre Gedanken waren ſtets weitet 
boch wußte fie ſelbſt nicht, wo fie verweilt 
platin. 

Er darf nicht allein fein, ohne in Gedankenloſtgkeit 
und Unbewußtſein zu verfallen, früh, acid, phösph. _ 

Sie figt in tiefen Gedanken, coccul, 

Duͤſterheit des Kopfes; die Gedanken vergehen ihm, 
pulsat. 

Er ſitzt in Gedanken, und ſtarrt auf eine und dieſelbe 


Stelle hin, spigel. 


Sitzt, dem Anſehen nach, in tiefen Gedanken, und 
ſieht ſtarr vor ſich hin, iſt aber voͤllig gedankenlos dabei, 
ignat. 

Es ſtieg ihr nach dem Kopfe, ſie war wie von Gedan⸗ 
ken, das Blut wallte nach dem Herzen, es zog ihr oben die 


Undefinnlichkeit. 89 


huftroͤhre zufammen und fpielte wie Feuerfunken vor. den Au⸗ 
gen, nux vom. 

Deim. Lefen verliert er ganz feinen Gegenſtand, ‚weiß 
nicht, was er las oder gelefen hat, ohne fich jedoch ande⸗ 
rer andrängender Ideen bewußt zu werden (Gedanfenlofi ig⸗ 
keit); lieſt er nicht, ſo kommen ihm tauſenderlei Gedanken in 
den Kopf, und er erinnerf ſi ſich laͤngſt vergangener Dinge, 
coffea. 

Er verliere, fich, ſelbſt zuweilen „ bald in Traͤumereien, 
bald in voͤllige Gedankenloſi gkeit, und ſchlaͤft leicht ein beim 
Leſen, angust. 

Gedanfenlofigfeit ; er ſteht auf einer Stelle und ſi fi ehi 
ohne zu denken, vor ſich hin, beim Fruͤhſtuͤck, gusjac, . 


Unbeſinnlichkeit. 


Unbeſinnlichkeit, Gedankenloſigkelt, Sim 
nenberaubung, .vicut. 

Laͤßt man fie längere Zeit in Ruhe fiten, fo fi nft der 
Kopf allmaͤlig herab, während die ſtarren Augen anf denſel⸗ 
ben Punkt gerichtet bleiben, ſo daß, bei tieferem Sinken 
des Kopfes, die Pupillen faſt hinter das obere Augenlied zu 
ſtehen kommen; dann bekoͤmmt ſie einen inneren Ruck, wo⸗ 
durch fie ſchnell auf eine kurze Zeit zur Beſinnung koͤnmt; 
fie verfaͤllt dann wieder jn eine ähnliche Unbeſinnlichkeit, 
woraus ſie von Zeit zu Zeit durch ein inneres Schuͤtteln, 

was ſie fuͤr Froſtſchauder ausgiebt, geweckt wird, eicut. 

Sie ſitzt ſteif auf einem Stuhle, wie eine Bildſaͤule, 
und ſcheint nichts zu bemerken um ſich her, chamom. 

Er verſteht und begreift nichts recht, 
gleich als wenn ihn eine Art Taubhorigkeit 
oder ein wachender Zraum baran binderte, 
champm, 

Mattigfeit, erſtaunliche, aͤngſtliche, kann ſich nicht be⸗ 
ſinnen, es wird ihr ſchwer, auf Alles Acht zu geben; ſo 
taumlich dabei, arsenie. 

Nachts wacht er wie erſchrocken und ver- 
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0 -..* Berredenz Verſchreiben. 


dutzt auf, weiß nicht, wo er if, und ift feiner 
nicht recht bewußt, pulsat. | 

Nachts unruhiger Schlaf, aus welchem er von Zeit 
zu Zeit aufſchreckte, und dann jedesmal einige Augenblicke 
unbeſinnlich blieb, china. _ 

Aecngſtliche Träume die Nacht, worüber er halb unbe: 
finnlich aufwachte, und noch einige Zeit furchtſam blieb, 
china. 

Unbefinntichfeit und Mattigfeit, china. 
Geiſteszuſtand, als wenn man halb eingeſchlafen waͤre, 


rheum. 
Seine Beſinnung iſt nur wie im Traume. 
veratr. 


Es RE ibm Alles umher tie Halb im Traume, 


magnes. 
Unbeſinnlichkeit, bellad. 
Verdrießliche Unbeſinnlichkeit, bei Kopfſchmerz, co- 


nium. 


Eine Are Unbefinnlichkeit, wie wenn er halb im Zraume 


Wäre, cuprum. 
Er ift Anfangs ganz unbefinnlich und büfelig im Ropfe, 
digit. 
Unbeſinnlich, ohne Phantaſie, geiſtlos, canuab. 
Verreden; Verſthreiben. | 
Unfaͤhig, gehoͤrig zu denken, verſpricht er ſich oft im 


Reden, ſucht die Worte mit Anſtrengung und bedient ſich 


unpaſſender Ausdruͤcke; er irrt bei Angabe von Maaß und 


Gewicht, nux vom. 
Er verredet und verſchreibt fid leicht, 
LAGE auch Silben und ganze Worte aus, nux vom. | 
Beim Schreiben und Neden läßt er ganze Worte aus, 


chamom. 


chamom. 
Gedankenloñgkeit; z. B. wenn 2 fchreiben wollte, 
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Er ſtammelt, er verredet ſich und verſpricht ſich, 
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Gedaͤchtnißſchwaͤche; Gedaͤchtnißverluſt. 9 


fo feßte er bie 4 bin, auf die 2 aber Eonnte er fich nicht be⸗ 
finnen; wenn er Papier in ben Händen hatte, mußte er 
fich erſt beſinnen, was er eigentlich in den Händen habe, 
rhus. 
Er kann bie Seen nicht in Ordnung halten j und. Der 
geht Fehler im Echreiben und Reden, indem er Woͤrter, die 
nachfolgen follten, "voraus ſetzt; das Reden Anderer ſtoͤrt 
ihn ſehr, china, 

Voreiligkeit des Willens, woraus ein Verreben, Ver⸗ 
ſchreiben und ungeſchicktes, immer Verbeſſerung beduͤrfendes, 
Handeln entſteht, igna9t. 

Im Schreiben laͤßt er einzelne Buchſtaben aus, 
pulsat. 

Er verſchreibt fi oft, cannab, 

Es Benimmt ihm bie Schärfe bes Geiſtes; er berſpricht 
fi leicht, mero. sol. 

Er verſchreibt ſich leicht, magnet. pol. arct, . 

Er, fagt und thus etwas Anderes, als er will, und. 
läßt Buchfiaben, Silben und Worte aus, — übereilte Un⸗ 
befonnenheit mit Vergeßlichfeit, magnes. 

Er fpricht nicht viel, Hält fich für fehr geiſtesſchwach 
und verfpricht fich in jeder Rede, if verdrieflich und un« 
jufrieben mit ſich, und wegen der Zukunft beforgt man- 
gan, acet. 


Gedaͤchtnißſchwaͤche Gedaͤchtnißverluſt. 


Vergeßlichkeit; er weiß nicht gewiß, ob er das, was 
er geſagt haben wollte, auch vorher wirklich geſagt habe, 


hyosc, 


| Es fallen ihm leicht Dinge ein, die er nicht wi, und 
er fann fich ſchwer auf Dinge befi innen, deren er ſich gern 
erinnern möchte, hyosc. | 
Vergeſſenheit alles vorher gehörten, hyoso.- 
Gänzlicher Mangel des Gedächtniffes, hyosc. 
Bermindertes Gedächtniß, bellad. ß 
‚Sehr ſchwaches Gedaͤchtniß; er vergißt, maß.er vor⸗ 
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9% Cnistnisfänäge: Snigmikuriut. | 
. hatte, augenblichlich und kann ſich an nichts erinnern, 


bellad 

‚Während: dem. Koplweh vergehen ihr die Gedanken; 
fe Bergißt, mag fie kurz vorher dachte, und kann ſich nicht 
wannn hellad. 

Bald fiel ihm dies bald jenes ein; er konnte nichts 
vbenu denken, und vergaß gleich alles, was er eben ge⸗ | 
dacht oder gelefen hatte, bellad. | 

Das Gedaͤchtniß iſt früh gang untauglich, befonders 
far einzelne Namen, anac, _ 

Das Gedaͤchtniß iſt Nachmittags beffer als Vormit⸗ 
tags; doch giebt es, was es ſogleich geben ſollte, ſpaͤter, 


—* 


anac. 

Große Gedaͤchtnißſchwaͤche; er kann nichts behalten, 
und egrontfuͤllt iin. allen fogleich, anac,. . 

Abnahme der Phantafie und bes Gedächtniffeg; er 
kann fich, gar nicht befiunen, Nachmittags, anac. 

or rohe Gedaͤchtaißſchwaͤche; er- wußte fich nicht mit der 
Sprache zu behelfen, anac. 

— Schwerbeſinnlichkeit; es bleibt ihm gar nichts 
im ˖ Gedaͤchtniß, er hat zu wenig Gedanken, und verliert fer 
nen Gegenſtand bald und unvermerkt, auao. 

. Gebächtnißfchwäche, rhus. . | 

Vergeßlichkeit; er kann fich der nächften ergangen. 
heit nicht entfinnen, chus. ° 

Das Gedaͤchtniß if fehr ſtumpf: ; er beſinnt ſich ſchwer, 
felbſt auf die bekannteſten Dinge und Namen, und zuweilen 
wieder gang deutlich und hell, wenn se feinen Fieberfroſt 


| bat, rhus. 


- Mangel an Gedaͤchtniß, U Unbefinnfichkeic, bryon, 

Dumm Im. Kopfe mit auffallender. Vergeßlichkeit, 
bryon. 

Sehr fehlerhaftes Gedaͤchtniß auf fehr lang⸗ Zeit, ar- 
senic.: . 

Gedächtnißverminderung, arsenic. 
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Gedaͤchtnißſchwaͤche; Gedaͤchtnißverluft. 903 

Das Gedaͤchtnig verlaͤßt ihn; er iſt vergeßlich, ar- 
senic. 

Vermindertes Gedaͤchtniß, stramon. 

Schwindel, Mangel an Gedanken; es ſchwebt ihm al⸗ 
les nur duͤſter und’ entfernt vor denr Gedaͤchtniſſe (Gedaͤcht⸗ 
nißfchwäche), und es ıft ihm mie Flor vor den Ausen, 3 - 
Stunden Tang; 4 Morgen nacheinander, nachdem er aus 
dem Bette aufgeſtanden iſt, siramon, 

Er weiß in den Zwiſchenzeiten des halben Bewußtſeins 
ſich wohl des wachend Getraͤumten, aber nicht deſſen zu er⸗ 
innern, was er in den vorhergehenden lichten Zwiſchenraͤu⸗ 
men gethan und geſagt hat, stramon. 

Gedaͤchtnißſchwaͤche; wenn er etwas ge⸗ 
leſen bat, ſo erinnert er ſich beffelben nad 
einigen Minuten nur noch dunkel, und, wenn 
er felbft an irgend etwas dachte, fo entfällt 
es ibm bald nachher, und faum nah langem 
Befinnen erinnert er fich deffen wieder, sta» ' 
phisagr. _ 
Gedanken ſehr ſchwach; er kann ſich aͤußerſt ſchwer 
beſinnen, und antwortet auf die Fragen verkehrt — (pas 
eg auch ſelbſt merkt), merc. sol. 

Großer Gedaͤchtnißmangel; er hatte oft den erſten Theil 
eines Satzes vergeſſen, wenn er den letzten Theil deſſelben 
vollbringen wollte, merc. oxydat. 

Faſt ganz vernichtetes Gedaͤchtniß ; er vergißt bad 
Wort im Munde, veratr. 

Das Gedaͤchtniß verläßt ihn; veratr. 

Gedahtnigfhmäche, acon. 

‚Mangelan Gedaͤchtniß; es ift ihm wie ein 
raum, was er nur eben erft getban bat, und 
er fann fich deffen faum entfinnen, acon, 

Er kann fi auf etwas, das er feinem Gedächtniffe 
furg vorher anvertraute, nicht befinnen, jede Zwifchenrede 
Anderer fört und verwirrt feine Gedanken, mezer. _ 

Er vergißt dag Wort im Munde, und fann nur mit 


\ 
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94 Sräctnikfhmäge; Gedaͤchtnißverluft. 
WMuͤhe bie Gedanken ſammeln, bei zufammenflemmenbem Ge⸗ 
- fühl in den Schläfen, miezer, 
Traͤgheit des Geiſtes und große Vergehuchteit 
spigel. 
V Gedachtnißſchwaͤche; er kann ſich auf das Belannteſte 


nicht beſinnen, spigel. 

Große Bergeßlichkeit, Mangel an Ge. 
daͤchtniß, spigel. 

Mangel au Gedaͤchtniß, conium. 

Gedaͤchtnißverluſt, oonivm. 

Mitten in der Rede kann ſie ſich oft auf ein ganz ge 
woͤhnliches Wort nicht befinnen, baryt. acetı | 

002 WVergeßlichkeit; er vergißt dag wort im 
Munde, baryt. acet. 
Das Denfen fiel ihm ſchwer, und er vergaß alles gleich 
- wieber, bei Kite im Kopfe, digit. 

Gedaͤchtnißſchwaͤche, digit. 

Mangel des Gedaͤchtniſſes, camphor. 

Gaͤnglicher Mangel der Erinnerung, tie Gedaͤchtniß 

verluſt, nach dem Anfalle von Starrkrampf mit Bewußtlo⸗ 
figfeit und erfolgtem Erbrechen, camphor. 

Zerfireutheit (Gedaͤchtnißmangel); er vergißt leicht et⸗ 
was, woran er nur eben erſt gebacht hat, coccul, 

Vergeßlichkeit, große; ſie fragt nach etwas und weiß 
es durchaus im naͤchſten Augenblicke nicht mehr, daß und 
was fie gefragt hat, croc. 

Das Gedächtniß ik bald ſehr ſtumpf, und er kann ſich 
kaum der naͤchſten Vergangenheit erinnern, bald aber wieder 
ſehr lebhaft; in kurzem Wechfel, cyclam. 

Das Erinnerungsvermögen iſt ſchwach; er fann fich 

- auf die befannteften Namen nicht befinnen, oleand. 

Gedaͤchtniß, ſchwaches, truͤgliches, ignat. 

Er war aͤrgerlich, und hatte eine ſolche Gedaͤchtniß⸗ 
ſchwaͤche, daß er ſich auf alles 3, 4 Minuten lang beſinnen 
mußte, und töährend der Arbeit: waren ihm bie Gedanken 
oft auf einmal weg, calc. sulph. 


} 
⸗ 





Traͤge Phantaſie; langſamer Ideengang. 95 


Gedaͤchtnißmangel; er vergißt das Wort im Munde, 


arnic. - 
Gedaͤcht nißſchwaͤſche; wenn er chen etwas gelefen 


hatte, wußte er fchon nichts mehr bavon; alter Namen ein - 


innerse er fich gar nicht mehr, guajac. 


prum. 

Große Vergeßlichkeit und Zerſtreutheit, platin. 
Schwaches Gedaͤchtpiß; doch heiter, magnet. ‘pol. 
arct, j ' 
Er fann über nichts gehörig nachdenfen, wegen Mans 


gel an Ideen und Gedaͤchtnißſchwaͤche; es ward ihm ſchwind⸗ , 
licht, wenn er worüber nächdenfen folte, acid. phosph. 
Vermindertes Gedächtniß ; es koſtet ihm Mühe, kurz 


vorher gehabte Ideen zu erneuern, verbasc. J— 
Vergeßlichkeit. bei balbfeitigem' druͤckend ſtechendem 
Kopfſchmerz, capsie. 
Dummlichkeit im Kopfe, als wenn es ihm am Seit 
niß fehlte pulsat. 


Träge Phantafie; langſamer gIdeengang. 


Er iſt von langſamer Beſinnung, hat große Abneigung 
vor Bewegung, und iſt mehr zum Sitzen und Liegen geneigt, 
china, 

Rang famer Ideengang, china. 

Geiſtige Arbeiten wollen in der Dauer nicht vorwaͤrts; 
es tritt bald ein Sdeenmangel ein, veratr. 

Ideenmangel, veratr; 


Träger, ſtumpfer, fchmunglofer Geift, - ohne Phanta⸗ | 


fie, unaufgelegt zu felbfl angenehmen, geiftigen Arbeiten, 
acid. phosph. 
Traͤge Phantafie; zuweilen war es, als wenn er gar 
keine Einbildungskraft hätte, magnet. pol. arct. 
Phantaſie ſtumpf, Gedaͤchtniß gut, magnet. pol. 
ausir, 


Sehr Tangfamer Weerhang, rhus. .. 


Grdantenloſigkeit, Schwaͤche des GSoactiſes, cu- 


/ 
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96 Dummheitsgefuͤhl Im Kopfes Dummheit. 
Langſamer Ideengang, in fi gekehrte Stille, nux 


vom. 


Gedankenſchwaͤche, Iangfame Ideenfolge, tinct. acr. 


Sein Fdeengang ift fehr langſam, ipec. 

Langſamer Ideengang, langfame Beſinnung, rata. 
Dummheitsgefuͤhl im Kopfe; Dummheit. 

Dummheit des Kopfes, wie benebelt, am meiſten in 


der Stirne, helleb. 
Dummheit und Hitze im Kopfe, es brennt darin, 


helleb. 
Dummheit im Kopfe, mit kaltem Schweiß der. Stirne 


und der Hände, und Widerwillen gegen Speife und Tranf, 
ooccul. 


Dummheit und Eingenommenheit des Kepfes, die ſich 
burch Leſen vermehrt, ſo daß er eine Periode mehrmal leſen 
mußte, um ſie zu verſtehen, coccul. 

Dumm im Kopfe, wenn er ihn aufrecht haͤlt, wenn 
et ihn aber niederdruͤckt, Empfindung in der Stirne, als 
wenn etwas Schweres darin herabſaͤnke, nux vom. 

Dunım im. Köpfe, im Seien und im Sonnenfeheiie, 


nux vom. . 
Kopf dumm, fo daß ihr bie Augen im Kopfe weh 
thun, pulsat. 


Dummlichkeit im Kopfe und Hauptweh, 
wie von Zerſchlagenheit in der Stirn, pulsat. 
Kopf dunım und wuͤſte (mie eine Laterne), als went 


man einen recht ſtarken Schnupfen hat, und ſehr verdrießlich 
if, arsenic. 


Daͤmiſch im Kopfe, nach dem Schlafe, arsenic, 


Dummheit ded Kopfes, bei Herummerfen im Vette, | 


bie ganse Nacht, dulcäm. 
Dummlichfeit im Kopf, toie nach einem Rauſch, die 
fich in freier Zuft verlor, dulcam. 
Dumm, und in beftandigen Schlaf verſunten, hyost, 
Dummheit, hyosc:, stramon, 
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| | Dummheitsgefuͤhl im Sopfe; Dummheit. 97 | 


| Dummlichfeit im-Kopfe, stramon. 

| Dumm und dämifch, cicut. 

| Dumm im -Kopfe mit Schuͤttelfroſt, dabei war ihm 
der Hals wie fteif und die Muskeln wie zu furz, cicut. 

| Dumm im Kopfe, conium. 

Ä Dummlich im Kopfe, nach dem Trinken, coniym, 

r ie dumm im Kopfe, mit fchmerzlicher Eingenonmen- 
— heit des Hinterkopfes, roc. 

| Dumm im Kopfe, vorn, wie trunken und drebens, 
im Sreien nicht, nur in ber mäßig warmen Stube, croc, 

Dummpeit i im Kopfe, chamom. 

Dumm im Kopfe, acid. phosph. 

- Dummbeit, Steichgüiktigfeit gegen äußere Gegenſtaͤnde, 

;  opium. 
Ä > Kopf bumm , eingenommen und fchiwer, baryt. acet. 

Dummlich im Kopfe, baryt. acet. 

Dumm und ſchwer im Kopfe, mezer, 

Sehr dumm im Kopfe, ſo daß er oft nicht wußte, was 
er wollte, mezer. 

Iſt ganz dumm und kann nicht nachdenken, ohne daß J 
fih die. Kopfbeſchwerden und die Brechuͤbelkeit erhöhen, 

asar, 
| Er iſt gan dumm im Kopfe und bat gu nichts Luſt, 
Asax. 

Dummheit,“ immerwaͤhren de, im Kopfe, 
ſo daß ihm jede, mit Nachdenken verbundene 
Arbeit ſchwer fällt, spigel. | 

Dumm im Kopfe, mit Uebelkeit, zwei i Lase lang, 
veraätr. j 

. Dummlichfeit im Kopfe, argent. 

Wie dumm und wie hohl im Kopfe, dag ganze Gehirn 
thut ihm weh, mit Froftigkeit argent. 

Der Kopf iſt ihm ſo dumm, als wenn er ſich ſelbſt 
nicht fennte, wenn er aus dem Schlafe erwacht , capsic. 

- Dummheit und Leerheit im Kopfe, capsic. 

Dummheit, Duͤſeligkeit, stib, tart, 
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Stumpfheit dab Geiſteb; Stumpffinnigkeit. 


| Der Kopf iſt baͤmiſch und dumm, ferrum. 


Dunm und daͤmiſch im Kopfe, mere. sol. 
Dummheit und Kopfweh, chprum. 

Kopf sang dumm, wie nach einem Rauſche heum. 
Dumm im Kopf, vor der Stirn, acid. müur. 

« Dummpelt i im Kopfe mit Uebelkeit, thuya. 

"Große Dummheit und Düfterheit, sulphur. 


Dumm und wüfte vor dem Kopfe, als wenn asien ö 


Ekirne heraus wollte, verbase. : «- 


Dumm im Kopfe, beim Vorbuͤcken, valer, 
Dumm im Kopfey trifol, 


Stumpfheit des. Geiftes; Stumpffinnigfeit. 


Stumpffinnig, unempfindlich, feine Daſeins faft 


nicht, bewußt, - antwortete er gleichwohl ziemlich paffend, 


opium. 


Stumpfheit des Geiſtes, kurzer, ängflicher Athem, 


wobei ſich die Bruſt hoch hebt; die Augen gebrochen und voll 


Waſſer, opium. 


€: 


Alle Sähigkeiten beB Geiſtes, ale Sinne [2 Rumpf, 


apium. 


Langſame Beflanung Stupibitt, Sinnloßgti, 


apium. . 
Eingenommenbeit des Kopfes; er Bat von nichts einen 


wahren Begriff ‚ und kann beim keſen den Sinn nicht erra⸗ 
then,- opium. 


Stumpfſinn, bellad. 


Geiſtesſchwaͤche, bellad. 


Abſpannung des Geiſtes und Koͤrpers, bellad. 
Stumpffinnigfeit bei den Schwindelanfällen, bellad. 


Duͤſterheit, Stumpffinnigfeit, hyosc. ’ 


Stumpfbeit, gefühllofe Trägheit, hyosc. 
Schweiß mit Mattigkeir und Stumpffinnigkeit, hyosc, 
Stumpffinnigfeit, Verſtandloſigkeit, stramon. 


| Schwach nnigfelt, chronifche, arsenic. | 
| Eine Schwachſchise erblindete faſt ganz, verlor "auf 
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Stumpfheit dei: Soiſtes; Stumpffinnigfeit. 90 
einige Zeit das Gehoͤr, -umb: verfiel in eine langdahernde 


Stumpfſinnigkeit, .aysenic, 


Stampfbeit.im Repft z ohne Schmerz, arsenie. 
Stumpfſinnigkeit, Eingenommenheit des Kopfes und 


Hisfaͤlligkeit, anao. 


Stumpfſi nnigfeit mit Yenöfttichfeit;. er bemerkt kaum, 
was um ihn herum vorgeht, anac. 
Abfpanyung, hoͤchſte, des Koͤrpers und Geiftes fie 


möchte am liebften unthätig fein und ruhen, spong, mar, 


Schwäche des Kopfes und eine Stumpfheit, die zu . 
allen Geifesgefchäften untauglich macht, bei Waͤdigkeitsge⸗ 
fühl durch den ganzen Körper, spbng. niar. 

Sreudenlofe Stumpffinnigfeit mit Schraͤf 
rigkeit, ohne jedoch ſchlafen zu koͤnnen, cha⸗ 
mon. 

Stumpffinnigkeit,serminderte Feſſunge 
kraft, chamom. 

Am.: Geiſte ſumpf, gleichguͤltig gegen Außendinge und 


| gu nichts aufgelegt, dabei fiept er blaß und träbe um bie Aus 


gen aud, Stannum, 
Abfpannung; größte, bes Geifles und. 
Körpers, stannum. 
Mattigkeit und keſchlafuts des Körpers und Geiſtes, 
china. 

Stumpfheit, ble ihn von jeder Arbeit abhielt, sta⸗ 
phisagr. - 
Es benimmt ihm die Schärfe des Geiſtes, macht ihn 
duͤſelig; er hört nicht, was gefragt wird, Fann das Gele⸗ 
ſene nicht gut behalten und verſpricht ſich leicht, merc. sol. 

Stumpffinuig, -misgeftimmt iu nichts aufgelegt; 
oleand,. 

Stumpffinnigfeit, mit Neigung zur Eile; beim Eilen 
ſteigt ihin das Blut ind Geſicht, ignat. 

Mangel an Lebensgeiſtern, coccul: 

Stumpffinnig, freudelos, und unaufgelegt zu rel 
der Hände und bes Geiſtes, dzoser, | 
A EEE 


100 Verſtandebfchwoͤche ʒ geſchwaͤchteß Denkvermoͤgen. 


Das Denken wied ihm ſchwer; beim Leſen oder Hoͤren 
wird es ihm ſchwer, ein Gefuͤhl mitzuempfinden; was ihm 
begegnet, ruͤbrt ihn weniger als ſonſt; geiſtige Abſtumpfung. 
mezer, 

Traͤgheit des Geiſtes und große Bergesticfeit, 
spig?l. nn 


-Berfianbeäfgmige, geföwäßtes Dent- 
0 vermögen.” 


Die Beiftesfäßigfeiten verſchwinden opinm. 

Beim keſen eines Buches faßt er die vorgettagenen 
Sedanken dann am allerwenigſten, wenn er beim lebhaften 
DBeftreben, fie gu verfichen, daran denkt, baß er: fie nicht 

verficht; feine Gedanken verwirren fich dann, und machen 
ihn nun gang unfähig, weiter. zu leſen; wohl aber verſteht 
er alles leichter, wenn er gar nicht darauf denkt, es verſte⸗ 
ben zu tollen 5’ ihn befchäftigt dann außer der Sache ſelbſt, 
keine Nebenidee, oleand. | 

Beim Lefen Tängerer Säge in einem Buche faͤllt es 

ihm oft ſchwer, den periobifchen Zuſammenhang su faffen, 
oleand. 
EGEs wird ihm ſehr ſchwer, ein gelehrtes Buch zu le⸗ 
ſen; er muß fich manchen Satz drei, viermal wiederholen, 
ehe er ihn verſteht, weil er mit der groͤßten Anſtrengung 
das Geleſene nicht mit dem Geiſte erfaſſen kann, ſondern 
von anderen, ſelbſtgeſchaffenen Gedanken geſtoͤrt wird, 
die immer den geleſenen, fremden verdraͤngen, oleand. 

Wirkt fchtuächend auf den Verftand,  anac, | 

Er kann nur über einen gegebenen Gegenftand nachden» 
fen; aber von felbft fällt ihm nichts ein, er kann nicht frei 
auf etwas von felbft fommen, anac. 

Er konnte nichts berechnen, nichts überlegen, merc. sol, 

Schwäche des Verfiandes; er ficht ung mit großen 
Augen an und verficht ung nicht, merc. sublim, 

Schwacher Verſtand, arsenic, 





Verſtandesfchwaͤche; fände Deifsemign. 101 


\ Im Kopfe büfelig; er tkonnte nicht denken, arsenic, 
Kopfarbeiten greifen ihn am meiften an, pulsat. 
‚Kann nur_ mit großer Anftrengung fi ch im Reden rich 

tig ausdruͤcken, pulsat. 

Es greift ihm den Verſtand an, acid. phosph. 


Er fann die Gedanfen nicht in gehörige Verbindung 


bringen, acid, phosph. 


Wenn er lad, Samen ihm tauſenderlei Gedanken in den 


Kopf, und er konnte nichts recht begreifen; das Geleſene 


war ihm wie dunkel im Kopfe, und er vergaß gleich alles; 
auch was er laͤngſt wußte, darauf mußte er fich mühfem 
befinnen, acid. phosph. 

Befangenheit bes Geiſtes; er in nicht im Stande, 
den Gedanken, den er gefaßt und ſchon Halb niedergefchrie- 
ben bat, ohne fich erſt wieder au beſinnen, vollends aufzu⸗ 
zeichnen, acon. 

Geſchwaͤchtes Denfvermögen, acon, 


Wie Frank im Kopfe fühlt fie fich, als wenn -Wahns 


finn bei ihr eutſtehen wollte, bei Kneipen und Klemmen in 
der Stirne, acon. 0 


Er ift abgeſpannt, das Denken faͤllt Ihm fchwer und 
das Sprechen wird ihm ſauer, oder iſt ihm ganz zuwider, 


rhus. 
Abſpannung des Geiſtes, mehttaͤgige, er konnte kei⸗ 
nen Gedanken zuſammenbringen und war faſt ſtupid, rhus, 
An Schwindel graͤnzende Benommenheit des Kopfes, 
die es erſchwert, Gedanken gu ſammeln, mezer. 


Er kann nichts gehoͤrig mit den Gedanken faſſen, aüben 


nichts nachdenken, und nicht einmal Gedaͤchtnißſachen wie⸗ 
derholen, es verſchwinden ihm die Gedanken, ſo oft er zu 
denken anfängt, und es tritt eine Duͤſterheit mit einer druͤk⸗ 
kenden Empfindung i im vorderen Gehirn ein, mezer. 

Dumm im:Kopfe; das Leſen wird ihm fchiver, und 
er muß manche Silben’ mehre Male uberleſen. um fe zu 
verſtehen, znezer, ' 
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402 Lebhafte Phantaſie3 Uebermenge von Fon. j 


Stumpfheit des Geiſies; ser iſ zi kriner Arbeit aufge, J 
legt oder faͤhig, cyclam, Ä 
Jede mit- Ropfanfrengung: verbundene 
‚Arbeit fälle ihm ſchwer, spigel. 3 

Kopfſchwaͤche, mit Schlummerfehlaf. verbunden; beim - 
Sitzen am Tage, aurum, 

Kopfſchwaͤche, daß ber Verſtand faſt fehlte, undb 
Schlummer und Unbefinnlichfeif « unter. Groß, Hitze im 
Kopf und puldartigem Stechen in der Schläfe, :staunum. 
uUnfaͤhigkeit-zu jeder Arbeit und es geht ihm nichts 
von ſtatten: die Geiſteskraͤfte fehlen Coor jedem Erbrechen; 
nachher etwas leichter ); überhaupt fehlt ihm der Verſtand 
die ganze Arzneifranfägit hindurch, asar. 
| Dummbeit; der Kopf iſt eingenommen; ſchneres Tier 
greifen deffen, was man lief, conium. ‘ 
Er kann die Gedanken ſchwerlich hſenmenmhaten 
‚nux vom, 

Das Denken. greift ben Kopf ſehr any cocenl. 

Er wird leicht vom Nachdenken angegriffen, chamom. 

Der Kopf iſt dumm, das Nachdenken erſchwert, bryon. 

Der Kopf iſt angegriffen ‚ baryt. mur., digit. 

Er kann den Sinn des Geleſenen nur ſchwer begreifen, 
dabei iſt ihm alles ſehr hell auf dem Papier, magnes. 

Benommenheit des Kopfes und wie Duͤſterheit, in 
der Stube; die Gedanken folgen ſchwerer , ob er ſich gleich 
auf alles beſinnen kann; aber im Freien iſtis ihm weit leich⸗ 
ter um bie. Stirne und die edanken fließen leichter und 
freier, trifol. 


> .Menn er. eine Sue fen will ſo ontwiſcht ſie ihm, 
staphisagr. 


Ä 
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gebhafte Phantafie; Nehermienge von Ideen. u 
Er hat viele Ideen, nimmt ſich alerlei vor auzufũb⸗ ws 
ven, baut Luftſchloͤſſer, china. | 
Er hat cine Menge Pläne im Ropfer- ‚die er gern aus⸗ 
fuͤhren moͤchte, Abende , china. 





Lebhafte Phantafie ; Ucbermenge von. Ideen. i 103 ° 
Er entwirft viele Pläne, und denkt über ihre Aus⸗ 


führung nach; es drängen ſich ihm viele Ideen auf eiu⸗ 
maͤl auf, china. - 

Allzu große Aufgeregtheit des Geiſtes, Unruhe, uͤber⸗ 
muͤßige und uͤberſchnelle Aufmerkſamkeit und Ueberſpanntheit 
der Phantaſie, bei Kopfſchmerz, china. 

Er kann nicht einſchlafen vor vielen Ideen und Be⸗ 
trachtungen, deren jede ihn nur kurze Zeit beſchaͤftigt, aber 
immer von einer alideren verdrängt wird, china. 


Schlaftofigfät die Nacht; lauter unangenehme Gedan⸗ 


fen, einer nach dem anderen befchäftigen fie, china. . 


austr. 

Unfeftigfeit und unſt ͤtigteit des Geiſtes: die Ideen 
laſſen ſich nicht gehoͤrig feſthalten, die Gegenſtaͤnde ſchwe⸗ 
ben nur halbbemerkt vor den Sinnen hin und ohne ſich ge⸗ 


hörig ‚betrachten und wuͤrdigen zu laſſen, und die Urtheile 


und Entſchluͤſſe ſind wankend, welches eine Art aͤngſtlichen 
und unrupigen Gemuͤthszuſtandes erzeugt, magnet. pol, 
austr. 

Lebhafter Idernwechſel, coffea, .. 

Lebhafte Phantafie, vol Pläne für bie Zufunft, ge 
gen feine Gewohnheit befländig entzuͤckt und empfindelnd 
uͤber Naturſchoͤnheiten, von welchen er Beſchreibungen 
lieſt, coffea. 


Wegen eines übermäßigen. Ideenſchwalles ſeiner 


kaum bewußt, fruͤh nach dem Aufſtehen, nux vom. 


Er hat eine große Menge, aber wandelbarer, Ideen 


im Kopfe, pulsat. 
Schlafloſigkeit mit einem Schwalle von Ideen, pulsat. 
Aeußerfte Lebhaftigkeit der Phantafie und fchnell auffaf 
fendes Gedaͤchtniß, Nachmittags unter Wärme des Kör 
pets; er fann aber nichts mit Aufmerffamtkeit denfen vor 


einem fich berzubrängenden, nicht unangenehmen Projekte, _ 


das er beinahe für wahr und ausführbar hält, und vor 


"Große Schnelligkeit der Phanutaſie, magael,. pol, 
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92 . Saachentitwiche Soicentetum. 


haste; augenblicklich, und kann ſich an nichts eier, 
hellad. u 

.Waͤhrend ;dem. Koplweh vergehen ihr die Gedanken; 
fie vergißt, was fie kurz vorher dachte, und Fann ſich nicht 
befinden, hellad. 

:', Bald fiel. ihm dies bald jenes ein; er konnte nichts 
Brdentlich denken, und vergaß gleich alles, was er eben ge 
dacht oder gelefen hatte, bellad. 

Das Gedaͤchtniß iſt früh gang untauglich, beſonders 
far einzelne Namen, anac. 

Das Gedächtnig ift Nachmittags beffer als Vormit⸗ 
tags; doch giebt es, was es ſogleich geben ſollte, ſpaͤter, 


4 


anac. 

Große Gedaͤchtnißſchwaͤche; er Fann nichts behalten, 
nah egrontfaͤllt im -allen fogleich, anac... . 

Abnahme der Phantafie und des Gedaͤchtniſſes; er 
kann ſich gar nicht beſinnen, Nachmittags, anac. 
dr oh Gedaͤchtnißſchwaͤche; er wußte ſich nicht mit der 
Sprache au. behelfen, anac.. . 
Schwerbefinnlicfeits es bleibt ihm gar nichts 
im Gedaͤchtniß, er hat zu wenig Gedanken, und verliert ſei⸗ 
nen : Begenfans bald und unvermerft, anac.: 

. Gebächtnißfchwäche, rhus. . | 

Mergeklichkeit; er kann fich der nächften ergangen 
heit nicht entfinnen, rhus. '. 

Das Gedaͤchtniß ift fehr ſtumpf; ; er beſinnt fi ch ſchwer, 
felbſt auf die bekannteſten Dinge und Namen, und zuweilen 
wieder ganz deutlich und hell, wenn er keinen Fi eberfroſt 


Zu hat, rhus. 


Mangel an Gedaͤchtniß, unbeſinnlichkeit, bryon. 

Dumm im Kopfe mit auffallender Vergeßlichkeit, 
bryon. 

Sehr fehlerhaftes Gedaͤchtniß auf ſehr lang⸗ Zeit, ar⸗ 
senic. . 

Gedächtnißverminderung, arsenic. 
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Gedoͤchtnißſchwaͤche; Gedaͤchtatßverluſft. "O8 


Das Gedaͤchtnig verlaͤßt ihn; er iſt vergeßlich, ar- 
senãc. 

Vermindertes Gedaͤchtniß ,‚ stramon, 

. Schwindel, Mangel,an Gedanken; e8 ſchwebt ihm al⸗ 


| les nur duͤſter und entfernt vor denr Gedaͤchtniſſe (Gedächt- _ . 
nißſchwaͤche), und es iſt ihm mie Flor vor den Augen, 2 - 


Stunden lang; 4 Morgen hacheitander, nachdem er aus 
dem Bette aufgeftanden: ift, sivamon, 

Er weiß in den Zwiſchenzeiten des: halben Bewußtſeins 
ſich wohl des wachend Getraͤumten, aber nicht deſſen zu er⸗ 


innern, was er in den vorhergehenden lichten Zwiſchenraͤu⸗ 


men gethan und geſagt hat, stramon. . 
Gedaͤchtnißſchwaͤche; wenn er etwas ge⸗ 


| lefen bat, fo erinnert erfid beffelben nad 


einigen Minuten nur noch bunfel, und wenn 


er felbft an irgend etwas backe, fo entfällt 


es ihm bald nachher, und faum nach langem 


Befinnen erinnert er fich beffen wieder, sta 


phisagr. 
Gedanken ſehr ſ ſchwach; er kann ſich außerſt ſchwer 
beſinnen, und antwortet auf die Fragen verkehrt — (was 
eg auch ſelbſt merkt), merc. sol. 

Großer Gedaͤchtnißmangel; er hatte oft den erſten Theil 


eines Satzes vergeſſen, wenn er den letzten Theil deſſelben 


vollbringen wollte, merc. oxydat. 
Faſt ganz vernichtetes Gedaͤchtniß; er vergißt bad 
ort im Munde, veratr. 
Das Gedaͤchtniß verläßt ihn; veratr. 
Gedaͤchtnißſchwſaͤche, acon. 
‚Mangelan Gedaͤchtniß; es iſt ibm wie ein 
raum, was er nur eben erft getban bat, und 


er kann fich deffen faum entfinnen, acon. 


Er kann fih auf etwas, das er feinem Gebächtniffe 
furg vorher anvertraute, nicht befinnen, jede Zwifchenrede 


Anderer flört und verwirrt feine Gebanfen, mezer. 
Er vergißt das Wort im Munde, und fann nur mit 


, 


94 Gedaͤchtnißſchwaͤche ; Gedaͤchtnißverluſt. 


- Mühe die Gedanken ſammeln, bei sufammenflemmendem Ge⸗ 


fuͤhl i in den Schlaͤfen, miezer, 
Traͤgheit des Seiſtes und große Wergeßlichteit, 
"spigel. 


Gedachtnißſchwaͤche; er kann ſech auf das Belannteſte 


nicht beſinnen, spigel. 

Große 3 ergeßlichkeit, Mangel an Ge. 
daͤchtniß, spigel. 

Mangel au Gedaͤchtniß, conium. 

Gedächtnißverluft, conivm. 

' Mitten in der Rede kann fie fich oft auf ein ganz ger 
woͤhnliches Wort nicht befinnen, baryt. acetı 


Vergeßlichkeit; er vergißt dag wort im 


Munde, baryt. acet. 

Das Denken fiel ihm fchwer, und er vergaß alles ‚gleich 
- wieder, bei Hitze im Kopfe, digit. 

Gehdaͤchtnißſchwaͤche, digit. 

Mangel des Gedaͤchtniſſes, camphor. 

- Gänglicher Mangel der Erinnerung, tie Gedaͤchtniß 
verluſt, nach dem Anfalle von Starrkrampf mit Bewußtlo⸗ 
ſigkeit und erfolgtem Erbrechen, camphor. 

Zerſtreutheit (Gedaͤchtnißmangel); er vergißt leicht et⸗ 
was, woran er nur eben erſt gedacht bat, coccul, 
| Vergeßlichkeit, große; ſie fragt nach etwas und weiß 
es durchaus im naͤchſten Augenblicke nicht mehr, daß und 
was fie gefragt hat, eroe. 

Das Gedaͤchtniß iſt bald ſehr ſtumpf, und er kann ſich 
kaum der naͤchſten Vergangenheit erinnern, bald aber wieder 
ſehr lebhaft; in kurzem Wechſel, cyclam. 


Das Erinnerungsvermoͤgen iſt ſchwach; er kann fich 
auf die befannteften Namen nicht befinnen, oleand. 


Gedaͤchtniß, ſchwaches, trügliches, ignat. 
Er war drgerlich, und hatte eine ſolche Gedaͤchtniß⸗ 
ſchwaͤche, daß er ſich auf alles 3, 4 Minuten lang befinnen 


mußte, und während ber Arbeit. waren ihm bie Gedanken 2 
oft auf einmal weg, calc..sulph. 
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Traͤge Phantaſie; langſamer Ideengang. 9 
Gedaͤchtnißmangel; er: vergibt das Wort im Munde, 


arnic. - 

Gedaͤcht nißſch wa che; wenn er eben etwas geleſen 
hatte, wußte er ſchon nichts mehr davon; alter Namen er⸗ 
innerte er fich gar nicht mehr, guajac. 
Grdankenloſi gkeit, Schmaͤche des Sedactuiſes, cu- 
prum. | 

Große Vergeßlichkeit und Zerſtreutheit, platin. 
Schwaches Gedaͤchtpiß; doch heiter, magnet. "pol. 
arct, " 

Er fann über nichts gehörig nachdenfen, wegen Man 


gel an Ideen und Gedaͤchtnißſchwaͤche; es ward ihm ſchwind ⸗ 


licht, wenn er worüber nächdenfen folte, acid. phosph. .. 
Vermindertes Gedächtniß ; eg koſtet ihm Mühe, kurz 
vorher gehabte Ideen zu erneuern, verbasc. .. 
Vergeßlichkeit , bei halbfeitigem’ druͤckend ſtechendem 
Kopfſchmerz, capsie. ur 
| - Dummlichfeit im Kopfe, als wein es ihm am Gedacht. 
niß fehlte pulsat. 


Traͤge Phantafie; langſamer Ibeengang. 


Er iſt von langſamer Beſinnung, hat große Abneigung 
vor Bewegung, und iſt mehr zum Sitzen und Liegen geneist⸗ 
china. 

Langſamer Ideengang, china, 

Geiſtige Arbeiten wollen in der Dauer nicht vorwaͤrts; 
e8 tritt bald ein Sjdeenmangel ein,‘ veratr. 

Ideenmangel, veratr; 

Zräger, ftumpfer, ſchwungloſer Geiſt, ohne Phanta⸗ 
ſie, unaufgelegt zu ſelbſt angenehmen, geiſtigen Arbeiten, 
acid. phosph, - 

Traͤge Phantafie; zumeilen war «8, als wenn er gar 

\ ‚feine Einbildungsfraft hätte, magnel. pol. arct. 

- Phantafie ſtumpf, Gebächtniß gut, magnet. pol. 

ausir- 


Sehr Tangfamer Sheenpang, rhus. . 
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96 Dummheitsgefuͤhl im Kopfe; Dummheit. 


Langſamer Ideengang, in ſich gefehete Stile, nux 
vom. 
Gedankenſchwaͤche, langſame Ideenfolge, tinct. acr. 
Sein Ideengang iſt ſehr langſam, ipec. 
Langſamer Ideengang, langſame Beſinnung, ruta. 


Dummbeitsgefühl im Kopfe; Dummheit. 

Dummheit’ des Kopfes, wie benebelt, am meiſten in 
der Stirne, helleb. 

Dummbeit und Hitze im Kopfe, es brennt barin, 
helleb. oo: 
Dummheit i ini Ropfe,; mit kaltem Schweiß der Stirne 
und der Hände, und Widerwillen gegen Speife und Tranf, 
eoccul. 

Dummheit und Eingenommenheit des Kopfes, die ſich 
hurch Leſen vermehrt, ſo daß er eine Periode mehrmal leſen 
mußte, um fie zu verſtehen, coccul. 

Dumm ini. Kopfe, wenn et ihn aufrecht hält, wenn 
er ihn aber niederdruͤckt, Empfindung in der Stirne, als 
wenn etwas Schweres darin herabfänfe, nux vom. 

Dunn im Köpfe, im Freien und im Sonnenſcheine, 


nux vom. 


Kopf dumm, fo daB ihr bie Augen im Kopfe web | 


‘thun, pulsat. 


Dummlichfeit im Ropfe und Hauptwebß, 


wie von Zerfählagenheit in der Stirn, . pulsat. 


Kopf dunm und toüfte (mie eine Laterne), als wenn 


“man einen recht flarfen Schnupfen bat und fehr verdrießlich 
iſt, arsenic. 


Dämifch im Kopfe, nach dem Schlafe, arsenic, 
Dummheit des Kopfes, bei Herummerfen im Bette, 
die ganze Nacht, dulcam. 
Dummlichkeit im Kopf, tie nach einem. Rauſch, bie 
fich in freier Zuft verlor, dulcam. 
Dumm, und in beftändigen Schlaf derfunken hyosc, 
Dummheit, hyosc:, stramon, 
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ODummteitsgetuhl im Ropfes Dummbheit. 97 


Dummlichkeit im Kopfe, stramon. 

Dumm und daͤmiſch, cicut. | 

Dumm im Kopfe niit Schüttelfeoft, dabei war ibm 
der Hals wie Reif und die Muskeln wie za furz, eicut. 

Dumm im Kopfe, ‚conium. 

Dummlich im Kopfe, nach dem Trinken, conium, 

ie dumm im Kopfe, mit fchmerzlicher Eingenommen- 


heit des Hinterkopfes, croc. 


Dumm im Kopfe, vorn, wie trunken und drehenb, 
im Freien nicht, nur in der maͤßig warmen Stube, croc. 

Dummheit i im Kopfe, chamom. 

Dumm im Kopfe, acid. phosph. 

Dummheit, Steichgäkigteit gegen äußere Gegenftände, 
opium. 

Kopf dumm, eingenommen und ſchwer, baryt. acet. 

Dummlich im Kopfe, baryt. acet. 

Dumm und ſchwer i im Kopfe, mezer, 

Sehr dumm im: Kopfe, fo daß er oft nicht wußte, was 
er wollte, mezer. 

Iſt ganz dumm und kann nicht nachdenken, ohne ba - 


fih bie. Kopfbefi werden und bie Brechoͤbelteit erhoͤhen, 


asaT, 

Er iſt gang dumm im Kopfe und bat gu nichts Luſt, 
asar, 

Dummbeit,' immerwährende, im Kopfe, 
fo daß ihm jede, mit Nachbenfen derbundene 
Arbeit fchwer Fällt, spigel. u 

Dumm im Kopfe „mit Uebelkeit, zwei Tage Lang 
veratr. . | 

- Dummlichfeit im Lopfe, argent. 

Wie dumm und wie hohl im Kopfe, das ganze Gehirn 
thut ihm weh, mit Froftigkeit, argent. 

Der Kopf iſt ihm ſo dumm, als wenn er ſich ſelbſt 
nicht kennte, wenn er aus dem Schlafe erwacht, capsie. 

Dummheit und Leerheit im Kopfe, capsic. 

Dummheit, Duͤſeligkeit, stib, tart, 

I. Thel. 7 


08 Stumpfheit deb Geiles" Gtumpffinnigfeit. 


Der Kopf iſt damiſch und dumm, ferrum, 
Dunm und bämifch im Kopfe, inerc. sol. 
Dummheit und Kopfweh, chıprum. 
“Kopf ganz dumm, wie nach einem Raufehe Nrheutin, 
‚ Dumm i im Kopf, vor der Stirn, acid. mar. - 
Dummheit im Kopfe mit Uebelfeit, thuya. 
Große Dummheit und Duͤſterheit, sulphur. 
Dumm und wüfte vor dem Kopfe, als wenn alles zw 
Skirne hetaus wollte, verbase. 
Dumm im Kopfe, beim Vorbaͤcken, valor. | 
Dumm im Kopfe, trifol. 


Stumpfheit des Seiftes; Stumpffinnigfeit. 
Stumpffinnig, unempfindlich, feines Dafeind fat 
nicht bewußt, - antwortete er gleichwohl: ziemlich paſſend, 
opium. 
Stumpfheit des Geiſtes, kurzer, aͤngſtlicher Athem, 
wobei ſich die Bruſt hoch hebt; die Augen gebrochen und vol 
Waſſer, opium. 
‘Me Bäpigkeiten bei Geiſtes, abe Sinne find Rumpf 
opium. 
Langſame Zeflanung f Stupioirät ‚ Sinnlfigti 
apium. 
Eingenommenheit bes Kopfes; er Bat von nichts einen 
wahren Begriff ‚ und kann beim keſen den Siun nicht erra⸗ 
then, opium. 
Stumpfſinn, bellad. 
Geiſtesſchwaͤche, bellad, | 
Abfpannung des Geifted und Körpers, bellad. 
Stumpffinnigfeit bei den Schwinbelanfällen, bellad. 
Duͤſterheit, Stumpffinnigfeit, hyosc. 
Stumpfheit, gefühllofe Trägheit, hyosc. 
Schweiß mit Mattigkeit und Stumbffinnigfeit, hyosc, 
Stumpffinnigfeit, Verſtandloſigkeit, stramon. 
Schwachſinnigkeit chroniſche, arsenio. 
Eine Schwachfichtige erblindete faſt ganz, verlor auf 
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u Stumpffrie neh: Griftes; Stumpffinnigkelt. 90 


einige Zeit das. Gehoͤr, und: verfiel in eine langdauernde 
Stumpfſinnigkeit, .axsenic. 
Stampfheit im Kopfe ohne Schmetj, arsenic, 


Stuntpffi nnigfeit, Eingenommenpeit des Kopfes- und | 


- Sinfälligfeit ‚'anacı“ «ion 
Stumpffi anigfeit mit Aenzſtlichkeit; et bemertt fanım, 
was um ihn herum vorgeht; anac. 


Abſpanyung, hoͤchſte, beö:Kärners: unk Geiftes; ſte 


moͤchte am liebſten unthaͤtig ſein und ruhen, spong. mar. 


Schwaͤche des Kopfes und eine Stumpfheit, die zu 


allen Geiſtesgeſchaͤften untauglich macht, bei Raͤdigleitsge⸗ 
fühl durch den ganzen Körper, spbng.. niar. 
Freudenloſe Stumpffinnigfeit mit Schraͤf 


rigkeit, ohne jedoch ſchlafen zu koͤnnen, choi 


mom. 

Stumpffinnigteit, verm inde rte Faffungs 
kraft, chamom, 

Am: Geiſte ſtumpf, hleichgültig geten Außendinge und 
zu nichts aufgelegt, babei ſieht er blaß und truͤbe um die Au⸗ 
gen auf, slannum. = 

Abfpannung; größte, bed Geiſtes uns 
Körperg, Stannum. 

Mattigfeit und Erfehtoffung des Körpers und Geiſts, 


china. 


phisagr. - 
Es benimmt ihm bie Schärfe bes Geiſtes, macht ihu 


duͤſelig; er hoͤrt nicht, was gefragt wird, kann das Gele⸗ 
ſene nicht gut behalten und verſpricht ſich leicht, merc. sol. 

Stumpfſinnig, misgeſtimmt/ wu nichts aufgelegt, 
oleand. 


Stumpffinüigfeit, mit Neigung zur’ Eile; beim Eilen | 


ſteigt ihn das Blut ind Geficht , ignat. 
: Diangel an Lebensgeiſtern, coccul: 


Stumpffinnig, freudelos, und unaufgelegt zu Arbeiten 


ber “ande und bes Beiſtes/ droset. 


Sempfheit , sie ihn von jeber Arbeit A AShielt, sta⸗ 
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00  Verftondebfhmädes geſchwaͤchtes Denfvermögen. 


Das Denen wieb ihm ſchwer; beim Leſen oder Hören. _ 
wird es ihm ſchwer, ein Gefuͤhl mitzuempfinden; was ihm 
begegnet, ruͤhrt ihn weniger als ſonſt; geiſtige Abſtumpfung. 
Mezer, 

Grägpeit des Geiſtes und große Vergeßlichteit, 
spigel, 


-Berfanbeifgmäde, Heſchwachtes Denk⸗ 
vermoͤgen. 


Die Geiſtesfaͤhigkeiten verſchwinden, opium. 

Beim keſen eines Buches faßt er die vorgefragknen 
Bedanfen dann am allerwenigften, wenn er beim lebhaften 
Beſtreben, fie gu verſtehen, baran.benft, daß er: fie nicht 
verficht; feine Gedanfen verwirren fi) dann, und machen 
ihn nun ganz unfähig, weiter. zu leſen; wohl aber verſteht 
er alles leichter, wenn er gar nicht darauf denft, es verſte⸗ 
ben zu wollen; ihn befchäftigt dann. außer der Sache ſelbſt, 
keine Nebenidee, oleand. 

Beim Leſen laͤngerer Säge in einem Buche faͤllt es 
ihm oft ſchwer, dem periodifchen Zuſammenhang zu faflen, 
oleand. 

Es wird ihm fehr ſchwer, ein gelehrtes Buch zu le⸗ 
fen; er muß ſich manchen Satz drei, viermal wiederholen, 
‚ehe er ihn verficht, weil er mit ber größten Anftrengung 
das Helefene nicht mit dem Geiſte erfaffen fann, fondern 
von anderen, ſelbſtgeſchaffenen Gedanken geflört wird, 
die immer den gelefenen ; fremden verdrängen, oleand. 

Wirkt fchwaͤchend auf ven Verſtand, anac. 

Er kann nur uͤber einen gegebenen Gegenſtand nachden⸗ 
ken; aber von ſelbſt faͤllt ihm nichts ein, er kann nicht frei 
auf etwas von felbft fommen, anac. 

Er fonnte nichts berechnen, nichts überlegen, merc.sol, 

Schwäche des Verftandes; er ſieht und mit großen 
Augen an und verficht und nicht, merc. sablim, 

Schwacher Verſtand, arsenic. 





Verſtandesſchwaͤche; geſchwaͤchtes Denkvermoͤgen. 10 


Im Kopfe duͤſelig; er forinte nicht denfen, arsenic, 


Kopfarbeiten greifen ihn am meiften an, pulsat. 

Kann nur. mit großer Anftrengung ſich im Reden ein 
tig ausdrüden, pulsat, 

Es greift ihm den Verſtand an, acid. phosph. 


Er kann die Gedanken nicht in gehörige Verbindung 


bringen, acid. phosph. 


| Wenn er las, Samen ihm taufenderkei Gedanken in ben 
Kopf, und er konnte nichts recht begreifen; das Gelefene . 


war ibm wie dunkel im Kopfe, und er vergaß gleich alles; 
auch was er längft mußte,” baranf mußte er fih mühfem 
befinnen, acid. phosph. 


Befangenheit des Geiſtes; er iſt nicht im Stande, 


den Gedanken, den er gefaßt und fchon halb niedergefchrie- 
ben bat, ohne fi) erſt wieder. zu befinmen, volends aufzu⸗ 
zeichnen, acon, 

Geſchwaͤchtes Denkvermoͤgen, aoon. 


Wie krank im Kopfe fuͤhlt ſie ſich, als wenn Wahn⸗ 


ſinn bei ihr entſtehen wollte, bei Kneipen und Klemmen in 
der Stirne, acon. 
Er iſt abgeſpannt, das Denken faͤllt ihm ſchwer und 


das Sprechen wird ihm ſauer, oder iſt ihm ganz zuwider, 
rhus. 


Abſpannung des Geiſtes, mehrtaͤgtge er konnte kei⸗ 
nen Gedanken zuſammenbringen und war faſt ſtupid, rhus, 
An Schwindel graͤnzende Benommenheit des Kopfes, 


die es erſchwert, Gedanken zu ſammeln, mezer. 


Er kann nichts gehörig mit den Gedanken faffen, üben 
nicht8 nachdenfen, und nicht einmal Gedaͤchtnißſachen tie» 
derholen, es verfchmwinden ihm die Gedanfen, fo oft er zu 
denfen anfängt, und es £ritt eine Düfterheis mit einer druͤk⸗ 


Senden Empfindung im vorderen Gehirn ein, mezer. 


Damm im’ Kopfe; das Lefen wird ihm fchiver, und 


er muß manche Silben mehre Dale Übertefen, un fie zu 


verſtehen, mezer. 
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Stumpfheit des Seife; ser it zu feiner: Arbeit aufge, 
legt oder fähig, cyclam, | 
Jede mit- Ropfanfrengung: verbundene 
‚Arbeit fälle ihm ſchwer, spigel. 5) 

Kopffehwäche, mit Schlummerfchlaf verbunden, beim 
Sitzen am Tage, aurum. 

Kopfſchwaͤche, daß der Verſtand faſt fehlte and 
Schlummer und. Unbefinnlichkeit ‚unter Stoß, Hitze im 
Kopf und pulsartigem Stechen in der Schläfe, ‚stannum. 
Unfähigkeit zu jeder Arbeit und es geht ihm nichte 
von ſtatten: die Geiſteskraͤfte fehlen (vor jedem Erbrechen; 
nachher etwas leichter); uͤberhaupt fehlt ihm der Verſtand 
die ganze Arzneikrankhnit hindurch, asar. 

Dummheit; der Kopf iſt eingenommen; ſchweres Be⸗ 
greifen deſſen, was man lieſt, conium. * 
". Er kann die Gedanken ſchwerlich ifonmennehenen, 
nux vom. 

Daß Denken. greift ben Kopf fehr an, cocenl. 

‘Er wird leicht vom Nochdenfen.angegriffen, chamom. 

Der Kopf ift dumm, das Nachdenfen erfchwert, bryon. 

Der Kopf ift angegriffen, baryt. mur., digi. 

Er. kann ben Sinn des Geleſenen nur ſchwer begreifen, 
babei iſt ihm alles fehr Hell auf dem Papier, magnen. 
| Benommenheit des Kopfes und wie Düfterheit, in 

. ker Stube; die Gedanfen folgen ſchwerer, ob er ſech gleich 
auf alles beſinnen kann; aber im Freien iſtäs ihm weit leich⸗ 
ter um die Stirne und die Gedanken fließen leichter und 
freier, tritol. 

Wenn er eine Se faften wid, ſo entwiſcht Fe ihm, 
staphisagr. 


Ü 


- 


Lebhafte Phantafie; Uebermenge von Ideen. | 
Er hat viele Foren, nimmt fich alerlei vor ausufub⸗ 
ren, baut Luftſchloͤſſer, china. 
Er bat cine Menge Pläne im Kopfe,- die er um aus⸗ 
fuͤhren moͤchte, Abends, china. 


Deöpafte Phantafte; Ucbermenge von. Toren. 100 


Er entwirft viele Pläne, und denkt über ihre Aus⸗ 
iprung nach; ed drängen fich ihm viele Ideen auf eins, 
mäl auf, china. - 

Alu große Aufgeregtheit des Geiſtes, Unruhe, uͤber⸗ 
muͤßige und uͤberſchnelle Aufmerkſamkeit und Ueberſpanntheit 
der Phantaſie, bei Kopfſchmerz, ehina. 

Er kann nicht einſchlafen vor vielen Ideen und Bes 
frachtungen, deren jede ihn nur kurze Zeit befchäftigt, aber 


mimmer von einer alideren verdrängt wird, china. 





Schlaftefigfät die Nacht; lauter unangenehme Gedan⸗ 
fen, einer nach dem anderen Sefchäftigen fie, china. - | 

-Sroße Schnelligkeit der Phantafie, magnet,. ‚pol, 
austr. 

Unfeftigfeit und Unftätigfeit des Geiſtes: die Ideen 
laſſen ſich nicht gehörig feſthalten, die Gegenſtaͤnde ſchwe⸗ 
ben nur halbbemerkt vor den Sinnen hin und ohne ſich ge⸗ 
börig betrachten und wuͤrdigen zu laffen, und die Ursheile 
und Entfchläffe find wankend, welches eine Art aͤngſtlichen 
und uaruhigen Gemuͤthszuſtandes erzeugt, magnet. pol. 
ausir. - 
kebhafter Idernwechſel, coffea, an 
Lebhafte Phantaſie, vol Pläne für bie Zufnnft, ge⸗ 
gen feine Gewohnheit beſtaͤndig entjäckt und. empfindelnd 
über Raturfchönheiten, von ‚welchen es Beſchreibungen 
lieſt, coffea, 

Wegen eines übermäßigen Ideenſchwalles ſeiner | 
kaum beroußt, früb nach dem Aufftchen, nux vom. 
Er hat eine große Menge, aber andeisarer, Jdeen 

im Kopfe, pulsat, 
Schlaflofigfeit mit einem Schtwalle von Ideen, pulsat. 

Yeußerfte Lebhaftigkeit der Phantafie und fchnell auffaſ⸗ 

fendes Gedaͤchtniß, Nachmittags unter Wärme des Kör 
pers; er fann aber nichts mit Aufmerkſamkeit denfen vor 
einem fich herzudraͤngenden, nicht unangenehmen Projekte, 
dag er beinahe für wahr und ausführbar Halt, und vor 
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welchem er außerdem gar nichtd anderes ſieht und hört (eine, 


Art äußert fiarken, wachenden Traumf). angust, - 
Große Munterfeit und Lebhaftigfeit des Geiſtes (Nach⸗ 
mittags); er begreift alles weit leichter, ale am -erfien Tage; 
und leichter als ehedem, ift aber nicht im Etande vor einem 
innerlichen unruhigen Gefühle, wie bei einer bevorfichenden 
großen Freude und vor projeftirendem Ideendrange, bei 
feinem Segenftand gu bleiben, angust. 
Vermehrte Phantaſie; es faͤllt ihm immer. etwas « au. 

deres ein, dem er zu folgen genöthigt iſt, anao. 

„ Anfangs ungemein aufgeregte Phantafie und viel pre 
jektirende Ideen; er ift nicht im Stande, feine Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu zuͤgeln, Abends (9 — 10 Uhr); aber nach und nach 
wird das Geiſtesorgan gaͤnzlich abgeſpannt, ſo daß er gar 
nichts mehr denkt, anac. 

Lebhafte Einbildungskraft, acon. | 

Unftätigfeit der Fdeen;.willfie einen Ge 
Banken feſthalten, fo verdrängt ibn ſogleich 
‚ein zweiter,. diefen wieder ein dritter, und 
fo fort, big fie gang konfus wird, acon, | 

Es verfchtwand (nach Abends vorher genommenem Opi⸗ 
um) alle Neigung zu ſchlafen, die Kraft der Einbildung und des 
Gedaͤchtniſſes erhoͤhete ſich zum Verwundern, : fo daß er die 
Nacht in den tiefſinnigſten. Meditationen zuzubringen, fo 
zu fagen, gejwungen war; bei Zagesanbruch fehlummerte . 
er einige Stunden, konnte fich aber dann alles deffen, was 
er die Mache uͤber gedacht hatte, nicht mehr entfipnen, 
Opium, 

Häufig: zuffrömende Ideen, mit Luſtigkeit, opium, 

Ueberſchneller Ideenwechſel, wie in Trunfenheit; es 
famen dunffe, verworrene Nücerinnerungen an frühere Ge- 
danfen und Handlungen vor die Seele, welche aber mit 
folder Schnelligkeit twechfelten, daß er endlich ganz betäubt 
und gedankenlos ward, und ſich wie traͤumend erſchien, 
valer. 

Ploͤtzlich ſteht vor ihrer Phantaſie ein Konzert, dem 
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fie. vor longer. Seit: beigewobnt, fo lebhaft, als wuͤrde es vor 


ihren Ohren aufgefuͤhrt, fo daß fie bie ‚eingelnen Inſtru⸗ 


mente zu hören waͤhnt. „Nach-einiger Zeit verſchwindet dieſe 
lebhafte Erinnerung des Vergangenen und fie iſt nicht mehr 
im Stande, fich die Töne surückzurufen, eroc. 

Beim Studiren hat er ftetsandere Gedanfen; er träumt 
fich in die Zufunft, und mahlt fich in der Einbildung fchöne: 
Bilder davon ans, oleand.. | . 

Menn er lad, kamen ihm tauſenderlei Gedanken in 
den Kopf und er: lonnte nichts recht begreifen; das Geleſene 


“war ihm wie dunkel ĩm Kopfe, und en vergaß gleich alles, 


48 Stunden lang; auch was er laͤugſt wußte, darauf. 
mußte er ſich mühfam befinnen, acid. phosph. 
Plögkich ein unbefannted freudiged Gefühl, und leb⸗ 
hafte Phantaſie, die ihm angenehme Bilder vorfuͤhrt, ge⸗ 
gen Abend, cyclam. . 
Bei der Arbeit drängen’ fich ihm Ideen zu von kuͤrzlich 
fich ereigneten Vorfaͤllen, die ihm lebhaft vorſchweben, 


‘ acid. mur. 


Aufgeregtheit der. . Phantafie, vorzüglich zu aͤppigen 
Bildern, (mehre Tage lang), verbasc, | 
ESchwanken und Unſicherheit des Geiſtes; übern. 
ende Lebhaftigkeit der entſtehenden Gedanken, cannab; : 

Die Bormitternacht war ee ſehr mit mancherlei & 
danken angefüllt, staphisagr.. Zu 

Eine Uebermenge von Gedanken — ihn nach Mieter⸗ 
nacht nicht einſchlafen, oalo. sulph. 

Viele Ideen von Tagesgeſchaͤtten hinderten ihn am 
Einſchlafen, coceul. 

Tauſend Dhantaficbilber ſchwaͤrmten vor ſeinem Geiſe 
amher , hyosc, 


Shwaghaftigkeit; Redſeligkeit. | 


Schwatz haftigkeit, hyoso. 
Er ſpricht mehr⸗ als ſonſt, und ſbereilter⸗ nyoat. 


\ 
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ie Vorelligkelt; ucherelltheit; Ucherneſchaftigkeit. 


Sie plappern faſt alles aus, was eln Kluger ſein Le⸗ 
| ben lang verſchwiegen haben würde, hyosc. 


Geſchwaͤtzig, geil, bellad, a 
Nach der Geſchwaͤtzigkeit, Stummheit, bellad, 
Geſchwaͤtzigkeit, belirirende, stramom. 


Geſchwaͤtzigkeit, allzu große, während der. Monat: 


reinigung, stramon, 
- Mebermäßig gefprächig, croc: Ä 
Schwatzhaftigkeit, veratr, a 


Gereistpeit, Redſeligkeit, bei Hige in. dem einen Ba- 


den und innerlihem Hitzgefuͤhl, maznet. pol. arct. 
Redſeligkeit, unaufhaltbare Schwaßhaftigfäit, tarax. 


Voreiligkeit, Uebereiltheit im Denken, 


»Sprechen und Handeln; Ueber— 
geſchaͤftigkeit. 


Er beſtrebt ſich Dinge zu thun und verrichtet ſie, ganz 
wider ſein eignes Vorhaben, wider ſeinen eignen Witen, 


magnes. 


Unbefonnenbeit, äbtreikte, mit Vergeßlichkeit; er 
ſagt und thut etwas Anderes, als er fagen und thun will, 


‚und laͤßt Buchſtaben, Sifben und Worte aus, magnes. 


Raftfofe und gleichſam angeftrengte, uͤbereilte Thaͤtig⸗ 
feit, bei größter Erfchöpfung des Körpers ‚ Hitzgefuͤhl und 
huͤhlem Geſichtsſchwelß, magnes. 

Uebereiltheit, eifrige; hierauf ziehender Sqmen i im 
Arme und Im Schulterkopfe, magnen. 

Er wollte gern viel arbeiten und thut fich. nicht genug; 
ed gehe: ihm alles zu langſam von Rasen, magnet, 
pol. arct. 

Haſtig, kuͤhn, feſt, ſchnell, magnet. pol. arct. 

Aufgereiseheit; auferordentliche;' er bewegt fich fo 
ſchnell, daß zulegt ale Bewegung ſtockt, und es ihm ſchwarz 
vor. den Augen wird, atramon. 

Alle Bewegungen verrichtet er mit einer Aengſtlichkeit, 
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' Hes igleit und Sruft, vaß 46 ihm -Anakikh wird, wenn er 


nicht gleich damit zu Stande fommt, stramon. 
Er. greift haͤſtig und ſchnell zu, glaubt den Gegen⸗ 


ſtand ſchon gefaßt zu haben, ehe er ihn noch beruͤhrt, nnd. 


haͤlt er ihn dann, ſo fuͤhlt er es nicht, baf er ihn ſchen ge⸗ 


faßt hat, str amon. u 


Woreiligkeit des Willens, nach ünſeengan des Kopfs, 


vorzuͤglich ſfruͤh; er kann nicht fo gefchteind im Reden ſich 


ansbruͤcken, ſchreiben, oder fonfl etwas verrichten; ale 
er will, wodurch ein aͤngſtliches Benehmen , ein Verreden, 
Berfchreiben und ungefchicftes., immer Berdefftrung beduͤr⸗ 
fendes Handeln entſteht ‚ ignat. 

Vielgeſchaͤftigkeit; unruhig nimmt er bald dies, bat 
jenes zu thun ver, iguat. 

Außerordentliche Leichtigfeit er Bewegungen, al⸗ 
waͤre er koͤrperlos, ahins. 

Ungeheure Lebhaftigkeit, Unruhe, Uebereilung, byoso, _ 

 Uebergefchäfeigteit; er haͤlt ſich für munterer und. kraͤf⸗ 
tiger, als er wirklich war, hyosc. 

Ein ganz eigenes Gefuͤhl von Leichtigkeit und Beweg· 


lichkeit ‚ hyose. 


"Das Gehen HE ihr uͤberleichtz es ift ihr, als wenn 


Ihr Körper von Flügeln getragen würde; fie lief.mechre 


Meilen in ungemein furger Zelt und wit ungewoͤhnlicher Auf- 


. geräumtheit, thuya, 


Leichtigfeit in allen Gliedern; er weis gar nicht daß 
er einen Koͤrper hat, asar. ' 
Unaufmerffanfeit; verfährt voreilig, thut etwas Ans 


| bereß; als er ſelbſt will, pulsat, - 


Aeußerſt aufgereigt und ſchnell ‚ale Bewegungen ver⸗ 
richtete er mit ungemeiner Leichtigkeit, coſfea. 
Haſtigkeit und Geſchwindigkeit im Reden; mero. sol. 
Unruhige Gefchäftigfeit, coccul, 
Uebergeſchaͤftigkeit; ſit will gar zu vlel vrachmen und‘ 
arbeiten, bryon, | | 


_ 





208 , Be Ideen tie 
Uebereilt verelchtee er. allerlei, und Käufe Im Huufe um⸗ 


+ her, acon. 
Er fängt bald bies, bald jenes. an, balt 
ı aber.bei jeder Sache nur ſebr kurze Zeit aus, 
bismuth. 
Unruhige uebergefchäftigkeit, capsic: 
Befchäftige Unruhe; er nimmit vielerlei vor, Wwird es 
aber immer gleich überbrüßig und es gelingt: nichts, veratr. 
Er ift aorſchnell und begeht Uebereilungen, camphor. 
Fruchtloſe Geſchaͤftigkeit; er bemuͤbt fich, eine nöthige 
Sfebeit zur gefeßten Stunde: fertig zu bringen, und kann doch: 
gar nicht damit zu Stande fommen, . gleich als hinderte ihn 
eine Ueberfuͤlle von Gedanken, wobei ihm dies und jenes ein⸗ 
faͤut das er auch noch machen will, stannum. 
2 Sehr berauſcht, und daber ſpricht er ofnelcherfegung; 
dennoch ſehr gut gelaunt und uͤberaus luſtig, mezer.- 
. «Meberthaͤtigkeit, Neigung und Aufgelegtheit gu vielen 
und ‚anhaltenden literarifchen Arbeiten, ohne. Kraft, es 
ohne Nachtheil der Seſundheit auszuhalten), arnic, 


Fir⸗ Ideen. 

Fixe Ideen, z. B. von Muſik und Melodieen/ Abende, Ä 
vor und nach.bem Niederlegen, ignat. 

Eine fire Idee, die er in Gedanken verfolgt, ober im 
mündlichen Vortrage allzu eifrig und vollſtaͤndig ausführt, 
ignat, . 
Denft wider Witlen keluemte- arerlche Dinge, und 
hängt ihnen nad). ignat. | 

Er bildet fich ein, er koͤnne nicht fort, er koͤnne nicht 
gehen, ignat. 

Er giebt vor, taub und blind zu ſeyn, und den Krebs 
zu baben, veratr. 

Er giebt ſich für einen gürkten aus, and thut ſtolz 
darauf, veratr. 

Sie, giebt eine baldige Niederkunft vor, veratr. 

Sie rühıne fich, ſchwanger zu feyn, veratr. 
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Sie giebt vor, Geburtswehen zu haben, veratr. 
Wahnfinn; er giebt fich für. einen Jäger aus, -veratr; 
Anfälle von Wahnfinn, mit Ernbilbung, er beſſere alte 


Stuͤhl⸗ Aug, cuprum, mon 
Anfaͤlle von Wuhnfinn, mic Enbilbung, er babe gruͤne 


Kraͤuter zu verkaufen, cuprum. 


Anfaͤlle son Wahnfien,. mit Einbildung, er 


ſep ein commandirender Soldaten⸗ Hauptmann, cuprum. 


Er-glaubt, ein Feind wolle ihn vergiften, rhus, 

Wenn fie tinangenehme Gebanfen im Kopfe” batte, 
konnte fie fie nicht wieder fo8 werden, rhus. 

Ein Gedanke, den er einmal.gefaßt hat, will gar nicht 
wieder weichen, pulsat. 

Schlafverhinderung vor Mitternacht, durch eine fire 


| Idee, 3. B. einer immer in Gedanken wiederholten Melodie; 


pulat. — 
Auf einen einzigen unangenehmen Segen. 
fand gerichtete Gedanken; fie iſt in ſich ver» 
tieft und bemerkt nichts um— fich ber, cocaul. 
Er träumt die halbe Nacht über einen einzigen Gegen 
ſtand, und er befchäftiget fich damit einzig auch nach dem 
Erwachen noch viele Stundeu lang, fo daß nichts/ anderes 
als diefer Öegenkand vor feinem Vorſtellungsvermoͤgen ficht, 
(wie eine fixe Idee eines Seiſtestranten)/ was ihm ſchr laͤ⸗ 
fig iſt und ihn qquaͤlt, acon. 
Befangenheit des Geiſtes; den Gedanken, den er eben 


hatte, kann er nicht los Werden, thuys. 


Wenn er allein iſt, verfaͤllt er in Gedanken über Kranke 
heit und andere Gebanfen gleichgültiger Art, von denen er 
fich nicht logreißen fann, arsenic. 

Er kann von einem Gedanken ‚nicht wegkommen und 
die damit zu verbindenden kommen nicht ‚herbei, acid. | 
phosph. . 

Er glaubt ber Liebe Anderer verluſtig zu ſein, und 
dies kraͤnkt Ihn bie zu Thraͤnen, aurum. 
or Demi: chamom, - | 
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Er kann ſich zwar auf dieſe und· jene Dinge beſin- 
nen, aber die Ideen bleiben gleich feſt, wie ſtlſtehend, un⸗ 
ter langem Hinſehen auf den zu bearheitenden Gegenſtand, 


cannah. . 


Er halt ſich · für einen Verbrecher), byons. 


_ Ponsafieriufguugen in: Bezug auf ns 
ſelbſt. 


& deuchtete ſich wie ein Kind von 7 bies 8 Jahren, 
als waͤren ihm die Gegenſtaͤnde ſeht lieh und anziehend, wie 
einem Kinde das Spielteug, eicut, | 
| Er glaubte nichf, in den gewoͤhnlichen Verhaͤltniſſen 
zu leben; es deuchtete ihm alles fremd und fa furchtbar; 
es war, als wenn er aus einem higigen, Fieber erwachte 
und allerlei Geſtalten fähe, doch ohne Franfes-Rörpergefühl, 
gieut. 

Er warb gleichaättig. gegen'alled und fing Ati zu zwei⸗ 
"fein, ob bie auch der Zuſtand fei, in dem-et ſich befaude, 
cicut. 

Ihre Naſe kommt iht durchſi ſchtig vor, bellad. 
Es iſt ihr, als ob.eine Stelle auf. der; linden Site des 
Kopfes durchſichtig und braungefteckt waͤre, hellad. 

Er kommt ſich ſehr groß und erhaben vor, die Gegen⸗ 

ſtaͤnde umher aber ſchienen ihm dagegen zu klein, stramon. 
Umnebelung und Schwaͤche des Verſtandes; Selbſt⸗ 

täufchung, als wären feine Augen viernial srößer und ſein 

Koͤrper rieſenhaft groß, opium. 

| Geiftestäufchung; ihr eigener Kopf tonmt ibe viel zu 

groß vor, bryon. 

Es war ihm, im Eigen, als menn ee. alle. Beweg⸗ 

kraft verloren haͤtte, und am Stuhle feſt angewachſen waͤre; 


‚bei Bewegung aber ſah er, daß er ſich recht wohl bewegen 


koͤnne, magnet. pol. aret. 
Es iſt ihr, als gehoͤrte fie gat nicht im 
ibee Samilie; es fommtihe nach— einer Ab we⸗ 
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ſenheit von wenig Tagen alles, ganz anders. 
vor, fich felbft aber hält fi für Förperlic groß und er⸗ 


haben, platin. 
Selbſttaͤuſchung; er hält fich für gefund, cinnahır:: 


Traum, fein Körper fei zu einer ungeheueren Dicke 


aufgefchtwollen, fü Iebhaft, daß er beim Erwachen ſich ber 
fühlte, ob es wahr fi, scilla. 

Nachtphantaſi e im unxuhigen Schlafe, als ginge er 
umher in halb bewußtloſem Zuſtande, hels traͤumend, halb 
wachend, rheum. 


Phantaſie- und Sinneskaͤuſchungenz unge 
reimte Vorſtellungen. 


Seine Umgebungen kommen ihm ganz.afiderd vor; 06 
er gleich in dem erſten Minuten weis, daß feine Freunde um 


ihn fihd, To vergißt er es doch ſchon in der zweiten Minute 
wiedet, und glaubt ſich ganz allein in Wildniſſen wie verlaſo 
fen, und er fuͤrchtet ſich; es ſpringen Geſtalten von Thieren 
ihm zur Seite plöglic auß ber Erbe hervor, daß er auf bie 


- Seite fährt, wö ihm aber fchon wieder ähnliche Seftelten 


‘verfolgen und er vorwärts läuft, stramon. 

Alle Gegenſtaͤnde find ihm nach dem Erwachen nen, 
felöft feine Freunde, als haͤtte er fie in feinem ‚Sehen nicht ge⸗ 
ſehen, sStramon 

-Er hört, im Schlummer ein Paar Redende, weis aber 
nicht, wer fie find, stramon, - 

Unfinnige Vorſtellung „als werde er. geſchlachtet 1J— ger 
braten und gefreffen werden, stramon. 

Er Hat nimmer Ruhe, wird durch Traumbilder, ſelbſi 
bei offenen Augen, erſchreckt, die in Geſtalten von großen. 


Hunden, Katzen und: anderen fchrecflicyen Thieren ihm zur 


Geite aus dem Boden wachfen, unb vor Welchen er mit Zei⸗ 


chen bes Schreckes auf: die Seite ſpringt/ und ſich gar nicht 


su retten weiß, stramon. , 
Er hat überhaupt mehr Traumgeſtalten zur Seite, als 
vor Rd, bie ihm alle Grauſen erregen, strarnon. 


— 
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Schreckenvolle Phantaßebilder er glaubt Geſpenſter 
zu ſehen, siramon. 

Schreckdelirien, als wenn ihn ein Hund anfiele, 
stramion. | 

Erhöhete, getäufchte Phantaſte zaubert ihr eine Menge 
fchöner Bilder vor, bellad. 


Bermwirrung ber Sinne, fchläfrig und dennoch wechend 


glaubt er zu traͤumen, bollad. 
". Die Sinne täufchen ihn, bellad. 

Er glaubt Sefpenfter und verfchiedene Inſecten zu fe 
ben, bellad. 

"Er glaubt auf einem Ochſen ju reiten, bellad. 

Er glaubt abmwefende Dinge zu fehen, bellad. 


: WBahnfinn; ee fürchtet fich, bei lebendigem Leibe zu . 


verfaufen, bellad. . 

Schreckhafte Phantafle als müßte er urplöglich ſter⸗ 
sn, hyosc. - 

In feiner verwirrten Einbildung ſteht er Menſchen fuͤr 
Echweine an, hyosc. 

Sounderbare Furcht, von Thieren gebiffen zu werben, 
hyose. 

Es if ihe, als gehöre fie gar nicht in 
ihre. Familie; es kommt ihr nach einer Abwe- 
fenheit von wenig wagen alles ganz anders 
vor, platin. 

Als ſie nahe einer Sußreife von 4 Stunde 
in das Zimmer tritt, kommen ihr alle Gegen» 
fände ſehr Flein (wie Rinderfahen) und alle 
Derfonen pbyfifch und geiſtig geringer vor, 
fie ſelbſt aber erſcheint fih Eörperlih groß 
‚und erhaben; das Zimmer bünft ihr duͤſter 
und unangenehm, babei fühlt fie einige Baͤng⸗ 
Iichfeit, eine Arc drehenden Schwindels, und 
ift von trüber, verdrießliher Stimmung; eg 
behagt ihr nicht in dieſer Umgebung (ihrer, ihre 
fehe lichen eltern und Gefchwifter, die fie einige Tage nicht 
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gefehen bat). Im Sreien, bei Sonnenſchein, verſchwindet 
dieſer Zuſtand allemal), platin. 
Sie ward durch den vermeintlichen Anblick von Ge⸗ 
ſpenſtern, Teufeln und Fratzen wachend gepeiniget, die ſich 
angeblich um ihr Bett verſammelten und ſie ſehr betäftigten,. 
wie fie delirirend ſchwatzte, opium. 

Schreckliche Phantafiebilder, opium, 

Der Kranfe hat Erfcheinungen, opium. | 

Es kommen ihm ängftliche Gedanken und Dinge aus 
der Vergangenheit vor, als wenn fie gegenwärtig wären 
und vor ihm ftänden, die ihm Angft und Angftfchweiß erre⸗ 
gen, dann wird ihm ſchwarz vor den Augen; er weis nicht, 
ob die Vorſtellungen wahr oder Taͤuſchung ſind; dann ſieht 
er alles fuͤr etwas anderes an, und es vergeht ihm die Luſt 
zu leben, staphisagr. 

Er weis nicht, ob das wirklich geſchehen ſei, was ibm 
vor der Einbildungsfraft, wie etwas aus dem Gedächtniffe, 
vorfchtwebt, oder‘ ob er es nur geträumt babe Machmittags 
von. 5 bis 7 Uhr), staphisagr. 

Phantafietäufchung ; es war ihm zuweilen, als hoͤrte 
er ſeinen Namen rufen von der Stimme ſeiner (weit entfern⸗ 
ten) Mutter und Schweſter; dabei hatte er ein ungluͤck ah⸗ 
nenbes Gefühl und Angſt, anac. 

Melancholiſche Täufchung und Einbildung , als wenn 
in der Nebenſtube eine Bahre ſtaͤnde, worauf ein Freund oder 
er ſelbſt liege, anac. 

Nach Mitternacht traͤumte er von Schwamm und 

Schwefelgeruch, und beim Erwachen glaubte er immer noch 
Schwefeldampf zu ſpuͤren; er ſtand auf und ſuchte darnach, 
und erſt nach einigen Minuten vyergieng diefe Täufchung, 
anac. 
- Lebhafte &räume Nachts, die ihm am Tage vorkamen, 
als waͤre es ihm wirklich im Wachen geſchehen; die erſten 
Tage als wäre es Jängft, die folgenden Tage aber, als 
waͤre es ohnlaͤngſt geſchehen, anac. 

Er verwechſelt die Gesenwart mit der Zukunft, anas. 
I. Theil. a 8 
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& liegt dumm und unempfindlich in einem Winkel, 
cuprum. 

Er verlor fogleich Sinne und Gebanfen auf kurie Zeit, 
caprum. . 

Es vergehen ihm alle Sinne ‚ euprum: I - 

So oft man auch in ſie hinein redet, und fie dadurch 


| aͤus ihrem unbeſinnlichen Starrſehen heraus weiße, und 


durch Anrufen erweckt, fo oft fällt fie doch immer wieder 
hinein, wobei man nur 50 Pulfe in einer Minute fühlt, 
cicut. | 

Sie it — bei Starrfehen — ihrer Sinne nicht ganz 
mächtig, und muß fehr aufgeregt werden, um tichtig zu 
antworten, und verlierk ihre Befinnung, wenn ſie fich mie 
Gewalt durch Wegdrehen des Kopfes zwingt, den Segen. 
fand nit den Augen zu verlaffen, cicut, 

(Er fann fich nicht recht befinnen, während bem Säit 
telfroſt)⸗ arsenic. » 

Bewußtloſigkeit und Sptachloſigkeit, arsenic, 

Voͤllig finnlos Tag fie, lallte unverſtaͤndliche Morte, 
- bei flarren Augen, Faltem Schweiß, Bitten und Fleinend, 
hartem, fchnellem Puls, arsenic, 

Bewußtloſigkeit im convulfidifchen Aufalle, arsenie. 

Verluſt der Empfindung und des Bewußtfeins, daß 


er nicht wußte, was mit ihm vorging, arsenic, 


Er weis nicht, wo er iff, merc. sol. 

Bewußtlofigkeit und Sprachloſigkeit; ſie ſchien zu 
ſchlafen, war aber pulslos, bei gehoͤrig warmem Koͤrper, 
und von voͤlligem Leichenanſehen; nach einer Stunde kam 
der Verſtand wieder und einiger Ton der Stimme; fit 
wollte fprechen und Fonnte nicht; erft nach 12 Stunden 
fehrte die Sprache zuruͤck, mere. sol. 

Deftere Anfälle (etwa 1 Stunde um bie andere), . eine 
Viertelſtunde lang, von aͤußerſter Schwäche und Unempfind⸗ 
lichkeit, ſo daß er weder Haͤnde noch Fuͤße regen und nicht 
im Bette aufſitzen, noch auch den vorigen Schmer fühlen, 
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ein Nachbarhaus brennen zu ſehen/ und er erſcheat darüber, 


‚ ealc, sulph.: 


Unruhige Nähte; er erwachte jedesmal 


mwmit einem Schrede, wie aus einem fürdter- 


lihen Traume, und war nad) bem Erwachen 
noch mit aͤngſtlichen Phantafiren, wie von 
Gefpenfttern, befchäftigt, wovon er ſich ent 
ſo gleich losmachen konnte, ‚sulphur. 

Hengfligender Traum; er fol fleif in einen Abgand 
hinunter, woruͤber er erwacht, aber den gefaͤhrlichen Ort 
fo lebhaft. vor feiner Phantaſie behält ( vorzüglich wenn er 
die Augen zumacht), daß er noch lange Zeit in großer 
Surcht darüber bleibt, und fich nicht berubigen kann, china, 

Er glaubt, feinen Verftand zu verlieren und zu fterben; 


mit Täufchungen der Phantafie, ſieht $. B. Waſſer fließen, 
wo keines fließt, früh, merec, sol. 


In der freien Luft ift es ihm, als wäre er lange krank 


geweſen, alle Gegenſtaͤnde kommen ihm wie veraͤndert und 


neu vor, helleb. = 
Berirrumg ber Gedanken; er irrte ſich in der Zeit und 


den Gegenftänden, obgleich beide ganz nahe und beutlich vor 


ihm lägen, croc. 

Er verwechſelte Gegenwaͤrtiges mit dem Vergangenen, 
cient. 

Die Zeit vergeht ihm zu ſchnell, und mehre Stunden 
deuchten ihm fe kurz wie nur 1 Stunde, coccul. 

Die Zeit vergeht ihm gu langſam, bei verdrießlicher 
Gemuͤthsſtimmungt, coninm. 

kangweile die Zeit wird ihm unerträglich lag, nux 
vom. 

Delirien. 

Traͤume, in denen er viel fprach, acan. _ 

Sie fährt im Schlafe auf. und ſpricht, es faſſe fle J Je⸗ 
mand an, g0on. 

Er fährt ſchreckhaft uſammen, macht vice vewegun-⸗ 
gen und redet im Schlafe acon. 
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Abends nach dem Niederlegen und bei Tage im Sitzen 
träumt er machend. und iſt in irrigen Gedanken, als wenn 
er weit von feiner Wohnung entfernt waͤre, acon. | 

Er phantafirt wachend, entflicht aus dem Vette — 
glaubt, Schafe zu treiben, acon. 

Dreiſte Sprache und: lebhafte Augen, dabei febt 
Falter Schweiß auf der Stirne und der Puls ift faft un⸗ 
fühlbar, acon, Bu 

Delirium, wuͤthendes, nächtlides; er läßt ſich nicht 
ing Bette erhalten; fruͤh ungeheurer Schweiß, acon. 

Delirium, nächtliches; welches am Tage fich ot, b bellad. 

Deliriren, beſtaͤndiges, bellad. 

Er murmelt wie im Schlafe, bellad. 

Die Reden hatten weniger Zuſammenhang, Abends, 
bellad. 

Delirium, in Paroxysmen wiederkehrend, bellad. 

Delirien bei fehr großer allgemeiner Hitze, heilad. 

Das Kind redet zaͤnkiſch i im unrubigen Schlafe, ſtram⸗ 
pelt und wirft ſich herum „bellad. 

Delirirt wie im Traume und ſchreit: er mie su 
Hauſe, weil ba alles verbrannt ‚fei, bellad. 

Er ſchwatzt Nachts ungertimted Zeug, “m Sage iſt 
er bei Verſtande, bellad. 

Geſchwaͤtz wie von einem Wahnſinnigen ‚mit ſtarren 
klotzenden Augen, bellad. 

Delirirendes Geſchwaͤtz von Hunden, bie‘ ‚ihn um⸗ 
ſchwaͤrmen, bellad. 

Er ſchwatzt ſchnell hintereinander unſinniges Zeug, 
bellad. 

Schwatzt von Woͤlfen; dabei voller Puls, bellad. 

Greuliche Worte und wluͤche in abgebrochenen Ei 
ben, bellad. | 
Delirium mit Wildheit, bellad. 

Er murmelt und ſchwatzt vor ſich bin, hyose. 


Winmern und Klagerne 6 bei tramofbaften Veſchwer. 
den, hyoeo. 
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Erhoͤheter Geiſtesſuſtand, (12 Stunden lang) mit 
faſt ununterbrochenen Delirien, hyosc, 
Er delirirt wie im hitzigen Sieber, hyoso. 
Beim Lefen mifcht er unfchickliche Worte und Rebens⸗ 
arten ein, hyosc. 
Unzufammenhängende Worte, hyosc. 
Er murmelt ungereimte Dinge vor fich hin, hyosc, 
Er ſchwatzt ungereimte Dinge, hyosc., 
Er klagt, man habe ihn vergiftet v hyose.“ 
Er redet wachend irre ; es follte ein Mann da geweſen 
fein der doch nicht da war, hyosc. 
Delirirendes Geſchwaͤtz bei ſtarkem Abgang des Mo⸗ 


natlichen, hyoso. 


Er delirirte und war ohne Gedaͤchtuit und Beſinnung, 
stramon. 

Schwatzen im Schlafe, bei großer Hitze, stranion. 

Delirirende Geſchwaͤtzigkeit, ungereimtes Geſchwaͤtz, 
stramon. 

Er munrmelt in ih, stramon. _ 

Abweſenheit des Geiſtes (24 Stunden lang) leichte 
Delirien, stramon, 

Schreien im Schlafe, stramon. 

Er rebdet mit Einem, den er nicht erfennt, und anwortet 
ihm, als wenn er vernuͤnftig waͤre, kann fich aber nicht des 
Gefprächg erinnern, wenn er wieder zu ſich kommt, stramon. 

Er fpricht mit abmwefenden Perfonen, als ob fie ge 


genwaͤrtig wären und redet lebloſe Gegenflände (5.3. 


Schahfiguren) mit Namen folcher Perfonen an, bemerkt 
aber Seinen der um ihn Stehenden, stramon. 

Er träumt bei offnen Augen, fängt unſinnige Dinge 
an su fchwagen, und wenn ihn feine Freunde zurecht wei⸗ 
fen, entfchuldigt er fich damit „daß fie ihm dorh darauf ger 
bracht hätten, und fängt gleich wieder an, wachend zu . 
träumen, und mit denſelben Gegenſtaͤnten 3 zu ſprechen, 
a2tra mon. | 

Wuͤthendes Detieium , stramon, 
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Wimmern im Schlafe, opium. 

Seufzen nnd Stöhnen i im Schlafe, opium. 
Jammergeſchrei im Schlafe, opium. 
Frrereden bei Unruhe und ſchlafloſer Nacht, opium. 
Phantaſiren bei higigem Fieber, opium, 

Delirien bei epileptifchen Anfällen, opium. 


Auffchrecken. im Schlafe, und nah bem Erwachen ift 


er wie trunken und halb wahnſinnig, opium. 
Viel Irrereden, in unruhiger Nacht, Schlummerſucht 


mit Wachen abwechſelnd, bei helßer Haut und Betaͤubung; 


er liegt auf einen Klumpen, opium. 

Er ſchwatzt delirirend von allerlei Begebenheiten mit 
offenen Augen und entſinnt ſich des Geſchwaͤtzes nachher 
nur, als haͤtte es Ihn geträumt, opium. 
ander, nahm ihre Worte wieder zuruͤck, erſchrack bald ploͤtz⸗ 
lich, bald ergriff ſie zornig die Hand der Umſtehenden, opium. 


Er ſchwatzte mancherlei unzuſammenhaͤngendes Zeug 


und wies mit Fingern auf angeblich ihm ſich naͤhernde ver⸗ 


larvte Leute; bald brach er in lautes Gelaͤchter aus; bald 


fuhr er ſchreckhaft zuſammen vor vermeintlichen Fechtern, 
bie ihn erſtechen koͤnnten, ward boͤſe, wenn man es ihm 
ausreden und ihn für wahnſinnig halten wollte, warf ſich 
aber felbft im Delirium feine Narrheit vor, opium. 
Stoͤhnendes Wimmern im Schlafe, nux vom. 
Aengſtliches, wimmerndes Schwatzen im. Schlafe, 
fruͤh in der vierten Stunde, nux vom. 
Im Vormitternachtſchlaf Schwatzen unverſtaͤndlicher 


Worte, zuweilen in muͤrriſchem oder fläglichen Zone, nux 


vom. 
Deliritende ſchreckliche Schwaͤrmerej des Machts, 


nux vom. 


(Er ſpringt im Abendſchlummer delirirend aus dem 
Bette), nux vom. 


Wimmern, Weinen, Heulen, Stoͤhnen 


und Auffchreien im Schlafe, chamom. 


Heiß, ängftlich und trunfen redete fie allerlei unterein, 
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Er verficht die Frage unrecht und antwortet verfehrt, 
mit gedämpfter Stimme, als wenn er delirirte, chamom, 
-Er ſchwatzt verkehrt, Nachts beim Wachen und Sie 

gen im Bette, chamom, 

Er ſchwatzt unverfländlich, Daß man ihm dleſes ober 
jenes Hinderniß wegfchaffen fol, chamom. 

Er ſchwatzt verkehrt, bei Fieberhitze und Baden 
zöthe, wirft fih". im Bette herum bei offnen Augen, 
‚chamom.. 

Er hält im Traume Reden mit lebhaftem Seväcenig 
und. Nachdenfen, chamom. . | 

Schr Kebhafte Vifionen und Phantafiebilder ſchweben 
ihm Nachts bei Schlafloſigkeit mit Angſtanfaͤllen vor, 
chamom. 

Er ſpricht viel im Schlafe und redet deutlich und zu- 
ſammenhaͤngend, stib. tart. 

Die Nacht ſchrie das Kind aus dem Schlafe auf, 
mit fiarren Augen, zitterte; es zog ihm die Arme und Züße, 
stib. tart. 

Aengſtliches Gewimmer bei Hitze am ganzen Böen, Ä 
pulsat. 
Schwaßen im Schlafe, pulsat. 

Nah Mitternacht halbwachendes Schwatzen von nich- 
tigen Dingen, die ihm ſollen vorgeſchwebt haben, pulsat. 

Unzuſammenhaͤngendes, laytes Reden, in traumvol⸗ 
lem Schlummer, voll unzufammenhängender Begenftände, die 
der Traͤumende fich auch einzeln nach dem Wortſchalle denkt, 
ungeachtet bie Ramen nicht auf die im Traume gefchehenen 
Dinge paffeg, pulsat. 

Phantaſieen, delirirende, und faft machendes Träumen 
bei Schlaftrunfenheit und trocknet Hitze, Abends im Bette, 
pulsat. 

Sie-fegte fih im Schlummer auf, ſah jeden ſtier an 
und ſprach: jagt mir den Mann da weg, pulsat. 

Schreit und fährt im Schlafe auf, erſchrocken über | 
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einem. ſchwarzen Hund, eine Rage, will bie Bienen wegge⸗ 
jagt haben u. bal. ‚ pulsat. 

Wimmern im Schlafe nach Mitternacht um 3 uber 
bryon. 

Sie ſchreit laut im ESchlafe auf, bryon. 

Naͤchtliches Irrereden, bryon. 

Aus dem Schlafe geweckt, redet er irre, bryon. 

Irrereden von Geſchaͤften, eine Stunde lang, bryon. 

Fruͤh bei Tagesanbruch, delirirendes Schwatzen von 

zu verrichtenden Geſchaͤften „welches nachlaͤßt, wenn der 
Schmerz anfaͤngt, bryon. 

Gegen Abend zog ſie im Schlafe den Mund heruͤber und 
hinuͤber, ſchlug die Augen auf und redete irre, gleich als waͤre 
ſie munter; ſie ſprach deutlich, aber haſtig, ſo, als wenn ſie 
ſich einbildete, ganz andere Menſchen um ſich zu haben, ſah 
ſich frei um, redete wie mit fremden Kindern und wollte 
nach Maufe, bryon. 

Delirirende ſchreckhafte Phantaſie, als hieben Solda⸗ 
ten auf ihn ein, fodaß er im Begriffe mar, zu entfliehen — 

vor Mitternacht unter ſtarker Hige und Schweiß (durch 
Aufdecken und Abfühlen legte fic) dag Delirium), bryon. 

Sin der Nacht redet er im Schlafe von Gefchäften, - 
will alles wegwerfen, und. verlange dies und jened, rhus. 

‚ Er redet früh laut im Schlafe, rhus, 

Mimmerndeg Schwatzen i im Schlafe; er wirft ſich im 
Bette herum, ignat. 

Naͤchtliche Phantaſieen, die das Nachdenken anſtren⸗ 
gen, ignat. 

Beim Erwachen ſteht ſie ploͤtzlich auf und redet etwas 
Ungereimtes, ehe ſie ſich beſinnt, ignat. 
Biel Phantafiren im Schlafe, merc, sol. 

Im Schlafe, Stöhnen, Wimmern, Schwagen, bei 
‚fehe fehnellem Odem und Kälte der Hände, merc. sol, 
Sie erwacht um 44 Uhr qus dem Schlafe, wie von 
einem Schreck und heult laut mit Ihränen einige Minuten 
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Ing; ehe fie fich befinnen und wiehe raßie werden Fonnte, 


merc, sol, 

Schreckliche Traͤume, in welchen er auffubr ; s er glaubte 
nicht in feiner Wohnung zu fein, ſetzte fich im Bette auf 
und fprach ‚von einem ganz entfernten Derfe, merc. sol. 

Er ſprach ungereimt: ſiehe da ſchlaͤgſt du eine Ziege 
auf deiner Hand und vorhin haft bu mir’ verboten (welches 
nicht an dem war), merc. sol. | 

Klage, fie fei von Verſtand und wiſſe nicht, was fie. 
the, : merc. sublim. | 
| MWimmern und Sqhnarchen im Saut⸗, 
bei Kindern, china. 

(Srrereden), china, 

Er fpringt Nachts (wegen umerträglicer Aengfllch— 
keit) aus dem Bette und will ſich das Leben nehmen, 
china. 

Serereden, dulcam. | 

Dhantafiren bei heftigen Sieber, duloam. 

Phantafiren, Delirien, eine Art Wahnwig, dulcam. 

Delirien, bei erböheten Schmerzen die. Nacht, dulcam. ' 

Wimmert im Schlafe, if unruhig, biegt den Kopf zur _ 
ruͤck, rheum. 

Das Kind naͤrgelt im Schlafe zaͤnkiſch, rheum. 

Das Kind wirft ſich die Nacht herum, faͤngt mehr⸗ 
mals an’ zu ſchreien, und erzäßle sitternd,, daB Männer da 
wären, rheum, 

Abends im Schlafe redet er Irre und geht im Bette: 
herum mit verfchloffenen Augen, ohne zu veben, und bat 
babei große Hiße, rheum. 

Während des Schlafes murmelt er und. feufitr cam- 

hor. 
r Reden im Schlafe, die ganze Nacht, mit leiſer Stimme, 
camphor. 

Unter ſtetem Weinen wirft fe ſich aͤngſtlich i im Bette 
berum, camphor, 
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Er redet irre und nimmt ungereimte Dinge vor, cam- 
phor. | 
7 Sreereben und Schlummerbetäubung, camphor, 
Dhantafiren, naͤchtliches, arsenir. Ä 
‚ Pbantafien, von zeit gu Zeit wicderlehtendes, ar⸗ 
senic, 
Er redet im Schlafe und janft, arsenic. 
(Irrereden bei offenen Hagen, oͤhne fich Phautafteen 
‚bewußt zu fein, weder ver» noch nachher), arsenic. 
Irrereden in der Sieberhige bei offenen Augen ; es ſolle 
doch dies und jenes berbei gerhafft werden, collea. 
Wimmern im Schlafe, ipec, 
Jerereden, cina. 
Winſeln im Schlafe wie von einem aͤngſtlichen Traume, 
magnes. 
Winſeln uͤber Zerfleiſchen aller Theile, magnes. 
Leiſes Schlafreden, früh, magnes. | 


Er redet — am Tage, in Sefchäften — Taut 


vor fih Hin, ohne eg gu wiffen, magnes. 

Deftere® lautes Reden im Schlafe, mit vielen verwirr⸗ 
ten Traͤumen, magnet. pol. austr. 

Irrereden, leiſes, beim Fieber, cale. sulph. 

Vor Mitternacht ſprang er aus dem Schlafe auf, voll 
Aengſtlichkeit, rief um Huͤlfe, und es war, als wenu er kei⸗ 
‚nen Ddem kriegen könnte, calc. sulph. 
| Wimmern im Schlafe, veratr., 

Delirium, leichtes, veratr. 


Delirium, toildes; kalt am ganyen Körper, bei offes | 


nen Augen, mit beiterem, zumeilen lächelnden * Gefiche 
ſchwatzt er von religiöfen Dingen und von zu erfüllenden 


"Gelübden, betet, und glaubt anderswo, als iu Haufe, zu 


fein, veratr. 
Delirien, cuprum. 
Delirivende unzufammenhängenbe Reben, cuprum. 
Er wimmert laut auf im Schlafe, aurum, 


- Das Kind fchlief bis 3 Uhr nach Mitternacht, da 


\ ” ' 


“ 


l 


! 
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ward es munter und ſprach in herzhaftem Zone; mit fchnel» 


Ion Worten und bei rothem Geficht, irrig: „Mutter, du 


biſt meine Goldtochter!“ „Was iſt denn das da fuͤr ein 
Hund?“ „Was iſt bag für ein Kopf an der Wand?“ ,, Was 
-Aäuft denn ba in ber Stube berum? Und fo beſtand alles 
Irrige aus Fragen, aurum. 

Delirium, conium, 

Verwirrte Gedanken, conium. 

Irrereden unter Verſtaͤrkung der Bi, bei kleiaem— 
ſchnellem, gereiztem Pulſe, trifol. 

Unterm Schlafe, Roͤthe und Hitze im Geſicht; er wacht 


auf und ſchreit: " dar! da Id und weift mie dem Singer und 


fchläft wieder ein, trifol. 


Sie fpricht bisweilen laut bei verworrenen, doch ſehr 


lebhaften Traͤumen, worin ihr vieles verkehrt geht, stan- 


. num, 


. (Er redete im Schlafe und entfchied über die Huͤlfloſig⸗ 
keit eines aͤußeren Mittels fuͤr ein inneres Uebel, wie im 
Nachtwandletzuſtande), stannum. 

Deliriren, periodiſches; er ſah fuͤrchterliche Dinge an 
der Wand, sambuc. 


Nach Mitternacht ſchwatzte er wimmernd im Schlafe: 


Komm ber, komm her! und fohlief dann fo leife, daß man. 
feinen Odem hörte), tinct, acr. -- 
Die Nacht fehr unruhig, er. wacht zfters auf, ſpricht 


laut im Schlafe, weis aber am Morgen nichts davon, | 


calc. atet. 


Aug dem Schlafe erwacht fie öfters: und fragt: Was? 


Weil fie im Schlummer die Reden der Umfichenben undeut⸗ 
lich vernimmt, platin. 


Sie ſchreit im traumbolen Schlafe auf, rufe und faͤhrt | 


in die Höhe‘, croc. 


 - Bor Mitternacht wirft fie ſich herum und redet oft 


laut, doch mit heiterem Son, ‚im Schlafe und ſtoͤhnt oft 
dabei, acid. mur. 


N 


F | 


\\ 
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Schlaf, von Schreien und Aufſchrecken unterbrochen, 

als wenn er von ber Hoͤhe herabfiele, capsio. - 
Irrereden bei Lungenentzündung, cannab, - 
Murmelndes Sprechen im Schlafe, bei Träumen von 


3: Toden, bie ihm jedoch nicht fchreckten, baryt. acet. 


Ruhiges Sprechen im Schlafe, thuya, 
(Murrt und wimmert im Schlafe), anao, — 


Befinnungslofigkeit; Demußtfofigkeit; 
Verluſt der Sinne. 


Verlorene Befinnung und Krämpfe im Arme, achts | 
bellad. 

Berlorene Befinnung bei Schaum vor dem Munde und 
arten Kopffchütteln, bellad. 

Böllige Sinnlofigfeit, fie ift ihrer unbewußt, bellad. 

Sinnlofigfeit mit Convulſtonen der Gliedmaßen, bellad. 

Er lag oft ohne Befinnung, ohne Berwußtfein, bellad. 

Befinnungslofigfeit; er faß wie im Traume, bellad. 

Hoͤchſte Sinnenbetaͤubung, bellad.. | 

Unempfindlichfeit, bellad. 

Gänzlich verlorenes Bewußtſein, hyosc. 

Aller Sinnen beraubt, ſitzt er im Bette unbeweglich/ 
wie eine Bildſaͤule, hyosc.: Ä 

Sirnnlos verlor ſie die Sprache, hyosc. 

Gefühllofigkeit; er ift unempfindlich gegen Kneipen und 
Zwicken, hyosc. alb. 

Kalt, ſinnlos, ſchwach liegt ſie auf der Erde, mit 
fchwachem Odem, stramon, 

Gefuͤhlloſigkeit, stramon. 

Hoͤchſte Unempfindlichkeit aller Sinne, stramon. 

Vrdunteuns aller Sinne, stramon. 

Sie wußte nicht recht, was fie that (in der Stube), 

beim Liegen fchlimmer, 24 Stunden lang, bryon, 

Sie wußte nicht, was fie that, und ließ alles aus ben 
Händen fallen (in ber Stube), bryon. Ä 


- 
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Iſt ſeiner nicht bewußt, opium. 
Betaͤubung und Unempfinblichfeit; gleichwohl antwor⸗ 
tet er angemeſſen, opium.. 


Er ſtarrt die Anweſenden an, mit waͤſſerigen. Augen, | 


weiß aber nicht, mag geſchicht, und kann die Perſonen nicht 
erfenmen, opium. 


Stumpft das Gefühl ab und nimmt es aamlen gan 
weg, opium. 


Sie wußte nicht was um fie ber vorging, und gab 
kein Zeichen von Empfindung; die Gelenke waren biegſam, 
und alle Muskeln erfchlafft, opium. 

Alle Sinne werden unempfindlich — Taſtſinn, Eh. 
kraft und Geruch — während dem flarfen Schweiß, opium: 

Bewußtloß gkeit mit ſtarr aufgeſchlagenen Augen, faſt 
unmerklichem Athemzuge und mit einer, dem Herzklopfen 
aͤhnlichen Bewegung in der Bruſt, bei unveraͤndertem, ge⸗ 
woͤhnlichem Pulſe, magnes, 


Die krampfhaften Aufhebungen (und Stoͤße) des Koͤr⸗ 


pers vorwaͤrts aufs Bett haben lange Bewußtloſigkeit zur 


Folge, darauf ein Blaſen mit dem Munde, mie wenn man 


große Hige empfindet, worauf dann Beſonnenheit und Mun⸗ 
terkeit wiederkehrt, magnes. 
Unempfindlichkeit und (toͤdliche Schlummerfacht), ma- 
gues. 
Bei den befinnungslofen, krampfhaften Anfllen wa⸗ 
ren die Pupillen nicht erweitert, magnes. 


Er iſt ſeiner nicht recht bewußt, kann nicht genau den⸗ 


ken; es iſt, als wenn ihm der Verſtand ſtill ſtaͤnde, und als 
wenn etwas im Gehirn von oben herab drückte und die Au—⸗ 
‚gen heraus drängte; eine Anwandlung von Ohnmacht, ma- 
gnet. pol. arct. 

Beſinnung benimmt ihm das Leerheitsgefuͤhli im Hinter⸗ 
Haupte, welches nur durch Auflegen der Hand vermindert 
wird, bei dumpfdruͤckendem Schmerz im Hinterhaupte, man- 
gan, acel.. 
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Er liegt dumm und unempfindlich in einem Winkel, 
cuprum, 

Er verlor fogleich Sinne und Gebanfen auf kur Zeit, 
caprum. 

Es vergehen ihm alle Sinne ‚ cuprum. iu 

So oft man auch in fie hinein redet, und. fie dadurch 
aus: ihrem unbefinnlichen Starrfehen heraus weißt, und 
durch Anrufen erweckt, fo oft fällt fie doch immer wieder 
hinein, wobei man nur 50 Pulfe in einer Minute fühle, 
cicut. j 

Sie it — bei Starrfehen — ihrer Sinne nicht ganz 


maͤchtig, und muß ſehr aufgeregt werden, um tichtig zu 


antworten, und verliert ihre Beſinnung, wenn ſie ſich mit 
Gewalt durch Wegdrehen des Kopfes zwingt, den Segen⸗ 
ſtand mit den Augen zu verlaſſen, cicut, 

(Er ann fich nicht recht beſinnen, während dem Schuͤt⸗ 
telfroſt), arsenic. 

Bewußtloſigkeit und Sprachloſigkeit, arsenie. 

Voͤllig ſinnlos ag fie, lallte unverſtaͤndliche Worte, 


bei ſtarren Augen, kaltem Schweiß, zittern und Eleineni, 


hartem, fchnellem Puls, arsenic, 

Bewußtloſigkeit im convulfivifchen Anfalle, ersenic,. 

Verluſt der Empfindung und de Bewußtſeins, baf 
er nicht mußte, was mit ihm vorging, arsenic, | 

Er weis nicht, too er iff, merc. sol. 

Berwußtlofigfeit und Sprachlofigkeit; fie ſchien zu 
fchlafen, war aber pulslos, bei gehörig warmem Körper, 
und von voͤlligem Peichenanfehen; nach einer Stunde kam 
der Verſtand wieder und einiger Ton ber Stimme; fit 
wollte fprechen und konnte nicht; erft nach 12 Stunden 
kehrte die-Sprache zurück, merc. sol. 

Deftere Anfälle (etwa 14 Stunde um die ander‘), eine 


Viertelſtunde lang, von aͤußerſter Schwaͤche und Unempfind⸗ 


lichkeit, ſo daß er weder Haͤnde noch Fuͤße regen und nicht 
im Bette auffigen, noch auch den vorigen Schmerz fühlen, 
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nicht feben, nicht hoͤren, auch nicht laut reden fonnte; wo⸗ 

bei die Schenkel ausgeftreckt find, acon. u 
Die Sinne verfchwinden, camphor. 
Befinnungslofigfeit, camphor. 


Er fieht Jeden ſtier und verwunderungsvoll an, ohne 
Bewußtſein, camphor. — 


Verſchwinden der Sinne und Bewußtloſigkeit bei con⸗ 


dulſiviſchem Anfall, camphor. 


Beſinnungsloſigkeit, oleand. 
Als wuͤrde ihm die Beſinnlichkeit geraubt, durch gelin⸗ 


ben Druck im Scheitel, cyclam. 


Gefuͤhllos, fo daf er wenig an feinem Körper fühlt, 
verbrießlich und zum Sprechen nicht aufgelegt, cyclam. 

(Die Einne vergingen ihm), chelid. 

Faſt gänzliche Verſchwindung aller Sinne, veratt. 

Verſchwinden aller Einne, atıb. tart. 

Es ift ihm bisweilen, als wollten ihm bie Sinne ver- 
gehen, mit allgemeinem betäubendem Drucke des Gehirnes, 


‚ einem Zuſammendruͤcken ähnlich, moschus. 


Die Befinnung wurde ihm durch eine Benebelung des 
ganzen Kopfes, nach Art des Schwindels, benommen, mit 
druͤckend betaͤubendem Schmerz in der Stirn, beim Leſen, ſo 
daß er darin ſtill halten mußte, und nicht wußte, wo ee 
war, calc. acet. 


Verftandesverwitrung; Bloͤdſinn; Ver: 


ruͤckkheit; Verftandlofigkeit; Wahnfinn. 


Verwirrung im Kopf, stramon- 
Berftandesvermirriäng, Lachen und Winſeln, ramon. 
Bilödfinn, stramon. 

Verſtandloſigkeit, stramon. 


| Verſtandlofigkeit bei gelaͤbmten Gliedern, ſtamm, | 
kit und pulslos, stramor. j 


+ 


» 


Nach dem Erwachen erfennt-er: rnichts um fich, nimmt 





fein Buch und geht nach der Schule, gebt aber ju einen 
unrechten Thüre ein, stramon, 

‚ Sinnenbetäubung, Einige lachen ‚Immer; aber hoͤren 
und ſehen nichts, ob ſie es gleich immer vor Augen haben, 
reden auch wohl und antworten anf alle Fragen, als ob 


ſie bei Verſtande waͤren, ob es ihnen gleich nur ein Traum 


iſt, stramon. 
Bei ſtarren Augen und ganz erweiterten, unbeweg⸗ 
lichen Pupillen ſah er nichts, erkannte niemand von den 


Seinigen, fuhr mit den Haͤnden immer herum, als wenn 


er etwas greifen wollte, und ſtampfte mit den Fuͤßen, 
stramen. 

Er geht immer in fi gefehrt in der tube herum 
mit ſtieren, funkelnden Augen und blauen Raͤndern um die⸗ 
ſelben, bemerkt aber nicht die aͤußern Gegenſtaͤnde, ſondern 
hat es blos mit Gegenſtaͤnden feiner Phantaſie zu thun, 
stramon. 

Die Gegenſtaͤnde um ihn her (eine er nicht zu bes 
merken und bemerkt fie wirklich nicht, stramon, 

Unfinn, stramon.. 

Wahnfinnig und verſtandlos, wird der Kranke von 
tauſend, nicht unangenehmen Phantaſieen beſchaͤftigt, zeigt 
ſein Begehren, ohne zu reden, mit Geberden an, laͤuft dann 


mehre. Tage umher, mit feinen Phantasmen beſchaͤftigt, 


‚mit feöhlicher Laune, stramon. 
Geſchwaͤtziger Wahnſinn; er klagt, ein Hund zerbeiße 


| und gerfleifche ihm die Bruſt, strafnon, ., 


MWafferfchen, (In Verbindung ie Unruhe, den hef⸗ 
tigſten Konvulfionen, wobei er. wuͤthend war, daß er ge⸗ 
bunden werden mufite; ſchlaflos waͤlzte er ſich aͤußerſt un⸗ 
ruhig im Bette herum und ſtieß ein kreiſchendes Geſchrei 
aus, er delirirte ohne Gedaͤchtniß und Beſinnung; aͤußerſt 
erweiterte Pupillen, heftige Begierde zu beißen und alles mit 
den Zaͤhnen zu zerreißen, aͤußerſte Trockenheit des innern 
Mundes und Rachens, ‚beim. Anblick eines Lichtes, eines 
Spiegels oder Waſſers ſchreckliche Konvulſionen, unuͤber⸗ 


v 0 


J 


| 128 VWVerſtandesverwirrung; Bloͤdſinn 3 Verrädtheit-x. 


Verſtandesverwirrungz Blbdfinnz Verruͤcktheit cu 129 


windlicher Abfchen vor Waſſer mit Zufammenfchnürung und 
Konvulfion des Schlundes, Geifer vor dem Runde, haͤu⸗ 
figes Ausfpucken), stramon. | 
Geiftesverwirrung mit. abmechſelndem Gerede, byoeo. 
Bloͤdſinn, Sinnloſigkeit, hyosc. 
Bloͤdſinnigkeit (stapor), die: ſich durch Worte und 
That zu erkennen giebt, ‘hyosc. 
Seines Verſtandes beraubt, mußte er nicht, was er. 
that, hyosc., 
Er Eennt bie Angehörigen nicht, hyosc. | 
‘ Unfinnigfeit (insania), hyose, 
Er ift in Gefahr, finnlog zu werben, hyosc. 
Sinnlofigfeit, (amentie), hyosc. 
Geiſteszerruͤttung, böchfte, hyosc, 
Erblindet und ſinnlos ſchweift ſie in der Stadt umher, 
hyosc. 
Wahnſiuͤn, als waͤre er vom Teufel beſeſſen, hyose, 
Er kennt feine eigenen Anverwandten nicht, bellad, 
Merwirrung der Sinne , er weis nicht, was er thut, 


u ben: ganzen Tag über, bellad. 


Geiftesvertwirrung, fo baf er nicht weis, ob er traͤumt 
oder wacht, bellad. 
Verſtandloſigkeit, dinige Wochen lang, bellad. 
Unſinnigkeit, bellad. 
„Er koͤmmt außer ſich, raſet, ſpricht viel von Kunden, 
unb Arm und Geficht gefhwille ihm, bellad. ' 
MWahnfinn, Iuftiger, bellad. 
Furchtſamer Wahnfinnz er farchttet fi 
vor einem eingebildeten, fhwargen Hunde, . 
vor bem Salgenu.fvw., bellad. 
Es ift ihm, als hätte er den Verſtand verloren, wenn 
- er die Augen zuthut im ſchreckenvollen Schlaf, opium. 
Wie trunten und halb wahnfinnig ift ex, nad) bem 
Erwachen (nach dem Auffchredten im Schlafe), opium. 
Dummheit und Blöbfinn, opium. 
Verſtandesverwirrung, opium. 
1. Zell 9 
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Gefuͤhlloſigteit fůr Schamhaftigleit und feinere Enbſiu- 


dungen, opium. 

Er kennt die naͤchſten Anderwanbtan, bie belatas 
ſten Gegenſtaͤnde nicht, opium. 

Sinnenbetaͤubung and Vernuaftloſigkeit opium. 

Er waͤlzt ſich anf:der Erbe wahnſinnig, brennenden 

Zorns, drohend; kennt ſeine Freunde nicht, mit geſchwolle⸗ 
nem :Kopfe und Geſicht./ roͤthlichblauen, goſchwotlenen Lip⸗ 
pen und hervoͤrgetretenen, entzuͤndeten Augen, opiam. 13"? 

Wahnſinn, heftiger, bei rothem Geſicht, glänzenden 
Augen und größerer Lebhaftigkeit des Körperd, opium. - 


Eie. lagen alte ſchwach, ohne Verſtand und unbe 


weglid) , wie Klöger, und wie Todte, eicut. - 
Wahnſinn; nach ungemöhnlichem Schlafe, Hite des 


w Körpers; ſte fprang. aus dem Bette, tanzte, lachte und 


trieb allerlei Rarrheiten, trank viel Wein, büpfte immer 


umber; Flatfchte in bie Hände und ſah dabei ſehr roth im 


Geſicht aus — die ganze Nacht hindurch, cicut. 
Anfälle von märrifchem, tädifchem Wahnftun, cuprum. 
Furchtſame Geiſtesverwirrung; er traehtet zu eraflie« 
ben, cuprum, ' 


Anfaͤlle von Wahnfinn, er ſpuckt den Leuten in's &- | 


ſicht und lacht herzlich darüber, cuprum. 

Die Wahnfinnanfälle hatten vollen , ſchnellen, far. 
fen Puls, bei rothen, entzündeten Augen, toilden Blicken 
und Reden ohne Zuſammenhang ; fie endigten aue mit 
Schweiß, cuprum. 

Verrüctheit, mercur. 

Wahnfinn; fie deckt ſich des Nachts auf, reißt dag 
Stroh umher und fehimpft dabei; am Tage fpringt‘ fie 
‚hoch in die Höhe (wobei fie einer muthwilligen, ausgelaſ⸗ 


fenen Derfon gleicht), im Sreien fowohl als in der Stube; 


fie redet und. fhimpft viel vor fih hin, kennt ihre nächften 
Anvermandten nicht, fchmiert den haufig audgeworfenen 
Epsichel mit den- Füßen auseinander, und leckt es zum 
Theil wieder auf; guch leckt fie oft Kuhmiſt und den 


- 
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Schlamm aus Pfüsen auf; fie nimmt oft kleine Steine in 
den Mund, ohne fie zu verfchlucden, und klagt dabei, daß 
e8 ihre die Gedärme zerfchneide; es geht viel geronneneg 
Blue mit dem Stublgang fort; fie thut Niemand etwas 
Leides, wehrt ſich aber heftig, wenn man fie anrührt; fie 
folgt feinem Geheiße, ſtellt fich nicht zum Eſſen ein, ob fie 
wohl unorbenttich die meiften Tage Speiße und Trank zu 
ſich nimmt; fie ficht ſehr blaß und verfallen aus und fcheint 
viel matter als ehedem zu feyn, merc. sol. 


Abweſenheit des Verſtandes und der dußern' und te 
nern Sinne; er fah nicht, tedete viele Tage nicht, - 


börte nicht und verftand nicht, und wenn mat ihm fehr 
laut in die Ohren fchrie, fo fah er, wie ein aus bem tiefften 
Schlafe erwachender Trunfener, die Anwefenden an,arsenic 

Wahnſinn; erft Kopfweh, ungeheure Angſt, Geräufch 
vor den Ohren, wie von einer Menge großer Glocken, und 
‚wenn er bie Augen aufthat, fah er fletd einen Menfchen; 
welcher fich (ehebem) auf dem Boden bee Hauſes aufge⸗ 
henkt hatte, der ihm ynabläffig bittend winkte, ihn abzu⸗ 
fchneidens er Tief dahin mit einem Meſſer, da er ihn aber 
nicht abſchneiden konnte, gerieth er in Verzweiflung und 
wollte ſich (tie die ihm Nachgegangenen verſicherten) ſelbſt 
erhenken; aber davon verhindert, ward er ſo unruhig, daß 
man ihn kaum im Bette erhalten konnte, verlor die Sprache 


- bei vollem Verſtande und konnte, da er ſich ſchriftlich aus⸗ 


druͤcken wollte, nur unverſtaͤndliche Zeichen hinſetzen, wo⸗ 
bei er zitterte, weinte, mit Angſtſchweiß vor der Stirne, 
niederfnieete und die Haͤnde bittend in die Höhe hob, arsenic. 
Der Berftand verläßt ihn, veratr. 
Er fennt feine Anverwandten nicht, veratr. 


Das Kind liegt wie unbeſinnlich, ‚ganz ohne Verſtand, j 


bei frampfartigem Anfall, chamom. 
Wahnfinn, zuweilen wuͤthender, fo daß ec den An. 
weſenden ing Geflcht fpie, cannab. 
Mahnfinn, theils fröhlicher, theils ernſthafter, cannab. 
Verſtandesverwirrung; er glaubt zu ſterben, rhus. 


9 * 


Fu 





.y 


132 Ungereimte, unfinnige Handlungen. 


= 


I 


MWahnfinn, kurzdauernder, acon. 
Wahnſinn, Delirium, conium, 
Verſtandloſigkeit, ledum. 
Bei Zeichen übertriehbener an Wahnfinn grängenber 


Freude, Blaͤße, Kopfweh, Gefihtsverbunfelung, croc. 


Lieblicher Wahnſinn, Kinderpoßen, croc, 
(Heimlicher Wahnſinn mit Unfolgſamkeit und ‚Hat: 
nädigfeit; er ſucht zu entfliehen), digit. 


Ungereimee, unfinnige Handlungen. 
‚Er wanft in der Stube herum und fcheins etwas zu 
ſuchen, stramon. 

Se ſchlaͤft oͤfters ein und beim Aufwachen nimmt er 
ein komiſch majeftätifches Anfehen an, stramon. - 

Er fpringe Nachts aus dem Bette und ſchreit, die 
Krankheit werde ibm aus dem Kopfe hervorbrechen, strameon. 

Zähnefnirfchen, wobei er die Hände über-den Kopf 
hebt und bewegt, als ob er Zwirn midelte, stramon. 

Er zeigt Verſtandesverwirrung in Geberden, er kniet 
nieder und ſtreckt die Arme aus, als ſuche er etwas, 
‚stramon, 

Er beugt die Kniee und kniet und ſtrekt die Arme vor, 
als wenn er etwas ſuchte, stramon. 

“Er haſcht mit den Händen, er lacht, er fie im 
Kette herum, stramon. 

Er ift wie entzückt und außer fi, stramon. - 

Er tappt um fich her, ohne zu willen, wohin, hyose. 

Er geftifulieet wie ein Harlefin, hyosc. 

Immerwaͤhrend bewegten: fie fih von einer Stelle 
dur anderen (2 Tage lang ), hyosc, 

Laͤcherliche Geberden, tie bie eines Trumfenen, 
hyosc. 

Poſſierliche Geiſtesverwirrung; ſie begehen allerlei 
laͤcherliche Handlungen, wie Affen, hyosc. 

Er tappt fich auf den Kopf, ins Seficht, auf bie * und 
greift auf dem Bette umher, wie im Flockenleſen, hyosc. 


— 
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Er lieſt Flocken und murmelt bagu, hyoso. . 

Er 506 im Bette bald die Kniee in bie Höhe, bald 
ſtreckte er fie aus, bald wendete er ſich herum, wendete 
den Kopf bald dahin, bald dorthin, Bald bob er die Hand 
auf und flug damit aufs Bett, bald zupfte er Stroh aus ‘ 
feinem Lager, Erabbelte darauf herum und redete nichts da⸗ 
zu; dabei war er weder ärgerlich noch zaghaft, hyosc, 

Mit Wuth untermifchte laͤcherlich feierliche Handlun. 
‚gen in einer unſchicklichen Bekleidung, hyosc. 

In der Phantafie thut er, als knackte er Naͤſſe hyoso. 

Er umfaßt den Ofen und will an ihm, wie an einem 
Baume, hinanklettern, hyosc. | 

Unter Geſchwaͤtze macht er Bubereitungen sur Hoch⸗ 
jeif, Kyosc. . 

Unter Geſchwaͤtze ſchickt er ſeh zur Reiſe an, hyosc, 
Er thut in feinem Irrſinne, als wenn er Pfauen mit 
ben Händen binmwegfcheuchen müßte, hyoso. 

Sie rannten an alle Gegenflände an, bie ihnen im. 
Wege ſtanden ‚ mit offenen, wilden Augen, hyosec. 

Unfi nnig ftreife er weit umher, nackt, in einen Peh 
gehuͤllt, in der Sommerhige, hyoso. 

Er macht ſich nadt, hyosc. ' N 

Er liegt nackt im Bette und ſchwatzt, byon, 

- Saußelnde Geberben, bellad. 

Lachend und fingend betaftet fie bie umſtehenden Dinge 
den ganzen Tag, bellad. 
| Er macht naͤrriſche, laͤcherliche Poffen, bellad, 

Lächerliche Geberden; fie betaſtet die Umſtehenden, 
bald figt fie, baltthut fie, als müfche fie, : bald, ale 
zaͤhle fie Geld, Bald, ale tränke fie, bellad, - 

Eie verzerrt bie: Sefihtemusteln graͤßlich, ſteckt die 
Zunge lang heraus, klatſcht mit der Zunge, und wuͤrgt ſich 
sum Erbrechen, anfallsweiſe, bellad. 

Er klatſcht mit den Haͤnden, wackelt mit dem Kopfe 
nach beiden Seiten, und von ben Eippen hängt säber Spei- 
el lang herunter, bellad, ” 


134 Ungereimte, unfinnige Handlungen, 


‚Sie Flatfeht die Hände über bem Kopf sufammen, mit 
‚einem kurzen, dußerft heftigen und Erſtickung drohenden 
Huſten, Nachts, hellad. 

Er ſchlaͤgt ſich mit Faͤuſten Ind Geſicht, beilad, -. 

Er zerreißt feine Hemden und Kleider, bellad, 
| Er begeht unfinuiges Zeug, zerfetzt feine Kleider, reiße 
‚Steine aus der Erde und wirft die Umſtehenden damit, 
bellad. 
| Er biß, ſtatt das Verlangte zu eſſen, den hoͤlzernen 
koͤffel ensiwwei, zernagte bie Schuͤſſel und knurrte und bellte 
wie ein Hund, bellad, 

Verſucht, aus bem Bette gu foringen, bellad. 

Er ſucht su entfliehen, bellad. 
bellad, 
Sie macht Anftalt zur Heimreife, bellad, : 


Er gehe mit hochaufgehobenen Züßen, als wenn er 


über im Wege liegende Dinge binwegfleigen müßte, wie 
ein Trunfener, bellad. 


Unſinnigkeit; ſte ziehen ſich aus, laufen im bloßen 


Hemde durch die Straßen, machen wunderliche Geberden, 
tanzen, lachen laut und ſchwatzen und begehren naͤrriſches 
Zeug, bellad. 

Wirft im Wahnſinn die Bettdecke von ſich, bellad, 

Wahnſinnige Polen, acon, 

‚Er läßt fich nicht im Bette erhalten, acon, 

Er begehet Ungereimtheiten, öpium. 

Träume und Geberden im Schlaf, opium. 

Er liefet Flocken und taftes überall umher, unter faſt 
ſtetem Schlummer bei halbverſchloſſenen Augenlidern, opium. 

Sie kuͤßt Jeden, der ihr vorkoͤmmt, ehe die Monat⸗ 
reinigung ausbricht, veratr. 


Stampft mit den Fuͤßen (bei Appetitloſtgkeih, veratr. 


Sie klatſcht bie Hände über, dem Kopf zuſammen 


und fingt; dabei Huften mit ſebe ihen Schleim auf der 


vruſt veratu. 





Er entflieht unter einem Vorwande ins freie ‚geld, 


. — — — 
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unherlaufen und Barden amit dunkelblauem Geſicht, 


vrate. 


Derumlauen in ker, Stube Siem Wierfaten; Öfe 
tere Anfäle, vergtn. 4.-; 
Er laͤrmt fehr, wid entfliehen and faun fan zurück, 
gehalten, werden, veoxats, 
Er zerbeißt feine. Gchuhe ugb- sufhhde bie Seiten, 


: veralr, 


Er verſchlingt ſeinen eigenen: Roth. Yaratr.. on 
3 Broße Reiguns eim Spatziereaagehen, die, ihm bes 


gegnenden, fremden Leute mit iwei dingern bei der Noſt 
aa fallen, mexc nol-, > - 


Er iſt albern, macht Zaren und dummeh, widerſinni⸗ | 
ges Zeugs. er machte fich Abends. (im heißen Sommer). 
Geyer in den Dfen legte. Degen erengweile gufomnen nnd 
fiellte in den einen Winkel der Stube Richter, in den ande 
ven Stiefeln,.. und-dag. allein. vollem Ernſte, wobei er völlig 
gleichgültig gegen: Kaͤlge und Wärme war, im Kopfe aber 
war es ihm duͤſter und ſchwer, merc. sol. .,, 

Er nimmt ‚ungerginife, Dinge, vor und. redet Irre, 
cumphor, ı, p, 

Lieblicher Wahnſi inn, Rinderpoßen,. croo. 

(Er kleidet ſich unſchicklich), helleh. 

In der Yewpßlofigfeit Bewegung der Finger einzeln 


| nach der Reihe; nach der Ridtehr des Bewußiſeins ſtarker 


Schweiß, magnes. 

Redet irre und geht im Bette berum, mit · verſchloſſe⸗ 
nen Augen, Ubeibiräh’Schläfe, rheum. 

Eſpringt: Nachts Eiegen unerträglicher Aengſtlich 
keit) aus dem Bette und will fich das Leben nehmen, china; 

»Er wollte mehrmals aus dent Bette entflithen, bryon. 
m Mitternacht ſprang et ans dem Schlafe auf, voll 
Aengſtlichteit eief: um Hülfe) und es War; als wenn er. 
teiten Obem ktiegen Ibnnle, ale sulph. 

Er: ſpringt im Abendſchlummer delirirend aus bei 
Bet), nux vom. 


- 


136 Lachen, Neigung zum Singen; Gingen, 


Kaſch en. 

Gewaltige Neigung zum Scherzen und Lachen, bei 
großer Hinfaͤlligkeit und ſehr ermeiterten Pupillen, croc. - 
| Lachen, faft ſtetes, unanftändiged, croc. 

-Zachen, unbaͤndiges, bis zum Tode, croc. 

Im Traume ift er fehr heiterer lachender Laune, oroe. 


.. Er lächelt lange vor fie) bin, bellad,. - :- 
Laden, oͤfteres, bellad. 2 
Lautes Gelaͤchter, bellad, ! - 


Sie bricht in lautes Gelächter aus, Ans und Betas 
Kit bie naben Dinge, bellad. - 
Undvillkuͤrliches, faſt lautes Lachen ohne licherliche 

| Gedanten zu haben, bellad. 

* Lachen, ungereimtes, hyoso. 

Lautlachen, Faft ununterbrochenes, vor Aukbeuch des 
——— hyoso. 

Stetes Lachen, bei Einnenbetaͤubung, stramon, 

Dei fortwährendem Lachen, babe Roͤthe und nie bes 
Geſichts veratt. m 

Ä Lachen, im Wahnflan, ciout.-i.- " 

Er brach i in lautes Gelächter aus, im Dei, 
Opium, Ä .. 


Neigung zum Singen; Singen.” B 


Meigung jum Singen ‚ eroo. 
Singen im Schlafe, croc. 
Wie wohl ſie, auf Veranlaſſung, een ſehr ärgerlich 
iſt, fo wiederholt fie doch in Gedanken eine huflige Melodie 
fortwährend, croo. 
. Benn Jemand von ungefähr einen. ein- 
—zigen mufifalifhen Son angisht. fo fängtfie 
an unmwillfürlih u fingen, und muß dann. 


ſelbſt über fih lachen; doch bald. fingt fie 


wieder, ungeachtet. aller Borfäßtsnet zu un⸗ 
terlaſſen, .croc. 
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ueberluſtige Stimmung; er iſt aufselegt, in fingen . 


und zu pfeifen, Abende, bellad. 
. Er. fingt und teälert ; bellads 
Geſchaͤftloſes Sigen Hinter dem Dfen; fie bemühe ſich, 


Lieber zu verfertigen, und fingt laut Lieder, luſtigen, doch 
ungereimten und ganz unfianigen Inhalte, auch pfiff fie mit 
unter , wollte aber wicht efien und nicht trinken; dabei hörte 


fie gar nichts, und ſah nichts, Bei Blaͤſſe des Behr und 
Stirnſchweiß, bellad. 

Wird luſtig und belommt Neigung au fingen und in 
tanzen, acon 

:. Er fingt and Huhet amguchtige eben, stramon, 

Er ſingt Liebeslieder und GSaſſenhauer, hyosc. 

Er ſingt ganz froͤhlich und traͤllert die Nacht, veratr. 

Bei nicht beſonderer Luſtigkeit, doch Neigung zu pfei⸗ 


fen und zu ſingen, was er unwillkuͤrlich thut, platin. 


Anfälle von luſtigem, ſingendem Wahnſinn, cuprum, 
Unwiderſtehlicher Trieb zum Singen, mit 
Ueberluftigkeit; darauf Zerfireutbeit und un⸗ 
aufgelegt gu jeder Arbeit, spang. mar. | 
| AUnwiderſtehiiche Neigung su traͤlern und zu fagen; 


wie eine Art Wahnfinn, coccul. Ä 


Beim Gehen geneigt, "mit. Äberhängenbem Dberleibe 


vorwaͤrts zu gehen, au eilen, ‘und: babei:zu. fingen‘ wie⸗ 


wohl alles mit Gezwungenheit und Schwerfaͤlligkeit, mezer. 
Sie ſingt Abends im Schlafe, wacht daruͤber auf, und 
befinnt ſich, daß es unrecht ſei, ſchlaͤft wieder ein, faͤngt 


abermals an zu: ſingen, und wacht wieder deruͤter auf; ma- u 


guet. pol, arofı-. 


ranzen. J 
Er tanzt, Nachts; auf dem Kirchhofe, stramon. 


Wahnſinnig tanzt er, - ‚eAltalit, fchläge: ein Gen. 


lächter auf und ſingt, stramon. \ 
‚ Er sanıt, hyese. ° — 


⸗2 


-.. D 
Cerr din. . 


— 


oe» 


2] 5 But 
- Ze macht lacherliche Geberben, wie ein tanfender Narr, 


hyose. 

Höpfen und Tanzen‘ mit Sröpmen bwechſeind, bellad. 

Wird luſtig, und ——— Rau, zu Tingen und iu 
fangen, acon. . . 

Zangen, im Wabnfinn, eient. on 

(Eine mit Fallſucht Behaftete amgtz. hue —E 
Beftig und wild mehre Tage über, ohne Ki außer bie Nah 
” legen), acid. phosph. 


Wuth. nn . 

Aufallawe iſe ſchwatzt er ununterbrochen, ober: wuͤthet 
und bricht in lautes Gelaͤchter aus, oder that, als ſpaͤnne er, 
atramon. 
a Abwechſelung von Convulſtome amd Wuth er-befam 

fo ftarfe. Krämpfe, daß ihn die Mutter nicht: mehr im Schooße 

halten konnte, und wenn fie: wachließen, fo war er in- Wuth, 
ſcblug um ſich, und bemuͤhte F 4 zu beißen, „wenn man ihn 
hialt, siramon.: '.. 

Nicht zu Bändigende, Buch, itamon. Be 

- Anftrengung der Kräfte, kaum lonnte ihn ein —* 
Sam halten, stramon. 

Wuth, umbezwingliche, hyoso. ur u 

: Er äußert unbaͤndige Kraͤfte in: der Wuth, hyoabh 

Manir; er laͤßt ſich kaum baͤndigen, hyose. 5 :-! 
Hoͤchſt wuͤthend und nadkt bringt'ſte Tag -und Nacht 
ſchlag unter Schreien zu, hyose. 

Wuth mit Zaͤhneknirſchen und Consuſtonen beiled; 

Muth, bei brennender Hitze des Koͤrprts,mit hoch 
aufgetriebenen Adern der Haut, bellad. - 

Wuth; der Knabe kaͤnntelfeine Aeltern nicht, bellad. 

‚ir. tobt ganz raſend im Bette herum, hellad. " 


= Eine Tolche Muth, daß man fie veſtaͤnbig feſthalten 
mußte, um nicht von ihr. angefallen zu ‘werden, und 


wenn fie fo gehalten warb, daß fie ſich⸗nicht ruͤhten Fonnte, 
fpie fie beftändig nach den Umfehenden; — unter breunen- 


’ 


Gewaltthaͤtige ud. or 5 4 


\ 


ber Hitze des Koͤrpers, bei offenen, flarren an unbewegli⸗ 


qhen Augen, bollad. 


Wuth, beim Ausbruch des Wonallichen, acon. 
Verwegene Wildheit, opium. 
Wabnſinn und Wuth, opium. 

Wuͤthender Wahnſinn und Verzerrung des Bunte, 
opium. 
Wuth; zexrreißt die Kleider und redet nicht, weratr. 

Bel anhaltender Wuth große Hige des Koͤrpers, 
veratr. 
Sehr beklommenes Athemholen, großer Abſcheu noR 


. flüffigen Dingen, dann eine Art Wuth, in welcher er alles 


zerriſſen hatte, deſſen er ſich bemaͤchtigen konnte, mercur. 
Er ward wuͤthend mußte gefeſſelt werden und ſuchte 
zu entfliehen, arsenie. 

Wuth, mit Schaum vor dem Munde, camphar. 


Gewaltthaͤtige Wuth, = 


Er fchlägt ‚mit. ſchrecklichem Geſchrei die Umſtehenden J 
und wuͤthet, stramon. 

Unbaͤndige Wuth, laͤßt fich kaum halten, geht auf die 
Menfchen log, flägt und beſtrebt ſich, ſie zu ergreifen, 
stiramon. 

Große Begierde zu beißen, und alles mit den Zühası 
zu zerreißen, ſelbſt feine eigenen Glieder, stramon. 

Wuth, Menfchen zu morden, stramon,, 

Wuth, fich felbft zu morden , stramen. , : ' 

Muth, Anderen Beleidigung zugufügen und fie iu ver⸗ 


letzen, hyosc. 


Er * Semaltthätigkeit aus und ſchlaͤgt auf bie Leute, 


'h osc. 


Gewaltſam legt er Hand au Andere, hyose. “ 
Wuth, äufßerfie; er seht mis Meſſern auf bie Meufihen, | 


los, hyose.. 


hyosc. 


Er ſchlaͤgt und win die im Begeaupnen ermorden, | 


NZ 
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Raſende, gewaltthaͤtige Wuth, bellad. 

Wuth; fie rauft die Umſtehenden bei den Haaren, 
bellad. 
Muth; er verlegt fich und Anders und fchfägt um ſich, 
bellad. 

Neigung, die Umſtehenden su Seifen, bellad, 

Er beißt, was ihm vorfömmt, bellad. 

. Weisung, alles umber zu gerreißen, bellad. J 

Er zerreißt alles um ſich her, beißt und ſpuckt, bellad. 

Wildheit, Grauſambeit, gleich wäthenden Thieren, 
Spium. 
Schr betlemmtes Athemholen, großer Abſcheu vor 
fluͤſſtgen Dingen, dann eine Art Wuth, in welcher er alles 


zerriſſen hatte, deſſen er fich bemächtigen fonnte, mero. 


Wiederkehrende Anfaͤlle von Bub; fie biſſen nach den 
Umſtehenden, euprum. 


Erhoͤhete Geiſtetzuſtaͤnde: Heiterkeit, 

Munterkeit, Luſtigkeit, Froͤhlichkeit, 

Eritiauns/ Kräftigkeit, Muth, Uner: 
| ‚fhrodenbeit 


Bee untere Zuftle denheit, geftärkte Kräfte, | 


ĩum 
deiterleit, auselecheit su Serdäften, Gurchtloigteit, 


Muth, opium. 


| Bergmügfamfeit bes Semirhe, innere rubige, ‚ tie im 
Himmel, opium. 
Die Heiterkeit des Geiſtes iſt mehr ein Traum ohne 


Schlaf zu nennen, opium. 
Ein, traurigen Gedanken nachhaͤngendes Frauenhim⸗ 


‚mer ward davon wunderſam erleichtert; ihr Sram ſchwieg 


auf einige Zeit, o—pium. 
Es macht die Coewößnlich traurig Aupiden) Doium- 


ſchlucker fröhlich; fie ſchwatzen viel, fingen verliebte Lieder, 


lachen viel und treiben. andere Poſſen; diefer angenehm er» 


| 
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hoͤhete Geiſtes⸗ und Gemuͤthszuſtanbd dauert 4 Stunde, 
dann werben fie gornig und unbändig, wonach fie wieder 


traurig werden und weinen, bis ſie in Schlaf gerathen-und- | 


fo wieder in gewöhnlichen Zukand fommen, opium. 
Die feigende Luſtigkeit und Gedankenſeligkeit geht ins 
Widerſinnige und Unvernuͤnftige uͤber, opium. 
(kebhaftigleit ber Ideen und des Gedaͤchtniſſes, bei 
Sieber), opium. 


Die Kraft der Einbildung und des Gedachtaiſes erhoͤ⸗ 
hete ſich zum Verwundern, fo daß er die Nacht in den tiefe 


finnigfien Meditationen iuzubringen, ſo zu ſagen, gezwun⸗ 
gen war, opium. 

Es macht den Sinn munterer und aufgeregter zu ernſt⸗ 
haften, wicht igen Geſchaͤften, opium. 

Aufgelegter zu erhabenen Betrachtungen bie ‚ganze 
Nacht, ohne Schlaf, opium. 


Nach der Trunkenheit Entzuͤckuns, und nach ber Ent 


zuͤckung Angſt, opium. 

Es macht die Leiden der Seele anf einige Zeit bergeſſen 
und verſetzt dann in eine Entzuͤckung und erquickende Selig⸗ 
keit des Geiſtes, opium, 

Kräftigfeit, opium. 

Stärke, Munterkelt, Selbſtzufriedenheit, opium. 

Muth, Unerſchrockenheit, Großhersigfeit, opium. 

Unerfchrockenheit in Gefahr, oplum. 

Gefühl von Muth und Luftigfeit, fo, ald wollte er 
mit Gewalt, wo nöthig, etwas burchfegen, ohne Echen 
oder Furcht, mit einem eigenen Gefühle von Woluft (doch 
nur einige Minuten dauernd), batauf gleich Düfterheit im’ 
Kopfe n.f.w., opium. 


. Verbrecher verlieren (in Indien) die Todesfurcht, ; und, 


gehen der Hinrichtung muthig entgegen, opium. 


Gicht den fach vor einer chirurgiſchen Operation fuͤrch⸗ 


tenden Muth und Standhaftigkeit, opium. 
Heiterkeit und Luſtigteit, große, über 
ihr Semperament gehende, eroc, 


1} . 


\ 


« 


419 - Erhöhete Geiſtaszuſtaͤnde: Heiterkelt x. 


r. 


Sehe heitere Laune, zu ſcherzen aufgelegt, croc. 


Errift überaus gut gelaunt, und redet immer fchergenb 


vor ſich him, ohne daß es ihm cher auffaͤllt, als bie ihn An⸗ 
dere darauf aufmerkſam machen, croc. 

Froͤhlichkeit, große; -felbft bei elenqheliſchen und 
Sppoconbrifäien, eroc, 

Witzig, fpaßhaft, launig, croc. 

Sröplichkeit, Scharffinnigfeit, verstr. 

Er ift übermunter, ercentrifch, ausgelaſſen, veratr. 

- Drang und Luft zur Arbeit, veratr. | 

Ueberempfindlichkeit; erhöhete Geiſteskraft, veratr; 

Er konnte wegen allzu großer Lebhaftigfeit des Gei⸗ 
ſtes vor Mitternacht nicht einfchlafen,. 2 Nächte binterein- 
ander; babei ein unleidliche8 Hitzgefuͤhl ı im Bette (er ſuchte 
ſich zu entblößen), mit unruhigem Hin . und Herwerfen, 
veralr. . 
Ungemeine Munterkrit des Geiſtes und Koͤrpers, bie 
Mitternacht ; wo fie dann einfchlief, coffea. 

Scharfes Denen, coffea. | 
Schlaflofigfeit wegen einer übermäßigen Aufregung bes 


Geiſtes und Körpers, coffea. 


Luftiger, aufgeregter als gewöhnlich, acon. 

Lebhafte Einbildungskraft, acon, 

- Beirdreifter Sprache und lebhaften Augen, ſteht fals 
ter Schweiß auf feiner Stirne, und der Puls if faft unfühl- 
bar, acon. 

Ausgelaffen und uͤbermuͤthig iuſtig, aufgelegt zu zan⸗ 


ta, ohne Urfache, und zu beleidigen, lachenden Muthes, 


bellad. 

Verſtaͤrktes Gedaͤchtniß, Zerercden bei Scharlachfieber, 
bellad. 

Ziemliche kuſtigkeit und angenehme Behaglichkeit, 
aurum. 

Zitterndes Erbeben der Nerven, wie wenn ihn ein freu- 
diges Hoffen triebe, aurum. | 
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(Ein Gelaͤhmter ward ſogleich ſehr munter ‚barauf), 
magnet. pol. austr.: 

Dei erftatifcher GemücheRimmung, ohmmachtartige: Be⸗ 
nebelung, mit Neigung zum Sitzen; die Gegenſtaͤnde find 
wie verſchleiert — nachgehends werben die Gegenſtaͤnde weit 
deutlicher und heller (als fie im ‚gefunden Zaſtande ſind), 
magtet..pol..ausir: | 

Dreifted Gemuͤth, wie nach Weintrinken, megnet. pol. 
arct, 

Heiterkeit, wie von einem Raufce, cannab, 

Er ward (ehr heiter und aufgelegt, acid. 
phosph. Ä 

Gemuͤth, heiterer ale zuvor; er. fonnte alles leichter 
überfehen und begreifen ; eine Art Freudigkeit, wie ſie nach 
Kaffee zu entſtehen pflegt, valer. 

kuſtigkeit, wilde, ngewöhnliche, auffallende/ 
ihr ſelbſt weniger als Anderen bemerkbare, die ganze Zeit 
hindurch; gegen Abend verlor ſich dieſe, dagegen traten 
Verdrießlichkeit, Aergerlichkeit und aͤngſtliche Gedanken fuͤr 
die Zukunft ein; fie glaubt, in gegenwaͤrtigem Zuſtande werbe 
ne bleiben, stib, tart. | 

Muthwillig wigige Laune, spong. mar. 

Spaͤße, Wigeleien, capsic. 3 

Schaͤckerei, Kinderpoſſen, ignat. 

Dreiſtigkeit, ignat. 


Der Geiſt iſt viel lebhafter als”. vorher; er r geht gern 


in ſcharfe Unterſuchungen cin; aber jede Anſtrengung dieſer 
Art verurſacht ihm reißend druͤckenden Kopfſchmerz in der 
Stirn, den Schlaͤfen und im Hinterhaupte, anac. 

Sein Gefühl des gangen Nervenſyſtems iſt gleichſam 
krankhaft erhoͤhet, geſpannt und aufgerrist, china. 

Zittern eines Kniees und Fußes bei einer eifrigen, ſelbſt 
angenehmen „Spannung des Geiſtes, mehrentheils des 
Abends, im Stehen, nux vom. 

Erwacht nach lebhaften Traͤumen, Nachts 2 Uhr, und 
konnte wegen Ueberreiztheit nicht mehr fchlafen, mezer. 


“ . 
* 
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Schr vermehrte Wärme des ganzen Körpers, mit 
reichlicher Duͤnſtung und erböpeter.. Lebhaftigfeit, mao- 
'schus. | 

Der Geiſt ift axſtatiſch und eraltirt, cuprum. | 

| Ob er gleich erf lange nach Mitternacht eingeſchlafen 
war, fo wachte er doch ungewöhnlich früh auf, und fühlte 
ſich ſehr Heiter und aufgelegt zu Pbantaßtearbeiten/ munten 
und kraͤftig, hyoso. 


Zoomagnetiſche Erſcheinungen. J * 


u Er träumt gegen Morgen ſehr lebhaft einen Traum, 
‚welcher ‚ihm genauen Auffchluß über eine Angelegenheit 

giebt, die ihm im Wachen ein unerflärfiches Nächfel war, 

acon. . | 

Ahnung; er ſagt: eben jetzt muß meine Gelichte (11 
Meilen weit entfernt) die ſchwere Stelle, die ich eben fang, 
ebenfalls gefungen haben (was wirklich, nur 5 Stunden fruͤ⸗ 
ber, gefchehen war), acon. j 
Er kann nichts denken, nichts Äberfegen, weis nicht 

und hat von nichts eine Vorftelung im Kopfe, wie fonft, — 
fondern fühlt, daß alle diefe Seelenverrichtungen in der Ges - 
gend der Magengrube vor fich gehen; — nach 2 Stunden 
koͤmmt zweimal ein Schwindel und nun kehrt die gewoͤhnliche 
Denkkraft wieder in den Kopf zuruͤck, acon, 

‚Erwachen, halbes, fruͤh um 2 Uhr, mit vielem 
inneren Bewußtſein, großer Gedankenfuͤtle 
und lebhaftem Gedaͤchtniſſe; er denkt einen 
wichtigen Gegenſtand in beſter Form in einer 
fremden, ihm ſonſt nicht gelaͤufigen Sprache, faſt wie im. 
goomagnetifhen Schlafredbnerguftande, kann 
fih aber beim vollen Erwachen des Gedach⸗ 
ten nicht Deutlich mehr erinnern, magnet, pol. 
arct. u | 

Nachtwandler -Zuftand, Mondficchtigfeit, bryon. 

Eine Art Serngefühl des Taftfinnd, wodurch er, wenn 
er auch die Augen nicht binrichtete, die Nähe der Gegen⸗ 
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fände fühlte, wie fie ſich ihm bei. dee Nachſuchung dann 
ergaben; dabei Leuchten vor den Augen, Abende im Finftern, 
valer. 
Er träumte fehr lebhaft von 2 Perſonen, bie den fol⸗ 
genden Tag kommen ſollten, und die dann auch wirklich ka⸗ 


mien, mangan. aoet. 


(Er redete im Schafe, und entſchied über die Huͤlflo⸗ 
ſigkeit eines aͤußeren Mittels fuͤr ein inneres Uebel, wie im 
Rachewandlerzuftande), stannumm. 


Wechſelzuſtaͤnde bes Gemaͤths und Geiſtes. 


Widerwaͤrtige Stimmung; auffahrend, aͤrgerlich, zaͤn⸗ 
kiſch; 4 Stunde ſpaͤter geſpraͤchig, luſtig, lachend, ſingend, 
CLCOS. or 

Heitere Stimmung wechſelt mit trauriger öfters ab, 
croc. , Ä | 
Iſt bisweilen auf Perfonen ſehr ärgerlich und er⸗ 
grimmt, und im nächfien Augenblick möchte fie fie uniarınen, 
CLoC, 

Er nimmt alled zu hoch auf, und ſchnell reuet es ihn, 
Anderen webe getban zu haben, croc. 

Bei einer geringfügigen Veranlaffung, bie fie einan- 
beresmal zum Lachen gereist haben wuͤrde, geräth fle in den 
beftigften Unwillen, faft in Wuth, daß ihr alled Bewußt⸗ 
fein zu fchwinden droht; fpäterhin wundert fie fich ſelbſt 
über diefen Ausbruch, croc. 

.Schwanfend ärgerlihe Gemuͤthsſtimmung; eine ge- 
einge Beranlaffung treibt ihn zum. Zorne,. beffen Ausbruch 
ibn in der nächften Minute reuet, aber auch bald wieder- 
kehrt, weil bie Antwandlung von Sanftmuth ihn verbriekt, 
indem fie ihn hinders, feinem Herzen Luft zu machen. Ge- 

- wöhnlich vertaufchte er ein hartes Wort, das er fchon auf 
der Zunge hatte, mit einem fanfteren; letzteres deuchtet ihm 
dann allzu ſanft, und er waͤhlt wieder ein haͤrteres, das 
aber, im Augeublicke, wo es ausgefprochen werben ſol, 

L Theil. Ä 10 
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wieder in ein milderes verwandelt wird; umb ſo fort, im 
Sprechen, Denfen, -Handeln,. croc. . . 

Erhaltene Vorwürfe machen fie fehr &rgerlich ; fi e. 
will ſich rechtfertigen, aber das Wort ſtirbt ihr gleich auf 
den Lippen; fie ärgert ſich num ihres Stillſchweigens, ver⸗ 


ſucht wieder zu reden, und die. Sprache verſagt ihr aber⸗ 


mals den Dienſt; ſo ſchwankt ſie fortwaͤhrend und bringt zu 
ernſter Vertheidigung, bei allen Verſuchen dazu, kein Bort- 
hervor, croc. 

Aecergerlichkeit, große; das Benehmen einer ihr nahen 
und werthen Perſon reist fie zum Zorne, und fie ſteht im 
Begriff, denfelben gegen fie ausbrechen zu laffen, fühlt fih 
aber in dieſem Augenblicke zum Nachgeben geflimmt; — im 
nächften Moment erfcheint ihr diefe Nachficht als Schwäche, 
fig ärgert fich über fich felbft, und ihr Zorn fleige noch hoͤ⸗ 
‚ber. Diefes ihr fonft ganz ungewöhnliche Schwanten ber 
Etimmung dauert mehre Stunden lang, croc. D 

Unglaubliche Beränderlihfeit des Ge» 
muͤths; bald fpaßt und ſchaͤkert ar, bald iſt er 
weinerlich (alle 3, 4 Stunden abwechſelnd), iguat. 

Ungeduld, Unbeftändigfeit, Unentfchlof- 
fenheit » Zanf (ale 3, 4: Stunden ‚voieberfehrend ), 
ignat. 

Einige Stunden nach der Zornmuͤthlgkeit tritt Syat⸗ 
haftigkeit ein, ignat. 
Abwechſelnde Anfaͤlle entgegengefegte Genichein 
ſtaͤnde acon. 
Bald ſcheint er zu weinen, bald traͤllert er, acon. 
Bald zweifelt er an feinem Auffommen, bald ift er voll 
Hoffnung, acon. , 
Zänferel, mit Täppifchem Wahnfinn von Stunde zu 
Stunde wechſelnd, — er ſchwatzt Kinderpoſſen und iſt aus- 
gelaſſen luſtig, acon. 
| Bald hat er feinen oöligen Berfan, bald redet er irre, 
acou. - 
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Stundenweiſe Abwechſelung von Weinen und aͤrgerli⸗ 
cher Laune, bellad. 

Ueberluftigfeit nach dem Abendeſſen, die Lebenskraft 
außerordentlich erhoͤhet, eine Viertelſtunde lang, darauf wie⸗ 
der Schlaͤfrigkeit, bellad, 

Stille Verdrießlichkeit; die 2 Tage darauf gewoͤhnlichts 
Gemuͤth, den darauf folgenden Tag aber wieder Verdri eh. 
lichteit bellad. 

Bald delirirt er, bald redet er vernuͤnftig und beklagt 
ſich, bellad. 

Entweder anfallsweiſe wiederkehrendes, oder anhalten⸗ 
des Delirium, welches erſt luſtig iſt, und nachgehends ſi ch 
in Wuth verwandelt, bellad. 

Er zeigt bald laͤcherlichen Wahnſinn, bald redet er 
vernuͤnftig, bellad. | 

Bald greift er haflig nach ben Napeftehenben, bald 
sieht er füch furchtfam zurück, bellad. 

Den erſten Morgen if fie verdrießlich und jur Trau⸗ 
rigkeit geflimmt; den folgenden bat fie ein unbefchreiblich . 
feeliges Gefühl von Heiterkeit, das fich noch vermehrt, 
wenn fie in die freie Luft hinaus tritt; fie hätte alles umar⸗ 
men, uͤber das Traurigſte lachen moͤgen, platin. 

Eine halbe Stunde nach ber Weinerlich— 
Feit und dem Weinen große Heiterkeit; fie 
hätte tanzen mögen, platin. 

Alles erfcheint ihre den zweiten Tag bis 
gu Mittag in roſigem Lichte, über dag Trau⸗ 
rigſte haͤtte ſie lachen moͤgen; den dritten Tag 


fruͤh und Abends erſcheint ihr alles im trau— 


rigſten Lichte und noͤthigt fie zum Weinen, 
felbft über fröblihe, ja Fäherlihe Dinge,. 
weint fie; auch weint füe ſogleich, wenn man 
fie anrebet, platin. 

Iſt das Gemuͤth heiter, ſo leidet der Korper; umge 
kehrt, bei Semutholeiden iſt der Koͤrper ohne Veſchwerden 
platin. | 
10 . 
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Das Gedaͤchtniß iſt bald ſehr ſtumpf, und er kann ſich 

kaum der naͤchſten Vergangenheit erinnern, bald aber wie⸗ 
ber ſehr lebhaft; im kurzem Wechſel, cyclam. 
Vorher heiter, warb er ploͤtzlich ſehr ernſthaft umb 
‚ einigermaßen verdrießlich; nad) einiger Zeit warb er zwar 
wieder heiter, bald darauf bingegen abermald verdrieß⸗ 
lich, cyclam. 

Manchmal iſt er ganz verbrießlih und mismuͤthig, 
aber ſchnell entſteht ein freudiges, unbekanntes Gefuͤhl, das 
ſich ſogar durch ein gelindes Beben in den Gelenken zu er⸗ 
kennen giebt, cyclam. 

Unluft zw arbeiten, in zwei und mehrſtuͤndigen Anfaͤl⸗ 
leo, und dann wieder Luft dazu, cyclam.. 

Aeußerſt lebhaft und hoͤchſt Taunig, ben erfien Sag; 
muͤrriſch und böchft aufgelegt zu Zaufen, den mweiten, 
hyosc. j 
Abtwechfelungen von Ruhe und Wuth, hyose; ° - 

Abfagmeife bald allgemeines Misbehagen und zuſam⸗ 
menfchnürender verdüfternder Ropffchmerz oben in ber Stirne, 
bald Sreiheit von allen Beſchwerden und Wohlbehagen mit 
erhöheter Phantafie, letzteres weit länger anhaltend, 
hyosc. , Ä 

Große Berdrießlichfeit bis zur Heftigfeit, und gleich 
darauf Geneigtheit zum Lachen und Lautlachen, siramon, 

Abwechſelungen von Befinnung und Kaferei, stramon. 

Aufgeräumtheit und großes Kraftgefühl wechfelt ab 
mit Muthlofigfeit und Schwäche, niaguet. pol. arct. 

Laune, abtwechfelnd heiter und traurig ben ganzen 
Sag über, magnet. pol. arct. 

gaune, bald immerwaͤhrendes Lachen, bald wieder 
Weinen, eapsio. 

Mitten im Spaßen nimmt er bie geringſte Kleinigkeit 
übel, capsic. 

Er ifigufriedenen Gemuͤths, ſpaßbaft 
und traͤllert, und iſt dennoch bei der minde⸗ 
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fen Beranlaffung boͤchſt geneigt, boͤſe zu 
werben, capsie. 

Anfangs 3 Stunden büfter, dann heiter und aufges 
räumt, Nachmittags wieder bäfter, spigel. 

Heiterkeit, Zufriedenheit mit feinem Zuſtande und ver- 
trauungsvolles Gemaͤth mit ben Zuſtaͤnden von Herzklop⸗ 
fen und ängftlicher Bruftbeflemmung abwechſelnd, spigel. . 
Bald Weinen, bald Lachen, als wenn fie ihrer nicht 
völlig bewußt wäre, Abends, aurum. 

Stille Verdrießlichkeit änach 4 Stunde); Heiterkeit 
(nach 3 Stunden); beide wechſelten nachgehends uch einige 
Mal mit einander, aurum., 

Bald tweinerliche, . bald fröhliche, bald wauͤthende 
Laune; alles. ärgerte ihn, daß er dagegen wuͤthete, bei Fie⸗ 
ber, cannab. 

Theils froͤhlicher, theils ernſthafter Wahnfinn, cannab. 

Abwechſelnd luſtige und weinerliche, ärgerlich zaͤn⸗ 
kiſche Laune, spong. mar. 

Unwiderſtehlicher Trieb zum Singen mit 
Ueberluſtigkeit, 2 Stunde lang; darauf zerſtreut 
und unaufgelegt zu jeder Arbeit, 1 Stunde lang, 
spong. mar. 

Es ärgert ihn alles und verdrießt ihn; nach einigen 
Stunden wird er munter und aufgelegt zum Spaßmachen, 
cocgul. 
Abwechſelnder Zuſtand von forgenfoer Heiterkeit und 
Grämlichfeit, opium. 

Launen: Unmuth, mit fanfter Freundlichkeit abe 
wechfelnd; im Unmuth fieht fie Niemand. an, will von nichts 
wiſſen, meint auch wohl, arsenic. 

 Deftere mismuthige Laune, daß man ihm nichts m. 
Danke gemacht haben fol, mit Heiterkeit abtwechfelnd, 
merc. sublim, 

Abwechſelud den einen Abend Aber luſtig, den ande: 
ren | traurig und melancholifch,, ferrum. 

‚Lachen mit Winfeln abwechſeind, veratr. 


450. Weechſetzuſtaͤnde des Gimuthe und Sieh, 


Luſtigkeit, große, mit der bisweilen Stille, ja fisß.- 
Srübfinn auf einige Augenblicke abwechfelt, asar. . ' 


Unaufgelegtheit. zum Denfen, abwechfelndes Stern 


und Düfterfein, 3 Stunden lang, china 

Er wird fehr oft über die geringfte Kleinigkeit: PP 
und fann auch eben. ſo leicht und ſchnel wieder gelaffen wer» 
den, ipec. 


Die Leſten 12 Stunden heitere, leichte Semuůtheſtim⸗ 


mung, leichter Gedankenzufluß; nach 20 Stunden aber 


(fruͤh nach dem Erwachen und den ganzen Vormittag uͤber) 


Eingenommenbeit,. ängftlich , zitterig, fchläfrig, brückend, 


fehwer im Hinterfopfe und in der Stirne, fchwer in ben. 


Gliedern, unter faft' beftändigen, ziehenden Schmerzen -in 
ben Gelenfen und Musfeln der Ringer, Arme, Schultern, 
Kniee und Süße, tinct. acr. 
Gemuͤth sänfifch und doch dabei immer luſtig, sta- 
phisagr. - 
Den Tag über ärgerlich and verdrießlich, zuletzt aber 
launig und geſpraͤchig, cale. acet. 


Am Tage Heiterkeit, die ſich Abends in Aengſtlichkeit 


und Beſorgniß verwandelte, anao. 

Untheilnehmend an Vergnügungen; £ Stunde: darauf 
sum Spaßmachen aufgelegt, tritol, = 

Sehr gereigt im ‚Gemüth und doch wieder geichgültig 
gegen alleg, asa foet. - 


»  (Sn'der Zuftisdenheit ift fie ausgelaffen luſtig, ge 


räth aber gleich über eine Kleinigkeit in langes Weinen) 
argeut 


In der Fieberhite verſchwindet die gleichguͤltig traue 


ige Gemürhsftimmung, und die lebhafteffe Theilnah⸗ 
me an allem, was ihn umgiebt, tritt an die Stelle, conium,, 


Heftiges Zornaufbraufen über Kleinigfeiten, was ihn | 


bald reuet, mezer. 


Die. Hitze übereilt ihn gleich; er faͤhrt zornig auf, 


vw... 


Doch reuet es ihn steich wieder ,. oleand. 


— — 
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Eingenommenheit des Kopfs. 


Eingenommenheit bes Kopfes in ber Stirne, china. 

Eingenommenpeit bed Kropfs, wie nach einem Raufche, 
mit Drüden in den Schläfen, china. . 

Bor Eingenommenheit und Wuͤſtheit fann er fich. früh 
uicht ermuntern; nach unruhiger Nacht, china. 

Eingenommenheit des Kopfs, mie Schwindel vom 
Zange und wie bei Echnupfen, china. 

Eingenommenheit und Wüftheit im Kopfe und Traͤg⸗ 
heit des Koͤrpers, wie von Nachtwachen und Schlafloſigkeit, 
china. 

Eingenommenheit des Kopfs, bei Bewe⸗ 
gung heftiger, bellad. 

Eingenommenheit des Kopfs, bei Hitz⸗ 
empfindung mit Hitze am ganzen Körper, 
bellad: " 
Eingenommenheit bed Kopfe, wie nach einem Kaufche, 
mit Drücken in ben Schläfen, -acon. 

Benommenheit des Kopfs, als haͤtte er ein Bret vor 
ber Stirne, acan. 

Der Kopf if ihr vorn wie vernagelt, in 
der warmen Stube, acon, 

Eingenommenheit des Kopfe, "zufammenziehenden 
Schmergeg, nach drückendem Kopffchmerz, acon. 

Kopf ift eingenommen, und tie betrunfen, früh, 
rhus, 4 
Eingenommenheit des Kopfg und Unluft zu literari- 
fchen Arbeiten, rhus, 

Eingenommenheit des Kopfs, Druͤcen | in der rechten 


J 
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Schlaͤfe, und dicht uͤber und hinter der rechten Augenhoͤhle 
ein Herabdruͤcken, wie von einer Laſt, rhus. 
Eingenommenheit des Kopfs, fruͤh, nach Fieber, 
verging nach dem Aufſtehn, rhus. 
Eingenommenheit, dumpfe, ſchwindliche, im Kopf, 
bryon. | 
Das Gehirn eingenommen und wie gerriffen, wäße 
rend des Erwachens und einige Zeit hernach, pulsat. 
Eingenommenheit des Kopfs, früh; es brummt darin, 
wie nach einem abendlichen Rauſche, coccul. 
Eingenommenheit und Schwere des Kopfs wie nach 
geſtrigem Rauſche, coccul. | 
| Eingenommenbeitbes ganzen Ropf, acid. 
phosph, , 
Eingenommenheit des Vorderkopfs, beſonders der 
Augenhoͤhlen, acid. phosph. | 
Eingenommenheit des Kopfs, wie von übermäßigen 
Beifchlaf, 3 Zage lang, acid. phosph. 
Eingenommenbheit, bedeutende, des Kopfs, mit ei u 
- gender Vebelfgit, stib. tart. | | 
Eingenommenheit des Kopf, wie ein Druck in der 
Schlaͤfe, stib. tart. 
-  Benommenheit des Kopfs, wie Betaͤubung, mit dem 
Gefühl als follte er fhlafen, stib. tart. 
Eingenommenheit des Kopfs, wie dumm, und. Schwere " 
beffelben, staphisagr. | 
Der Kopf ſtets eingenommen, der Geift niederge⸗ 
brücdt, staphisagr. 
Eingenommenbeit des Kopfs nur abſatzweiſe; zuwei⸗ 
len wars ihm ſehr frei und hell im Kopfe, staphisagr. 
Eingenommenheit des Kopfs, als wenn Schwindel 
entſtehen wollte, beim Stehen und Sprechen, längere 
Zeit fortdauernd, staphisagr., 
Eingenommenheit blos vorne in ber Mitte ber Stimme, 
auf einer Fleinen Stelle, fo groß wie eine Zingerfpige, wie 
Dummheit; er wußte auf der Straße nicht, ob er rechte 





- — — ——— — 
. 


. Eingenommenbeit deö Kopfl. 153 


oder linfE ging; er mußte ſich recht zufammen nehmen, 
staphisagr. 


Eingenommenpeit bes Kopfs, beiigroßer Hitze, anao. 


= Eingenommenpeit des Kopfs, Stuwpfſinnigkeit und | 
Dinfäligkeit, anac. 


Eingenommenbeit, fchmerslofe, der linfen Kopffeite ; 
ſpaͤterhin der rechten zugleich, anac, 

Eingenonmenfeit, dumpf ſchmerzliche „der Stirn 
bis in die Naſenwurzel herab, anae. | 

Fruͤh nach dem Aufſtehen if der Kopf fo eingenommen 
und. fchwer, daß er. ihn kaum tragen konnte; er mußte 
ſich wieder niederlegen, anac. 

Eingenommenheit, ſchmerzhafte, des Kopfs, wigel. 

Eingenommenheit im ganzen Kopfe; er iſt ihm ‚ganz 
müßte, Abende, spigel. 

Eingenommenheit, ziehende, im Hinterhaupt, Abends 


beim Gehen in freier Luft, spigel. 


Eingenommenheit des ganzen Kopfs und sugleich Druͤ⸗ 
den zur Stirne heraus, spigel. 

Kopf iſt eingenommen, nach dem Eſſen wird er freier, 
mezer., 

Eingenommenheit bed Kopfes, und Preffen in ben 
Schläfen, den ganzen Tag, mezer. 

Eingenommenheit des Vorber » und Hinterhaupts, wie 
eine bumpfe Betäubung, Abende, mezer. 

Eingenommenbeit des Kopfs, wie von Trunkenheit, 


maschus. 


Eingenommenheit bed Kopfs, ‚ mit betaͤnhendem Druck 


des Gehirns, moschus. 


Benommenheit des Kopfes; der obere Theil deſſelben 
deuchtet ihm geſpannt, doch ſchmerzlos, moschus. 

Kopf eingenommen und ſchwer, asar. 
Eingenommenheit ſpannend ſchmerzhafte, des Kopfs, 
asar, 

Eingenommenheit, wie Dummlichfeit, bed ganzen 
Kopfs mit Spannen in ber Gegend her Ohren, asar. 
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Eingenommenheit des Lopfs, weniger fuͤbl. 
bar beim Gehen, mehr beim Sitzen, und Druͤcken in den 


Augen, wie mit einer ſtumpfen Spitze, von innen heraus, 


beſonders unter dem rechten Augenlide, asar. 


Der Kopf iſt eingenommen; es puckt in ber, Stirn: 


angust. 
Ploͤtzlich große Eingenommenheit des Kopfs wie von 


einer uͤber das Gehirn gefpannsen Haut, 4 Stunde lang, 


angust- oo. 

Eingenommenheit und zufammenziehende Empfindung 

im, Kopfe beim Schnellgehen, august. . 
Eingenommenheit des Kopfs, augenblickliche, (Pan- 


nende), ſchmerzhafte, — ein leiſes, klopfendes Kopfweh, 


mas nach dem Eſſen verging, tinct. acr, 
Eingenommenheit, fchmerzhafte, des Kopfs, worüber 
„er fruͤh etwas duͤſelig aufwacht, tinect. acr. 
Kopf⸗ Eingenommenheit von fruͤh an, den ganzen Tag, 
wie in einer dampfigen Stube entſteht, worin Waͤſche gewa⸗ 
ſchen oder getrocknet wird; durch Gehen im Freien verlor ſie 


ſich nicht, wohl aber bei der Ruͤckkehr in die Stube; durch 


Buͤcken verſchlimmerte fie fih, tinet. acr, . 
i Schmerzliche Eingenommenheit des Hinterkopfs und 
wie dumm im Kopfe, croc, 
EEingenommenheit, ſchmerzliche, die. aͤugerem Druck 
weicht, bleibt nach Stoͤßen in der Stirn zuruͤck, eroe. 
Eingenommenheit, ſpannende, erſt der Stirne, dann 
bald darauf des ganzen Kopfs, wie berauſcht, croe. 
| Eingenommenheit und Betäubung des Kopfs, ferrum, 
Ä Eingenommenpeit bed Kopfs und unaufgelegt sum 
Rachdenken, ferrum: 
Eingenommenheit, Düfterheit des Kopfg, cannab. 
Eingenommenheit des Kopfs; er ift ihr ſchwer, und 
fie fühle einen fchmerzlichen Drucd auf Stirn: und u 
der, daß fie zufallen wollen, cannab. 
Benommenheit des ganzen Kopfs, , digit. 


Eingenommenhelt, fehmerzhafte, des Kopfs, digit 
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Eingenonmuenheit des Kopfs, fruͤb nach bem Anfichen 
aug dem Bette, cicut. 

Eingenommenheit und Verduͤſterung des Kopfs, ‚ "wie 
fie bei allzu großer Körperfchtwäche zu entfichen pflegt, vore 
zuͤglich fruͤh, hyose. 

Eingenommenheit der Seitentheile des‘ Schaͤhels und 
Umnebelung des Kopfs, mit verengten Pupillen, arnio. 

Eingenommenheit, die den Kopf dumm macht, ein 
dumpfer Schmerz, alle Nachmittage von 4 bis 8 Uhr, 
helleb. | 

Eingenommenheit, ſchmerzhafte, des Ropfs, mit ſpan· 
nendem Druͤcken, bald in den Schlaͤfen, bald mehr im Schei⸗ 
tet, beim Geradeſitzen und Stehen am beftigften, beim Bor» 
bücken aber,. fo wie beim Liegen auf dem Rücken, vermindert, 
mit mehr verengten Pupillen, veratr. | 

Eingenommenheit, Elammartig draͤckende, 


der rechten Kopfſeite, bei Wuwwern im ted⸗ 


ten Ohre, platin. 

Der Kopf iſt eingenommen und dummlich, spong. 
mar. 

Eingenommenheit des Kopfg, er wankt wie frunfen,. 


. im. Gehen, 4 Stunde lang, spong. mar. - 


Eingenommenpeit i im vordern Theile des Kopfs, welche. 


einigemale in einen ftechend ziehenden Schmerz, in der rechten 


Echläfe ausartete, ftärker beim Gehen in der freien Luft, 
cofleu, _ . 
Befangenheit im Kopfe, wie wenn man nicht ausge⸗ 
ſchlafen bat, sulphur. | 
Eingenommenheit bes Kopfs, von Spannen der Kopf⸗ 


bedeckungen, magnet. pol. arct. 


Eingenommenheit des Kopfs, mit Belangen nad) freier 
kuft, magnet. pol. arct. _ 
Ä Eingenoinmenheit und- Dummbeit im Kopfe, wie zum 
Schnupfen, auch Nießen; „aber. es kommt nich sum Schnupe 
fen, stannum.' 


222* 


156 0 Eingenommenpeit des Kopfs. | 


| Eingenommenheie und große Schwere des Kopfs, 
Abends ſchlimmer, stannum. 
Eefuͤhl von ſpannender Eingenommenheit und laſtender 
‚Schwere der Stirn, asa foet. 


“  Eingenommenheit des Kopfs, mjt Drücken in ben Schla. 


fen, asa faet. 
| Eingenommenpeit des Kopfs und Dißeheit, 
6äpsic. 
Eingenommenheit des Kopfs, bismath. 


Eingenommenheit des Kopfs, als wenn Rauch ind Se⸗ 


hirn ſtiege, opium. 
Eingenommenheit des Hinterkopfs, breitet ſich gegen 
die Schläfe und die Stirn aus, baryt. acet, 
\ - Eingenommenheit des Kopfes; es liegt Ihm fo ſchwer 
im Hinterhaupte, fruͤh beim Aufſtehen, aurum. 
Eingenommenheit des Kopfs bei ganz flarer Beflnnung, 
camphor. 
| Eingenommenpeit i im Hinterhaupte, bei ſchwarzen Punk⸗ 
ten vor den Augen, thuya. 
" Eingenommenpheit des Gehirns in ber Stirn, mit klop⸗ 
fendem Schmerz darin, Abends vor Schlafengeden, und 


noch ſchlimmer fruͤh beim Erwachen aus einem allzu tiefen 


Schlaf, rula. 


Eingenommenpeit und Schmere, erſt im Hinterhaupte, 


dann in der Stirne, mangan. acet. 
(E8 nahm den Kopf ein, als wenn ber Fallſucht An⸗ 
fall kommen wollte), argent. nitric. 


Eingenommenheit des Vorder.» und Hinterfopfs, wie _ 


nach einem Naufche, mit einem Drücken vorn und binten im 
Kopfe, scilla, 
VFingenommenheit des Kopfs, beſonders im Vorder⸗ 
haupte, coloc. 
Der Kopf iſt eingenommen und ſchwer, droser. 
Eingenommenheit bed Hinterhauptes, bei ziehenber 
Steifigkeitsempfindung im Hinterhaupte, trifal. 
Eingenommenheit des Kopfs bei Uebelkeit, sassap. 
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Eingenommenheit des ganzen Kopfs, oleand. F rhus. F 
spigel. 

Eingenommenheit des Kopfs, arsenic. F maguet. pol. 
arct., opium,: verbasc, | 


Gefaͤhl von Schwaͤche, Danguheit, Hohl⸗ 
heit und Leerheit im Kopfe. j 


Dumm und ſchwach im Kopfe; gegen Mittag. ar⸗ 
senic. 

Bor Schmerzen befam fie ſolche Schwäche im Köpfe, 
und es ward ihr fo teichlich und ſchwaͤchlich in der Herz⸗ 
grube, daß fie recht krank war, arsenic. x 

Leerheit und Wuͤſtheit in ber Stirn oben, mit Empfind. 
lichfeit ber Kopfhaut, apigel. 

Empfindung wie von Leerheit und Taumel im Kopfe, 
wie nach einem Raufche, im Sitzen, spigel, 

Leerheit und Wuͤſtheit im Kopfe, wie nach einem Far. 
fen Raufche, früh, acon. 

Schwaͤche im Kopfe, nach dem Erbrechen, chamom, 

Hohlheit und Wuͤſtheit im Kopfe; er war ihm wie eine 
Laterne, pulsat. 

Kopfſchwaͤche, iinere, stib. tart. 

Sefuͤbl von Hohlheit und Leerheit im Kopfe, ignat. 

Innere Kopfſchwaͤche; das Gehirn iſt ihm wie taub 
und todt, thuya. 

Dünn im Kopfe, coccul. j 

Brecherlichkeit mit Leerheit im Kopfe, cina. 

Kopffchwäche, stramon, | 

Schwäche im Kopfe, asa foet. 

Schwach im Kopfe und träumerig, scilla. 

Leerheit und Dummheit im Kopfe, capsic. 

Gefuͤhl von Keerheit, mit druͤckender Sbwerheitsem. 
pfindung in der linken Gehirnhaͤlfte ‚ stannum. 


= 
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Schr vermehrte Wärme bes ganzen Koͤrpers, mie 
reichlicher Duͤnſtung und erboͤbeter Lebbaftigkeit, mo- 
'schus, 

Der Geiſt ift iiatiſch und eraitiet, cuprum. 
Ob er gleich erſt lange nach Mitternacht eingeſchlafern 
war, ſo wachte er doch ungewoͤhnlich fruͤh auf, und fuͤhlte 

ſich ſehr heiter und aufgelegt zu Phantaßearbeiten, munten 
und fräftig, hyose.. 


Boomagnerifche Eeſcheinungen. 


u Er träumt gegen Morgen ſehr lebhaft einen Traum, 
welcher ‚ibm genauen Auffchluß über eine. Angelegenheit 
giebt, bie ihm im. Wachen ein unerflärliches Raͤthſel war, 
acon. 
Ahnung; er ſagt: eben jest muß meine Geliebte (14 
Meilen weit entferne) die ſchwere Stelle, die ich eben fang, 
ebenfalls gefungen haben (was wirklich, aut 5 Stunden frü- 
ber, gefchehen war),.acon. . 
Er kann nichts denken, nichts Überlegen, weis nichts 
und hat von nichts eine Vorſtellung im Kopfe, wie ſonſt, — 
ſondern fühlt, daß alle dieſe Seelenverrichtungen in der Ge⸗ 
gend der Magengrube vor ſich gehen; — nach 2 Stunden 
koͤmmt zweimal ein Schwindel und nun kehrt die gewoͤhnliche 
Denkkraft wieder in den Kopf juruͤck, acon. 
© ‚Erwachen, halbes, früh um 2 Uhr, mit vielem 
| inneren Dewußtfein, großer Gedantenfülle 
und lebhäftem Gedaͤchtniſſe; er denkt einen 
wichtigen Gegenſtand in beſter Form in einer 
fremden, ihm ſonſt nicht gelaͤufigen Sprache, faſt wie im. 
soomagnetifhen Schlafrebnerzuftande, kann 
fi aber beim vollen Erwadhen des Gedach⸗ 
ten nicht beuslich mehr erinnern, magnet, pol. 
arct. | 
Nachtwandler -Zuftand, Mondficchtigfeit, bryon. 
Eine Art Serngefühl des Taſtſinns, wodurch er, wenn 
er auch die Augen nicht hinrichtete, ‚die Nähe der Gegen 





Wechfeljuftände des Gemuͤths und Geiſtes. 145 | 


ſtaͤnde fühlte, wie fie ſich ihm bei. ber Nachſuchung dann 
ergaben; dabei Leuchten vor den Augen, Abends im Finſtern, 
valer. 
Er traͤumte ſehr lebhaft von 2 Perſonen, bie den fol- - 
genden Tag fommen follten, und bie dann auch wirklich ka⸗ 


mien, mangan, aoet. 


(Er redete im Schlaft, und entfchich über die Huͤlflo⸗ 
ſigkeit eines aͤußeren Mittels für ein inneres Uebel, wie im 
Nachtwandlerzuſtande), stannum. 


Wechſelzuſtaͤnde des Gemuͤths und Geiſtes. 


Widerwaͤrtige Stimmung; auffahrend, ärgerlich , zaͤn⸗ 
kiſch; 4 Stunde fpäter gefprächig, Inftig, lachend; fingend, 
oroe. 

Heitere Stimmung wechſelt mit trauriger öfters eb, 
cro0Cc. 

Iſt bisweilen auf Perfonen ſehr aͤrgerlich und ers 
srimmt, und im nächfien Augenblick möchte fie ſie umarmen, 
‚croC, 

Er nimmt alled zu Hoch auf, und ſchnell reuet «8 ihn, 
Anderen wehe gethan zu haben, croc. 

Bei einer geringfügigen Veranlaffung, die fie eiman- 

beresmal zum Lachen gereijt haben wuͤrde, geräth. fle in ben 
beftigften Unmwillen, faft in Wuth, daß ihr alles Bewußt: - 
fein zu fchwinden droht; ſpaͤterhin wundert fie fich ſelbſt 
über dieſen Ausbruch, croc. 

Schwankend aͤrgerliche Gemuͤthsſtimmung; eine ge⸗ 
ringe Veranlaſſung treibt ihn zum Zorne, deſſen Ausbruch 
ihn in der naͤchſten Minute reuet, aber auch bald wieder. 
kehrt, weil die Anwandlung von Sanftmuth ihn verdriekt, 
‚indem fie ihn hindert, feinem Herzen Lufe zu machen. Ge . 
woͤhnlich vertaufchte er ein hartes Wort, das er fchon auf 
der Zunge hatte, mit einem fanfteren; letzteres deuchtet ihm 
dann allzu fanft, und er wähle wieder ein härtered, das 
aber, im Augenblicke, wo e8 ausgefprochen werben ſol, 
1. hen. 10 
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wieder in ein milbere® verwandelt wird; ; und fo fort, im 
Sprechen, Denken, -Handeln,. croc. . 
Erhaltene Vorwürfe, machen fie ſehr ärgerlich; fie. 


‚will ſich rechtfertigen, aber das Wort flirbt ihr gleich auf. 
den kippen; fie ärgert ſich num ihres Stillſchweigens, ver⸗ 


ſucht wieder zu reden, und die Sprache verfagt ihr abere: 


mals den Dienſt; fo fchwanft fie fortwährend und bringt zus 
ernfter Vertheidigung ,. bei allen Berfuchen dazu , fein Wort 
hervor, croc. Bu 
Aergerlichkeit, große; dag Benehmen einer ihr nahen 
und werthen Perfon reist fie zum Zorne, und fie flieht. im 
Begriff, denfelben gegen fie ausbrechen zu Jaffen, fühlt fi ch 
aber in dieſem Augenblicke zum Nachgeben geflimmt; — im 
nächiten Moment erfcheint ihr dieſe Nachficht als Schwäche, 
fig ärgert fich über fich felbft, und ihr Zorn ſteigt noch hoͤ⸗ 
ber. Diefes ihr fonft ganz ungewöhnliche Schwanken der 
Stimmung dauert mehre Stunden lang, croc. Fu ‘ 
Unglaublicde Beränderlichfeit des Ge⸗ 
muͤths; bald ſpaßt und ſchaͤkert er, bald iſt er 
weinerlich (alle 3, 4 Stunden abwechſelnd), ignat. 
Ungeduld, Unbeſtaͤndigkeit, Unentfchlof- 
fenheit Zank (ale 3, 4 Stunden. wiederkehrend 
ignat. 
Einige Stunden nach der Zornmůͤthlskeit tritt Spaß⸗ 
haftigkeit ein, ignat. 
Abwechſelnde Anfaͤlle entgegengefeter Genichen- 
Rände, acon, B 
Bald ſcheint er zu weinen, bald traͤllert er, acon. 
Bald zweifelt er an feinem Auffommen, bald ift er voll 
Hoffnung, acon. 
Zänferei, mit Täppifchem Wahnfinn von Stunde zu 
Stunde wechſelnd, — er ſchwatzt Kinderpoſſen und iſt aus⸗ 
gelaſſen luſtig, acon. 
| Bald bat er ſeinen voͤligen Berfan bald redet er irre, 
acon. - 
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Stundenweiſe Abwechſelung von Weinen und drgerli. 
cher Laune, bellad. 

Ueberluftigfeit nad bem Abendeſſen, die Lebendfraft 
außerorbenelich erhöhet, eine Biertelftunde lang, darauf wie⸗ 
der Sch laͤfrigkeit, bellad. 

Stille Verdrießlichkeit; bie 2 Tage darauf gewöhnliche 
Semüth,. den darauf folgenden Tag aber wieder Berdri ef. 
licheit, bellad. 

Bald delirirt er, bald redet er vernuͤnftig und beklaͤgt 
ſich, bellad. 

Entweder anfallsweiſe wiederfehrenbes, oder anhalten⸗ 
des Delirium, welches erft luſtig ift, und nachgehende ſich 
in Wuth verwandelt, bellad, 

Er zeigt bald laͤcherlichen Wahnſinn, bald redet er 
vernuͤnftig, bellad. 

Bald greift er haſtig nach den Naheſtehenden, bald 
zieht er ſich furchtſam zuruͤck, bellad. 

Den erſten Morgen iſt ſie verdrießlich und zur Trau⸗ 
rigkeit geſtimmt; den folgenden hat ſie ein unbeſchreiblich 
ſeeliges Gefuͤhl von Heiterkeit, das ſich noch vermehrt, 
wenn ſie in die freie Luft hinaus tritt; ſie haͤtte alles umar⸗ 
men, uͤber das Traurigſte lachen moͤgen, platin. 

Eine halbe Stunde nach der Weinerlich⸗ 
keit und dem Weinen große Heiterkeit; fie 
hatte tangen mögen, platin. 

Alles. erfheint ihr den zweiten Tag bis 
gu Mittag in roſigem Lichte, über bag Trau⸗ 
rigſte Hätte fie lachen mögen; ben dritten Tag 


früh und Abends erfcheine ihr glled im trau— 


rigften Lichte und möchigt fie zum Weinen, 
felsft* über froͤhliche, ja Fäherlihe Dinge,. 
weint fie; auch weint ſie ſogleich, wenn man 
fie anrebet, platin. 

Iſt das, Gemuͤth heiter, fo leidet der Koͤrper ; umge⸗ 
kehrt, bei Gemuͤthsleiden iſt der Koͤrper ohne Veſchwerden 
platin. | 
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Das Gedaͤchtniß ift Bald fehr ſtumpf, und er kann ſich 
kaum der nächften Vergangenheit erinnern, bald aber wie⸗ 
der fehr lebhaft; in Eurgem Wechfel, cyclam, 
Vorher heiter, warb er plöglich fehr ernſthaft und 
‚ einigermaßen verdrießlich ; nach einiger Zeit ward er zwar 
wieder heiter, bald darauf hingegen abermals verdrieß⸗ 
lich, cyclam. . 

Manchmal iſt er gang verbrießlich und mismuͤthig, 
aber ſchnell entſteht ein freudiges, unbekanntes Gefuͤhl, das 
ſich ſogar durch ein gelindes Beben in den Gelenken zu er⸗ 
kennen giebt, oyelam. 

Unluſt zu arbeiten, in zwei und mehrſtuͤndigen Anfaͤl⸗ 
leo, und dann wieder Luft. dazu, cyclam. 

Aeußerſt lebhaft und hoͤchſt launig, den erſten Tag; 
muͤrriſch und hoͤchſt aufgelegte zu Zanken, den mweiten, 
hyosc. 

Abwechfelungen von Ruhe und Wuth, hyose. 

Abſatzweiſe bald allgemeines Misbehagen und quſam⸗ 
menſchnuͤrender verduͤſternder Kopfſchmerz oben in der Stirne, 
bald Freiheit von allen Beſchwerden und Wohlbehagen mit 
erhoͤheter Phantaſie, letzteres weit laͤnger anhaltend, 
hyoso. 

Große Verdrießlichkeit bis zur Heftigkeit, und gleich 
darauf Geneigtheit zum Lachen und Lautlachen, atramon. 

Abwechfelungen von Befinnung und Kaferei, stramon. 

Aufgeräumtheit und großes. Kraftgefühl wechfelt ab 
mit Muthlofigfeit und Schwäche, miagnet. pol, artt. . 

- Raune, abmwechfelnd heiter und traurig ben ganzen 

Tag uͤber, magnet. pol. arct. 

gaune, bald immerwaͤhrendes Lachen, bald wieder 
Weinen, capsic, 

Mitten im Spaßen nimmt er die geringſte Kleinigkeit 
übel, capsio. 

Er if sufriedenen Gemuͤths, ſpaßbaft 
und traͤllert, und iſt dennoch bei der minde 
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ſten Veranlaſſung boͤchſt geneigt, boͤſe zu 
werden, capsie. | 

Anfangs 3 Stunden duͤſter, dann heiter und aufge 
räumt, Nachmittags wieder duͤſter, spigel. 

Heiterkeit, Zufriedenheit mie feinem Zuſtande und ver- 
trauungsvolles Gemuͤth, mit den Zuftänden von Herzklop⸗ 
fen und aͤngſtlicher Bruſtbeklemmung abwechſelnd, spigel. . 

"Bald Weinen, bald Lachen, als menn fie ihrer nicht 
völlig bewußt wäre, Abende, aurum. 

. Stille Verbrießlichfeit (nach 4 Stunde); Heiterkeit 
(nach 3 Stunden); beide wechfelten nachgehends uch einige 
Mal mit einander, aurum. 

Bald weinerliche, bald fröhliche, bald wuͤthende 
Laune; alles aͤrgerte ihn, daß er dagegen wuͤthete, bei Fie⸗ 
ber, cannab. 

Theils fröhlichen, theils ernfihafter Wahnfinn, cannab. 

Abwechſelnd Iuftige und weinerliche, ärgerlich zaͤn⸗ 
fifche Laune, spong. mar. 

Unwiderfteblicher Trieb zum Singen mit 
Ueberluftigkeit, 2 Stunde lang; darauf zerſtreut 
und unaufgelegt zu jeder Arbeit, 4 Stunde lang, 


3Ppong. mar. 


Es ärgert ihn alles und verdrießt ihn; nach einigen 
Stunden wird er munter und aufgelegt zum Spaßmachen, 
coccul. | 

Abwechſelnder Zuſtand von forgenofe Heiterkeit und 
Graͤmlichkeit, opium. - 

Saunen: Unmuth, mit fanfter Sreunblichkeit abe 
wechſelnd; im Unmuth ſieht fie Niemand an, till von nichts 
wiſſen, weint auch wohl, arsenic. 

Deftere mismuthige Laune, daß man ihm nichts m 
Danke gemacht haben ſoll, mit Heiterkeit abwechſelnd, 
merc. sublim. 

Abwechſelnd den einen Abend über luſtig, ben ande: 
ren | traurig und melancholifch., ferrum. . 

Lachen mit Winſeln abwechſeind, voratr. 
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Luſtigkeit, große, Mit der bisweilen Stile, ja fasß. 
Truͤbſinn auf einige Augenblicke abmechfelt, asar... ’ - 
Unaufgelegtheit. zum Denfen, abwechfelnbes Seite. 
und Düfterfein, 3 Stunden lang, china 21 
Er wird ſehr oft über bie geringſte Kleinigkeit 6öfe, 
und fann auch eben fo-teiche und ohne toieber gelaffen wer⸗ 
den, ipec. 
Die erſten 12 Stunden heitere, leichte Gemuͤthsſtim⸗ 
mung, leichter Gedankenzufluß; nach 20 Stunden aber 
(fruͤh nach dem Erwachen und den ganzen Vormittag uͤber) 
Eingenommenbeit aͤngſtlich, zitterig, ſchlaͤfrig, druͤckend, 
ſchwer im Hinterkopfe und in der Stirne, ſchwer in ben. 
Gliedern, unter faft' beftändigen, ziehenden Schmerzen in 
ben Selenfen und Muskeln der Singer, Arme, , Schultern, 
Kniee und Süße, tinct. acı. 
Gemuͤth zaͤnkiſch und doch dabei immer luſtig, sta- 
phisagr. 
Den Tag uͤber aͤrgerlich und verdrießlich, zuletzt aber 
launig und geſpraͤchig, cale. acet. 
Am Tage Heiterkeit, die ſich Abends in Aengſtlichkeit 
und Beſorgniß verwandelte, anac. 
"Untheilnehmend an Vergnügungen; * Stunde: barauf 
zum Spaßmachen aufgelegt, tritol, ' 
Sehr gereist im Gemüth und doch wieder gleichgültig 
gegen alles, asa foet. 
(Sin ‘ber Zuftiedenheit iſt fe ausgelaffen luſtig, ge⸗ 
raͤth aber gleich uͤber eine Kleinigkeit in langes Weinen), 
argetit. 
| In der Fieberhige verſchwindet die gleichgültig traue 
rige Gemuͤthsſtimmung, und die lebhafteffe Theilnah⸗ 
mean allem, was ihn umgiebt, tritt an bie Stelle, conium, 
Heftiges Zornaufbraufen über Kleinigfeiten, was ihn 
bald reuet, mezer. 
Die Hitze uͤbereilt ihn gleich; er faͤhrt zornig auf, 
doch reuet es ihn gleich wieder, oleand. 
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Eingenommenpeit des Kopfs. 


Eingenommenheit des Kopfes in ber Stimme, china. 
| Eingenommenpeit bed Kopf, wie nach einem Rauſche, 
mit Drücen in den Schläfen, china. . | 
Bor Eingenommenpheit und Wüftheit faun er fih. früh 
nicht ermuntern; nach unruhiger Nacht, china. | 

Eingenommenheit des Kopfs, mie Schwindel vom 
Tanze und wie bei Echnupfen, china. | 

Eingenommenheit und Wüftheit im Kopfe und Trägs 
heit des Körpers, wie von Nachtwachen und Schlaflofigfeit, 
china. 

Eingenommenpeit des Kopfg, be Bewe. 
gung heftiger, bellad. 

Eingenommenheit des Kopfs, bei Hitz— 
empfindung mit Hitze am ganzen Körper, 
bellad: j 
Eingenommenhei des Kopfs, wie nach einem Rauſche, 
mit Druͤcken in den Schlaͤfen, acon. 

Benommenheit des Kopfs, als hätte er ein ‚ Bret vor. 
ber Stirne, acon. | 

Der Kopf if ihr vorn wie bernagelt, in 
der warmen Stube, acon. 

Eingenommenheit des Kopfs, Aufommensiependen 
Schmerzes: , nach druͤckendem Kopfſchmerz, acon. 

Kopf iſt eingenommen, und wie betrunken, fruͤh, 
rhus. 4 
Eingenommenheit des Kopfs und Unluſt zu literari- 
fchen Arbeiten, rhus, 

Eingenommenheit des Kopfs, Druͤckeni in der rechten 
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Schlaͤfe, und dicht über und Hinter ber schen Augenhöhe 


ein Herabdruͤcken, wie von einer Laſt, rhus. 
Eingenommenheit des Kopfs, früh, nach Sieber, 
verging nach dem Auffichn, rhus. 


Eingenommenheit, dumpfe, ſchwindliche, im Kopf, 
bryon. 


Das Gehirn eingenommen und wie jerriſfen, wäß« 


rend des Erwachens und einige Zeit hernach, ‚pulsat. 
Eingenommenheit des Kopfs, früh; es brummit darin, 
wie nach einem abendlichen Rauſche, coscul, 


Eingenommenpheit und Schwere des Kopfe wie nach 
geſtrigem Rauſche, coccul. 


phosph, 
Eingenommenheit des Vorderkopfs, beſonders ber 
Augenhoͤhlen, acid. phosph. 
Eingenommenheit des Kopfs, wie von übermäßigen 
Beiſchlaf, 3 Tage lang, acid. phosph. 


Eingenommenheit, bedeutende, des Kopfs, mit ſtei⸗ 


gender Uebelktit, stib. tart. 


Eingenommenheit des Kopfs, wie ein Druck in ver 


Schläfe, stib. tart. 


Benommenheit ded Kopfs, wie Betäubung, mit dem 
Gefühl als follte er ſchlafen, stib. tart. 


Eingenommenheit des Kopfs, wie dumm, und. Schwere ° 


deffelben, staphisagr. 

Der Kopf ſtets eingenommen, der Geiſt niederge⸗ 
druͤckt, staphisagr. 

Eingenommenheit des Kopfs nur abſatzweiſe; zuwei⸗ 
len wars ihm ſehr frei und hell im. Kopfe, staphisagr. 

Eingenommenheit des Kopfs, als wenn Schwindel 
entſtehen wollte, beim Stehen und Sprechen, laͤngere 
Zeit fortdauernd, staphisagr, 
Eingenommenheit blog vorne in ber Mitte ber Stine, 
auf einer Fleinen Stelle, fo groß wie eine Singerfpige, wie 
Dommheit: er wußte auf ber Straße Bid, ob er rechte 


Eingengmmenhbeitbes ganzen Ropfs, acid. 





. . Eimgenommenheit ded Kopfo. 153 


oder Iinf8 ging; er mußte ſich recht zuſammen nehmen, 
staphisagr. 
Eingenommenheit bes Kopfs, beiigroßer Hitze, anao. 


— Eingenommenpeit des Kopfs Stumpfſinnigkeit m 
Hinfaͤlligkeit, anac. | 


Singenommenbeit, fchmerzlofe, der linken Kopffeite ; 
fpäterhin der rechten zugleich, anac, 

Eingenonimenheit, dumpf ſchmerzliche, bee Stirn 
bis in die Naſenwurzel herab‘, anac. 

Fruͤh nach dem Aufſtehen ift der Kopf fo eingenommen 
und ſchwer, daß er. ihn kaum tragen konnte; er mußte 
ſich wieder niederlegen, anac. 

Eingenommenheit, ſchmerzhafte, des Ropfs, spigel. 

Eingenommenheit im ganzen Kopfe; er ift ihm ganz 
wuͤſte, Abends, spigel. _ 

Eingenommenheit, giehende, im Hinterhaupt, Abende 


beim Geben in freier Luft, spigel. 


Eingenommenheit des ganzen Kopfs und. zugleich Drüs 
en zur Stirne heraus, spigel, 

Kopf iſt eingenommen, nach bem Effen wird er freier, 
mezer, 

Eingenommenheit dee Kopfs, und Preſſen in den 
Schlaͤfen den ganzen Tag, mezer. 


Eingenommenheit des Vorder⸗ und Hinterhaupts, wie 
eine dumpfe Betaͤubung, Abende, mezer. 


Eingenommenheit des Kopfs, wie von Trunkenheit, 
moschus. 
Eingenommenheit des Kopfs, mit betaͤnhendem Druck 


des Gehirns, moschus. 


Benommenheit des Kopfes; ber obere Theil deſſelben 


deuchtet ihm geſpannt, doch ſchmerzlos, moschus. 


Kopf eingenommen und ſchwer, asar. 
Eingenommenheit ſpannend ſchmerzhafte, bed Kopfs, 
asar, 
Eingenommenheit, wie Dummlichfeit, Bed ganzen 
Kopfs mit Spannen in ber Gegend her Ohren, asar. 
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154 kinhenonmerhait des Kopfs. 


Eingenommenheit des Kopfs, weniger fͤbl. 
bar beim Gehen, mehr beim Sitzen, und Druͤcken in den 


Augen, wie mit einer ſtumpfen Spitze, von innen heraus, 


J beſonders unter dem rechten Augenlide, asar. 


Der Kopf iſt eingenommen; es puckt in der Stirne, 


angust. 
Ploͤtzlich große Eingenommenbeit des Sopfs wie von 


einer uͤber das Gehirn sefpannten Haut, 3 Stunde lang, 


angust. 

Eingenommenheit und sufammengiehende Empfindung 
im Kopfe beim Schnellgehen, angust. 

Eingenommenheit des Kopfes, angenblicfliche, (ſpan⸗ 
nende), ſchmerzhafte, — ein leiſes, ‚Elopfendes Kopfweh, 
was nach dem Effen verging, tinct. acr. 

Eingenomnienheit, fehmerzhafte, des Kopfes, woruͤber 
er fruͤh etwas duͤſelig aufwacht, linect. acr. 

Kopf- Eingenommenheit von früh an, den ganzen Tag, 
‚wie in einer dampfigen Erube entftcht, worin Waͤſche gewa⸗ 
fchen oder getrocknet wird; durch Gehen im Sreien verlor fie 


ſich nicht, wohl aber bei der Nückfehr in die Stube; durch | 


Buͤcken verfchlimmerte fie fich, tinct. acı, . 
Schmerzliche Eingenoninienheit des Hinterkopfs und 
wie dumm im Kopfe, croc, 
Eingenommenheit, ſchmerzliche, die aͤußerem Druck 
weicht, bleibt nach Stoͤßen in der Stirn zuruͤck, eroe. 
Eingenommenheit, fpannende, erft der Stirne, dann 
bald darauf des ganzen Kopfs, wie berauſcht, croo. 
Eingenommenheit und Betaͤubung des Kopfs, ferrum. 
Eingenommenheit des Kopfs und unaufgelegt zum 
Rachdenken, ferrum: 
Eingenommenheit, Duͤſterheit des Kopfs, cannab. 
Eingenommenheit des Kepfs; er iſt ihr ſchwer, und 
fie fühle einen ſchmerzlichen Druck auf Stirn und Augenl— 
der, daß fie zufallen wollen, cannab. 
Benommenheit des ganzen Kopfs, digit. 


Eingenommenheit, ſchmerzhafte, des Kopfs, digit. | 





— 


buͤcken aber, ſo wie beim Liegen auf dem Ruͤcken, vermindert, 


Eingenommenheit des Kopfs. | 1553 
Eingenommenheit des Kopfs, fruͤb nach benn Auſſtehen 


aus dem Bette, cicut. WARE 


Eingenommenheit und Berbäfterung bes Kupfs , wie 


fie Hei allyu großer Koͤrperſchwaͤche zu entſtehen pflegt, vore 


zuͤglich fruͤh, hyose. , _ 
Eingenommenheit der Seitentheile des Schaͤdels un 
Umnebelung des Kopfs, mit verengten.Pupillen, arnio. 
Eingenommenheit, die den Kopf dumm madıt, . ein 


bumpfer Schmers, ale Nachmittage von 4 big 8 Uhr, 


helleb. 


Eingenommenbeit, ſchmerzhafte, des Kopfes, mit fpane ' 
nendem Drücken, bald in den Schläfen, bald mehr im Schei« 


tet, beim Geradefisen und Stehen am beftigften, beim Vor⸗ 


mit mehr verengten Pupillen,. veratr. 
Eingenommenbeit, flammartig drücende, 


ber rechten Kopffeite, bei Wuwwern im rech⸗ | 


ten Ohre, platin. 
Der Kopf ift eingenommen und dummlich, spong. 
mar, 


Eingenommenbeit des Kopfg, er wanft wie frunfen,. 
im Sehen, 4 Stunde. ‚lang, spong. mar, . . ee 
Eingenommenheit im vordern Theile dee Kopfs, welche. = 

einigemale in einen flechend giehenden Schmerz. in der rechten 


Schlaͤfe ausartete, flärfer beim Gehen in der freien Luft, 
coffeu, 


fhlafen hat, sulphur. 


Eingenommenbeit bes Kopfs von n Spannen der Kopf⸗ 


bedeckungen, magnet. pol. arct. 


Eingenommenheit des Kopfs, mit Berlangen nad) freier. 


Luft, magnet. pol. arct. 


Ä Eingenoinmenheit und- Dummbeit im Kopfe, wie zum 
Schnupfen, auch Nießen z. aber es kommt nich zum Schnup- 
fen, stannum. 


I vr 


Befangenpeit i im Kopfe, tie wenn man nicht andger 


482 . Schwindel, zum Umfallen, .. - 


Er faͤllt zur Erde und waͤlzt fich umher, cicut. 

Fiel zur Erde, ohne ein Wort zu fagen, *eicut, 
Schwindel, er fiel zur Erde, cicut. 
Menn fie aus dem Bette fommit, fällt fie gleich über 

den Haufen wegen Schwäche und Schwindet dann iſt auch 
das Kopfweh ſchlimmer, ‚arseylic, 
| So dumm und ſchwindlich in Kopfe, , am meiften im 
der Stirne, wie betrunken, daß er bald auf dieſe bald auf 
jene Seite bintaumelte und jeden Augenblick zu fallen bes 
- fürchten mußte, beim Gehen im Sreien, axsenic. _ 
 Schrbindlicht im Gitzen, als ſollte er vom · Stuhle 
fallen, stannum. 
Schwindel, betaͤubender, blos beim Gehen im Freien; 
er ſchwankte beim Gehen hin und her, ſo daß er zu fallen 
| brfürchten mußte, stannum, 


- Schwindel, als werm er fallen follfe, Abende nad) 


| bem Niederlegen im Bette, (bald vorübergehend) magnes, 
Schwindel, e8 drehete fich im Kopfe und mar, ale 


wenn fie finken, ſollte nad) allen Seiten din), magnet, 


pol, arct. 
Sie hat es fo Fehr im Kopf, kann nicht gut ſtehen, 

kann fich nicht erhalten, rus. 

Scchwindel, als wenn man meber hörte, noch fähe 
ent fallen wollte, unter dem Niefen und Huſten, oder 
wenn man, ih nad Tielduͤcken wieder aufrichtet, nux 
vom. 
. Schwindel zum Hinfallen, gleich als wenn der Kopf 
ein zu ſtarkes uebergewicht hätte, bald nach dem Eſſen, 
beim Gehen, chamom, 


Schwindel in der Stube, daß fie ſich Im Gehen ame 


halten mußte, um nicht umzufallen, merc, sol, 


In den Augenblicken der Beſinnung bat er, ihn in 


halten, weil er fiele, stramon. | 
ein daR ſe beim Sreppenfeigen ‚Sin, 


—8 
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Scqhwindet zum Vorwaͤrtsfallen. 183. 


Schwindel, wenn en einige Minuten pt, m er in 


Gefahr zu fallen, spigel. 


Schwindel, baß er: beinahe binfiel, anao. . 
Schwindel, zum Umfallen, beim Stehen, fruͤb, 
acid. phosph. 


Schwindel und unkeſter Set, ale wollte er vor ſich 


hinfallen, beim Segen im Grein, taraz. - 


- Schwindel; gum Bormärtöfa lien. 


Schwindlich, als follte fie vorwaͤrts fallen, beim 
Gehen, rhus. 

Beim Sitzen ſo dumm im Kopfe, wie trunken; beim 
Aufſtehen ſo ſchwindlich zum Vor⸗ und Ruͤckwaͤrtsfalene 
rhus. 

Schwähe im Kopfe und Schwindel, daß er glaubte 
vorwaͤrts zu fallen, jaͤhling, nach dem Mittasseſſen (im 
Stehen), rhus, 

Hitze im Ropfe, die oft Schwindel verurſachte, ſelbſt 
im Sitzen; er mußte beim Schreiben oft unwillkuͤrlich nie 
den; die, Gegenſtaͤnde fchienen fih zu drehen, ber Sifch 


deuchtete ihm umzufallen, wenn er ſich im Gehen daran 
hielt, und wenn er im Stehen auf die Erde ſah, wollte 


er vorſtuͤrzen, und mußte einen Sri vorwaͤrts thun, 
am ſich zu erhalten, acid. phosph \ 

Schwindel, ber Kopf will vor« und ruͤckwaͤrts fine 
fen, acid. nhosph. | 

Schwindel; wenn er vor fich hinſteht, iſt er in Ges 
fahr, augenblicklich vorwaͤrts nieder zu ſtuͤrzen, spigel. 

Schwindel, heftiger, ſelbſt im Stilleſitzen, der ſich 
beim Buͤcken erhoͤht und beim Gehen zum Vorwaͤrtsfallen, 
wie von Srunfenheit,, mit Hitzgefuͤhl des ganzen Körpers, 


beſonders im Gefichte, ohne Durſt, bei blaſſen Wangen 


und Stirne, ledum. 
Schwindel, als wollte er * Eine vorwaͤrts fallen, beim 
Gehen, © oicut, 


/ 


1. Schwindel zum Rackwaͤrtsfallen. 


Schwindel, plöglicher, ale ſollte er vorwaͤets falten, 
beim Mittagseffen, arnic. 

Beim Worbuͤcken Empfindung im Kopfe, dis wenn 
er. vorwaͤrts fallen follte, pulsat. ...; 

" Schwindel beim Herabſteigen, als wenn fie- orwaͤrts 8. 
fellen ſollte, fernum, . 

Schwindel und. Mattigkeit, der Kopf twin vorwaͤrts 
ſinken, beim Bewegen heftiger, beim Liegen vermindert, 
cuprum. 

Schwindel, heftiger; er waͤre vorwaͤrts hingefallen, 
wenn er ſich nicht noch angehalten haͤtte, früb beim Aufſte⸗ 
ben aus dem Bette, ruta. 

: Anfall -betäubenden Schwindels; der Kopf neigte ſich 
vorwaͤrts auf die linke Seite hin, in Rupe und Bewegung, 
calc, acet. ; | 
Schwindel! vorwärts und feitmärtg, tinet. acr, \ 
Schwindel beim Sigen und Gehen; ber Kopf will vora | 

| 
| 





vaͤrts ſinken, sassap. 
(Schwindel im Sigen und Stehen; er. muß fich an- 
- "Halten; ; er wil vorwärts fallen), mangan. acet.. 


Schwindel zum Ruͤckwaͤrtsfallen. 

Schwindel beim Sitzen, Stehen und G« 
ben (im kiegen.am erträglichfien);. der Kopf 
finfe rüfmwärts, mist Uebelkeit im Gaumen 
sand Unbehaglichfeit inder Bauch» und Bruft- 

hoͤhle; in der Bauchhoͤhle ein Fneipender. 
‚ Schmerz, mit der Empfindung, als müßte er 
su Stuhle geben, wobei er alle Befinnung 
- verliert, spigel. 

Schwindel, ber Kopf will ruͤckwaͤrts fin 
fen, bei Bewegung. und Gehen heftiger, 
beim. Siegen vermindert, china, 

Schwindel, anhaltender, der Kopf will eichwärts 


ſinken, in jeder Lage, doch beim Sehen und . Bewegen des 
"Kopfes beftiger china. 


Sqhwindel., als Fellte man auf die Seite fallen, . 185 
Wenn er gehen will, ſchwantt er, als wollte er ruͤck⸗ 
lings fallen/ Pryon. 


So ein Schwindel beim Stehen, daß er zuruͤck tau⸗ 
melte und vuͤckwaͤrts fallen wollte, Abends 8 Uhr, bryon, 


Schwere des Kopfs mit Schwindel; der 


Kopf finft ruͤckwaͤrts, eamphor. 


Schwindel; der Kopfwill cüdwärte fine. 


fen, ledum, 
Schwinbliches Schwanken beim Gehen, als wenn man 
auf die Seite oder ruͤckwaͤrts fallen wollte, nux vom. 
Schwindel, der Kopf will rückwärts fi nfen, acid. 
phosph. . 
Schwindlichfeit jum Ruckwaͤrtsfallen, 3pong. mar, 
Schwindel; der Kopf wird immer wie bintergegogen; 
Dabei ift er äußerfl ſchlaftig stramon. . 


Schwindel, als fette man auf big Seite 


fallen 


\: Echwindel , ald wenn er von der Seite falen follte, 
nux vom, 


Schwindlichtes Schwanken beim Gehen, als wenn 


man auf die Seite oder ruͤckwaͤrts fallen wollte, nux vom. 
Sie glaubt, ſie wanke auf dieſe und jene Seite, ober. 
daß die Gegenflände um fie her rüber..und nüber fich bewe⸗ 


gen; 18 fommt ihr- vor, als ſtehe nichts fin, fondern al- 
les werde wie ein Perpendikel hin und her gewiegt, cicut, 
Er wird blaß, ſchwindlicht und drehend,,. „fällt auf 
die Seite wie ohnmaͤchtzg, Vormittag, nach Aufftchen vom 
Sitze; den folgenden Tag um bdiefelde Zeit ein ähnlicher 
Unfall, staphisagr. 

Eingenommenbeit in der Stirne wie Dummbeit; er’ 
wußte auf der Straße nicht ob er rechts oder links ging, 
staphisagr. J 
Nach dem Bewegen, beim Stehen, ſchwantt fi ſie evbon 
der ginen Seite, ‚bryon. 
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. 186° Schwindel zus yechten — Schwindel jur linken Seite, 


Schwindel vor⸗ und feitwärte, tinot, acer. 
Anfall von Schtoindel im Stehen, wie von ber Geite 


. fallend, rheum. 


Schwindel im Gehen, ie im. Spitömärtöfallen, 
qanna ab. 
Schwindel im Sitzen, ais wenn der Kopf auf die 


Seite ſinken ſollte, mit Higempfinduns im. Kopfe, apong. 


mar. 


beim Auffichen aus dem Bette,.scilla. 
Schwindel, wie trunfen; bald fiel ber Kopf auf die 
linke, bald auf die rechte Seite in, beim Sehen im Freien, 
taraz. 


Schwindel, als ſollte man auf die rechte | 


Seite falten, | 


Schwindel, als wenn er auf die rechte Seite nal 
Ien foRte, 6108 beim Gehen, arsenic, 

Er torkelt im Sehen immer rechts, rhus, 

Schwindel, vorzüglich beim Biden; fie torkelte hin und 


ber, vorzüglich auf die. rechte Seite, acon. 


Drehend und übelich, beim Gehen; es iſt, als wenn 
der Kopf Immer nach der rechten Seite hängen wollte, 


.  ferrum, 


Schwindel, frarfer; faſt wire er auf die rechte Seite 


| gefallen; wenn er fich nicht angehalten hätte, beim Gehen 


€ 
. 
‚ B 


im Freien, ruta. 
Schwindel; ‚er wollte anf die rechte Seite hinfallen, 
beim Sehen im Seelen, ‚calc. acet. 


Sgwindel als follte man auf vie Finke 
| Seite fallen. 
ESchwindel, wobei er immer: auf die linke Seite hin⸗ 
fallen wohte, als wenn er trunfen wäre — beim Gehen 
im Freien — = welcher ihn noͤthigte, du Bette zu gehen, 


\ 


"Schwindel, ald mean er ſeitwaͤts fee gelte, (rip 


Schwindel mit Täufehung der Senrägrgenfände 187 . 


und noch eine Zeit Yang, liegend im Bette, bei ber minder Ä 


ſten Berwegung wieder fam, aurum. 

Drückender, betäubender und Schwindel erregender 
Schmerz am ganzen Kopfe; en wollte während des Sigend 
auf die Iinfe Seite binfallen, anao. 

Schwindel; im Gehen ſchwankte er, als (oe ee 
links umfallen, apigel. 

Aufall von Schwindel, beim Gehen im Freien; er 
wollte immer auf die linke Seite fallen, draser. 


Schwindel er will auf bie linke Seite fallen, wiser, 


| Sqpindet, als blieben die Gegenſtände 
| vor Einem ſtehen. 


Schwindlich beim Gehen, als wenn alle Gegenſtaͤnde 
vor ihm ſtehen blieben und als ob es ihm ſchwarz vor den 
Augen würde, Mittagg vor dem Eſſen, dulcam, 


Schwindel, als wären bie Gagenſtaͤnde meit 
von Einem entfernt. 


Schwindelgefuͤhl ſchnell voruͤber gehendes, gleich 
als Fäße er ganz abgeſondert und die ihm umgebenden Ger 


genſtaͤnde und Perſonen waͤren weit von ihm entfernt, 
stannum,. 


Schwindel: bie Gegenſtaͤnde fcheinen fich 


hin und her zu bewegen. 


Es bewegen ſich ihm alle Gegenſtaͤnde ruͤber und nuͤ⸗ 
ber, von einer Seite zur anderen, obgleich alles die gebörige 
Geſtalt hat, cigut. 


« Menn fie ſtehen fol, wuͤnſcht ſie ſich anhalten zu koͤn⸗ | 


nen, weil ihr die Gegenftände bald nahe zu fommen, bald 
fich wieder non ihr zu entfernen fcheinen, -eicut. 


Sie glaubt ſich feſter fielen ober fegen zu müffen, weil . 


— 


Ai 


“ 


bryon. 


188 Schwindel, die Gegenſtaͤnde feinen fih im x. 


fie nichts Stetes oder Feſtes vor fich fiebt und fie alfo waͤhnt, 
fie ſelbſt wanke; alles blendet ſie, cieut. 

Sie glaubt, fie wanke auf dieſe und jene Seite, ober 
daß die Segenftände um fie her rüber und nüber fich bewegen, 
eicut. 
Hige im Kopfe, , die oft Schwindel verurfachte, ſelbſt 
im Sigen; et mußte beim Schreiben oft unmwillfürlich nicken ; 
‚bie Gegenftände fchienen fich zu drehen, der Tiſch deuchtete 
ihm umzufallen, wenn er ſich im Gehen daran hielt, und 
wenn er im Stehen auf die Erde ſah, wollte er vorſtuͤrzen, 
und mußte einen Schritt vorwaͤrts thun, um ſich zu erhal⸗ 
tm acid, phosph. _ 

ESie ſchrieen, daß die nahen Gegenflände fallen wurden 
und griffen nach ihnen, hyosc, 
Die Gefichtsgegenftände fcheinen an einer ungewiſſen 
Stelle zu ſchweben und zu wanken; daher wankt er auch im 


Auftreten und Gehen, magnues. 


Schwindel; es iſt ihm, als ſchwankten die Gegenſtaͤnde 


hin und her, bellad. 
Schwindel, er ‚glaubt, eine Sache nicht erfaffen su fün- | 


nen f pulsat. 


Schwindel: die Gegenſtaͤnde ſcheinen ſich 
im Kreiſe herum zu drehen. 
Sie konnte vor Schwindel kaum ind Bett kommen, wo— 


bei alles mit ihr im Kreiſe umher ging, acon. 
Wie trunken, fie torfelt beim Gehen, es geht alles 


mit ihr rund herum, mit Uebelkeit; beim Eigen nicht, am 


ſchlimmſten beim Aufſtehen vom Eigen, meniger beim Ge⸗ 


ben, acon. 
Schwindel, als wenn man herumgedreht würde, oder 


als wenn fich alles um ihn herum drehte, beim Stehen, 


Schwindel, mit Geft ihl von Schwere, es if, als drehte 
ſich alles im Kreife herum, bryon. | 
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Samind, bie Sesenftände feinen fih im ꝛc. 189 


Schwindel, als wenn alles mit ihm um den Ring ginge, 
opium. 

Es iſt ihm, als wenn er in ber Luft ſchwebte oder 
floͤge, und ſich alles mit ihm herum drehte, opium. | 

Schwindel; es geht alles mit im herum, beim.jähe 


lingen Serumbrthen, mere. sol. 


Es fieht ihr alles grün und ſchwarz vor ben Angen, 
die Stube geht mit ihr um den Ring; fie muß fich legen 
(tährend der Nachtzeit), merc. sol. '. 

Ale Gegenftände fcheitten ihm ſtich in einem Kreife gu 


bewegen, vorzüglich beim Eigen, viele Stunden lang, 


cicut, 
Schwindel, nicht zum Taumeln und Fallen; er ſtand 


feſt, aber die Gegenſtaͤnde, Bäume und Menfchen, fchies 


nen fo untereinander zu fchmeben, wie in einem verwirrten 
Zange, und vor den Augen warb es dunkel mit bligenden 
Flimmern (als wenn der Schnee blendet), beim Gehen im 
Freien, aleand, M 

Schwindel, drehender,, , und Brecherlichfeit, wenn er 
ſich im Bette aufrichtet, was ihn nöthigt, ſich wieder nieder» 
zulegen, coccul. ‘ 

| Echreindel, als wenn das Bert mit ihr um den King 
ginge, nach dem Niederlegen, zwei Abende nad) einander, 
nux yom. Ä 
‚Schwindel, als drehte ſich alles im Kreife Serum, 
bellad. 

Schwindel, daß ihm alles um den Ring zu gehen fchien, 
conium. 
Schwindel: e8 ging alles mit ihr herum, am ſchlimm⸗ 
ften beim Stehen und Gchen, ‚auch (doch weniger) beim Si 
zen, beim Liegen aber gar nicht, rhus. 

Schwindel, es gebt alles mit ihm um ben. Wing 
veralr, 

Schwindel, beim Süden und fchnellen Drehen des 
Kopfs; es drehte ſich (nur einmal) ales balb ir im Kreiſe 


| herum, staphisagr. 


. . 
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7:4 x 
- j . a 
⸗ Ps . . nz 


J 190 Schwindel, der mit der Verrichtung der x. ⸗ 
Schwinbel; ftarfer plöglich; es drehte fich alles im 


u Kreife berum; darauf Gluͤhen in den Wangen; in Sigen, 


ruta. 
Schwindel; was a ſah, brebete Rd berum; baryt. 
mur, 


wenn alles mit ihr rings herum ginge; beim Anblick des flie⸗ 
Benden Waſſers, ferrum 

Wie betrunken und drehend beim Vorbicen— es iſt, 
o ginge alles mit ihr herum valer. 


> 


: Schwindel, ber mit ber Verrichtung der 
Augen in Verbindung ſteht: 


Schwindel; wenn er vor ſich hinſieht, iſt er in Gefahr, 
augenblicklich vorwärts nieder ju flürgen,’spigel: 
Schwindel; wenn er nieder ‚blickt; glaubt er zu flärgen, 
Bpigel: 

Schmerz, unerträͤglich btuͤdender, f in den 
Augäpfeln, bei dem Drehen der Augen noch 
ſchmerzhafter; will ee mit verwendeten Au⸗ 
gen fehen, fo wird es ihm ſchwindlicht, er 
muß daher, um auf bie Geite hinzuſehen, 
den ganzen Kopf dreben, spigel. 


Schwinblich und taumlich, als ginge alles mit ihm 


rings herum, bei dem Anblick des fließenden Waſſers, 
ferrum. 


Schwindel beim Niederlegen, als wenn man vorwaͤrts | 


geſtoßen würde, oder in einem Wagen führe (vorzüglich 
wenn man die Augen jumacht), ferrum. j 
Wenn er gerade fleht, und auf bie Erde fehen will, fo 


wird es ihm ſchwindlich vor ben Augen; und ale ob er alles 


doppelt fähe; fah er aber gerade vorwärts, ftebend ober 
gebilcke, fo empfand er nichts davon, vleand. 

Dreheuder Schwindel, der ich noch mehrte, wenn fie 
in die Höhe fah; dabei war ihr das Geficht etwas verdun⸗ 


Es toich { ihr caumlich und ſchwindlich im Koſfe; als " 





— 


' . , y . 
\ Schwindei mit Gehirnaffeetionen. 4% 


kelt baß fie Rauch im Zimmer gu fehen alaubte, mit Bros 
cherlichfeit, platin. 
Eine Art Schwindel — wenn er bie Yugen aufwaͤrts 
richtet — als wenn er fallen ſollte, oder als wenn er tanzte, 
pulsat. _ | 
Schwindel, fo daß fie ſich anhalten muß, wenn fie bie 
Augen zuthut, ale Abende , arssenie. 
Schwindel, früh im Bette, wenn er die Augen (of; 
als wenn fi die Fuͤße in die Höhe huͤben mit .dem Bette; 
und er auf den Kopf zu ſtehen kaͤme, acid. phosph. 
Schwindel; vorzüglich wenn er faß und bie Augen zu⸗ 
hatte, im Liegen verging er, ihuya. 
Schwindel beim Leſen, er mußte die Augen einige Zeit 
vom Buche entfernen, cuprum. 


Ein Gefuͤhl von Schwindel ergreift ihn, wenn er uber | 


ein fließendeg Waſſer oder neben einem Waſſetgraben gebt; 
er furchtet zu ſinken, angust. 


Schwindel mit Gehirnaffectidnen. 


Schwindel und Kopfverwirrung, opium. 

Schwindlicht, aͤngſtlich, irrfinnig, opium.‘‘, 
Schwindel und Betdubung des Kopfs, opium. 

Schwindel; wenn.er fi aufrichtet ‚ vergehen ihm bie 

Gedanken, arsenie. 4‘ 

Schwindel und finnlofe Betäubung , arsenie: 
Schwindel, Düfeligfeit und anbaltendes belceides 

Reißen im Kopfe, stannum. 

Schwindel, ſchnell voruͤbergehender, mehrmals kur 
kehrender; es ift, als ob fich das Gehirn herumbrehte; et 
verliert alle, Gedanken, kann nicht weiter leſen, und ſitzt wie 
befinnungslog da, stannum. 


Wern er (bei großer Mübigfeit am. Tage) einſchlum⸗ | 


mert, fo bekommt er darauf Schwindel und eine, Art Geis 
ſtesabweſenheit und Dummbeit/ eine balbe Stunde lang, 
stahnum, 


3 
t 
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102 Schwindel, durch ſchmerzhafte Empſindungen x P) 


Abendfchwindel, als wenn er fich nicht recht befinnen 
fönnte, chamom, 
Schwindel mit Diüfeligfeit, chamom. 
Düfterheit im Köpfe und Schwindel, von Bewegung 
erregt, pulsat. 
0 Schwindel nebſt xobfſchwaͤche, bei wagerechter Lage 
auf dem Ruͤcken, pulsat. | 
- Schwindel und Dummlichfeit im Kopfe, rhus. 
Schwindel und Vollheit im Kopfe, bryon. 
Schwindel und Duͤſeligkeit, acon, 
Schwindel, Anfaͤlle von, mit Stumpfſingigkeit eis 
nige Minuten lang, bellad. 
: Schwindel, der den Kopf ergreift/ cohium. Ä 
Abends einige flüchtige Schwinbelanfälle, gleich Hinter | 
einander, im Stehen; es war ihm, als follte er das Be⸗ 
wußtſein verlieren, platin. 
Schwindel, wie Betaͤubung, in der Stube; im Fteien 
nicht, staphisagr. 
Drebend und ſchwindlich, mit Unaufgelegtheit zu 2 
beiten, droser. 
Schwindel und Dummheit im Kopfe, beim Anfange | 
bes Leibwehs, coloc. | 
| Schwindelanfälle; er kann ſich nicht recht befinnen, u 
| 





argent, 


Söwintel, durch ſchmerzhafte Empfindun— 
gen im Kopfe erregt. 


Schwindel und wie eine Trunkenheit, verurſacht durch 
Schwere im obern Theil der Stirn, bellad. 

Schwindel, tie von einer Schwere im Kopfe, beim 
Sehen und Dicken, mit etwag Drehen, was auch | im Liegen 
fühlbar ward, pulsat. 

Schtoindel und Gedankenſtille, verurſacht durch dumpfe 
‚ Bewegungen in ber Gegend des Wirbels und der Sirn, 
hbryon. 


| 

> | 
u 

| 


⸗ 
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Schwindel mit Augenaffectionen. 193 


Schwindel, eine Art, wie cin jählinger, durch den 
Kopf fahrender Ruck, Abends nach dem Niederlegen, nıa- 
gnes. 
Schwindel, pföglicher , wie von einem Druck mitten 
auf den ganzen Kopf, verbasc. 


' Schwindel mit Augenaffectionen. 


Brecherlichkeit, mit Geſicht verdunfelndem Schwindel 
und fliegender Hitze begleitet, merc. sol. 

Drehend und ſchwarz vor den Augen, wenn fie gefefe 
fen hat und aufficht, merc. sol._ 

Schwindel, mehr im Sigen als im Stehen, es ward 
ihr fo truͤbe und ſchwarz vor den Augen, vorzüglich gegen 
Abend, merc, sol., 

Die Stube geht mit ihr um den, King, es fiebt ihr als 
led grün und ſchwarz vor ben Augen, merc, sol. 

Dreben im Kopfe, und zugleich ein äbnliche® Drehen 
‘in der Herzgrube ; nach bem Auffiehen ward es beim Gehen 
fo Shlimm, daß fie nichts mehr unterfcheiden lounte, es 
ſchwand alles vor den Augen, bellad. 

Geſichtsverdunkelung, ſchwindlichte, bei ungeaͤndertem 
Pulſe, acon. 

Schwindel, ſehr vermehrt beim Schuͤtteln des Kopfs, 
wobei ihr ganz ſchwarz vor den Augen wird, aeon. 

Nebelich var den Augen; fie ſieht nicht recht, mit 
Schwindelgefühl, aon. 

Schwindel, mit Geſichtsverdunkelung unter dem Efien, 
etwa wie wenn man plöglich aus der Kälte in eine warme 
Stube fonımt, nux vom, \ 

Iſt nicht vermoͤgend, den Kopf vor Schwindel und 

Geſichtsverdunkelung aufzurichten, beim Liegen auf dem Ruͤk⸗ 


fen, nux vom 
Nenn er gerade ftcht, und auf die Erde fehen mil, fo 


wird es ihm ſchwindlich vor den Augen, und als oß:er als - 
I. Theil, . 43. 


' 
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404 Schwindel mit Augenaffectionen: 


les doppelt fähe; ſah er aber ‚gerade vorwärts, ſtehend oder 
gebückt, fo empfand er nichts dapon, vleand. . 

Schwindel, nicht zum Taumeln und Fallen; er ſtand 
feft, aber die Gegenftände, Bäume und Menfchen, ſchienen 
fo untereinander zu fchweben, mie in einem verwirrten.Zang, 
und vor den Augen ward es bunfel mit bligenden Flimmern 
(als wenn der Schnee blendet), beim, Gehen im. Freien, 
oleand. 

Drehend im Kopfe, - mehr in der Stube ale i im Freien, 
mit Truͤbheit vor den Augen, acid. mur. 

. Schwere und Schwindel im Kopfe, mit 

Düfterheit der Augen, wie bei einem Rauſche 
(im Sitzen), acid. mur. 


Sie ſieht uichts Stetes oder Feſtes vor ſich, und alles 
blendet fie, cicut. 


Schwindel, mit Truͤbſichtigkeit und Kopffhmerz, stra- 


mon, 

Schwindel, mit Bauchweh und Trübfichtigfeit, wie 
Flor vor den Augen, stramon. . | 

Schwindel, mit Verdunkelung des Geſichts, hyose, 

Schwindlich beim Gehen, als blieben alle Gegenſtaͤnde 
vor ihm ſtehen, und Als wuͤrde es ihm ſchwarz vor den Aus _ 
gen, dulcamı. | 
Scchwindliche Verbunfelung des Geſichts, beim Anfang 
des Gehens nach dem Sigen, pulsat. — | 

(Schwindel und Trübfichtigkelt nach Rem Nieberlegen, . 
mie flüchtiger Geſichtshitze), chamom. 

Schwindel und Slirren vor den Uugen, 
beſonders wenn fie nach dem Sipen aufſteht, 
atib. tart. 

Drehender Schwindel, der ſich noch mehrte, wenn ſie 
in die Höhe ſah; dabei war ihr dag Geficht etwas verdune 
felt, daß fie Rauch im Zimmer zu fehen glaubte, mit Bre⸗ 
cherlichkeit, platin. 


Es iſt, wenn man auf etwas genau Rest, wie ein Ä 


4 
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Schwindel mit Uebelkeit. n 195 


. Schein ober ein Fippern vor den Augen, wie wenn man 
ſtark gelaufen iſt und (tie im Schwindel) auf einen gewiſſen 
Gegenftand den Blick nicht feſt halten fann, ledum, 

Schwindel, Geſicht verdunkelnder, arsenic, 

Schwindel, es wird ihr ganz ſchwarz vor den Augen, anao 

Duͤſter im Kopfe; ein dumpfer Schmerz der Augen 

und momentaner Schwindel, croc. 
| Es iſt ihm ſchwarz vor den Augen und ſchwindliche 
opium. 

Er mußte innehalten mit Huſten; es zog ſich vor die Au⸗ 
gen, es ward ihm bleich davor und er wurde wie drehend, 
coflea. | 

‚. Schwindel und Simmern vor den Augen, er konnte 
nicht recht ſehen, mezer. 

Ohnmachtſchwindel und eine Starrheit der Augen, 
als wenn er in Gedanken ſaͤhe, ober einem, tie man fagt, 
die Augen ‚vergehen, calc. sulph. 

Schtwindel mit gänzlicher aber überhingehenber Blind⸗ 
heit, argent. nitr. 

Druͤcken auf einem kleinen Puntte i im Auge, gleichſam 
wie in ber Kryſtalllinfe, mit Empfindung wie Schwindel oder 
Uebergehen der Augen oder Verdrehung (Schielen) derſel⸗ 
ben, hoch ohne Verdunkelung der Sehkraft (im Sitzem), trifol. 

Schwindel mit Uebelkeit. 

Schwindel mit einiger Uebelkeit im Halfe und ſtechen⸗ 
dem Braten äußerlich am Iinfen Stirnhügel, china. 

Die chwindel und Schwindel» Uebelkeit, dann all⸗ 
gemeine Hitzempfinduͤng, china. 

Drebender Schwindel mit Vrecherlichkeit, Beim Aufrich⸗ 
ten im Bette, coccul. j | 

Schwindel, als wenn man fich Tange im Kreiſe ber. 
umbreht, mit Uebelkeit verbunden, pulsat. 

Drehen im Kopfe, Schwindel mit Uebelkeit, wie 
nach ſchnellem Drehen im Kreiſe, ober wie nach dem Fruͤh⸗ 
ſchlaf auf eine Nachtſchwaͤrmerei, bellad. 

13* 


4196 Schwindel mit verfdiebenartigen Nebenbeſchwerden ıc. 
Wie trunfen, fie torfelt: beim Gehen, es gebt alles 


- wit ihr rund herum, mit Uebelkeit; beim Sigen nicht, am 


‘ 


Schlimmften beim Auffichen vom Eigen, weniger beim Ge⸗ 
hen, acon. 

Uebelkeit und Schwindel, hyosc. 

Schwindel beim Gehen im Freien, dabei Uebelkeit und 
eine Empfindung, ald wenn ein Wurm in der Bruſt dem 
Hals heran in die Höhe fliege, merc, sol. 

Es wird ihm ſchwindlich und übel bei anhaltendem 
Leſen, arnic. 


Uebelkeitaſchwindel als wenn man ſich lange in ei⸗ 


nem Kreiſe herumgedreht hat, scilla. 

Schwindel; der Kopf finft ruͤckwaͤrts, mit Unbehteit 
im Gaumen, spigel. 

Schwindel mit Uebelfeit, daß er fich fegen mußte, 
dabei Verlangen auf ſchwarzen Kaffee, moschus. 

Drebender Schiomdel, wie nach ſchnellem heftigem 
Herumdrehen im Kreiſe, mit Uebelkeit in der Gegend des 
Bruftbeing, brennender Empfindung in der Herzgrube, Ger“. 
fühl-von Zufammendrüden des Gehirns, Higg im ganzen 
Körper und Schweiß an Bruſt und Geſicht, beim Stehen: 
und Leſen, argent. 


8 iſt ihm, als ob er fich übergeben follte, . es. ſtoͤßt 


ihm auf und dag Waſſer laͤuft ihm im Munde zuſammen 
mit einer Art Schwindel im Kopfe, oale. aoet. 


Schwindel mit verſchiedenartigen | Neben.‘ 


befhwerden und Beziehungen. 


Echmindel, heftiger, canthar. g 
Schwindel, fehr flarfer, rhus. 
Schwindel, ungeheurer, veratr. 


Schwindel, zu verſchiedenen Zeiten wieniteßren, 
camphor, 


Schwindelanfälke, tutze, * meßemaliger Bug Ä 
lichteit, samıphor,. PER 7 
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Schwindel mit verſchledenartigen Nebenbeſchwerden ꝛc. 407 


Anfälle von Schwindel, in Ruhe und Bewegung, 
bellad. u 

grüßfhreindel chamom, 

Schwindel, AÄbends, acid. phosph, 

Schwindel im Kopfe, -bald nach dem Effen, rhus. 

Matt und fchmindlicht, nach Zifche, rhus. 

Schwindel, brihender, unfer dein Eſſen, nux. vom. 

Schwindel (anderthalb Stunden) nad) dem Wittags 
mahte, hux vom, 

Schwindel nach dem Effen, chamom. 

Schwindel nuch Kaffeetrinken, chamom. 

Schwindel, vorzuͤglich beim Reden, chamom. 

Schwindel bei Sieber, bellad., rhus. 

Schwindel mit wäfferigem Erbrechen, hyose. 

Schpindel und Zittern, digit. ' 

Schtinbel und Zittern der Hände, daß ‚fe nichts das 
mit verrichten konnten, bellad. j 
ı  Gciwindel und große Mattigkeit, mit außfegendem 
Pulfe, digit. . 

Schwindel mit Geſichtsroͤthe, stramon, 

Schwindel und Aengftlichfeit, Veratr. 

Schwindel (gegen Mittdg) und Schweiß (die Nacht), 
vor ber Monatreinigung, veratr. 

Beim Gehen im Freien ward es ihm uͤbel und wie be⸗ 
rauſcht und drehend; er bekam Hitze im Geſicht und Angft» 


— 


ſchweiß, und konnte kaum Athem kriegen, die Füße wa⸗ 


ren ſo ſchwer, er taumelte, thuya. 
Schwindel, früh, mit wenigem Nafenbluten, sulphar. 
Drebender Schwindel mit fehmerzhaftem Ziehen an 
mehren Orten im Kopfe; nur durch Liegen vermindert, 
cuprum. 











Kopffomer: 





Dumpfer und ftumpfer. Kopfſchmerz. 


Dumpfes Gefühl in Stirn und Nafenmurzel, ‚ als 
haͤtte er ein Bret por dem Kopf r dulcam, Ne 
Schmerz, bumpfer, in der Stirne, wie fchmerzliche 
Eingenommenheit : — platin. 

Schmerz, Rumpfer, in der Stim, vorzüglich in 
den Hirnhäuten — hyose. | 

Schmerz, beſonders in der Stirn drůckend — pulsat, 
Schmerz, dumpfer, ſtampfer, uͤber dem 
Stirnbein, mit Brecherlich keit comphor. | 

Schmerz / dumpfer, bisweilen in Stechen uͤberge⸗ 
hender, in der Stirne, der bis in die Schlaͤfe ziehte durch 
Huſten vermehrt — atib. tart. 

Schmerz, dumpfer, in der Stiene und den Schlaͤ⸗ 
fen. wobei er aber ziemlich munter iſt — acid. phosph. 
Schmerz, leifer dumpfer, im Vorderhaupte und 
Scheitel, beim Ausgehen und Treppenfleigen verſtaͤrkt — 
autim. crud, ' 

Schmerz, Teifer, bumpfer, auf dem linken Schei⸗ 
telbeine, "durch Druck zu vertreiben, beim Nachlaß des 
Dtucks vermehrt wiederkehrend — mezer. 

Schmerz, dumpfer, in der rechten Ge⸗ 
birnhaͤlfte, beim Eintritt aus der freien Luft 
in die warme Stube — spong. mar. 

Schmerz, dumpfer, in der linken Kopfſeite, wel⸗ 
her ſich dann als zufammenziehendee in der rechten Schlaͤfe, 

dem Ohr und Hals verbreitet, wo er beſonders beim Shi . 
‚den empfindlich wird — crac. 5 
Schmerg, dumpfer, im Hinterhaupt — cyclam. 


hyosc. 


— 
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Kriebelnim Ropfer 1 kriebelnder Kepfichmen. 100 


Schmerz, Rumpfer, im Hinterhanpt — 
bryon. 

Dumpfes GSefaͤhl im hintern untern Theil des Kopfs, 
wie beim Erwachen aus dem Schlafe — china. 
Schmerz, fumpfer, im Grunde des Gehirns — 


Schmerz, dumpfer, Im aansen Kopf, wie Be⸗ 
taͤubung — thuya. 
. Schniers, Aumpfer, ſtrammender, duͤſeliger, der 
ſich uͤber das ganze Gehirn verbreitet, am ſchlimmſten aber 
auf dem Wirbel und in den Schläfen It — rheum. 

Schmerzhaft dumpfes Gefuͤhl im ganzen Kopfe, bel 
unrechter Lange im Bette — anac. 

Kopffchmerz ‚, dumpfer — asar. 

Kopffchmers, dumpfer, fumfender, früh nach dem, 
Yuffichen — scilla. 

Kopffchmerz ‚ dumpfer, bei Hitze — rhus, 

Kopfſchmerz, dumpfer, fruͤh im Bette, der beim Aufe 
ſehen vergeht — arsenic. J 

Kopfſchmerz, dumpfer, beim kehnen des Kopfs auf | 
die Seite — trifol. 

Kopfſchmerz, dumpfer, mit Druͤcken Aber‘ den Au⸗ 
genhoͤhlen und Stichen hinter den Ohren, Nachmittags 4 
Stunden lang — acid. phosph, - 

Kopfſchmerz, dumpfer, fruͤh im Bette, der ſich nach 9— 
dm Aufſtehen mindert — calc. sulph. 

Kopfſchmerz, dumpfer, mit Ungegriffen 
beit der Augen, früh — cina, 

Dumpfe Empfindung im Kopfe, in ber Stube — 
mangan, acet. 

Kopfſchmerz, ſtumpfer, stramon. 

Kopfſchmerz, ſtumpfer benebelnder, bei Sata u 
fiber, magnes. 


Kriebeln im Kopfe; triebeluder Kopfſchmern 
Kriebeln in der Stiene, mie don Ameifen — eicut 





Kopfſchmerz. 





Dumpfer und ſtumpfer Kopfſchmerz. 


Dumpfes Gefuͤhl in Stirn und Nafenwurgel, ale. 
hätte er ein Bret por dem Kopf r dulcam, N 
Schmerz, dumpfer, in der Stirne, wie ſchmerzliche 
Eingenommenheit — platin. 

Schmerz, ſtumpfer, in der Stirn, vorzuͤglich in 
ben Hirnhäuten — hyose. | 

Schmerz, beſonders in der Stirn druͤckend — pulsat. 

Schmerz, dumpfer, ſtumpfer, uͤber dem 
Stirnbein, mit Brecher lichkeit — emphor. 

Schmerz / dumpfer, bisweilen in Stechen uͤberge⸗ 
hender, in der Stirne, der bis in die Schlaͤfe sieht ı buch 
Huſten vermehrt — stib. tart. 

Schmerz, bumpfer, in der Stirne und den Schlä« 

fen. wobei er aber ziemlich munter ift — acid. phosph, 
| Echmerz, leiſer dumpfer, im Vorderhaupte unb 
Scheitel, beim Ausgehen und Sreppenfleigen verflärft — 
antim. crud, 

Schmerz, leiſer, bumpfer, auf dem linken Schei⸗ 
telbeine, durch Druck zu vertreiben, beim Nachlaß des 
Drucks vermehrt wiederkehrend — mezer. 

Schmerz, dumpfer, in ber rechfen Ge⸗ 
birnhaͤlfte, beim Eintritt aus der freien Luft 
in bie warme Stube — spong. mar. 

Schmerz, dumpfer, in der linken Kopfſeite, wel⸗ 
cher ſich dann als zuſammenziehender in der rechten Schlaͤfe, 
dem Ohr und Hals verbreitet, wo er beſonders beim Schlu⸗ 
den empfindlich wird — crac. 

Schmerz, dumpfer, im Hinterhaupt — - cyclam. | 





Stricbelnim Kopfes kriebelnder Keopfſchmerz. 199 


Schmerz, Rumpfer, im Hinterbaupt — 
bryon. 

- Dumpfes Gefuͤbl im bintern untern Theil des Kopfs, 
wie beim Erwachen aus den Schlafe — china, 

Schmerz, ſtumpfer, im Grunde des Schiene — 
hyosc. 


Schmerz, dumpfer, im aavien Kopf, wie Be⸗ 


täubung —— thuya. 

Schnierz, umpfer, ſtrammender, duͤſeliger, der 
ſich uͤber das ganze Gehirn verbreitet, am ſchlimmſten aber 
auf dem Wirbel und. in den Schlaͤfen iſt — 1heum. 

Schmerzhaft dumpfes Gefuͤhl im ganzen Kopft, bel 
unrechter Sage im Bette — anac. 

Kopffchnierz, dumpfer — asar. 

Kopffehmers, dumpfer, fumfender, früh nach dem, 
Auffichen — scilla, 

Kopffchmerz, dumpfer, bei Hitze — - rhus, 


-Ropffchmer, dumpfer, früh im Bette, der beim Aufe 


ſtehen vergeht — arsenic. 

Kopfſchmerz, dumpfer, beim Lehnen bes Kopfs auf 
die Seite — irıfol. 

Kopfſchmerz, dumpfer, mit Drücen Über den Au⸗ 
genhoͤhlen und Stichen hinter den Ohren, Nachmittags 4 
Stunden lang — acid. phosph, 

Ropfſchmerz, dumpfer, fruͤh im Bette, der ſich nach 
bern Auffechen minderte — calc. sulph. 

Kopfſchmerz, dumpfer, mit Angesriffen 
heit der Augen, früh — eina, 

Dumpfe Empfindung im Kopfe, im ber Stube — 
mangan. acet. 

Kopfſchmerz „ſtumpfer, stramon. 

Kopfichmers, ftumpfer benebeinber, ‚bei gatathal 
fieber, magnes. | 


Kriebeln im Ropfe; friehelüderRopffmery, 
Kriebeln in der Stirne, wie von Ameifen — eicut’ 


“ 
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Krlebeln— in den Stirgögän) in abgefegten kurzen 
Zwiſchenzeiten — chelid. 

Brennend kriebelnde Empfindung in ber Stirn — rhus, 

Kriebeln, mit Stichen untermiſcht, vorne in der 
Mitte der Stirne, Abends — magnet. pol, austr, 

Kriebeln vorn in der Stirne, — uͤber den Augenhöh- 
.. {en — ATDIC, 

Schmerz, kriebelnder, in der Stirn — pulsat. 
„... Dumpf Friebelnde Empfindung im Vorderhaupt, mit 
Stirnfchweiß, acid. phosph. 

Kriebeln wie von laufenden Ameifen, in den Schläfen; ; 
dann gehts herab an der rechten Seite des Unterfieferd- mit 
Kälteempfinduig — platin. 

Kriebeln In der Echläfegegend — rheum, 

Kriebeln wie von einer Bürfte auf der linfen Seite. 
des Kopfs — acon. Ä 

Kriebelndes Gefühl i im Scheitel — -cuprum. 

(Kriebeln im Kopf, im Wirbel) — hyosc. 

Kriebeln oben auf dem Kopfe im. Wirbel, als wenn 
da etwas liefe, und mie etwas Reifen — magnet. pol. 
austr. 

Kriebelnde, ſtumpfe Empfindung i im Wirbel des Kopfs, 
wie von Eingefchlafenheit, nebft einem herabdruͤckenden Ge⸗ 
fühl und einiger Betäubung — cuprum. 

Kriebeln, ſchmerzhaftes, im Kopf, wie ein Graben 
mit einer Nadel, ein feinftichlicheg Graben — rhus. 

Empfindung von Kriebeln und Schwere im Gehirn — 
pulsat. 

Kriebeln und Kite im Kopfe — hyose. 

Kriebeln und Wiebeln im Kopfe, wie von Trunken⸗ 
beit — argent. 

Gewuͤhle, feines, und Kriebeln im Gehirn, mit 
Schwere des Kopfg verbunden — magnet. pol. austr. 


Prickeln im Kopfe 
Prickelnde Cmpfindung im Vorderhaupt - — .anrım. 
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Bobhheitsgefuhi. Vetiubender Kepfſchmerz⸗ ‚at 


Kopfſchmerz, prickelnder, fruͤh beim aufheben umb 
ben ganzen Bormittdg — acid. phosph. 


Bellfeits- Taubheits⸗- und Eingefglafen 


heitsgefuͤhl im Kopfe, | 
(Bolipeiti im Kopfe, als habe er fein Seſaͤbl barin) — — 


coffea, 
Tanbheits empfindung fpannende, im ganzen Bor 


derkopf bis zum Naſenbeine; wie nach einem. farken Schlage 


platin. 

Taubheitsempfindung im Vorderkopfe, die dann zu 
einem dumpfen, bisweilen wuͤhlenden Zuſammenpreſſen im 
ganzen Kopfe wird — plotin. 

Der Kopf ward ihm auf beiden Seiten wie taub ua 


zitterig, als wäre er feR mit einem Tuch ummwunden — 


platin. 


Taubbeitsgefůhl und Sumſen in der linken Hälfte des 


Gehirns, und im linken Ohr — thuya. 

Empfindung an Hinterhauptbein, als waͤren dieſe 
Theile taub, boll oder abgeſtorben — tinet. acr. 

Eine ſonderbare, taube Empfindung ſteigt rings, aͤu⸗ 
ßerlich vom Halſe nach dem Kopfe empor — oleand. 

Wie taub im Gehirn — bellad. ' 


Eingefchlafenheit des Kopfs, beider Arme und beiber: 


| Dberſchenkel während dem Liegen — merc. sol. 


Eingefählafenheit des 8 Schirnd und Ziehen im Kopfe — 


coni um. 


Betaͤubender Kopffchmer;. 


Some, betäubender, plöglih, vorn in ber Stirn, Ä 


wie von einem derben Schlage — oleand, 


Schmerz, betaͤubender, innerer, bes 
fonders im Vorderhaupt, dann auch im Hin⸗, 
serhaupt, beim Gchen im Freien — cina, . 

Schmerz, betäubender, hbohrend druͤckender, auf 
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der Oberflaͤche der linken Gehirnhaͤlfte, von der Mitte des 
Seitenbeins bis zum linken Stirnhuͤgel ſich erſtreckend — 
stannum. 
Kopfſchmetz, betaͤubender, früh — arnic., dulcam. 
Kopffchmerz, wie betäubt ‚ und Sunfen im Kopf — 
rhus, 


Kopfichmers, taumlicher, welches den ganzen Kopf ein- - 


nahm ; beim Schreiben vergingen ihm die Gedanfen uud das 
' Gebächrmiß, und ex Eonnte fich nicht befinnen — rhus. 


- 5 KRopffchmerz , "betäubender, wie von Trunfenheit, dem 


ganzen Nachmittag — helleb. 

" Kopffchmerz, dumpfer, betäubender, früh beim Er⸗ 
wachen aus dem Schlaf — china. 

Kopfſchmerz, abwechſelnd betaͤubend und bohrend — 
staphisagr. 
—  Kopffchmerg,  betäubender, wuͤhlonder, twätpender — 
magnes, 


Betaͤnbend brädender und druͤckend betau— 
bender Kopffehmerz, 


Kopfſchmerz, druͤckend betaͤubender, befonders an der 
rechten Stirnſeite, gleich über der: rechten Augenbraue, 
der beim Nunzeln ber Stien wie Wundheit ſchmerzt — ar⸗ 
senic, 
| Drud, betaubendet, auf dem. linken Augenbraubogen 

— moschua. 

" Schmerg, druͤckend Setäubenber, an der zechten 
Stirnfeite, über den Augenbrauen, der ſich vorzüglich beim 
Buͤcken erhöhte — calc. acet. 

Schmerz, druͤckend beräubender, dicht 
über dem Augenbraubogen, als wenn das Ge⸗ 
hirn dafelbfi gedrücdt würde, ; in Ruhe und 
‚ Bewegung — stannum. 

Druͤcken, wellenförmiges, betaͤubendee, uͤber de rech⸗ 
ten Augenhoͤhle — plalin. 


— 
— — — — — — — — — 
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Vetaͤubend drädenber und druͤckend betͤnbender Kr: 105 
Druck, betäubender, auf bie rechte Augenhöhe, gleich- 


ſam von außen hinein — chelid. 
Schmerz, brüädend betäubender, des 


vorzuͤglich die Seien (rechts ober links) einnimmt, 


in Ruhe und Bewegung — ealc, acet. 


Drütten, heftig betaͤubendes, tiefes, im rechten Stirns | 


dugel beim Uebergang von der Faute in die Wärme — 


verbaso. 


Druͤcken, betaͤubendes, abſetzeadts, unter dem infen 


| Stirnhügel — ignat. 


Schmerz, druͤckend betaͤubender, der vorzüglich 

die beiden Stienfeiten ergriff, in jeder Lage — verbase. - 

Schmerz, brückend betäubender, . vorzüglich . in ben: 
rechten Geite ber. Stirn f mit Uebelkeit und Hitzgefuͤhl im Ge⸗ 
ſi icht — ruta. 

Schmerz, druͤckend betaͤubender, in beiden Seiten 
der Stirn; bei klammartig reißendem Schmerz auf dem Joch⸗ 
bein — ruta. 

Schmerzu' druͤckender, betäuhender, an ber Stirn, 


In jeder Lage des Körpers, ber bei Berührung wieder Here - 


ging — acid. mur. 

Schmerz, druͤckend betaͤubender, an der ganjen 
Stirn, ſo daß er beim Leſen unbe ſinnlich ward, und, nicht 
wußte, wo er war, verbunden mit Uebelkeit, im Sitzen; 
nur an der friſchen Luft ward es ihm beſſer — tarax. 

Schmerz, druͤckend betänbender, vorzüglich in der 


ganzen Stirn, der ſich endlich in abfegend reißenden verwan⸗ 


delt — hyosc. 

Schmerz, druůckend betaͤubender, vorzüglich in den 
Stirn, mitNadelftichen, befonders auf der Inten Seit ab⸗ 
wechſelnd wiederkehrend — hyosc. 

Schmerz, druͤckend beräubender (am meiſten in der 


Ä Stirn) mit feinen Stichen an der linken Schlaͤfegegend, nahe 
beim aͤußeren Augenwinkel, beim Gehen und Steben, ber 


beim Gigen wieder berging — arsenio, 


' 
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6 Brtärksend druͤdender iind druͤckend betaͤubender ec 
Schmefrz, druͤckend betäubender, der am 


meiften die Gtirn einnahm, ‚in Ruhe und 
Bewegung —trifol. 


Schmerz, - betäubender, druͤckender, in der Stirũ 


von oben nach unten zu — anac. 


Schmerz, druͤckend betäubender, an ber Stirn, der. 
zuletzt auf-der-techten-Seite derſelben i in Nadelſtiche uͤbergeht 


— mangan, acet. 
| Schmerz, druͤckend betaͤubender, verziglich In der 
Stirn, bei uebelkeit — droser. 

Schmerz, druͤckend betäußender, durch 
die rechte Gehirnhaͤlfte, vom Hinterhaupt nach 
ber Stirn zu ziehend — mezer. 

. Druck, betaͤubender, auf die ganze linke Seite des 
Kopfs und Geſichts (der Bade) — verbasc. 


Schmerz, druͤckend betaͤubender, im Hinterhaupt, 


vom Nacken heranf — dulcam 

Druck, allgemein betäubender, des Gehirus, einem 
Zuſammendruͤcken aͤhnlich, dabei iſt ihm bisweilen, als wol. 
ten ihm die Sinne vergehen — moschus, ° 

Schmerz, drücend betäubender, im ganzen Kopfe, 
früh nach dem Aufftehen, ale ob er noch nicht ausgefchlafen 
‚oder bie ganze Nacht hindurch geſchwaͤrmt hätte — calc. 
acot. 

Druͤcken, verduͤſterndes, im ganzen Kopfe — ruta. 

Druck, mehr betaͤubend als ſchmerzhaft, auf dem Joch⸗ 
bein, der ſich tief hinein in den Kopf und die Naſenwurzel 
erſtreckt; eine ſpannende, betaͤubende, beſchwerliche Empfine 
bung — oleand. 

Kopfſchmerz, druckend betaͤubender, wie von heftigem 
Winde erregt — aurum. 


Kopffchmerz, druͤckend betaͤubender wie von Schnup⸗ 


fen — wie von Trunkenheit — sarpbuc, 


— — — — — — — 
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Dumnimadeuder Kopfſchmerz. Kopffehmerz wie x. 205 


Dummmacdender, verbüfternder- Koyf- 
ſch merz. 
Kopfſchmerz, dummmachender, fruͤh im Bette, beim 
Erwachen, der nach dem Aufſtehen verſchwindet — nux vom. 
Kopfſchmerz, verduͤſternder, wenn er in die warme 
Stube kommt — pulsai. 
Kopfſchmerz, dummmachender — ledum. 
Koyfſchmerz ‚ wie Dummheit, mit Sumfen darin — 


acid. phosph, 


Kopfſchmerz, wie Du ſeligkeit und Volheit im Schirm. 
— merc. sol. 

Kopfſchmerz, düfterer, dummlicher, drucender beim 
Nachdenken — bei Fieber — chamom. 


Korfihmers, wie von einem Schlage oder 
Stofe 


Schmerz, dumpfer, in der Stirn, als haͤtte ihn 
jemand vor den Kopf geſchlagen — stib. tart. 

Fluͤchtiger Schmerz, als hätte er fi ch geſtoßen, am 
rechten Stirnhuͤgel — platin. | 

Schmerz, wie nach einem heftigen Stoß, in der linken 
Stirnſeite, nach zweimaligem Nieſen — arnie. 3 

Empfindung im obern Theil des Schaͤdels, als waͤre 
er eingefchlagen — thuya. , 

Borübergehende, fehmerslich betaͤnbende, zuſammen⸗ 
ziehende Empfindung, als haͤtte er ſo eben einen ſtarken 


Echlag auf den Scheitel bekommen, die, obgleich vom 


Scheitel als Mittelpunkt ausgehend, den ganzen Kopf ein⸗ 
nimmt, hierauf zuerſt aus dem übrigen. Theilen, und ganz 
julege aus dem Scheitel verſchwindet — valer. 

. Schmerz,. wie ein Stoß auf die linke Safe — 


oleand. 


Voruͤbergehender Schmerz, wie: von einem Schlage, 
auf ber rechten Kopfſeite und vorn — platin. 
Scharfer Schmerz, in der Mitte der einen Gehituhaifte, 
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ſich von früh an erhöht, und Vechmitiags um 3 Udr ver 
ſchwindet — aurum. 


— — — — — 


Gehirn wie gedruͤckt und zerſchlagen — wie gefpalten 


— UUX vom. 
Kopffehmers, ‚wie Zerfchlagenheit — ignat., 
Schmerz, ald wenn das Gehirn zertruͤmmert und 


jermolmt wäre; früh beim Erwachen; beim Aufftchen ver⸗ 


gebt er, und es wird ein Zahnſchmerz daraus, als wenn 
der Zahnnerve zertruͤmmert und zermalmt waͤre, welcher 
ähnliche Schmerz dann in das Kreuz übergeht, beim Nach- 
benfen erneuert fich jener Kopfſchmerz — ignat. 


Schmerz, wie Zetfchlagenpeit oder Wundheit des | 
BGehirns — camphor.. 


Kopffchmerz, wie zerfchlagen, früh, gleich nach Er⸗ 


Öffnung der Augen, welcher nach dem: Aufſtehen aus dem 


Bette vergeht — magnes, 


Schmerz, heftiger, als waͤre bag Gehirn zerſchla⸗ 


gen und eingenommen, beim Erwachen aus dem Nachmit—⸗ 
tagsſchlafe, 2 Tage nach einander, mindert fich nach dem 
Erwachen, und vergeht auch wohl beim Aufſtehen — ma 
guet. pol, arct. 
RKonpfſchmerz, wie Zerfehlagenfeit, fruͤh, wobei er beim 
Spazieren jeden Tritt ſchmerzhaft fühlte, nad nächtlichen: 
Sieber — coffea. 
. Schmerz, wie von. Zerfchlagenheit des 
Gehirns und Schaͤdels, welcher durch alle 
Kopffnochen hindurch dringt, bis zur Zum 
genmurzel herab, mit Uebelfeit — ipec. 
Schmerz, aus Serfchlagenheit und Schwere juſam⸗ 
mengeſetzt — chamom. 
Schmerz (von früh an fleigendj, als wäre dag 
Gehirg.serfchlagen, welcher nur beim Denfen und Lefen, 


vorzüglich aber beim fortgefegten Reden und Schreiben bie. 


sur äußerften Heftigfeit ſteigt, fo daß fich die Begriffe ver- 
wirren, und kaum mit der groͤßten Anſtrengung mehr etwas 
Zuſammenhaͤugendes geſprochen ober. geſchriehen werden 


⸗ 


‘ 
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Kopfſchmerz, wie. von. Wundheit des Gehirns. 200 


kann; Höre er aber mit Sprechen, Schreiben und Nachſin⸗ 
nen auf, ſo hört auch jedesmal der Kopfſchmerz auf; Abends 
7 Uhr hört er gänzlich von ſelbſt auf — aurum, 
RKopfſchmerz, wie Zerfchlagenheit und wie ein reißen. 
. ber langfamer Stich, mierc. sal. 

Ziehen; von Gaumen aus bis ind Gehirn, wo es fee" ' 
web thut, als märe alles zerſchlagen, früh, wenn er im 
Bette unrecht gelegen hat -— merc. sol, 

Dummlicher Zerfchlagenheitsfopffchmerz nebſt Zer⸗ 
ſchlagenheit in allen Gliedern — acon. 

Wuͤſtheit und Zerſchlagenheitskopfweh bel Fließ⸗ 
ſchnupfen, Abende, ſo heftig, daß er genoͤthigt war, ſich 
fruͤher, als gewoͤhnlich, nieder zu legen, und dennoch ver⸗ 
mehrte ſich der Kopfſchmerz beim Liegen noch meht — 
euphras. | 
Schmerz, als wenn das Gehirn oder ein Theil beſſel⸗ 
ben zerbrochen wäre — veratr. 

Schmerz / ale wäre das Gehirn zerriſſen oder zer⸗ 
truͤmmert s welcher beim Gehen in freier Luft entſteht nud 
fish in der Stube bald wieber legt — coffea, 

Schmerz, wie alles zerrißen im Kopf und Empftrie 
dung, ale wenn fich alles im Körper umdrehte, wit vu 
williget Unbehaglichkeit — opium. 

Das Gehirn eingenommen und tie zerriſſen, wie im 
Faulfieber ober. nach Branntweinſaufen, waͤhrend des Er⸗ 
wachens und einige Zeit hernach — pulsat. 


Kopfſchmerz, wie von Wundheiöt bes 
Gehirns. 

Geefuͤht, aͤts wäre die Stirne blutruͤnſtig, Bei Ste⸗ 
chen im linken Stirnhuͤgel, arnio. 

Schmerz aus Wundheit und. Zeeſchlagenhen zu⸗ 
ſammengeſetzt, auf der Oberflaͤche des Gehirns im Vorder« 
haupte und in den einen Schlaͤft — itagnet. pol: 
arcl, . — FbB 
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240 Kopfſchmerz, wie von einem Geſchwuͤr. Schwere, ꝛc. 


Druͤckend wundes Kopfwehsefuͤhl im Sinterhaupt, 
Nachmittag‘, mezer. :. 
EGSchmerz, wie wurd, in ber linfen Seite und im 
Hinterkopf, bis indie Zahne), rhus 

Schmerz, als; wenn das Gehirn wund wire, weis 
her fich bei der geringfien Bewegung des Kopfs und der 
Theile des Kopfs vermehrt, vorzüglich aber Durch angeftrengte 
Aufmerkſamkeit und tiefes Nachdenlen, ja ſelbſt durch 
Sptechen — china. 

Schmerz, wie Wundheit oder Zerſchlagenheit. des 
Gehirns — camphor. 
Schmerz, als wenn bag Gehien uͤberall wund, 
waͤrr; nach betaͤnbter Schlummerſucht — magnen 0 
Kopfſchmerz, wie von einem Geſchwuͤre 
im Kopfe. 


BSchmerz von Mitternacht, im Bette, an bie 
Mittag, wie-Blutfhwär in der Stirn, und beim Buͤcken 
und Huften wie Nadelftechen; dußerlich beim Befühlen 
that die Stirne auch weh, mie Blutſchwaͤr und Nadelſte- 
chen, mehre Morgen — calc, sulph. 

Schmerz in Hinterhaupte , sur Zeit dei Monat⸗ 


| chen, tele ein Geſchwuͤr im Gehien, und wie unterföthig, 


‚und wenn fie fich legte, that es weit weher als wenn ſie 
aufſtand — nux vom. 


Schwere, Schwerheits gefuͤhl bes Kopfes, 

Kopfſchmerz, wie Schwere im Kopfe, blog ‘über den 
Augen, früh beim Erwachen, und wenn er dag Ange be» 
ruͤhrt, fo thut es weh — bellad. 

Große Schwere im Kopfe, welche fich mit einem hef⸗ 
tigen Druck nach dem linken Stirnhuͤgel zog — acid. 
phosph, 

Kopffchmerz, als befände ſich unter dem linlen Stim« 
bügel eine ſchwere Lak — spigel. . 
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Schwere, Schwerheitsgefühl ded Kopfs. 211 


Große Schwere in dee Stirne, Felt nach beim Aufke 
ben, angust. 
Schwere im oberen Theile ber Stine, welche Schwin⸗ 


del verurfacht und wie Trunfenheit — bellad. 


‘ Gefühl von laſtender Schwere und (basinender Ein⸗ 
genommenheit dee Stirne — asa. foet. 
Kopf iſt ſchwer und eingenommen, fle fuͤhlt ſchmerz⸗ 


uchen Druck auf Stirn und Augenlider, daß fie zufallen 


wollen — cannab, 

Schwere im Kopf, am meiften im den Stirn, auhal⸗ 
tend, ale ob ein Gewicht drin läge — ruta. 

- Schwerheits- und Vollheitsgefühlinder - 
Stirne; als läge dafelbft eine berauspriäm - - 
gende Laft und als wollte alles zur Stirne 
heraus — acon. 

Schwere, außerordentliche in dee Stirne, mit Schmerz 
als würde die Stirne auseinander gepreßt — rhus. 

Schwere in der: Stirne, mehre Tage lang, dabei oft 
Stiche von innen nach außen in der Schläfegegend — 
dulcam. . 

Schwerheit mit Driden in ber ganzen Stirn nad) au⸗ 
ßen, beſonders aber über dem linken Auge, nach einigem 
Buͤcken im Stehen — calc. acet. 

Schwere im ganzen Oberhaupt, ſtuͤh nach dem Er⸗ 


| wachen — 'scilla. 


Schwere im oberen Theil. be Kopf — magniöt 


“ pol; austr. 


Schwere im Hintertopfe 3 Tage lang. — dulcam. 

Es liegt ihm fo ſchwer im Hinterhaupt, fruͤh beim 
Aufſtehen — aurum. 

Der Hinterkopf iſt ſchwer und sieht wie eine Laſt hin⸗ 
ten hinunter — — spigel, 

Kopffchmerg, wie Schwere i im Hinterkopf, und beim 
Drehen des Kopfs ein Stich daſelbſt, bei Hitze und Froͤſt — 
spoüg: mar. 

Kopfſchmetz/ wie eine Schwere, welche auf eitte 

. | 14 ° 
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mo Schwere, Schrwerheitägefüßt des Kopfs. 


. Wunde Stelle bruͤckkt, im Hinterhaupt, bis an die SEchul⸗ 
tern ſich erſtreckend, fruͤh nach dem Erwachen im Bette, 
beim Liegen auf dem Rüden — bryon. 
Der Hinterkopf wird ſchwer und es tritt cin aͤugſtli⸗ 
ches beffommenes Gefühl ein — stib. tart. 
Schwere und Eingenommenbeit, erſt im Hinterhaupt, 
datn In der Stiche — mangan. acet. 
Schwere im Hinterhaupt, als wenn Jemand den 
Kopf nach hinten zoͤge, oder als wenn die vorderen Hals⸗ 
muskeln ihre Feſtigkeit verloren haͤtten — acid. mur. 
Sehr ſchwerer Kopf, mehre Tage lang; das Hinter 
haupt wie Blei, fo daß ber Kopf immer wieder zurüdfiel 
und er. ihn nicht aufrecht erhalten fonnte — öpium. 
"Schwere, ſchmerzhafte, im Hinserhaupt, als ob 
Blei drin läge, mäeend des Gebens, die ſich ruckweiſe 
grnenert — spoug. 
Schwere im Hinterkopf; bie jebedmat beim. Biden 
vergeht, und. fich beim Aufrichten und Serabehalten. des 
Kopfs erneuert und dann am. ſchlimmſten iſt — tarax; 
Schweregefuͤhl im Hinterhaupt, das beim vorgeboge⸗ 
gen, Sitzen von: Zeit. zu Zeit entſteht, oͤfters vergeht und 
wiederkvmmt, und durch Aufrichten jedesmal verging — 
tonium. 
Schwere bes Hintert opfs und Drädinin 
demſelben — tarax. 
Schwerheitsempfindung mit beftigem, Drüden Im 
ganzen Hinterhaupt — bellad. 
Gefuͤhl von Schwere und Druck (in der 
Stirne und) Mi Ninterhaupt, bei Bew es aus beſ⸗ 
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—E im ganzen —e— Gefonderg” 
aber dicht am Nacken, was ein Spaunen daſelbſt verurfacht, 
‚ bei Bewegung des Kopfs ſich jeboch - nicht verärkt —— 

baryt. aeet⸗ 


— — — — — — 
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Schwere, Schwerheitögefühl des Kopfs. 213 


Schwerheitsgefuͤhl im Hinterbaupt, mit 
ziehenden Stichen daran, mehr rechts, dicht 
am Nacken, mit Geſchwülſt einer Nacke bruͤfe, 
die beim Darauffuͤhlen ſchmerzt, dabei Schtb e« 
ve und Schwindel im Kopf mit Duͤſterheit der 
Augen, wie bei einem Rauſche (im Sitzen) — 


acid. mur. 


Schwere; empfindliche mit Gefühl von Bohren in 
den Kinterhauptfnachen = stanntm. 

Schwere und Cingenbmmenheit dee Kopfes, it ber. 
Stube, auch beim Sigen und Liegen — merc. sol. 
> Große Schwere bed Kopfs und Eingehommenpeit, 
Abends fihlimmer — stannuni: 

Schwere des Kopfs ünd Eingenommenpeit, wie 
bumm — staphisagr. 
Scchwere und Eingenonüeifeit bes Köpfe; wie nach 
geftrigem Rauſche — Coccul: 

Der Kopf ift ſchwer und eingenommen; sugleich Druck 
über ber Pfeilnath, wie wenn er berauſcht wäre — asar. 

Schwere und Wuͤſtheit des Kopfs, daß er nicht gut 
aufſte hen kann; er muß liegen — arsenic. 

Schwerer, berbüfterter Kopf — ‚byodb: 

Der Kopf ift fchwer und wie von einem dumpfen 
Schnierze eitifeiommet tind Betbiftert — merc. sol: 

Schwer und düfter Im Kopf, wenn er die Augen wen⸗ 
dei; der Augapfel ſelbſt thut weh — rhus. 

Scchwere des Kopfes, als ſollte er einſchlafen; et 

iſt zu nichts aufgelegt — bellad. 

Der ganze Kopf it ihm ſchwer / wie von Truntenheit, 
bellad. 

Schwere; trunfene,; ſchwindliche, de 
Kopf, fräß — nux vom. 

Schmere des Kopfs, — — ſchwindelartige ⸗ camphor.: 

Der Kopf ift ihm fo ſchwer und es Arche fich. darin 
“alles in einem Kreife hetam — veratr? 

Schwere, fehwindliche, im Kopfe, beim Sigen (Bis 


214 Schwere, Schwerheitsgefuͤhl bes Kopfes, 
Ein)‘ und Zefen, bie fich durch Aufrichten des Kopfes leck 


bryon. 

Schwere des Kopfs und innere Hitze in beuſelben —⸗ 
arnic. 
Wie Schwerheit und Hitze im Kopfe am ſchüiumſten 
beim Drehen der Augen, zugleich mit zuckendem Schmerz 
in den Schlaͤfen — china. - 
| Schmwerheit and Hige innerlich Im Kopfe, bei kalten 

Fingern und Froſtgefuͤhl am ganzen Körper, welches fich 
mindert, wenn bie Haͤnde verhuͤllt und warm gehalten wer⸗ 
ben — helleb, 

‚Im Ropfe ſchwer, mit einer in benfelben aufſteisen. 
ben ſchwuͤlen Hitze — rheum, 
Schwerheit und Hitze im Kopfe, nach Sroſt - — 
pulsat. u 

Scchwere im ‚Kopf und Hite im Geſicht — ooffen.. 
 .. Gchwerg des Kopfs, als wenn er (fie nach ‚allzu 
tiefem Buͤcken) zu ſehr mit Blut angefuͤllt wire; zugleich 
Reißen im Hinterhaupt — ignat. ; 

. Schwere bes Kopfs und ein Kriebeln oder feine Bü. 
len darin — magnet. pol. austr. 
Empfindung von Schwere und Kriebein im Gehirn, 
und zicehender Kopfſchmerz — pulsat. Ä 

e Aus Schwere und Zerſchlagenheit zuſammengeſetzter 
Kopfſchmerz — ohamom. 

Schwere, ſehr ſchmerzhafte, im Kopfe, mit Span⸗ 
nen und Drücken wie Yon außen nach innen, in ben Schläfen, 
beſonders aber in der Stirne; zugleich mit jedem Pulſe 
ein preſſendes Ziehen, als wenn das Blut ſich gewaltſam 
durch den Kopf draͤngte (den ganzen Tag, vorzuͤglich im 
Sieber), in freier Luft gemindert — helleb. 

Echwere und Drüden, wie von Andrang des Blutes: 
nach dem Kopfe — digit,. Ä 
ESchwere im Kopfe, ale waͤre das Sepirn, sec, 
bei Uengftlichteit im Blute, fruͤb — ipec. 
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Schwere, San mpeitägefägt ded Ref. 5 


„Große Sohmere im Kopfe und: Drücken Bet: ganyen 
Sebims nad) vorne zu — bryon. 
Schwere des ‚Repfe mis druͤckendem Schmen⸗ früh — 


"ArSoRtO.' 


Schwerheit dei Kopfs mit herausbohrendem Schmet; 
in der Schlaͤfe und Gtirne, wit auf Nachtſchwaͤrmerei — 
dulcam. 

Schwere und abgeſetztes Meißen im Kopf ' wäßrend | 
des Gehens) —- rheum. 
Aus Schwerheit und Meißen zuſammengeſetzter Ropfı 


ſchmerz, mit fchläfeiger. Mattigfeit am Tage — arsenic: 


Schwere im Kopf; er kann ben Schein eines Lichts 


“nicht vertragen — pulsat. 


Schwerheit des Kopfs und Mattigkeit in allen Ste. 
Sen, früh beim Erwachen aus dem Schlafe — china. 
Schwere, ungemeine, im Kopf, mit HOhrenfaufen, 
welche in ber freien Luft vergeht, nach’ dem Wiedereintritt 
in bie Stube aber fegleich wiederkoͤmmt — 'Arsenic. 
Kopfſchmerz, wie eine Schwere „ wie wenn man ſich 
verhoben hat — acid. phosph. | 
"Schwere bed ganzen Kopfes ben Tag bindure), als 
wären die Kopfbedeckungen angefpannt, vorzüglich im Na⸗ 
een; wo bie Empfindung zu einer Art von Kriebeln ward — ⸗ 


'dulcam. 


Wenn er den ihm ſchwer deuchtenden Kopf vou einer 
Seite: zur anderen beidegt, ſo belommt er- einen feinen Stich 
in der linfen Schulter — cuprum. 


re. Wie große Schnere im Kopfe, als ſollte er ihn nach 


allen Seiten hinneigen, mit Druck im Gehirn nach außen 

und großem Dranuge, ſich niederzulegen - bryon. 
Außerordentliche Schwere im ganzen Kopfe, als wenn 

er ihn nicht ſtill halten foͤnnte, blos im Sitzen — scilla, 
Der Kopf: iſt ihr fo ſchwer, daß. fie ihn immer auf 

die Seite finfen läßt — arnic. 

Schwerheit des Kopfs beim Aufteche halten. aber nicht 

im Buͤcken — droser. 





216. Shthwere, Schwerheitägefähl ded Kopf 
Der Kopf It fo ſchwer (und eingenommen), daß er 


ihn kqum fragen konnte, früh nad): bem Aufſtehen; er 


mußtt ſich wieder niederlegen — anao. 


Schwere des gatjen Kopfs, daß er ihn faum halten: 


fann, und Drud anf dem Wirbel — groc. 
So fchwer im Kopfe, daß er nicht aufbauern kounte/ 
baryt. mur. 
| Schwere bes Kopfs; als wenn er berunterfalen 
wollte — bellad. 
| Großes Schwergefuͤhl im Kopf webhalh er benſel. 
ben nicht in die Hoͤhe halten kann; er muß aufhören: zu 
leſen und ſich niederlegen; beim Liegen fühlt er keinen Kopf⸗ 


ſchmerz und befindet ſich wohl, wenn er aber auffteht/ fuͤhlt 
er wieder die Schwere und Eingenommenheit im Kopf, die 


Uebelkeit und die uͤbrigen unangenehmen Empfindungen — 
oleand, 

Der Kopf ift Ihe ſchwer und bedarf, belonders nach 
hinten, einer unterſtuͤtzuns — stib. tari. 


Schwere im Kopfe, der ruͤckwaͤrts ſinken voll, im Sie 


ben. — china. 


Schmerz im Kopf, als wenn ein zentnerſchweres Ge⸗ 


wicht nach vorn zoͤge — oleand. 
Wenn ſie den Kopf auf den Liſch gelegt hat, um aus⸗ 
juruhen, und ihn dann wieder in die. Höhe richtet, iſt er 
Nihr ſchwer — spong. mar. | 
Schwere und Vollheit des Kopfs, durch Buͤcken dere 
mebrt — spong. mar. 


‚Der Kopf ift ſehr ſchwer, er belonmt in beiden. 
Schlaͤfen ſtarke Rucke und beim Buͤcken ſchmerzt der ganze 


Kopf; doch verliert ſich dies beim Wieder aufrichten wieber 
‚ cale. acet. 

| - Der Kopf ift ſchwer und wegen Schwaͤche ber. Hala⸗ 
muskelu ſo beweglich, daß er jeicht nach allen Seiten hin⸗ 


inft — arnic. 


Schwere des Kopfs, mit Sehwaͤche der Halsmus⸗ 
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Complieirte Schwere. 217 


fein, daß er den Kopf bald dahin bald dorthin legen muß — | 


cotcuül. 
Schwergefuͤhl, ſchuerthaftes, im Kopf, bei Schlaf⸗ 

loſigkeit — cicut. 

Schwere, ſchmerzhafte im Kopf — ipee. 

Schwere, dumpf ſchmerzende, im Kopf — verhase. 

Schwere im Kopfe bei Ruhe und dene 
- gung,-Übends (2 Stunden lang) — stannum.. . - 

Der Kopf deuchtete ihm zentnerſchwer — by yon. 
— bismuth, 

Schwere des Kopfs, erleichtert durch Huf 
fügen auf bie Hand — staphisagr. . 

- Schwerbeit, ungeheure, in Kopf, vorjůglich im Ste · 
hen und Sitzen — arsenio. | 

Schwere im Kopfe — chamom. 

Schwere bed‘ Kopfd — moschus — dient. — 
rhus — ferrum — stramon. — trifol. 


Complicirte Schwere. 
a) Drüdenbe. 


Schwerhelteſchmerz, heftig druckender, in ber Stirn, 
beſonders über der Nafentwurzel und in beiden Schlaͤfen Kim 
Sitzen) — bismuth. 

| Schwerheitsempfindung, belcende, mit Gefuͤhl von 
Leerheit, in der linken Gehirnhaͤlfte, auf keine Art zu min⸗ 
dern — staunum. 

Schweregefuͤhl, hruͤckenbes, vom Mittelpunkt des Gr 
hirns / nach den Schläfen zn, mit Gehoͤrverminderung in bei 
„den Ohren — bellad, | 

Schwere und Vordruͤcken im Hinterhaupt, . beim Bore 
biegen des Kopfs, das nur dann erft verfchwindet , wenn er 
den Kopf rädwmäg biegt — acid. phosph, 

Kopfſchmerz, aus Schwere und Druck zuſammengeſetzt, 
nach dem Mietagsmahle, beſonders bei Beweguns der Au⸗ 
gen — uux vom. 
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218 \ | Vollheitsgefuͤhl im Kopfe, 


- Schwert, nit Druͤcken im ganzen Kopf, zuweilen auch 


heftige Stiche im linken Stirnhuͤgel — ein Kopfſchmerz, ber 


ſich ganz verliert, wenn man ben Kopf auf die Seit legt — 
trifol. 


_ b) Luseinanderpreffende 


Pi 


Schwerheitsſchmerz, druͤckend aus einanderpreſſender, 


im Hinterhaupt (beim Gehen im Freien) — staphisagr. 


e) Biehende, 


| —* ziehendes, durch den Kopf, ent 
ſteht ploͤblich aus eigem leiſen wen im- Halfe — 
‚platin. j 


Vollheitsgefuͤ pi im Kopfe— 

-, RBollpeitd- und Schwerheitsgefuͤhl in ber 
Stirn, als läge daſelbſt eine herausdraͤn— 
gende Laſt, und als wollte alles jur Stirm 
heraus — acon. 

Kopf iſt voll und ſchwer, mit Empfindung beim Buͤ⸗ 
cken, als fiele das Gehirn vor — rhus, 

Kopf ift ihm wie zu voll und ſchwer (mit Ohrenklin⸗ 
gen), dabei zuweilen Stiche zur linken Schlaͤfe heraus — 
rhus. 

Gefuͤhl von Vollheit im Kopfe, weswegen er denſelben 
kaum drehen kann — bryon. | 


Drücken, als wäre dag Gehirn zu voll und pre aus⸗ 


einander, im Sitzen am meiſten — hryon. 
WVollheit und Schwere des Kopfs, durch Süden ver⸗ 
mehrt — «pong. mar. 

Kopfſchmerßz, als wenn das Gehirn zu voll und zer⸗ 
truͤmmert wäre, vorzuͤglich im Hinterhaupt, nach dem Er⸗ 


wachen aus dem Mittagsſchlafe, welcher kicht durch Bewe⸗ 


gung, nicht durch Geiſtesarbeiten, auch nicht in der freien 


Luft zunimmt, aber auch nicht merklich abninmut — coflea; 
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Dead, Drkden im Kopferz bridlender. Kopfſchm. 249 


‚Deud, Dröden im Kopfe; prüdender 
Kopfſchmerz; 


Druͤcken i in der Stirn, uͤber der Nafenwurzel — puta, 

Schmerz, immerwaͤhrend druͤckender, in der Stirn, 
Äber-ber Naſenwurzel, und mitunter einige Stiche durch das 
Ohr und uͤber das Auge — eapsic. 

Schmerz, druͤckender, mitten auf der Stien, "a ber - 
Naſe — stib, tart. - | 

Drüden, ſchmerzliches, im Kopf, beſonders am un⸗ 
tern Theil der Stirn, gleich uͤber der Naſe, beim Auftreten 
umleidlich — hellad. 

Schmerz, druͤckender, in der Stirn, uͤber 
ber Naſenwurzel, welcher den Kopf vorzu— 
buͤcken noͤthigt; hierauf Brecherlichteit — 
ignat. 

Druͤcken und Preſſen unter dem Stirnbein, welches ſich 


bis in die Naſenknochen erſtreckt — mezer. 


Druͤcken, beſciges unter dem linken Augenbraubogen 
— ignat. 
Schmerz, drudender, ‚in der Stirn, beſonders aber 


dem linken. Augenbraubogen beim Gehen im Freien) — 


calc, acel. 


3 Gchmers, bruͤckender, in der Stirn, über. den Augen ⸗ 
brauen — argent. 


- Drud am dußern Rande der rechten Augenboͤhle, bei 
Bewegung heftiger — ledum, 

Schwer, druͤckender, uͤber der rechten Augenhöble, 
fruͤh im Bette „ wenn er auf der rechten Seite liegt, und 
vergehend, wenn er fich auf die entgegengefegte Seite oder. 
auf-den Mücken legt — nux vom. 

Drüden, ſtarkes, über ber. rechten Augenhoͤhle, mit 


einem dumpfbruͤckenden Schmerze im gangen Ropfe — 
| spigel. 


Druͤcken, ſchweres, übte der rechten Augenhöhe, ſchud. 
cher aufwaͤrts (im Freien) — staphisagr. 


Ad 


| 
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=.) "Sr, Druͤcken im Kopfe; bruttendet aobfſchm. | 


Druck, langſamer, "bald voruͤbergehender, über ber 
rechten Augenhöhle — tinct. acr; 

Schmerz, druͤckender und etwas ziehender, , über ber 
rechten: Augenhehle, an der Naſenwurjel, durch tiefes Buͤ⸗ 
cken ernenert — iznat. 


Schmerz, mehr druͤckender als reißen; aber berk 


linken Augenhoͤhle — verbase. 

Druck, ungeheurer, in der linten Angenhoͤhle, faſt 
wie Krampf, hinten am innern Umfange — aurum. 

Druͤcken über Ben Augenhoͤhlen, und Stiche hinter den 
Ohren — — acid, phosph. 

Schmer, drückender, den VLopf! einnehmender, in det 
Stirn, uͤber den Augenhöhlen — ‚bei Hige am Körper — 
pulsat. 


Schmerz, brüdfender, Sefonbers über den | 


„Angenböblen — valer. 

Druck über den Augenhöhlen, beim Sehen — magnet. 
pol. arct. 
Es warb Ihm Abende dunkel vor ben Augen; ei befam 
einen drückenden Schmerz über den Augenhöhlen, und es 


tropfte etwas Blut aus der Naſe — ferrum. 


Druͤcken über dem rechten Auge, und Ziehen nach obei 
— staphisagr. 

Schmerz / bruͤckender, über ben linken Auge, Abends 
— campher. 

Drücden und Stechen über bei Augenlibern —- nux 
vom 

" Betefen aus ber Stirn auf die Augen — belläd. 

Wuͤſtheit und unbeſtimmtes Gefuͤhl von Drud im gan⸗ 

zen Kopfe, befonders über beit Augen —— rhezer. 


Schmers, druͤckender, über den Augen, 


nach ben Schläfen hin, mie Gefuͤhl, als wür- 
den die Stirnbedeckungen Frampfbaft süfamd 
mengefpannt — arnic. 

Druck, Heftiget, in der Stich, herabwaͤrts ziehend auf 
bie Augen, welche daun thraͤnen — asar. . 
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. Deut, Drücken im Kopfez druͤckender Kopfſchm. 224 


Schmerz, brüdender, im rechten Stirnhuͤgel, der ſich 
bis zum rechten Auge erftreckt, und es unwilltuͤrlich zu ſchlie 
Ben zwingt — calc. acet. 

Schmerz, druͤckender, unter ben rechten Stirnhügel, 
ber bald darauf bie ganze Stitn eiznimmt — bellad.. 

Drud, heftiger, unter dem rechten Stienhuͤgel, nimmt 
nur bisweilen ob, um deſto heftiger wieder zuruͤclzulehten — 
hell ad. Bu 

Drücken, in Ubfägen ju- und abnehmend, unterm recha 
gen, Stirnhuͤgel — platin. | 

Schmeiy druͤckender, im techten Stirnpäs 
gel -—tinct, acr, 

“ Drud, der fi) langfam erhebt, im rechten Stienbu⸗ 
gel, mit feinen Stichen begleitet — sassap. 
Schmerz, druͤckender, im linken Stirnhuͤgei, auf einer 
kleinen Stelle — soilla. 

Drüden, heftiges, jnd darauf Stechen im linken Stirn⸗ 
huͤgel — sassap. 

Druͤcken und Pucken, abſetzendes, neben, bei linfen 
Stirnhuͤgel — verbasc, 


Mit heftigem Druck zieht ſich große Schwere nach Pr 


linken Stirnhuͤgel — acid. phosph. 
Voruͤbergehender Schmerz durchzieht mit gelindem 
Druck den linken Stirnhuͤgel — stannum, J 
Druͤcken unterm Stirtzhuͤgel, big tief durch das Hirn 
in den Hinterkopf hinein — cannab. 
Schmerz, druͤckender, unter, den Stirnhuͤgeln, früh 
bald nach dem Erwachen,, beim Auffichen — bellad.., 
Schmerz, druͤckender, über der techten Stirn, der 
beim Auflegen der flachen Hand fogleich verging —.trifol. 
Schmerz; druͤckender, ih der rechten Seite her. Stirn — 


„china — merc; sol, 
. Schmerz, druͤckender, tief unter ber rechten Ei dee 


Stirnbeins. — igoat,, 
Schmerz, druͤckender, an ber tinfen Seite ber ‚Stirn, 
mit Druck auf bie Augen — stib. tart. 


S 


7 


. +‘ 


= 


1 


292 Drud, Drüden-im Stopf ; dräcender Kopfſchm. 
Druck in der linken Seite der Stirn — 


durum. — sassap. 

Drücken an der linken Seite der Stirn — spong. mar. 
— maghet. pol. aret.. 

Druck auf und in ber linken Stirn, aͤußerlich und in⸗ 
nerlich — aurum. 

Druͤcken, welenfdrmiged, durch die linke Stirnhaͤtfte 
ziehendes, daß ſich dann in einen tauben Druck auf Beni 


Stienhuͤgel endigt — asa foet. 


Drücen, at den Seiten des Stimbeins, bei großer 


Beklemmung — august; 


Schmerz, drückender, in der Stirn — aeide phosphs 


wu. arsenic, — capsic. — ledum — verbaso; 
. Schmerz, brüdender, beſonders in bet 
Stirn bellad. . 


Druck, in der Mitte der Stirn — camphor. 

Schmerz, brückender, quer über bie. Stirn — guajac. 
— thuya. 

Schmerz, druͤckender, auch ſpannender, beſonders 
in‘ ber Stirn, mehre Morgen hintereinander; gleich nach 
dem Erwachen; buch kaltes Waſchen vermindert — stib, 
tart. 

Schmerz, brücender, in der Stirn und dem Hinter: 


haupt — sassap. 


Schmerz, druͤckender, erft über der Stirn, dann in den 
Schlaͤfen, beim Gehen — china. 
Schmerz, brüdender, von ber Mitte bet 


Stirn bi8 in die Mitte des Gehirns ſich er⸗ 


' güajac, - 


firekend — stannum. 

Druͤcken, erft in der Stirn, welches fich dann Über den 
ganzen Kopf verbreitete — china. 
| Druͤcken, heftiges, und Preſſen nach außen, in der 
Stirn — ⸗pigel. 
Druͤden und Breen im vordern Theil der Sarn — 


— 
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Oruck ‚ Drucken im Kopfzdruͤckender Kopfſchm. 223 


Druͤcken in der Stirn, und Reißen in der Schlaͤfege⸗ 
gend — conium. 
Schmerz, zruͤckenber, in der Stien; und ein plöglis 


Drüden nit ZiehEn, oben in ber Stirn; durch Race 


denken verurfacht -— colfea. 


Druden, heftiges, in der Stirn, worauf 
nach einigen Minuten Etechen in der Stirn, und befonderg 
über ben Augenhoͤhlen, folgt; das Stechen vermandelt ſich 
bald nachher wieder in Druͤcken u. ſ. f. in beſtaͤndigem Wech⸗ 
ſel. Das Stechen iſt wie ruckweiſe Stiche. geftaltet, ale wollte 
es zu ben Augen herausſtechen, ‚einige Stunden aite 
haltend — valer. 

Schmerz, dräcender, in der Stirn, Ban ſtechender 
und zuckend⸗ fecpenber Schmerz in der Stirn, unter Froſt — 
arnio. 

Schmerz, Bald druͤckender, bald feinftechender , bald 
klopfender, in der Stirn, beim Gehen, welcher im Sitzen 
nachläßt acon. 

(Schmerz, druͤckender, in der Stirn, blos beim Lie⸗ 


gen, bei naͤchtlicher Unrruhe, nach dem Aufſtehen und Her⸗ 
umgehen verſchwindet er) — croo, 


Drücken in der Stirn, als wenn ba Gehirn dadurch 


zu bare würde, mit Unbefinnlichkeit, früh. — mezer., 


Schmerz; druͤckender, wie Wuͤſtheit, in der Stirn — 


belleb. 


Schmerz, druͤckender, in ber Stien, bei winſelnden 
Verdrießlichkeit — bellad. 

Schmerz, druͤckender, in der Stien, ‚mit großer Bi 
Im Geficht, gegen Abend — anıgust, 

Druck in der Stirn, bei Froſtigleit und Brechübeltat 


ee asur. 


Druͤcken in der Stirn mit Mattigleit im ganzen ai 


pet — nun Font. 2 


ches, ſchmerzhaftes Rucken durch das Gehirn, von einer 
Seite zur andern — sambuc. . 


® 
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74 Druck, Druͤcken im Kepf; druͤckender Kepfſchm. 


Deuck anf das Stirnbein, unb dabei innerlich ein Wal- 
fen, wie Wellenanfchlagen — cina. 

Schmerz, drüfender, in der Stirn, nachher Nafen- 

bluten ⸗ magnet. pol. aret. 

| Druͤcken in der Stirn, beſonders bei Bewegung — 
atih. tart. . 
Druͤcken In der Stien, ; beim Gehen Ärger, als wuͤrde 
das Gehirn erſchuͤttert; jedesmal früh beim Ertgachen == 
auao. 


Druck und Gefuͤhl von Schwere in der Sin; bei Be⸗ 


wegung heftiger — hismuih. 

Schmerz, druͤckender, in ber Stirn, bei 
Beweguäg fo ſchlimm, daß es ibm die Augen 
zuzog, im Gigen gelinder; er mußte fich legen, worauf. 


es ſich verlor; beini Aufftehen kam er ſogleich wieder, zwei 


Tage lang, weder dürch Eſſen noch durch Trinken verſchiim⸗ 
mert; ſo⸗bald er in die freie Luft geht; will es ihm hie Stirn 
eindrüden; gleich als wenn ein fchwerer Stein auf berfel- 
ben laͤge; den dritten Tag verſchwand es beim Sitzen in bee 
Stube gänzlich. — bellad. 


Schmerz, druͤckender; in ber gänjen Stirn sugleich, 


blos beim Spazieten — pulsat. 


Druck in der Schläfe, dem Scheitel, und befonders in 


bes Stien, ber ſich durch aͤußern Druck wit ber. Hand min⸗ 
dert — stannum. 

Schmerz, druͤckendet, in der Stirn, dutch Aufiegen 
des Kopfs auf den Tiſch erleichtert, durch freie Luft ver⸗ 
ſchlimmert, nebſt Muͤdigkeit der Fuͤße beim, Steigen — nux 
vom. 

Druck in der Stirn uhnermütbert beim Morbiiceni, 
vermindert durch aͤußern Druck, verſchlimmert durch Hinter⸗ 
hbeugen — stannam. 


Schmerz, druͤckender, in der Stirn; beim 


Ruckwaͤrtsbiegen trat er verſtaͤrkt im beide 


Schlaͤfen; beim Sigen blieb er blog ‚In ber - 


Stirk, — china, 





‚auf einer kleinen Stelle — spigel. . 


Druck, Druͤcken im Sopfe; druͤckender ſepfſchm. 225 


Schmerz, druͤckender, in der Stirn, ſo daß er ſich laum | 
Küchen kann — bryon. ! 

Schmerz, drüdender, im Vorderhaupt — coccul, 

Schmerz, druͤckender, im ganzen Vorderhaupt — 


| spigel. 


Druͤcken, fömersbafeh, quer durch das Vorderhaupt, 
— mezer. 

Schmerz, taktmaͤßig druͤckender, im Vor⸗ 
derkopf — ruta. | 

Schmerz, druͤckender, uͤber den ganzen Vorderſchaͤdel 


— rheum. 
- Schmerz, druͤckend wuͤthender, mitten im Vorderhaupt, | 


. oberflächlich — mezer. 


Schinerg, wiederholter, druͤckender, laͤngs der Kron⸗ 
nath, bei Weichlichkeit im Unterleibe — asar. 

Schmetz, druͤckender, laͤngs der Pfeilnath, beim Be⸗ 
wegen ünd Schuͤtteln des Kopfs, ſo wie beim Vorbuͤcken 
heftiger — coloc. 

Schmerz; drückender, im vordern Gehirn, bei Bewe⸗ 
gung der Augen heftiger — äcid, mur, | | 

Schmerz, brüsfender, mit Betäubung im Vorderhaupf, 
und ziehendes Drücken im Hinterhaupt — argent. 

Druͤcken im Wirbel — asa foet. — coceul. — digit. 
— spong. mar, — verbasc. 
| Schmerz / lartbrädender, int. ‚Scheitel, 
der bei Bewegung klopfend wird — veralr. 

Schmerz, heftig druͤckender, im Wirbel des Hauptes, 

Druck auf dem Wirbel, und Schwere des ganzen Kopfs, 
baß er ihn faum halten kann, feih nach dem 1 Erwachen — 
eruc. 

Schmerz, druͤckender und pochender I im Wirbel, bei 
angeſtrengter Aufmerkſamkeit — nux vom. | 

Druck oben auf dem Kopf, durch fühle, freie Luft er- 


regt, welcher nach und nach in der Stube verging — 


ferrum, 


Left, u = et 662. 





246 Drug, Drüden im —* droͤckender Kopfſchm. 


Drüden Cein lebendiger, heftiger Schmerz), oben auf 
dem Kopf oder in beiden Schlaͤfen, wie im Schnupfen, wel⸗ 
ches beim Aufrechtſitzen ſchlimm, beim Schuͤtteln des Kopfs 
und beim Nachdenfen am ſchlimmſten iſt, beim Gehen ger 

vinger wird, beim Vorwaͤrtsbuͤcken aber und Ruͤckwaͤrtsbie⸗ 
‚gen ſich mehr erleichtert und faſt ganz verfchtwindet — ma- 
guet, pol. austr. 
Druͤcken in ber rechten Schlaͤfe — acid. phosph. — 
anac. — asa foet. — arsenic. — tarsx. — verbasc. 
Tiefdruͤcken, in der techten Schläfe — thuya. 

Schmerz, brückender, über ber rechten. Schlaͤfe — 
dröser. | 
Druck, heftiger, fich allmaͤlig mehr und mehr verbrei⸗ 

tender, in der rechten Schlaͤfe — spigel. 
Druͤcken, ſtarkes, in der rechten Schlaͤfe, mit ziehen⸗ 
den Stichen vom Hinterhaupt nad) der Stirn zu — sassap- 

Schmirz, druͤckender, im der rechten Schlaͤfegegend, 
mob daß rechte Nafenloch verftopft war — chelid, | 
Druck, den Kopf einnehmender, in der rechten Schlaͤfe, 

sei Gehen im Freien — magnet, pol, arct. 
Schmerz, druͤckender, an der rechten Schlaͤfe, beim 
Drauficgen, der beim’ Aufrichten vergeht — stannum, 
Schmerz, drücender, in der rechten Schläfegegend, 
ber beim“ Aufflügen des Kopfs auf die Hand in einen zer⸗ 
fprengeinden übergeht, und fich bis in den rechten Stirnhuͤ⸗ 
gel erſtreckt — bellad. 

ESchmerz, druͤckender, in der linken Schlaͤfe — acid, 

mur; — güajac, 

Druck auf der linken Schlaͤfe — aurum. 

Drück an der Tinten Shläfe — china - — 
merc, sol. 
Schmerzj, druͤckender, herauf‘ und Iperunterjichenber, 
in der linken Schlaͤfe, der im Sreien vergeht — oleand. 
Drücken, anhaltendes, mit untermifchteni ſcharfen Sti⸗ 
chen, an der linken Schlaͤfe — trifol. 


Schmerz, druͤckender, wie feines Reißen, in der lin⸗ 





‘ 


Druck, Drüden im Kopfe; drüdender opfſchm. 22 
ken Schlaͤfegegend, der von Bewegung des nople verging 


— cina. 
Druͤcken in den Schlaͤfen — angust. — arnic. — 
aurum — cannab. — capsic, — rlıus — spigel. 
*  Drüden, ungeheures, in beiden, vorzuͤglich der rech⸗ 
ten Schlaͤfe — ignat; 
Schmerz; druͤckender, in den Scldfen, beſonders der 
linken — asar. 
Schmerz, heftig druͤckender, bald hoͤber bald tiefer in 
den Schläfen,; beim Kauen — .oleand, 
Schmerz, bdrüdender; am obern Ranb des Sclife | 
being — tinct. acr. 
Schmerz, druͤckender, in ber Schlaͤfegegend, hernach 
auch ruckweis ini Hinterkopf; zuletzt Eingenommenheit des 
Kopfs, zuſammenziehenden Schmerzes — acon. 
—Schmerz, druͤckender, in den Schlaͤfen, nach dem 
Hinterhaupt sichend, beini Spagieren in Kalter Luft; vermin» - 
dert durch Sigen in der Stube, wiederum erſt heftig erneu⸗ 
ert in der freien Luft, nachgehends faſt ganz barin vergehend 
— coffea, 
Druͤcken und Ziehen in den Schlaͤfen, am Tage — 
calc. sulph. J 
Schmerz, druͤckender und bohrender, beſonders i in den 
Schlaͤfen, mit eineni Schmerz, als wenn fi alles im Kopf 
herum bewegte — arigust. 
Schmerz, druͤckender, in den Säläfen, und Anbrang 
bes Blues nach dem Kopf — cannab. 
Drücken in den Schläfen, und Wehthun des ganzen , 
äußern Kopfs, nach dem Effen — hyosc. 
Drücden in den Schläfen, bei Eingenömmenpeit des 
Kopfs, wie nach einem Rauſch — acon. — china, 


—32 * 


Druͤcken in den Schlaͤfen; zuweilen gefellt ſich ein tie | 


fer Schlaf dazu — ignat. 
Druͤcken in den Schläfen, beim Kopfſchůtteln, fruͤh 
nach tiefem Schlaf — china. 
48 ® 


v \ 


228 Drud, Druͤcken im Kopfes druͤckender Kopffehm. , 


Schmers,- ztuͤckender, Im rechten: Seitenbein ‚ und in 
beiden Schläfen — tinct. acr. 

Leiſes Druͤcken, bei uuſchmer haftem Ziehen im tech⸗ 
ten Seitenbein — thuya. . 

Drüden Im rechten Scheitel, fpäter abtwechfelnd im 
linken und dann wieder im rechten — bellad. 

Druck im. linfen Scheitel — ledum: 

j Schmerz; druͤckender, unter dem linfen Scheite lbein — 
mezeore 

Schmerz, druͤckender, in der rechten Kopffeite — 
asa foet. — trifol. 

Schmerz, druͤckender, in der rechten Seite, beſon⸗ 
ders auf dem Wirbel und in den Schlaͤfen — rheum. 

Druͤckende Empfindung durch die rechte Gehirnhälfte, 
vom Nacken bis in den Stirnhuͤgel ſich erſtreckend — 
baryt. adet. 

Druͤcken, beſchwerliches, in der rechten Seite des 
Kopfs, das durch ſtarke Stiche mehrmals unterbrochen 
Ward — anacı 

Schmerz „ druͤckender, in der linken Gehirnhaͤlfte — 
spigel. 
Ä Druͤcken in der linken Gehirnhaͤlfte, beim Niederbeue 
gen des Kopf, welcher beim Aufrichten nachlaͤßt — 
, angust. 
Schmerz, drüdender, auf ber linken Seite des 
Kopfs, botzagüch in der Schlaͤfe, in Ruhe und vewegung — 
sassap. 

Schmers, fill vrädender, in einer ber 
beiden Kopffeiten, unabgefegt —ı bellad; 

* Druͤcken und Dehnen in den Seiten des Konfs — 
digit. 

Druͤcken beim Anlehnen des Kopfs an bie Want, | in 
„ der anderen Seite inwendig im Kopfe — cannab, 
Kopfſchmetz, druͤckender, mehr auf der einen Seite, 
nebft laͤſtig druͤckendem Gefühl in dem Auge berfelben Seite, 
Wachnittage) — bryor. 


Druck, Druͤcken im Kopfez druͤckender Kopfſchm. 


| Röpffchmerg, druͤckend halbfeltizer, zugleich mit Ma⸗ 
genfäämen — veralr, , 
J Kopffchmers, Bräcender, in der einen. Gehirnhaͤfftt, 
beim Gehen in freier Luft, welcher durch Reden und Nach⸗ 
denken ſich vermehrt — ignat. | 

Drüden, ſtarkes, im rechten Hinterhauptshoͤgel =. 
verbasc. ’ 

Drug, rechts im Hinterhaupt — anac 
Druͤcken an der linken Seite des Hinterlopfs — asa 
foet. 
-Dräden im linken Hinterkopfe, das fich nach dem 
Seitenopfe zieht — asar, - 

Druͤcken im Hinterhaupt mangust. — - camphar. - — 
chiua--- menc. sol, — scilla. 

Schmerz, drücender, rechts im Genicke und im Hin⸗ 
terbaupt, bei Bewegung. des Kopfd — mezer. 
| : Schmerz, brüdfender, ununserbrochen im Sinserhaupte 

gegen den Naden zu — helleb.. | 
Schmerz, bdrüdender, im Gehirn, - binser dem tinken 
Odbr — acid. phosph. 

Druͤcken bald hie, bald da, im Hiaterhaupte — 
magnet. pol. austr. 

Schmerz, druͤckender, net durch das 
Hinterhaupt fahrender, ber nur allmaͤlich 
verſchwindet — calc. acet. 

Schmerz, druͤckender, am Hinterhaupt, als haͤtte er auf 
einem harten Stein gelegen, durch aͤußeres Reiben vermin⸗ 
dert — acid. phosph. 

Schmerz, druͤckender, im rechten Hinterhaupt, ber 
fih auch zum Theil nach vorn zu verbreitete; beim Draufe 
drücken mit der flachen Sand und beim Drehen des Kopfa 
ward er heftiger, den ganıen Tag lang — atid, phosph.' 

ruͤcken, heftiges, mit Schwerpeisdempfnbung ins 
ganzen Hinterhaupt —- bellad. 

Drucken im Sintertopf und Sameet ber 
ſelben — tarax, 


ze 
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230 Drud, Druͤcken im Kopfe; druckender Kopfſchm. 


Druck und Sefuͤhl von Schwere im Hin 
terbaupt, beidemwegung heftiger — bismuth. 

’ Druͤckend, ſchwer ine Hinterkopfe und in der Stirne —. 
tinct. acr. 

Druͤcken und Ziehen, in die Hinta dauptſehe bringen 

' ned — valer. 
| Schmerz, erſt brückender, dann peißenber, bi in daS. 
Hinterhaupt — rheum, 

Schmerz, druͤckender, im Hinterfopf; dabei oft heiß 

am Koͤrper und immer in Ausduͤnſtung — pulsat. 

Schmerz, druͤckender, am Hinterhaupt, beſonders 
wenn sr aus dem Freien in das Zimmer fommt — mezer. . 

Schmerz, drädender, im Hinterfopfe, 
früh gleich nach dem Auffiehn ausdem Bette — 
nux vom. 

Schmerz, brüdender, langſam ſteigend und langſam nach⸗ 
laſſend, mehr im obern Theil des Gehirns — 54850P, 
Schmerz, druͤckender, über den ‚ganjen Kopf, bei 
Schlaflofigteit — china. . 

Drud, allgemeiner, auf dem Kopfe und oben i in der 
Stine — moschus, ' 

Schmerz, wie Drücken auf. das ganze Gehirn, mit 
großer Beweglichkeit des Nervenſyſtems und Unruhe im 
ganzen Körper, die nicht verträgt, baß er fige, nach dem 
Mittageffen — ruta,.. .. 2 
Schmerz, druͤckender, auf dem ganzen Gehirn, fruͤb | 
nach dem Aufſtehn — ruta, | 

Drücken tief im. Gehirn über den ganzen Kopf, bei I 
und nach dem Gehen in freier Luft — bellad, _ .. 

0.7 Schmerz, heftig drückender, "in ber Tiefe bee Ge⸗ | 
hirns und wie Zuſammenſchnuͤren, vorzüglich. in der rechten 
Stirnſeite nnd am Hinterhaupte, beim Geben fehr ver⸗ 
ſtaͤrkt — china. 
Schmerz, Cdruͤcender?) in der Mitte des Gehirns, 
wie nach Erbrechen entſteht, Bei Schliebuns ber Augenli⸗ 
der — nux vom. 


Druck, Druͤcken im Kopfes druckender Kopfſchm. -231 


Druͤcken, heftiges, durch ben gauzen Kopf, am mei 
ften in der Stirn (Dormiftage), welches beim Lefen und 
Nachdenken ſich bis zur Verftandlofigkeit erhöht — coccul. 

Drücken, allgemeined, durch dag ‚ganze Gehirn, als 
wenn des Gehirns, oder des Blutes zu viel im Kopfe wäre, 
gleich nach dem Mittagefchlafe ‚ durch keſen und Schrelben 
allmaͤlich vermebrt — ignat. 

Druͤckendes Gefuͤhl durch den ganzen Kopf berbreltet — 
stannum, 

Druͤcken, ſtarkes, ſchmerſhaftes, {m Kobfer bald hie 
bald dort, nur augenblicklich — thuya. 

Druͤcken bie und da im Gehirn wie auf eine zerſchla⸗ 
gene Stelle, nach Blaͤbungsabgang verſchwunden⸗ ‚aber fü» 
gleich wieder da wenn fich eine Blähung im Unterleibe ruͤhrt 
— magnet. pol. arct, 

Drucke, einzelne leife, im Innern bes Ropfed, ‚Halb. 
bie, bald da — ‘coloc. 

Drud mit verſchiedenen Gefuͤhlen gemiſcht, bie und 
da im Gehirn — asar. 
| Drud im Kopfe, bald bie bald da, der 

jedesmal große Flaͤchen einnimmt — bellad, 
Schmerz, drücfender und fiechender, in allen Fheilen 
des Kopfes, abfagweife — acid. phosph. ER 
RKopfſchmerz, druͤckender — ipee. — opium: 


Druͤcken, heftiges, und Preſſen im Ropfe, bei gro⸗ 


fer Angſt — arsenie. 
Druͤcken vorn und hinten im Kopfe, bei Eingenom 
menheit, wie nach einem Rauſche — scilla. Ä 


Druͤcken und Schwere, wie vom Drange des Bluts 


nach dem Kopfe — digit, 


Kopfſchmerz aus Druck und‘ Echwere zuſammenge . 


ſetzt, nach dem Mittagsmahle, beſonders ‚hei Bewegung der 
Mugen — nux vom, 


Es fährt in den Kopf wie ein Brut, alle 


, nal beim Huſten — bryon. 


— 


m 
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232 Stumpfdrüͤckender Kopfſchmerz. 


Kopfſchmerz, dtuͤckender, bei einer beengenden Kopfbe⸗ | 
deckung in ber Stube, welcher durch Entbloͤßung des Kopfs 


vergeht — sulphur. 


trifol. 
(Druck im Kopf, beim Auftreten) — bryon, 
Kopfſchmerz, druͤckender, beim Vorbuͤ— 
cken — pulsat. 
Kopfſchmerz, anhaltend druͤkender, beim 
Vorbuͤcken ſchlimmer — spisel. 


Stumpfdruͤckender Kopffhmerz. 


Druͤcken, ſtumpfes, auf den aͤußern Augenhoͤhlrand, 
copeul. 


Drüden, ſehr ſchmerzliches abſetzendes, ſtumpfes, | 


auf dem linken Augenhoͤhlrand — arnic, 


Schmerz, dumpfer, drücender, von vorne in ber - 


Stirne über den Augen bis ins Hinterhaupt und den Nas 
den, sehn Stunden lang, Bid zum Einfchlafen — spong. 
mar. 


Druͤcken, ſtumpfes, uͤber den Augenhoͤhlen — spigel, | 


Druck, Aumpfer, mwellenförmiger, anf dem rechten 
Stlirnhuͤgel — stib. tart. , 
“ Kopfſchmerz, dumpfdruͤckender, der ſich in einen ſchar⸗ 
fen Stich i im rechten Stirnhügel endigt — guajac. 

Drücden und Zufammenpreffen, vorübergehendeg ſtum⸗ 
pfes, unter dem linken Stirnhuͤgel — anac. 

Schmerz, ſtumpf drückender, oben am Stienbein — 
mangan. acet. 
Druck, ſtumpfer, mitten in der Stirn hinter der 
perpendiculaͤren Stirnnath herab, der in allmaͤlich tiefer 


gehenden Abfaͤtzen ſich vermehrt und allmählich den ganzen 


Vorderkopf einnimmt, Abends 10 Uhr — anac. - 
Schmerz, druͤckender, wuͤſte machender, dumpfer, in 
der Stirne, wie wenn man zu fruͤh aus dem Schlafe ge⸗ 
weckt worden iſt — asar. 





Kopffchmers, drückender, heftiger i in ber freien Luft — 


, 
Den — — — — 


Pr 





‚ Scharf⸗ und hartdrä-fender Kopfſchmerz 233 


Drüden, ſtumpfes, im Wirbef des Haup⸗ 
tes, fruͤh nach dem Erwachen — veratr. 

Druck, plöglich ein flüchtiger, ſtumpfer, über ber 
rechten Schläfe — asa foet. 

Druck ,. vorübergehender , Rampfer, in ber Tinten 
Schlaͤfe — baryt. acet. 

Schmerz, dumpf druͤckender, ber fih von den Schlaͤ⸗ 
fen nach der Stirne zieht, durch Vorwaͤrtsbiegen vermehrt 
wird, durch Ruͤckwaͤrtsdeugen aber, und änßeres Darquf⸗ 

diiken vergeht‘, Bingegen wlederlommt nach dem Aufrich⸗ 
ten — veratr. 

Druͤcken, dumpfes, im Hinterhaupt - bıyon. — 
thuya. 

Druck, flumpfer, auf einer Meinen Stelle des Hin⸗ 

terhaupts — oleand. 
Schmerz, dumpf druͤckender, im Hinterhaupt, mit 
Leerheusgefuͤhl darin, welches die Beſinnung benimmt, 
und nur durch: Auflegen ber ‚Hand verminderte Wird — 
mangan. acet, 

Schmerz, ftarfer, im Hinterhaupte, wie ſtumpfer 
Druck, und wie etwas Schnupfen. dabei — cicut. - 

Drücken, ſtumpfes, im Hinterhaupt, gleich ver⸗ 
ſchwindend, wenn er den Kopf aufrecht baͤlt — wpoes. 

mar. 


Scharfe und hartbrüdender Kopfſchmern 


Schmerz, ſcharfdruͤckender, uͤber bed Nafenwurjel — asar. 
Schmerz, ſcharfdruͤckender, in der Stirn, etwas uͤber 
dem Auge, auf. einer Kleinen Etele — digit. 
Drud, harter, rechts an der Stirn — staphisogr. 
Druck, barser an ber Tinfen Seite der 
Stirne — acid. phosph, 
Druͤcken, ſcharfes in der linken Seite ber Stirn — 


tinct, a cr. 


Schmerz, ſehr empfindlich ſcharf belddendet, uͤber ber 
Stirn — acon. 


238° Roc Innen drückender Kopfſchwer. 


Orucken, plögliches (harfed, auf den Scheitel mit 
dem Gefühle, als wuͤrden bie Haare zugleich bewegt — 
staunum, 

Drüden, fcharfed, auf dem Scheitel, zumeiln — 
staphisagr. 


Drud, harter, im Kopf, inder Gegendbes 


rechten Schlaͤfebeins nnd Scheitelbeins — 
ataphisogr. 

Schmerz, druͤckender, in der rechten 
Schlaͤfe, dicht neben den Augen, als ob etwas berb 
darauf drückte — calc. acet. 

Druck, harter, an der rechten Schlaͤfe, bei Beruͤh⸗ 
rung heftiger — cuprum. '. 

Druck, harter, - über die.linfe Schläfe His in ben 
Hinterkopf, mit Scheu vor Bewegung — acid. phosph. 
' Schmerz, ploͤtzlicher fcharf druͤckender über der linken 

Schlaͤfe beim Aufſtehen vom Sitze und Weitergehen, der 
beim Wiederniederſetzen voͤllig nachließ und beim Aufſtehen 
nicht wieder kam, Abends — mangan. acet. 

Druck, harter, in beiden Schlaͤfen von innen, un⸗ 
geaͤndert durch Bewegung oder Beruͤhrung — bismuth. 
Druck, ſcharfer, im der rechten Gehirnhaͤlfte, von 
Zeit zu Zeit ſchaͤrfer und ſchwaͤcher — calc. sulph. 

Schmerz, ſcharfdruͤckender, und Spannen am linken 
Hinterhaupt — mezer, 


Mac innen pehdender, einwärtsbrädenden 
Kopfſchmerz. 


Schmerz, als ob das Gehirn eingedruͤckt waͤre, über 
den Augenhoͤhlen, ſo daß er bie Augen zuziehen mußte — 
bellad. 

Drud am linken Stienhuͤgel, von außen nach innen, 
Außerlich und innerlich zugleich im Gehirn — spigel. 

Einwaͤrtsdruͤcken, abſetzendes, ziebendes, in der linken 
Stienſeite — antim. cr rad. | 
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- Na Innen. drüdender Kopfihmerz. 2835 


Hineindruͤcken, heftiges, in die linke Seite des Stin⸗ 
beins, wie eine Betaͤubung — verbasc, 
Eindruͤcken, ſtumpfes, in der rechten Schlaͤfe in Ab⸗ 
ſaͤtzen — valer. 
Einwaͤrtsdruͤcken in der Tinten Schläfe — anac. — 
stib, tart. 
Hineindruͤcken, betaͤubendes, Heben, in bie ine 
Schläfe — acon. | 
Einwärtsdrücken, wellenfoͤrmiges, in der linken eläfe 


. — platin. 


Einwaͤrtsdruͤcken, abſetzendes, faſt wie ein Hineinpo⸗ | | 


chen, in ber linken Schläfe — asa foet, 


Druͤckende Empfindung im linken Schlaͤ⸗ 
febein, als ob es eingedruͤckt wuͤrde, zusle ich 
innerlich und aͤußerlich — calc, acet. 

Druck, ſchwach beginnender, dann ſteigender und wie⸗ 
ber abnehmender, in ber linken Schlaͤfe, als ſollte fie ein⸗ 
gedruͤckt werden — stannum, 

Druck, ſehr empfindlicher, an der linken Schlaͤfe, als 


wuͤrde fie in den Kopf hineingedruͤckt; dieſer Druck erſtreckt 
ſich auch bis über die linke Augenhöhle, und zeigt ſich auch 


über der rechten, doch ſchwaͤcher; im Sitzen ‚beim Leſen; 
(fchien fich durch‘ Bewegung zu mildern) — mezer, . 
Druͤcken, heftiges, in der linken Schläfe nach innen, 
welches durch Aufftügen des Kopfs auf diefer Seite fich der 
ganzen vordern Gehirnhaͤlfte mittheilt — bellad, 

Drücken, heftiges, von außen nad innen, 
in beiden Schläfen, vorzuͤslich in der rechten 
— 'spigel, 

Schmerz ,. abwechſelnd hineindruͤckender und herausrei⸗ 
ßender, in den Ohren und Schlaͤfen — bellad. 
Druͤcken und Spannen, wie von außen nach ihnen, in 
den Schlaͤfen ‚ und beſonders in der Stirn — helleh. 
Schmerz / fpannend eindruͤckender, in der linken Schdr 
belhälfte — stib. tart. 
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Schmerz, als wuͤrde das Hiaterhaupthein eingedruͤckt 

— ignat. 
"Drücken, heftigſtes, einwaͤrts am linken Hinterhaupt, 
waͤhrend deſſen er ſich nicht ohne Erhoͤhung der Schmerzen 


vorbuͤcken konnte, außer wenn er ſtark auf den ſchmerzenden | 


Theil mit der Hand drückte — spigel, Ä 
“ Drud über den größten Theil des Gehirns, von au⸗ 
Ben nach innen — asar, ’ 
Drud im Kopfe, ſtoßweiſer, heftiger, von außen 


nach innen, nach der Mitte des Gehirns auf einen Punkt 


‚se bei jedem Tritt, während bed Gehens im Freien — 
spigel. 
er Einwaͤrtsdruͤcken; ſtumpfes, hie und da an kleinen 
Stellen des Kopfs — anac. 

Schmerz, als ob das ganze Gehirn nach innen gedruͤckt 
wuͤrde, bei jedem Schritt im Freien —— helleb. 


Kopffhmerz, wie von einem in das Gehirn 
eingebrütften ftumpfen oder ſpitzigen 
Werkzeus. 


Druck, ſtumpfer, wie riet einem Pflocke, auf dem 
Rand der rechten Augenhöhfe; Ber 5 Schmerz nimme zu, als 
draͤnge der Pflock bis mitten in das Gehirn, und die ganze 
rechte Kopffeite erleidet dabei eine Betäubung — anac. _ 

Drud, wie mit einem fiumpfen Körper in bad Sr 
über dem Augenhoͤhtrand — moschus. 

Schmerz, ploͤtzlicher empfindlicher, als wuͤrde ein | 
ſtumpfer Pfeil hineingedruͤckt, unter dem linken Stirnhuͤgel; 
dann folgen noch einige ſtoßweiſe Abſaͤtze deſſelben Schmerzes 
— eroc. 

Sineinpreffen, plöglicheg, ſtuchtiges, wie von einem 
ſtumpfen Körper, in der linken Stirnſeite — platin. 

Schmerz, druͤckender, wie mit einer ſtumpfen Spitze, 
in der Schn, bei ſtarker Bewegung der Arme — rhus. 


Kopffchmerz wie von einem eingedrückten Werkzeug. 937 


Druck i im Wirbel des Kopfs, wie mit einer Spige — 
helleb. 

Schmerz in der Gegend des Wirbels auf e einer kleinen 
Stelle des Gehirns, wie von dem Eindrucd eines ſtumpfen 
Nageld, auch äußerlich thut die Stelle bei Beruͤhrung web 
—magnes. 


In der rechten Schlaͤfe ein Eindruck , Wie von einem- 


langfam eingebrüdften ſtumpfen Koͤrper tief in das Hirn. mi 
coccul. > 
Schmerz, taftmäßin abſetzender, klemmend bruckender, 
wie mit einem ſtumpfen, harten Koͤrper, in der linken Schlaͤfe 
x acid. phosph. 
Schmerz, druͤkender, in bei linken Sch laͤ⸗ 
fe, außen und innen, als ob man mit dem 
Singer flar& darauf drückte — staphisagr. 


Schmerz, mie von einem eingebrücten fpigen Pflocke, 


ploͤtzlich, in der linken Schlaͤfe — asa foet. 


Schmerz, als wenn ein Nagel in die Schlaͤfe geſtoßen | 


waͤre, bei algemeinem Schweiß, um Mitternacht, worauf 
- Mattigfeit folgt -- arnic, 


Schmerz, fkumpfer, im rechten Seitenbein, als fäde 


ein Bock dafelbft — platin. 


Schmerz, wie vom einem tief engebrücten Pflock im 


rechten Scheitslbein asa foet. 


Empfindung im rechten Seitenbein, als wuͤrde da ein 


Nagel eingeſchlagen, welche bei Berührung dieſer Stelle 
verſchwindet, worauf fie dann am Scheitel heranfaͤhrt — 
thuya. 


Druck, betaͤubender, in der rechten Kopffeite, wie 
von einem langſam eingedruͤckten ſtumpfen Wertzeuse — 


oleand. 


mit einem ftumpfen Önfrumente in den Kopf hinein — 
dulcam. 


J 


Druͤcken, abſetzendes, links auf dein Scheitel, wie 


Druck, abfegenber, wie von einer Nemf nie | 
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tief im linken Scheitel , fo daß er die Stene mit genau an -⸗ 


geben kann — acid, phosphh. \ 
Druck, ſtumpfer, wie von einem pflocke, 
auf der linken Seite des Scheitels — anac. 
Druck, ploͤtzlich beginnender und ſchnell zunehmender, 
wie von einem eingedruͤckten ſtumpfen Werkzeug, auf. der 
Iinfen Seite des Kopfs; vergeht plöglich wieder — dsa 
oet; j 
Schmert, betäubender, am Kopf gleich über dem lin⸗ 
ken Ohr, als druͤckte jemand mit einem ſtumpfen Juſtrument 
in ben Kopf hinein — dulcam, 
Kopfſchmerz, halbſeitiger, als wenn ein Nagel i in bag 
Seitenbein eingeſchlagen wäre — ooffea. 

Schmerz, in der einen Haͤlfte des Kopfs, wie von 
einem oben herab im Seitenbein immer tiefer und tiefer ein- 
Hefchlagenen Nagel, von Zeit. ji Zeit — nux vom, 

Schmerz, einfeitiger; tie von einem in das ‚Gehirn 
eingedrückten Nagel, mis einer sufammenfchmärenden Em⸗ 

pfindung in den Hypochondern, ignat. 

Schmerz, anhaltender, wie von einem in bag Gehirn 
eingefchlagenen Pftock oder fiumpfen Nagel; in der einen Ge⸗ 
hirnhaͤlfte — calc. sulph. 

Drud, wie mit einen, flumpfen Inſtrument, in den 
Schlaͤfen, bald auf der rechten, bald auf der linken Seite — 

dulcam. 

Schmerz; als wuͤrde ein ſtumpfer Nagel in den Kopf 
geſtoßen, unter dem Ohr;, über dem Warjenfortſatz, mit 
Betaͤubung — oleand; 

Der Schmerg nimmt dert ganzen Kopf nie ein, ſondern 
nut eine ganz kleine Stelle, wo er ſich als Druck wie mit 
einen ſtumpfen Inſtrument artet — dulcam. | 

Schmerz; wie von einem ſcharfen Eindruck auf einem 
Heinen Punkt im Gehirn; ſchon von einer Heinen Aetgernis 

, = maglies, 


* 


Abwaͤrts druͤckender Kopfſchmerz, wie von einer Laſt ꝛc. 239 


Abwärtsprüdendee Kopfſchmerz, wie von 
einer Laſt oder einem harten Koͤrper. 


_ Schmers, al8 wenn fich etwas über den Kugenbrau⸗ 


‚bogen in der Stirn herabfenfee, welches bag Eröffnen ber 
Augen hindert, früh — bellad. 

Drücken über dem rechten Auge, hinter dem Augen- 

braubogen, wie von etwas Hartem — staphisagr, ' 
Herabdruͤcken, mie von einer Laſt, dicht uͤber und hin⸗ 
ter der rechten Augenboͤhle — rhus, 

Druͤcken in der rechten Schlaͤfe und dicht uͤber und 
hinter der rechten Augenhoͤhle ein Herabbrüden ‚ tie von 
einer Laft, bei Eingenommenheit bes Kopfs — rhus, , 

Schmerz, als würde die linke Augenhöhie von oben 
herunter zuſammengedruͤckt — spigel. 


| Druck, dumpf ziehender, quer über die Stirn, als 
wenn ſich eine Laſt darin herabſenkte — ihuya. 


Schmerz, druͤckender, wie von einem Stein, oben auf 
dem Stirnbein — conium. 


Druͤcken, wie von einer harten Laſt, mitten oben in der u 
Stirn, bei Anftrengung der Gedanken — digit, | | 
Gefühl von abmwechfelnd fiarfem Druck in dei Stirn, 


bon oben nach unten — asar. 

Drudfchmer; nach abwaͤrts, mehr ein Stechen mit un⸗ 
gewoͤhnlicher Reigung, die Augen zu ſchließen, im Vorders 
„Eopf, bis in das Iinfe Auge — stib. tart. 

Drud im Gehirn, auf einer Stelle des. Vorderkopfs, 
von oben nach unten, tie mit einem Stein — asarı 

Niederdruͤckende Empfindung im Wirbel des Kappted 
— cuprum. 

Herabdruͤckendes Gefuͤhl und Reichen ind Wirbel des 
Kopfs — cuprum. 

Scchmerz, immerwaͤhrender, oben auf dem Kopf⸗ als 
läge ein Stein darauf — cannab. 

Druck, ſchnell vorübergehender wie von einem darauf 


\ 
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fallenden fcharfen Stein, im Wirbel des Hauptes, in der 
Gegend der Kranznarf —— tihct. atr. 

Drücen, abſetzendes, mitten auf ben Scheitel, wie 
"son einer fchweren Laſt, ald würde das Gehirn niederge- 
druͤckt; Daraufdruͤcken mehrt und erneuert den Schmerz — 
cina. 

Druck, ſchmerzhafter, wie mit etwas Brei⸗— 
tem, in ber rechten Schlaͤfe — guajac. 

So fchwer in den Schläfeh, als denn es da ſchmerz⸗ 
haft herunter drückte — rhus. ' 

Ä Ropffchmers, einfeitiger, allmaͤlig erhöhter, wie ein Abe 

wärtsdrücen von etwas Schwerem darin und wie zerſchla⸗ 
gen, durch Bewegung der Augen nach der tranken Kopfſeite 
vermehrt — conium. 

Schmerz, rudender, der Bei jedem Auf⸗ 
treten wie eine Laſt im Hinterhaupt herab⸗ 


auckt — bellad. 


Druͤcken in mehren Theilen des Gehirns, wie von et⸗ 
was Hartem — mägnet. pol. aret. 

* Schmerz, wie ein Drüden mit etwas Har 
tem auf der Oberfläche des Gehirns, anfalle- 
weife wiederkehrend — ignat. 

"Schmerz, zuerſt über dag ganze Sehirn, wir plattes, 
laſtendes Druͤcken, welches den zweiten Tag zu einem dum⸗ 
pfen Druͤcken ward, auf einer kleinen Stelle in ber kechten 
Schlaͤfe — ledum, 

Schmerz, druͤckender, über dag Jane Gehirn, wie 
ine Laſt, mit kleinen Unterbrechungen 3 Tage anpaltend, 
Tag und Naht — ledum. | 
Druͤcken, plattes, wie von einer uf, über den gan⸗ 
zeit Kopf — scilla, 

Es war ihm, als ob etwas im Gehlen don oben herab 
drückte und die Augen heraus drängte, bei Anwandlung von 
Ohnmacht — magnet. pol. aret. 

Es iſt ihm wie eine Laft, bie bei Kopf berabdeucte — — 
magnet. pol. arot. | 


— 
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Schmerz, druͤckender > wie eine große Laſt im Kopfe; 


| er will naeh vorn finfen — sassap. 


Gefühl, als drüädte, bei jedem Tritt ein 
Gewicht auf das Gehirn, dabei ein von bei— 
den Seiten zuſammenpreſſender Schmerz im 
Scheitel —trifol.. . 

Empfindung auf dem Kopf, als wenn der Kopf ind 
Der. ganze Körper herunter gedruͤckt werden ſollte — ma- 
gues. 

Druck, wie von einer Laſt, von oben hetab im Ropfe, 
oder als wenn er oben zerſchlagen waͤre — acid. phosph. 

Schwere im Kopf, als drückte eine kaſt das Gehirn 
nach i innen zu — thuya.: 

Empfindung, als läge etwas Schweres auf dem Ge⸗ 
hirn, doch ohne Schmerz = coccul. 

Schwere, ungemeine, des Kopfs, ald wenn das Ge⸗ 


hien von einer Laſt niedergedruͤckt würde, mit’ Ohrenſauſen, 


fruͤb nach dem Aufſtehen aus dem Bette — arsenic: 


Kopfſchmerz, als wäre Das Gehirn zu einem 
Klumpen zuſammengeballt, oder als waͤre 
ein fremder Koͤrper darin. 


Am. Kopf liegt es ſchwer auf dem Stirnbein (uͤber der 
Naſenwurzel) auf, wie ein zuſammengeballter Klump — 


slaphisagr. 


Kopfſchmerz, enpfihBfiche, mit dem Gefuͤhl, als 
laͤge das Gehirn zu einem harten, ſchweren Klumpen sufams .. 
mengeballt, in ber rechten Stirnhälfte, ben ganzen Abend — 


", 8b. tart. 


Kopfſchmerz, als wäre dag Gehirn zu einem läffigen 
Klumpen geballt, in der Iinfen Stirupälfte, in. der Nacht, 
wenn er. aufwacht — stib. tart. 

Kopfſchmerz, als ſtemme ſich etwaͤs zwiſchen dem Stirn⸗ 
bein und dem vordern Gehirn, oder als wäre bie Stelle hin 


Ä ter dem Stirnbeis hohl — titick, acr. 


' 





242 Vorwaͤrtddruͤckender Kopfſchmerz. 


Kopfſchmerz, druͤckender, in der Stirn, welcher am 
warmen Ofen ſich vermehrt, als waͤre das Gehirn zu einem 
Klumpen sufammengeballt — arnic. ” 

Wenn er den Kopf fchüttelte, fo war es auf einer klei⸗ 
nen Stelle der Stirne, als wenn da etwas Schweres, etwa 
eine bleierne Kugel im Gehirn waͤre, bie da nicht log; wollte — 
'staphisagr. 

Sn ber rechten. Hälfte des Vorderhaupts, beſonders 
am Augenhoͤhlrand „ fortwährend unertraͤglicher Schmerz; 


als waͤre ein laſtender Koͤrper darin eingezwaͤngt, mit un⸗ 


termiſchtem ſchmerzlichem Wuͤhlen; durch ſtarken aͤußern 
Druck, fo lange ſelbiger dauert, beſchwichtigt, wie es 
ſcheint auch waͤhrend dem Eſſen gemildert. Der Schmerz 
beſaͤuftigte ſich beim kiegen mit der ſchmerzhaften Stelle auf 
dem Arme, Abends im Bette, und derging endlich beim Ein⸗ 
ſchlafen — anac. 

Empfindung in der rechten Gehirnhaͤlfte, als went 
ein großer fremder Koͤrper darin waͤre — conium. 


Schmerz, als wenn ein fremder Koͤrper im Gehien 


waͤre, auf derſelben Seite wo Sauſen im Ohre iſt — 
magnes. 

Schmerz, als waͤre das Gehirn wie zuſammengeballt 
mit allzu großer Aufgeregtheit des Geiſtes, Unruhe, über- 
mäßiger und uͤberſchneller Aufmerkfamfeit und Heberfpaund® 
beit ber Phantafie — china. 


Vorw aͤrtsdruͤkender Kopfſchmerz. 


Schmerz, hervordruͤckender, hinter dem linken 
Auge — rhus; | 
Empfindung, als ob das Gehirn nach der Sim zu 


preßte, was ſogleich verging, wenn er den Kopf etwas 


ruͤckwaͤrts bog — bellad. 
Kopf ſo ſchwer, daß fie ihn gerade aufwaͤrts hal⸗ 
ten mußte, um die in der Stirne hervordruͤckende soft zu 


mindern — rhus; 
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Drüden. iu de linken odlafe ‚von hinten: vor — 


verbasc. 
Schmerz im Hinterhaupt, als wenn bag Gehien 


| Sormärte gedruͤckt oder geſtoßen wuͤrde — nux vom. 


Vordruͤcken im Hinterhaupt, mil‘ "Schwere verbunden, 
beim Vorbiegen bes Köpfs, das nur dann erſt verfchtwinder,.. 
wenn er den Kopf ruͤckwaͤrts biegt — acid, phosph; | 

Drüden des ganzen ‚Schiene nach vorn zu und große . 
Schwere im Kopfe — bryon. | 


Drud im Gehirn, meift nach vorne. — asar. 


Aufwaͤrtsdruͤckender Kopfſchmerz. 

Druͤcken, nad) oben zu fldahlendeg, im ber rechten 
Schläfe, Abends in Bette, bei Ruhe am fchlimmften; er 
mußte, um es zu erleichtern, ſich bald ſetzen, bald aus 
dem Bette gehen — rhus. ’ 

Schmerz, als wenn das Gehirn aufwärts gebrückt 
wuͤrde, zugleich mit einem ſchmerzhaften Pochen darin, wie 
Pulsſchlag — acid. phosph. 

' Schmerz, wie ein Drud von unten beranf. im Se- 
bim, Nachts — guajac. 


Complicirtes Drüden, 
a) Preffendes _ u 
Schmerz preffend drücender, im Border 
haupt, am beftigken beim Buͤcken und im Lies 


gen auf dem Ruͤcken, ſechs Stunden lang —— eoloe⸗ 


9») Spannendes. 


Druck, ſpannender, in der rechten Seite der Stirne, 
bellad. 
Schmerz, ſpannend bruͤchender, zur Stirne heraus — 
spigel. 

Shmer, fpannend. druͤckender/ im Vorderkopf beim 
Daraufhalten mit der flachen Hand fuͤhlte er Erlachtekung — 


wmero. sol. N 


. . % ’ 
' \r 


4 


2 


7° Eompkicirted Druͤcken. 


Druck, ſpannender, im Unten Sgeitel 
‚und in der Stirne — bellad. | 

Schmerz, ſpannend druͤckender, von dem Hinterhaupt⸗ 
beine der, durch, das ganze. Gehirn ſich verbreitend und 
in der Stirne endigend — acid. mur. i 


Schmerz, fpannend drückender, im Hinterhaüpt und 


Nacken, welcher bis in die Schultern zieht — ipec. 
SDruͤcken, ſpannendes, bei ſchmerzhafter Eingenom⸗ 
menheit des Kopfs — bald in den Schlaͤfen, bald meht 
im Scheitel; beim Geradeſitzen und Stehen am heftigſten, 
beim Vorbuͤcken aber, fe wie beim Liegen anf dem Rüden, 
vermindert, mit mehr verengten Pupillen — veratz. 


-c) Klemmendes. 


Kopfs, mit einzelnen Rißen nach der Stirn — anac. 
Druck, klemmender, in und au der rechten 
Schlafe — in beiden Scheitelbeinen, sei Bene: 
gung. heftiger — acid. phosph. 


‚Schmerz, taktmaͤßig abfegender, Henmend bruͤcken⸗ 


der, wie mit einem ſtumpfen, harten Koͤper, in ber lin⸗ 
tm Schlaͤfe — acid. ‚phosph 
Druck, klemmender, an ber rehten Schlaͤfe, mit 
taltmaͤßigen ſcharfen Stichen nach innen — argent. 
Druck, klemmender, und Neißen, balk 
bie balb dba — acid. phosph. 


— 


a) Bufammenziebendes. 


Fruͤh ganz müfte im Kopfe, mir zuſammenziebendem 
Dricen | im 1 Scheltel — stäphisagr. 


.e) Ziehendes. 


Schmerz, ziehend druͤckender, in der linken Augen- 


braugegend — calc. acet. 


DOruck, ziehender, auf bem o obern Rand der linken Ai 


genhoͤhle Bs5tannum. 


- 


Ener, klemmend druͤckender, im vordern Theil ne 


N 
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Druck, nehendet, vom rechten Schelteltein nach der 
"zechten Yugenhöhle —-stannum. 

. Schmerz, ziehend drückender, auf tem Stienbein, im 
Stehen — tarax. 

Drud, heftig Uehender „im Gehirn unter der Stirne 
(beim Brechwuͤrgen jedesmal erhoͤht) — asar. 

Druͤcken, ſchmerzlich ziehendes, im vordern Theil 
"per Stirn — tinct, acr. 

Druͤcken, fluͤchtig liebendes, in der rechten Schlaͤfe — 
moschus. 
Druͤcken, langdauerndes, anphindiiches, ziehendes, 
in ber rechten Schläfe — stib. tart. Ä 

Druͤcken, ziehendes, an der Iinfen Schlaͤfe, öfter? 
piederfehrend — spigel. 

Schmerz, ziehend hruͤckender, um die Schlaͤfen, nach 
gem. Effen — calc. acet. 

Schmerz, ziehend drüclender, in ber Schläfe — 
tarax.' — angust. 

Schmerz, ziehend bruͤkender in der rechten 
Ropffeite, der fich dann drückend in die rechte AugenHöhle 
. zieht, während Higüberlaufen — valer. Ä 

Drücen, ziehendes, auf ber linken Seite des Bars 
derkopfs — cina. 

Aus Druck und Ziehen zuſammengeſetzte Ernpfindung 
im Kopfe, über bem techten Ohre, nach hinten zu — 
argent. 
Druck, ziehender, in "ger rechten Hinterhauptes 


hälfte — cr of 


Schmerz, ziehend druͤckender, In der linken Seite bes 
Hinterhaupfs, mit Steifigkeitsempfindung im Nacken — 
calc. acet. 

Druͤcken, ziehend ſtechendes, im Nacken welches ſich 
unvermerkt nach dem Hinterhaupte zieht, und daſelbſt ver⸗ | 
mut — acid, phosp h, 

Kopfſchmerz iiehend brickender — bellad. 


x 
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- Kopfſchmerz, aus Druͤcken und Ziehen zuſammengeſetzt, 
welcher nach dem Aufſtehen in Wuͤſtheit des Kopfs ſich ver⸗ 
wandeite — = bryon. 


4 
f) Meipenbes. 
Schmerz, reißend brückender, oben in ber . Stirn, 


der bie ind Auge gleichfam Strahlen herunterwirft —:« 


sambuc. 

Drud, reißenber, im Kopfe, dom linken Stirnhügel 
Bis zum Hinterhaupt — spigel. 

Drud, reißender, im Kopf, hie und da, 
befonders in dee Stirn, mitfchwindelartigem 


Gefühl — aurum. 


Drud, reißender, im Kopf, bald ‚bie bald ba, be» 
fonders in der Stirn und Schläfegegend. — — bellad. | 

Druck, reißender, in der richten Schlaͤfe und dem 
Scheitel, der ſich nach verſchiedenen Gegenden ausbreitet · 
bellad, | 
Drud, veißenber, in der rechten Schläfe — cam- 
phor. | 

Drug, reißender, in der rechten Schläfe innerlich, 
doch mehr äußerlich, beim Draufdrüden . vermehrt — 
bismuth. 

Dvd, reißender, in der linken Schtaͤfe — 
anac. 

Schmerz, ungeheurer, aus Drücen. und Keißen zu⸗ 
ſammengeſetzt, in der linken Schlaͤfe — argent. 

Druck, reißender, in beiden Schlaͤfen, bei Beruͤh⸗ 
rung heftiger — euprum. 

Druck, reißender, in der rechten Spälfte ves Kopfs ⸗ 
stannum — verbaso. 

Druck, reißender, im linken Sqheitel, bei 
Bewegung heftiger — aurum. J 

Druͤcken, heftig reißendes, durch dle linke Hirnhaͤffte, 
beſonders heftig in der Stirne, allmaͤlich ſich verſtaͤrkend 
und almaͤlich verſchwindend — staphisagr, 


— 





- 


Complicirtes Druͤcken. 247 


n ’ . . “ “ 
... Drud, reißender, im rechten Hinterhaupt — aurum. 


Drucd, reißender, im Hinterbaupt, bei 


Ladirm und bei der 'geringfien Bewegung bef⸗ 


tiger— acid. phosph, 
Kopfſchmerz, druͤckend reißender, in der linken Seite 


des Hinterhauptes, fruͤh — pulsat. 


"  Drud, reißender, hie und da im Kopfe — 


pellad. 
£) Wi 5 lendes 


‚Driden, wuͤblendes, im ganzen Umfang ber Stin — u 


dulcam. 


Drüden, wuͤhlend dumpfes, nahe au ber Infen 


Stirnhälfte, nach dem Mittagseffen beim Gehen im Freien, 
welches auch nachher im Zimmer andauert — platin. 
Drud, wühlender, im vorbern Theil des 
Gehirns, mit Preffen nahder Stirn, beſon⸗ 
ders heftig beim Büden und Schnellgehen; 
ein Spagiergang ermübdete ibn ſehr — bryon. 
Druck, \ balbfeitiger (mühlender), auf einer Heinen 


Stelle der rechte Gehirnhaͤlfte, welcher, wie durch eine 
Art Wuͤhlen oder Reißen laͤngs der Knochen des Ober⸗ und 


Unterkiefers herab, mit einer ſchmerzhaften Unterkieferdruͤſe 


in Verbindung ſteht — bryon. 
Schmerz, wuͤhlend druͤckender, in ber liuken Schlaͤfe — 


coloe. 
| bh) Saneinendge 
Drücken, fehmeidendes, in den Schläfen, von Innen 


heraus, das im Gehirn i in ein ſtarkes Klopfen übergeht — 


bellad, 


Druck, fehneidender, vom Linken Hinterhaupt nach 


ber Stirn zu — camphor. 
i) Stehendes, 


Drüden, ſtechendes, am rechten Stirn⸗ 


buͤgel, bei Berubtuns beftiget— — china, 


a . 
248 Complicirtes Druͤcken. 


Ir 


‘ 


. 


Drud; bumpfer ſtichattiger, im rechten Srirnhů⸗ 
gel — guajae. 
Schmerz, ſtechend druͤckender, im Scheitel, anfaus⸗ 


weiß, vorzüglich beim Schnellgehen — chelid. 


Schmerz, ſtechend druͤckender, am rechten 
Schlafbein, der ſich bei. Berüßrung vere 
mehrt — sassap. | F . 


x) Sohrende s. 
Schmerz, bohrend druͤckender , betaͤubender, auf der 


Oberflaͤche der linken Gehirnhaͤlfte — stannum. 
Schmerz, bohrend druͤckender, i in der linken Schlaͤfe — 


verbaso. 


acid. Pphbosph. 


1) Suge nbe4. 
Drücken, iucendes, in der Tinfen Gienpärfe — 


v 


m) Ruͤckendes. 
Drucken, ruckartiges; im rechten Stirnhuͤgel, das 


nach dem Auge herabzog; — im linken Stirnhuͤgel — thuya, 


Schmerz, druͤckender, ruckweiſe erſcheinender, bald 


in den Schlaͤfen, bald im ganzen Kopfe — digit. 


N 


nn) Klopfendes. 


Druͤcken ‚, Hopfendes, in den Schläfen — camphor, 
: Schmers, pickend druͤckender, ſeitwaͤrts im Hinter⸗ 
haupt, ruta. 
Schmerz, klopfend druͤckender, welcher durch äußern 


| Deuck vermindert wird — pulsat. 


- 


.o) Brennendes, Ä 

Druͤcken, brennendes, anı\ rechten Schläfehein — 
rhus. 

Schmerz, brennend druͤckender, in den Kopfleiten 

und im Hinterhaupt, welcher beim Shen im Sreien fich 


| minderte — mangan. acet. 
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Berffen im Kopkt, Einwaͤrtspreſſender Kepfſchmarz. 249 


* Wundhaftes. 


Repfmehgefäßt, druͤckendwundes, im Hinterhaupt, 
Nachmittags — mezer. 


Preffen im Kopfe; preffender Ropffhmeri: | 


Preffen und Drücen unter dem Stirnbein, welches 

ſich bis in die Naſenknochen erſtreckt — mezer. | 
Preſſen und Drücken | im vordern T heile der Stirne — 
guajac. 

Preffen nach der Stirne, mit wuͤhlendem 

Drud im vorderen Theile deg Gehirns, befon- 

‘ ders heftig beim Buͤcken und Schnellgeben— 
bryon. 

VPreſſen im den Schläfen und. Eingenommenpeit bes 

Kopfs — mezer. 

Preſſen in den Schlaͤfen bei ängftlichen Drängen zum 
Stuhle — merc. ao]. | 

Preſſen in den Schlaͤfen, fruͤh, nach Fieber — rhus,. 

Preſſen von beiden Schlaͤfen nach der Mitte zu, Blut« 
anhäufung und Hige im Kopfe ‚, bei Sieber — rhus.' 

Schmerz, preffender, in „beiden vorzüglich der, rechten 
Schläfe, ‘bei kriebelndem Gefühl in den Iinfen Ribbenmus⸗ 
keln — droser. 

Druͤcken und Zuſammenpreſſen, heftiges, im linken 
Ohre, welches in die Schlaͤfe uͤberzugehen ſchien, und hier 
ein Preſſen verurſachte — sassap. 

Schmerz, preffender, ins KHinterfopf —. verbasc. | 

Preſſen und heftiges Druͤcken im Kopfe „bei großer 
Angſt — arsenio. 


Einwärtspreffenver- Hopffchmerz. 
Einwaͤrtspreſſen, fluͤchtiges, auf der Mitte bes 
Scheitels —.platin, ——— 
| Einwärtspreffen, klammartiges, in der linken 
Schlaͤfe — platin. 


N 


250 - Apmwärtöpreffen im Kopfe. Complicirtes Preffen. 
6 
Hineinpreffen in der linken Schläfe — coccul. 
Ä Preſſen, wuͤthendes, in beiden Schläfen nach innen, 
als oh das Gehirn herausgedrückt würde — thaya.. 
Abwärtspreffen im Kopfe. 


N 


Preſſen heftiges, herabwaͤrts im ganzen Kopfe, be⸗ 


ſonders in ber Stirn, was ſich beim Gehen vermehrt — 


coccul. 
Breffen, von oben herabbruͤkendes, wel⸗ 


ches waͤhrend ſtarkem Aufdruͤcken mit der Hand nachlaͤßt, 
dann aber wieder kommt, viele Stunden lang — triſol. 


Complicirtes Preſſen — 
| a) Druͤkendes. 
‚Schmerz, druͤckend preffender, im ber Stimme — 
8958ap. | . \ 
Schmerz, druͤckend preffender, in der 
Stirn, befonders ſtark beim Gehen, Treppenſteigen, Nach⸗ 


denken und Leſen — arnic. 
Schmerz, druͤckend preffender, in der Seite, nad 


Zu welcher er ſich hinneigt — china. 


| Schmerz , druͤckend preffender, im ganzen Kopf 
ſonders in beiden Schlaͤfen — ealc. acet. 


Schmers, drücdend preffender, ber durch 


‚freie euft verfhlimmert, wird — china | 
Pe b) Meißendes. 


Schmerz, ſtoßweiſe lang hinfahrender, reißend prefe, 


fender, in der Stirn, nach ber rechten Augenhoͤhle in — 
acid. mur. on. 
| e) Klopfendee. 

reſen, klopfendes, in der liaken Seite bed Hinter, 
_ kaupte — -bellad. | 











Spannen fm Kopfe ſpannender Kopfſchmerz. 251 


Spännen im Ropfe; fpannenber. 
Kopfſchmerz. U— 


Schmerz , ſpannender, über ber Naſe — 'calo sulph. 
u Spannende Empfindung im Gehirn unter bet Stirn, 
bis in die Naſenwurzel — magnet. pol, aret. 
Spannendes Wehthun in beiden obern Augenboͤhlraͤn⸗ 
dern, woran die Augaͤpfel Theil nehmen; ſie ſind wie zu⸗ 
ſammengedruͤckt — platin, 

Spamen, ſchmerzloſes, in der Stirn und den Yugen, 
beſonders in den innern Winfeln; dabei etwas dämifch im 
Kopf — baryt. acet. 

Spannen, dumpfeg, am linfen Stirnhügel— eroc. 

Spannen, taubes, binter dem Stirnhügel — valer, 
Spannung über die ganze Stirn — acon, 

Schmerz, Tpannender, in der Stirn — nux vom, 

Unbehagliches, fpaunendes Gefühl im Vorderkopf, 
wenn er, ohne den Kopf zu bewegen, die Augen nach der 
rechten oder linken Seite drehte, um rechts oder links hinzu⸗ 
ſehen — digit. 

Schmerz, heftig klemmender und ſpannender, quer uͤber 
die ganze Vorderhaͤlfte des Kopfs, bei Traͤgheit, fruͤb — 
rheum. 

Spannen und Druͤcken zieht ſchmerzlich im Vorder⸗ und 
Oberkopf herum — stib. tart. 

(E8 ſpannt im ganzen Borberfopf) ‚ gleich nach den 
Eſſen —rhus, 

Schmerz, fpannender, um ben gangen Scheitel — 
trifol. 

Spannende Empfindung in ber rechten Saläfe - — 
acid. mur. 

-Spannen, wie eingezwaͤngt, In ber Säldfe, mit eis 
ner Art von Betäubung — stib. tart. 

Spannen und Drücden, wie von außen nach innen, 
in den Schläfen, befonders aber in der Stirn, bei Schere 
im. Kopfe und (mit jedem Pulfe) preffendem Ziehen, als 
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252 Spannen im Kopfe; ſpannender Kopfſchmerz. | 


‚wenn bag Blut fih gemwaltfam durch den Kopf drängte — 
helleb. 
ESpannen auf der linken Seite bee Scheitels, welches 
allmaͤlig zum ſchmerzhaften Druck wird, wobei zugleich ber 
linke Aſt des Unterkiefers gegen den Oberkiefer angedruͤckt ge⸗ 
fühle wird — verbasc. | 
Spannen in. der. Gegend ber Ohren, bei Eingenommen⸗ 
heit des Kopfs — asar. 
Spannen, erſt im Hinter dann auch im Vorderloph⸗ 
endlich in den Schläfen — cannab. 
ESpannſchmerz und Schwere im Hinterkopf — mezer. 
Spannen und ſcharfdruͤckender Schmerz im linken hHin—⸗ 
terhaupt — mezer. 
| Ueber dad ganze Gehirn einfacher und foannender 
Schmerz, welcher beim Gehen in freier Luft entſtand, und 
‚In der Stube bald verging — magnet. pol. austr, ' 

Schmerz, mie allgemeine Spannung des Gehirng, 
früh beim Erwachen, er vermeidet die Augen zu Öffnen; 
beim Vorbuͤcken ift e8, als wenn has Gehirn vorfiele, fo 
drückt und preßt es in den Schlaͤfen und der Stirne — 
gofiea. 

Schmerz, als waͤre der Kopf eingelpannt und Schwere 
darin, mit Stichen untermiſcht, fruͤh vor Tage; ‘fie konnte 
por Schmerz die Augen faum aufheben, und wenn fie fich 
bückte, Fonnte fie nicht wieder in, die Höhe — bryon. . 

Dag Gehirn deuchtet ihm fehr angefpannt —asa foet. 

Das Gehirn iſt wie eingefpannt, mit einem bohrenden 
Schmerz im Hauptwirbel — pulsat. 

. Zufammenfpannen des Kopfd — stib. tart. 

Spannende Empfindung im Kopf, als wäre Waſſer 
darin, und Schwindel bei Bewegung — sambue. 

Bisweilen iſt ihm, als hätte er ein Bret vor dem Kopf; 
ein dumpfes Spannen — platin, 

Kopf wie eingefpannt, mit Ziehen und — lelbſ 
bis in die Naſenwurzel (Nachmittags) — stib. tart. 

Kopf wie gefpannt — arsenic, 


—8 


» 


Eompliertes Spannen. Klemmen im Kopfe ꝛc. W3 


RKopfſchmerz, ſpannender, Nachts, nux vom; 
Kopffehmerz ſpannender — jpec, 


Complicirtes Span nen. 
4) Betaͤubendes. 


= . ESdannen, betaͤubendes, im Kopfe, Sfonen nf 
Seite — asi foet, 


. 


b) Drüdendei | 
Schmerz, druͤckend fpannender, über” dem rechten Auge 


— dulcam. 
Schmerz, druͤckend ſpannender, vorn in der Stirn. — 
digit .: 


6) Klammartigee. 


Spannen, klammartiges in beiden Schlaͤfen, nie 
lingeſchtaubt — plan . FR 


"dj Ziehendes. 
“ Schmerz, sichend ſpannender, die und da im Bay 
menge, acet, 
“= 6) Geibendes. 


Schmert, reißend ſpannender, in’ ber 
tin, heftiger beim Bilden — droser. 


a 0.9 Stechendes. 


Spannen, flichartiges, im Seitentheile des Gehirns; 
- auf einer kleinen Stelle, mehre Stunden lang, jedesmal 
Beim Vorbuͤcken, welches in einen linken Oberzahn zog, aber 
vbeim Aufrichten jedesmal wieder verſchwand — digit. 


* 


— Klemmen im Kopfe; klemmender 
| Kopfſchmerz. 
Klemmen in der Stirn, uͤber der Naſenwurzel, als | 


_ \ 


4. Klemmen im Kopfes klemmender Rapffämen. 


menn. fie den Verſtand verlieren foNte (krank im. Kopf waͤre) 

durch Gehen in freier Luft verſchlimmert — Kon 

| Schmerz, Elemmender; fpannender; dicht hinter den 
Augenhöhlen — aton, 


Schmerz, klemmender; lberhingehender, über den 


| Augen — arsenic, 

Klerimen_nrid Kneipen in ber Sthr, als wäre ed. in 
Sen Knochen, fie fühle fich wie Frank im Kopfe, als wollte 
Wahnſinn entſtehen — acon. 

Voruͤbergehender heftigſter Schmerz in der rechten 
Stirnſeite, beſonders am aͤußern Augenhoͤhlrand, wie einge⸗ 
klemmt — anac. 


oleand. 


Klemmen, ſchmetzliches, in ber rechten Sätäfe, Dach 


mittags — platin. 

Bon beiden‘ Seiten her zuſammenklemmendes Gefuͤhl 
in den Schlaͤfen, wobei er das Wort im Munde vergißt, und 
nur mit Muͤhe die Gedanken ſammeln kann, nach einer ſtar⸗ 
fen Bewegung — mezer. 

Schmerz; mufammenklemmender, mit Kneipen verbun⸗ 
dener, lang anhaltender, der in der Schlaͤfe anfing, und 
in der Stirn und der Naſe ſich endigte — mezer. 

Klemmendes Gefühl in den Schlaͤfen und der Stirn, 
mit Drud auf die Augen und Rinnbacken, wie vor dein Aus⸗ 
bruch eines heftigen Schnupfens — mezer. 

Schmerz, klemmender, in den Seitentheilen des Kopfs 
— cilla. 

Kopfſchmerz, klemmender — nux vom. — stramon. 
RKopfſchmerz, klemmender (zuſammenziehender), Schlum⸗ 


merbetaͤubung, große Hitze des ganzen Körpers: mit "auf-- 


getriebenen Adern, fehr ſchnelles Athmen und Zerſchlagen⸗ 
belteſchmert des KRuͤckens — samphor. 4 


Schmerz / tlemimender, in der rechten Sqlafe — 


u 


S 
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Complicirtes Klemmen, Eomplieitter- Klammſchmerz · 255 


Complicirtes Klemmen. \ 
a) Preſſendes. 


ESchmerz, pteſſend klemmender , im obern Lheil ve 
Gehirns — coloc. 


! 


b) Pulsweifes. 


Schmerz, pulsweiſe klemmender, bald im linken, bald 
im rechten Schlafbein und über dem Wirbel — rheum. 


Klammartiger Kopffhmerz. . \ 
Schmerz, klammartiger, über per Naſenwurzel, in der 
Gegend des innern Augenwinkels — ignat. 
Klammſchmerz an der Naſenwurzel — bellad. 
Abſetzend klammartiges Wehthun, rechts neben dem 
äußern rechten Augenhoͤhlrande — platin, 

;  Slammfchmerz in der Stirn; wie eingeſchraubt — | 
platin. 2 
Klammſchmerz, ſchnell voruͤbergehender, auf der rech⸗ 
ten Seite des Dberhauptes — bellad. 

Schmerz, Elammartiger, an der rechten Schiaͤfe — — 
calc. acet, 

Schmerz, fiemmentiger, in ber Tinten 
Schläfegegend — calc. acet. 

. Klammartige Empfindung in, der linken Seite ded 
Ropfs, mit nachfolgender Wärmeempfindung — ihuya, 

Kopffchmerz, Elammartiger — angust. 


En 


— * 4 


Eomplicirter Klammfhmerg x 
4) Drüdender. 


Klammſchmetz, bruͤckender, in der linken Schlaͤfe, 


(nach beginnend, Reigend und falten — 
platin. 


x 1 
N ‘ 
48 Eomplicietes Druͤcken. 


Drud; dumpfer Bigartiger, im rechten Stirnhuͤ⸗ 
gel — gunjac. - 

Schmerz, ſtechend druͤckender, im Scheitel, anfaue⸗ 
weis, vorzuͤglich beim Schnellgehen — chelid. | 
Schmerz, flehend drädender, am rechten 

Sclafbein, der fi bei Berührung Here 
mehrt — sassap. . nn 
k) Sohrendes. 
Schmerz, bohrend druͤckender, betäubender, auf der 
Oberflaͤche der linken Gehirnhaͤlfte — stannum. 


| Schmerz, bohrend drückender, i in ber Iinfen Shläfe — | 
acid. phosph. 


1) Sudendbed, 

Druͤcken, mndendet , in der Iinfen Sirnpälfe — 
verbasc, 

m) Ruͤckendes. 


Drücken, ruckartiges; im rechten Stirnhuͤgel, das 
nach dem Auge herabzog; — im linken Stirnhuͤgel — thuya, 
Schmerz, druͤckender, ruckweiſe erſcheinender, bald 
in den Schlaͤfen, bald im ganzen Kopfe — digit. 


\ 


‘ 


n) Klopfendes. 


Druͤcken, klopfendes, in den Schlaͤfen — camphor. 
Schmerz, pickend druͤckender, ſeitwaͤrts im Hinter⸗ 
haupt, ruta. 

Schmerz, klopfend druͤckender, welcher durch äußern 
| Denck vermindert wird — pulsat. 


0) Brennendes. 
Dricken, brennendes, am rechten Schläfehein — 
zhus, 
Schmerz, brennend druͤckender, in den Kopffeiten 


und im Hinterhaupt, welcher beim Geben im Freien fi 
| minderte — mangan. acet. 





l 


Complicirtes Bufammenzichen, 37. 


‚Schmetz, Erampfhaft zufammenziehender, in ber Be⸗ 
gend zwiſchen den Augenbrauen — magnet. pol. austr. 

Gefühl von Zufammengiehung des. Hirns unter der Stirn 
— acon. 

Schmers, sufammenzichender und druͤckender, in ber 
. Stirn und in den Schläfen, ber .fich beim Nachdenken ver⸗ 

| mehrt — digit. 

Schmerz, im Scheitel, wie Zuſammemiehen von allen 
Seiten und Druͤcken — staphisagr. . | 

Ploͤtzlich und fchnell fährt es ihr wie eine krampfhaft 
zuſammenziehende Empfindung von ber rechten SchJäfe zur 
linfen durch ben Kopf; fpäter ward ihr der Kopf auf beiden: 
Eeiten wie taub und zittrig, als wäre et feſt mit einem zug 
ummunden — platin. 

Schmerz, zufammenziehender, in beiden 
Schlaͤfen — scilla. 

Schmerz, abſetzender, ufammenzichenber; teißend 
ſtechender, auf einer Eleinen Stelle des linken Scheitelbeing, 
mehr nach hinten zu, der mehr aͤußerlich zu fein ſcheint — 
spigol. | 

Schmerz, miſammenhiehender, im rechten Hinterhaupẽ 
— stan num. 

Zufammenziehende Empfindung Im Kopfe, und Einge⸗ 
nommenheit beim Schnellgehen — angust. 

Schmers, wie von Zufammengegogenheit des Schiend, 
mit Druck über der Naſenwurzel, bei Kalteempfindung uͤber 
den ganzen Körper — eamphor. 

Kopffchmers, dufammenzieheniber „u ohelid, 


Complicirtes Zuſammengiehen. 
«) Drüdendes. 


Zuſammenziehen, ſtumpf druͤckendes, in ber linken 
Stirnhaͤlfte — valer, 
Schmerz, druͤckend zuſammenziehender, in ber Stim, 
in freier Luft, welcher immer heftiger wird; je färfer.er 
1. Theil, 17 


256 Krampfhafte Empfindung — Buf ammenzieben im Kopfe. 
Krampfhafte Empfindung im Kopfe. 


Kopfſchmerz, krampfhaft zuſammenziehender, iwiſchen 


ben Augenbrauen — magnet. pol. auste. x 


Wie krampfhaft im Wirbel, dann anf ber Seite des | 
Kopfs wie zerfchlagenheit; durch bie geringfte Vewtehung 


vermehrt — china. 
Eine Art kitzelnden Krampfs in den Schläfen - — can- 
nab. 


Eine krampfhaft zuſammenjlehende Empfindung fahrt 


ploͤtzlich und ſchnell von der techten Schlafe zur linken — 
platin, 


5 Kneipen im Köpfe; Eneipenper Kopfſchmerz. 


Kneipen und zuſammenklemmender Schmerz, ber in 


der Schläfe anfing, und in der Stirn und Naſe ſich endigte 


— mezer. 


Kneipen und Klemmen in der Stirn, als wenn es in 


ben Knochen waͤre; wie krank im Kopf fühle fle ich, als 
wenn Wahnfinn bei ihr entfiehen wollte — acon. 
Schmerz, dumpf Eneipender, in ber Stirn,‘ mit Sti⸗ 
chen an den Echläfen, ber durch Gehen ſich gab, von Siem 
und Stehen aber wieder Fam — staphisagr. 


Zuſammenkneipender Kopfſchmerz. 
| Schmerz, zufammenfneipender, über der Augen, wel 
her ſich verſchlimmert, wenn fie ſcharf worauf ſieht — 
pulsat. 
Empfindung, als wuͤrden die beiden Schläs 
fen gegen einander wie mit. einer Zange 


heftige infammengefnippen -— acidı phosph. — , 
‘ verbasc. 


Sufommenzieben im Köpfe; zufammenzies 
| Ä bender Kopfſchmerz. 


Schmerz, j äufammenpiehenber, am Augenhoͤblrand — 
dulcam. j 
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Complieirtes Bufarmengirhen, 287 


Schmet; „krampfhaft zufammenziehender, in ber Bes 
gend jiwifchen den Augenbrauen — magnet, pol. austr. 

Gefühl von Zufammenziehung des. Hirns unter der Stirn 
— acon. 

Schmert / zuſammenziehender und druͤckender, in der 
Stirn und in den Schläfen, ber ſich beim Nachdenken ver⸗ 
mehrt — digit. | 
..ESchmerz, im Scheitel, wie Zuſammenziehen von allen 
Seiten und Druͤcken — staphisagr. : . | 

Ploͤtzlich und ſchnell fährt es ihr wie eine krampfhaft 
äufammenziebende Empfindung von ber rechten Schläfe zur 
Iinfen durch ben Kopf; fpäter ward ihre ber Kopf auf beiden. 
Seiten wie taub und zittrig, als wäre er feſt mit einem Tuch 
unmmunden — platin. e 

. Schmerz, sufammenziehenber,, in beiden 
Sphläfen — scilla. | 

Schmerz, abſetzender, kufanımenziehenber, teißend 
fiechender, auf einer Kleinen Stelle des linken Scheitelbeing, 
mehr nach) hinsen zu, ber mehr außerlich zu ſein ſcheint — 
spigol. 

Schmerz, miſanmenlhender „im rechten Hinterhaupi 
— - stannum. 
| Zufammenziehende Empfindung im Kopfe, und Einge⸗ 
hommenheit beim Schnellgeben — angust. 

Schmerz, wie von Zufammengegogenbeit des Gehirns, 
mit Druck über der Naſenwurzel, bei Kälteempfinbung uͤber 
den ganzen Körper — eamphor. 

Kopfſchmerz ͤuſammenziehender „u; Ohelid, 


Eompficirres Bufammeniegen 
«) Draͤcendes. 


Zuſammenßziehen, ſtumpf brůcendes, in bee linken 
Stirnhaͤlfte — valer. 

Schmerz, druͤckend zuſammenziehender, in ber Stirn, 
in fteier Luft, welcher immer heftiger wird / je ſtaͤrker er 


1. Bell | 17 


\ ' \ 
a‘ . 


38 '  Bufammendrüdender Sepffämen. 
geht, und pizblich verſchwindet, da er ſich tief buͤckt — 


tinct. ach 
” a 4 n5) Spannendes. 


| » Spannend zuſammenziehende Empfindung äber der Na- 
feuer‘ — sPong. mar, j 


Bufammenprüden Des Kopfes; ufamimen 
brüdender Kopfſchmerz. 


Schmerz dummmachender, züſammendruͤckender, auf 
einer kleinen Stelle, dicht uͤber der Naſenwurzel — mosehus. 
Zufammendruͤcken, dunkles in der Stirnuͤber den 
Shigen — bryon. 

Bufammendrüden, Bumpfe, in der richten Stirnhälfte 
GL coceul. 

Zufammendrüden, bumpfeg, wellenattiges, in ber lin⸗ 

ken Stirnhätfte —. coccul. 

Zuſammendruͤcken, dumpfes, in der Elirn ⸗oleand. 

»Shmers, ais würde daß Gehirn (am me i—⸗ 
fen Inder Etirn) zufammengedrüdt, mitrwd« 
heifem Ohreubraufen, das weit cher endigt 
a18, ber Kopffhmers — staphisagr. 

Schmer / duſtriger ‚ in der Stirn and den Schläfen; ; 
Inst wie ein Zuſammendruck von beiden Seiten nach vorn 
= opigel. 

uſammendruͤcken in den-€ chläfen — china. 

Schmert, ale wenn das Grhirn von beiden Schlaͤfen 

her zuſannnengebruͤckt wuͤrde — rhus. 

Es iſt, als wuͤrden beide —* sufammengeorüct 
— slib. tart. 
Es iſt, als wuͤrde der Kopf von beiden Schläfen ber 
mi ſtumpfen Inſtrumenten zuſammengedruͤckt — stih. tart. 

Schmerz, als würde der Kopf Juſammengedruͤckt, in 
der linken Kopffeite — acon. 
Kopfſchmetz, von beiden Seiten aaſaumendructendet — 


3: 
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-eicht-- 
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Schmerz, als wuͤrde das Hinterhaupt zu⸗ 
fammengedrüdt, innen und außen — sta 
phisagr. 
Sufammendriicken, dumpfes ‚ des Gehirns, von allen 
Seiten — argent. 

Schmerz, fluͤchtig voruͤbergehender, als würde dag’ 
Gehirn von allen Seiten zuſammengedruͤckt, aber nur bei 
halben Bewußtfein fühlbar, wenn er nicht auf feinen Koͤr⸗ 
per merft; ‚wird er ſich aber feines Schmerzes bemußt und 
denkt daran, fo verfchwinbdet er augenblicklich A- cam phor. 
„ Bufammendrücen, beftiged, ‚im SKopfe, eben fo im 
. Öberbauche, bei Erbrechen — asar. 

Schmerz, als wenn ihm der Kopf von außen zuſam⸗ 
mengedruͤckt wuͤrde, mit puisaͤhnlichen Schlägen und Sti- 
chen an den Schlaͤfen, welche Schmerzen durch aͤußeres 
Druͤcken und Hinterwaͤrtshiegen vergehen, durch Vorwaͤrts⸗ 
biegen aber wiederkommen — thuya, 

Kopfſchmerz, zuſammendruͤckender — tinct, acr; 


EComplicirtes Zufammendrüden, 
| a) Relßendes. 


_ Bufammenbräen, teitendes im Oberhaupte — 
deleam· on Ä 


Sufammenpreffen des Rovfes; sufammens 
en preffender Kopfſchmerz. 


| _ Bufammenpreffen und Druͤcken, voruͤbergehendes ſtum⸗ 
pfes, unter dem linken Stirnhuͤgel — anac. 
Schmerz, zuſammenpreſſender, in der Stirn — acon. 
Zuſammenpreſſen, abſehendes, in der Stirn — platin, 
Schmerz, dals würde das Stirnbein oben gewaltſam 

auf beiden Seiten zuſammengepreßt — cina. 
Druͤcken, beftiscs, in der Stirn und dem Dinterlopf 
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zugleich, als wuͤrden beide gegen einander jafämmengepreftr 
‚Mittags — spong. mar, 

Zufammenpreffen des Vorderkopfs, von 
den Augenhöhlrändern bis zu den Sechlaͤfen; 
Vorbuͤcken erleichtert nicht — canncb, 

Schmerz, von beiden Seiten zuſammen⸗ 
preffender, im Scheitel, nebſt Empfindung 
beim Treppenfteigen, als drüädte bei jedem 


Sreitte ein Gewicht aufdas Gehirn — trifol, 


Aufamminpreffen in der Iinfen Schläfe und hinter 
den Dhren,, der beim Gehen und Schütteln des Kopfes hef⸗ 
tiger, beim Sitzen aber gelinder wird — asar. 
Zuſammenpreſſen, in beiden Schlaͤfen zugleich — 


Zuſammenpreſſen von beiden Schlaͤfen her — bryon. 

Schmerz, in den Schlaͤfen, als wenn ſie von beiden 
Seiten zuſammengepreßt wuͤrden, welcher während des Zu⸗ 
ſammendruͤckens mit der Hand nachließ, dann aber wieder 
fam — trifol. 

Empfindung, als wenn der Kopf von beiden Ohren 
ber jufammengepreßt würde — bryon. 

Schmerz: wie Zuſammenpreffen, auf beiden Seiten, 
und zugleich einige Stiche im Hinterhͤupt — trifol: 

Schmerz, als würde das Gehirn von beiden Seiten 
zufammen und zur Stirne! herausgepreßt , burch Gehen in 
freier Luft ſehr vermehrt — chinas: 

Schmerz wie Eingenommenheit und Aufamnienpreffen 


| feitwärts im Hinterhaupt, bei Sieber — rhus. 


Zuſammenpreſſen dB Syintechaupts unter dem Schel— 
tel stannum, 

Schmerz im ganzen Gehirn, als wuͤrde es fufammen 
gepreßt — acid. phosph. 
Schmerz, druͤckender, als würde das Gehirn zuſam⸗ 
mengepreßt — coccul. 

Widriges Gefüpl vom Zuſammenpreſſen im Kopfe, 


 Kopffchmerz, als waͤre der Kopf eingefchraubt. 26 


und als wenn ein Theil des Gehirns eingedruͤckt wuͤrde — 


2 


magnet. pol. arct. 
Zufammenprefien mit Rucken im Gehirn, - wie. puis⸗ 
ſchlag —i bryon. 

In einem (burdh zahlreiche Gefellfichaft) etwas war» 
men Zimmer, bekommt er erſt Taubheitdempfindung, tie 
eingeſchnuͤrt, im Borberkopfe ; ; dies feige mehr und mehr 
unb wird zum argen Kopfweh, in ben rechten Schläfe zu 
erſt, fnäter im ganzen Kopf, am fchlimmften jeboch immer 
in der Stirn: ein dumpfes, bisweilen wühlendes Zufanı- 


menpreſſen, bei hoͤchſt verbrüßlicher und ungeduldiger Stim⸗ 
. mung; babei wird ihm heiß am Oberkörper, befonders am 


Kopf, und Angſtſchweiß fcheint ausbrechen zu wollen, we⸗ 
nigſtens uͤberrollt ihn alle Augenblicke fliegend fiedende Hitze. 
Nichts erleichtert den Zuftand, der, wiewohl auf Augen« 
blicke milder , boch ſchnell heftig wiederkehrt. Abends beim 
Verweilen in kuͤhler Luft iſt ihm ungewoͤhnlich heiß (ohne 
Durſt ). Beim Anfang bes Gehens nach kurzer Ruhe ſchuͤt⸗ 
tert das Gehirn ſchmerzlich; als waͤre es eine im Kopf lo⸗ 
cker liegende, empfindliche Kugel, die an die Schaͤdelwaͤnde 


anſchluͤge. Abends im Bette findet fih zu dem ſpannen⸗ 


ben Taubheitsgefuͤhl in der Stirn ein eignes Wuwwern im 


Ohre, porüber er, mit Reglef aller Schmerzen, ein⸗ 


ſchlaͤft — platin, 


Kopfigmens als wäre der Kopfeingefpannt 


‚ oder eingefohraubt, 


Schmer; in den Schlaͤfen, als waͤre der Kopf ge 


fchraubt —- coccul. 

Schmerz, als wäre ber Kopf von beiden Seiten zu⸗ 
fammengefehraubt und. dadurch dünner — bellad, 

Schmerz, ald wäre der ganze Kopf kingeſchtaubt. 
mit Benommenheit — cina. 

Schmerz— infammengiehenber; der Kopf iſt wie ein⸗ 
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geſchraubt, bald im Vorder⸗ bald Im Hinterhaupt, bald 
auf der linken Seite; dabei waͤſſern die Augen — mero. sol. 

Oft iſts ihm, als waͤre der Kopf eingeſchraubt, mit 
abwechſelnden, langſamen Rucken oder ziehendem Dnͤcken 
bie und da — stannum. 

Kopf wie eingefpannt, mit Schwere und Stihem 
fie konure vor Schmerz die Augen kaum aufheben — bryon. 
Gefuͤhl, als waͤre der Kopf eingeſpaunt, meht be⸗ 

taͤubend als ſchmerzhaft — oleand. 
Der Kopf deuchtet ihm wie eingefpanmt; eine daupfe 
ſchmeriliche Empfindung — platin, 


Sufammenfohnüren des Kopfes; zuſam⸗ 
menſchnuͤrender Kopffchmerz— | 


) 
Spannen, betäubendes, tie mit einem Bande ‚einges 
ſchnuͤrt, über der Naſenwurjel queruͤber — stib. tart. 

Zuſammenſchnuͤren in der rechten Stirnſeite und am 
Hinterhaupi, bei heftigem Drücken in ‚ber Tiefe bes Ge⸗ 
hirns — china. 
Schmerz, abſatzweiſe bald muſammenſchnütender, ver⸗ 
duͤſternder, oben in der Stirn und allgemeines Mißbeha⸗ 
sen, bald Freiheit von allen Beſchwerden und Wohlbeha⸗ 
gen mit erhöhter Phantafte; letzteres meit länger anhal⸗ 
find — hyosc. 

Zufammenfehnären, ſchmeriliches, des Vordertopfs — 
cannab, 

3ufammenfhnürung, anhaltende, . des 
Dherbauptes, befonderg in beiben Schläfen 
preffendeg Ei nwaͤrtsdruͤcken; gegen Abend 
vergebend — anac. 

Schmers, sufammenfchndrender, preffenber, befatit 
ploͤtzlich die ganze obere Haͤlfte des Kopfs, ſchwach begin⸗ 
nend, langſam zunehmend, und dann allmaͤlich wieder ab⸗ 
uehmenb — stannumm, 


S 


“, 
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(Schmerz, tufamnienfchnürender,. in der linken Schlaͤfe 
‚and über der Augenböhle } — ipec, 

Schmerz in den Schläfen, ie gufammengefemrd — 
pulsat. 

Schmerz in beiden Cchläfen, als würden fie in ein 


zelnen Rudın (Riden) zufammengefchnürt, Abends im 


Bette — acid. phosph. 


- Schmerä zuſammenſchnuͤrender, in beiden Schläfen — 
helleh. 
Schmerz, zuſammenſchnuͤrender, im Grunde dee 


hirns, befonders im Hinterhaupt und über der Naſenwur⸗ 
el, welcher ohne abjufegen anhält, wobei ber Kopf auf“ 
die eine oder die andere Ceite gelehnt wird; ein Schmerz, 
der durch tiefes Buͤcken, von Niederliegen, und von aͤußer⸗ 
lichem Aufdruͤcken ſich ſehr vermehrt — bei Kaͤlte der 


mer — camphor. 


| Empfindung im Kopfe, als wuͤrde das Gehirn von 
allen Seiten durch einem weichen Drud zuſammenge⸗. 


ſchnuͤrt — tarax. 

Schmetz, als wuͤrde das Gehirn uſammenge · 
ſchnuͤrt — coccul. 
Schmerz, wie von Zuſammenſchnuͤrung des Gehirns — 
camiphor. 

- Aufammengifändrtit, ſchwindlihe, des Gehirne, 
bei Sroffigfeit — caonium. 

Kopfſchmerz zufammenfehnärender , mit nuſchadren · 
dem Schmerze im Schlunde — veratr. 


Ein im Kreiſe zuſammenziehender Schmeri | 


oben auf der Mittedes Hauptes — china. 
Druck, gelinder, im Scheitel, ald wenn das Gehirn 
mit einem Tuche umgogen und ihm dadurch die Befinnlich« 
Nkeit geraubt würde — cyclam. 
Schmerz, drücdender, als wenn der Kopf recht feſt 


zuſammengebunden wäre — merc, sol. 


' 


n 


Haͤnde und Fuͤße, heißer Stirn und wachendem Schlum⸗ 


, 


— 
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Empfindung im Gehirn, als ob der Kopf feſt sufam- 
mengebunben wäre, lang anhaltend — spigel. 
» . Schmerz, .ald wäre die Hirnfchale Außerlih mit ei» 
‚ ner Binde zuſammengeſchnuͤrt und feſt zuſammengezogen — 
argod.,. 

Ropf fchmerze, tie sufammengebunden — coccul, 

Schmerz, ald wenn dad Gehirn ringsum mit: einem 
Dande | dufammengefhnärt waͤre, Abends — merc, 
aol. | 

Kopf auf Beiden Seiten tie taub und zitterig, als 
wäre er feſt mit einem Tuch umwunden — platin. 


Kopfihmerz, als wäre bie Sirnfgale 
/ verengt. | 


Shui hinten am Schaͤdel, als wuͤrde er von bie 
ben Seiten verengt — ihuya. | 
Schmerz wie dicht unter dee Hirnfchale, als wenn es 
darin zu ſchwer und zu eng wäre — merc, sol. 


| Herausdruͤcken im Kopfe; heraus dr aeender 
„Kopfſchmerz. | 


Druck von Innen nad) außen über der linken Augen⸗ 
hoͤhle im Gehirn, welches in ein Drücken auf den Augapfel von 
oben hinein uͤbergeht —— bryon. 

Drücen mit Schmwerbeit in ber ganzen Stirn nach au⸗ 
Ben, beſonders aber über dem linken Auge — calc. acet, 
Druͤcken in der Stirne, über beiden Augen, als 
wenns da heraus wollte, bei Ruhe und Bewegung — 
angust. 

Schmerz, druͤckender, über ben Augen, den Inuen 
heraus — conium. 
| Schmerj. ſtark nach aufen deülckend preſſender in 

ber ganzen Stirn, beſonders in den Augenboͤhlen, der 


J 
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beim Aufrechthalten bes. Kopfs weit heftiger, wird, beim 
Buͤcken hingegen ſich verliert — baryt. acet. 

Schmerz, als wuͤrde das Gehirn herausgedruͤckt, dicht 
über den Augenhoͤhlen in der Stirne, welcher die Augen 
aufzuſchlagen hindert und zum Niederliegen zwingt/ mit hoͤch⸗ 
ſter Verengerung der Pupillen und ſehr leiſer Sprache — 
bollad. 

Schmarz, heftig bruͤckender,i im rien. Senbiset mu 
außen, acid. phosph. 

Schmerz, ſtumpf druͤckender, im rechten Stirpügel, 
von innen nach außen — spang. mar. 

Druͤcken nad) außen im'rechten Stirnhuͤgel — spigel, 


Herausdruͤcken, dumpfes, aus beni:techten Stirnhuͤs: 


gel — anae. 


Schmerz, heftig druͤckender, im linken Stirnbuͤgel 


nach außen — bellad, 


Drücken, empfindliches, nad) außen, im linken Stirn⸗ 
huͤgel, was nach Daraufdruͤcken mit der Hand verging, 
oleand. 


opigoel. 


preſſender, in ber linken Stirnpälfte — staphisagr. 


Schmerz, druͤckender, von der Mitte des Gehirns 


an zu ber. linken Stirnfeite heraus — acid. mur. 


Schmerz, einfeitiger, in der Gtirne, als wenn es 
herausdruͤckte, vermindert durch äußeren Drud — opium.: 


Herausbrücken in der Stirne — asa foet. — ole- 
and, — acid. mur, — acon. — magnet. pol. austr. — 


. . mere. aol. = opium — spigel. 7 ulphur — 


trifol. 
Schmerz, druͤckender, zur Stiene und u 
ben Johbeinen heraus — droser; 
Schmerz, empfindlich drückender; es ift als wenn 
ſich alles zur Stirn horausdraͤugen wollte — mezer. ' 


1 


Schmerz, sur linken Stirnfeite heraus druͤdlender — 


Schmern, nach außen druͤckender und ans enander. | 


N 
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Herausdtuͤcken in bie Stirn und Knochenſchmerz un« 


ter ben Augenbrauen, ſeibſt bei Beruͤhrung, merc. sol. 
Herausdruͤcken in der Stien, nach Tiſche und beim 
Spatzierengehen — bryon.— 


Druͤcken und Preffen, Chmersbaftes;. im: 


Kopf nach der Stirn zu, ald wenn alled darin 
su fchwer wäre und herausgedruͤckt werben: 
follte, durch ſtarkes Aufdruͤcken mit der wand 
erleichtert — china, 

Kopfſchmerz, drückender, der ſich bei Auf und Ab⸗ 
ſteigen der Treppe noch mehr verſchlimmert, wo es dann 
deuchtet als ob ein ſchweres Gewicht auf dem Gehirn läge, 
welches. an der Stine herausdruͤckte — trifol. 

Schmerz, druͤckender, in der Stirne, als wenn es 
vom Hinterhaupt vor: zar Stirne heraus drückte mit einem 
Schneiden vom Hinterhaupt her — capaic. 

Schmerz, zur Stirne herausdruͤckender, bei Pulſiren 


einer Ader des linken Handruͤckens — droser. 


Druͤcken, dumpfes, ſchmerzhaftes, zuweilen ſtechen⸗ 
des, nach außen, erſt in der ganzen Stirne, dann blos im 
linken Stirnhuͤgel, das in der Ruhe verging, bei Bewe⸗ 
gung aber heftiger wieder kam — staphisagr. 

Schmerz, heftig drückender,. nach außen gu, in der 
Stirne, der durch Bürken verfchwindet — verbasc. _ 

Echmerz, druͤckender, jur Stirn heraus, am meiften 


im Liegen; beim Daraufdrücen mit ber flachen Hand fühlte 
er inderung — mere. sol, 


Druͤckt zur Etirn heraus, mit Schläfrigfeit, beim 
Bor. und Hinterbücken unverändert, ſchlimmer, wenn ſie 
mit dem Daraufdruͤcken der Hand nachlaͤßt — stannum. 

Druck, ſtumpfer, nach außen, in der Stirn, beſon⸗ 
ders aach ‚oben in der Mitte, in ber Gegend der Stiennath, 


- innerlid — stannum. 


-Schmershafte Empfindung im Vorderhaupt, befonberg 


x 


beim Vorbäden, gleich als . drückte das Gehirn heraus. | 


[4 
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Herautdrůcken im Kopfe; herauddruͤckender Kopfſchm. 
waͤrts, wie Eingenommenheit des Koyſe wie: Dummheit 


— cuprum. . Er 


Herausdruͤcken im ber rechten Schlaͤfe — acid. phosph. 


— droser. — spong. mar. — stannum. 


Drücken in der linken Schiäfe von innen nad aufn 


— asa foet. — mezer. 


Druͤcken zu-den Schuſen beraus — acid. mar. — 
sambuc. 7 

Druͤcken, ſchneldendes, in ben Sqhlafen, von. innen 
heraus,“ das immer heftiger wird, fih durch das Gehirn 
verbreitet und da in ein flarfeg Kiopfen übergeht, anhaltend 
in allen Lagen — bellad. 


Schmerz, wuͤthender, als wenn es zu den Schlaifen J 
herausdringen wollte, fruͤh (im Bette) im Liegen auf der 


einen oder der andern Seite; durch Liegen auf dem Rüden: 
erleichtert — ignat. 

Schmerz, herausdruͤckender und faſt bohrender, bald 
In den Schläfen, bald über der Augenhöhle auf einer Heinen 


Stelle, welcher durch äußern Druck verſchwindet, und von 


Schließung der Augen fich mindert — ipec. 


Schmerz, drücender, zum rechten Seitenbein beraus, 


im digen — 'spong, mar. ' ei 
Schmerz, druͤckender iu ber rechten Kopfſente Seraus 
— stannum. 

Schmerz, heftig drudender, aber ſchnell voruͤberge⸗ 
Gender, nach außen zu, in der gangen rechten Gehirnh ilfte, 
der allmälig beginnt und allmdlig wieder abnimmt — ver- 
basc, 

Druͤden von innen heraus, in der linken Kopie — 
asa foet. 


Druͤcken, Heftiged, nach außen, in der ganzen Yinfen Ä 
Gehirnhaͤlfte, befonders heftig in der-Stirn — bellad. 


Schmerz, fpisig fcharfer, herauswaͤrtsdruͤckender, in 
ber linken Seite bes Kopfs; -ein niit Drud verbundener an⸗ 
haltender Sta - — magnel, pol. austr. 


— 


_ 


| Kopffhmerz, mit Empfindung, als wollte 


8 Bepfihmerz, als mellte etrand zur Seirm heraus, 


.  Dreiden, fi ſchmerzhaftes, nach außen, in ber rechten 
Seite des Hinterhaupts — acid. phosph. 

- Herausdrücken, dumpfes, in der Tinfen Seite des Hin 
ferhaupts Abends — mezer,. 
... . „Drüden, ſchmerzloſes, in der linten Seite des Hin⸗ 
terhaupts, von innen nach außen — stannum, 

Druck, harter, im Hinterhaupt, als wenn bag Fleine 
Gehirn herausgedruͤckt wuͤrde — china. 


‚ Drücen, herauswaͤrts gehendes, im Hutet hamtge ⸗ 


lenke, daß er den Kopf immer vorwaͤrts beugen muß — 
magnet. pol. arct. 


Kopffchmers, von innen heranodruͤcender — camn- 


phor: — tarax. 
' Kopfihmers, wie ein Herausdruͤcken, gegen Abend, 
Beim Gehen in freier Luft — dulcam. 
Schmerz, wie dicht unter der Hirnſchale, als wenn 
das Gehirn zu ſcharf an die Knochen angedruͤckt wuͤrde — 
mezer. 


Schmerz, als wenn ſich das Gehirn herausdruͤckte — 


acon. 
Kopfſchmerz, herausdruͤckender, und brennende Hitze 


im Kopf, beim Froſtſchauber — acon. 
Kopffchmerz ‚ brüdend ausdehnender, und Brennen 


im Kopfe — arnic. 
Druck im Gehirn, nach außen, mit großer Schwere 


im Kepfe, und Drang ſich iu legen — bryon. 


etwas zur Stirn heraus, 


Nopffchmerz, beim Vorbuͤcken, als wollte alles zur | 


Stirn heraus — bellad. — bryon. — staphisagr. 

Kopfſchmerz, fechender; es twollte alles zur Stirn 
Gerane, vorzüglich beim Süden; bei ſtarkem Schnupfen — 
bryon. 


(Kopfſchmert immerwaͤbrendes Picken (ſtumpf fie 





Bu Geficht — Naſe — Uugen: herambträng, Kopfſchm. 200 
chendes Kispfen)/ Fod$; beim Vorbucken ſchlimmer, und fo, 
als wenn „ein Stuck Stirn herausfallen wollte) — nox | 
Kom. '' STGCHL IN 2... " 
ne Kopffänien, als wenn alles herauefallen wollte, PIE 
Bervegenzunfd in dee Ruhe, als, wenn das Gehirn zuſam⸗ 
mengepreßt, von ber Sirnfchale abſtehend, und locker darin 
füge — staphisage. 

—RKopfſchmerz, als wenn die Geitn heransfallen wollte 
und der Stirnknochen allzu duͤnn waͤre, tief in den Augen⸗ 
hoͤhlen, bei Bewegung det Augen; mit Düfterpeit bes Kopfs, 
Abends — pulsat. 
WBollheits⸗und Schwerbeitsgefaͤhl in der 
Stirn, als läge daſelbſt eine herausbrän« 
gende Laf, und als woltte alles jur Seien 

heraus — acon. 


| | Kopfſchmetz, mit Empfindung; als’ wollte 
alles zum Öefiht — zur Naſe — heraus. 


Im Kopf Gefuͤhl, als wollte alles zum Geſicht heraus | 
— SPONg. mar. . | 

Schmerz, heftiger, als wenn der Kopf oben ausein⸗ 
ander fallen ſollte und druͤckte, als wenn alles sur Rafe-here 
unter wollte — — merce. so, | 

it 4 

Rorti merz, als ri rden bie Kugm 
| herausgedraͤngt. 


Es war ihm, als ob etwas im Gehirn von oben her u 
abbruͤckte, und die Augen herausbrängte — magnot. pol, | 
arct, . . 

Kopfichmerg, als wenn vie Augen zum Kopf heraus⸗ 
gedruͤckt wuͤrden, mit Gaͤhnen und ‚Sroft, ohne Durſt — 
rhus. 


Druͤcken über den Augen/ als wollte es die dingdofſet 


\ 
/ 


⸗ 


⸗ 
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MO. Avdzeinanderdraͤngen. Herauspreffen. 


— beſonders ‚Heim Bewegen derſelben, — 
nach dem Mittageſſer —valer. 
Schmerz, das Auge von innen hereuadruͤckender, 4 
dor obern Wand der rechten Augenhoͤhle, gleich hinter dem 
Auge, lang anhaltend und, öfter wiederte hrend 7 staphie- 
agr. - Ne). 

Ropffchmerg, einfeitiger f als wenn, ine. Gehirn zer⸗ 
platzen nnd die Augen: ae ben Kopie fallen ‚wollen — 
pulsat. : : 
| Ropffehmers, alg wern die Yugen aus dem Kopfe fab 
fen follten; beim Monatlihen — nux vom: ... 

Kopfſchmerz, als wenn die Augen aus dm. Kopf fal- 
r- fon, — acon. 1: .. 

2. Kopfſchmerz,— als wenn Dir Auͤgen here 
ausgeriffen würden — coccul, ; 


R Auseinanderbräng ender und treibender 
Ä Kopfſchmerz. | 


Schmerz, vonginanbertreißender, in der Stime — 
capsic. 

Schwerz, als wenn das Sehien ———— 
wuͤrde - ‚merc, sel... 

Drängen nach außen j im Sopfe — merc. sol. 
x Drängen im großen Gehirn, als wenn es im Schaͤdel 


nicht Raum haͤtte, und ſich durch das Ohr draͤngen wollte, 


worin ein Geraͤuſch, wie von einem entfernten Waſſerwehre, 
geſpuͤrt wird — chelid. 


Deranspreffen, Auseinanderpreffen lim: 
eh berans- und auseinanderpreffenber Ä 
Kopfſchmerz. — —— 
Preſſen, mmerwaͤhrendes, in der Stirn, nach außen, 
vorzüglich zwiſchen ben Angenbrauen — verbaac, 





Heraudpreffen, Auseinanderpreffen int Kopfe WM 
- Schmerz, aus den Stirnhuͤgeln berauspeefenben ya 


. staunum. 


Preſſen, beftiged, im ganzem Kopfe,. ale ob er aus. 
einandergefptengt werden follte; beſonders heftig: in beim 
Stiruhägeln und über den Augenhählen —-baryt;:acet.. 

Preffen, flarfes, auf ber rechten Seite ber Stirn,nach 
außen zu — anac. . 

Schmerz, beranepreffender,. oben ar der linken Stirn 
feite, im Sigen, welcher nach dem Aufftchen berging 
5pong. mar. 

Dreffen und Drücken, reißendeg, nach außen, in der 
linfen Stirnfeite — camphor, 

Schmerz, wie Preffen nach) außen- iu, in ben. Sxiten 
beinen — merc. sol, 

Preffen sur Elien heraus mit tigen untermif, 
blos beim Buͤcken —bryon. : 

Herauspreſſen in der eier Heim Borsiden: — 
spigel.- “ 

Schmerz, von innen heraus druͤend preſſender, 
vorzüglich nad) der Stirn zu, der durch freie Luft, Huſten, 
Schnauben der Naſe, und durch Buͤcken ſehr vermehrt ‚wird, 
waͤhrend des Eſſens aber nicht zagegen iſt⸗ den sangen za 
anhaltend — chelid. gina 

Dreffen in der Stirn, als wenn dns Gehirn heraus. 
“Wwellte, was durch Daraufhalten der Hand einige wenige Ausv 
genblide nachließ spigel. 

ESchmerz, heftiger, ‚als wenn er bie Stirn augeinan- 
der preffen wollte, mit einer außerordentlichen Schwere 
darin, vorzüglich wenn ſie aus der freien Luft in bie Stube 
fommt, ober beim Aufwachen aus dem Mittagsfchlafe ; ; nach. 
vorgänziger, blos innerlicher, Hitze, einzig im Kopfe, 


Bei troeknen Rippen, mit Durſt; fobatd fir Tid) Abends ins 


Bette legt, ift der Kopffihmerj weg — rhus. 
Schmerz, heftig: auselnanderpreffender, 
im ganzen Vorderkopf, der fih, wie er.alle 


3 
! 


272 Serauspreſſen, Yubeinanderpreffen im Kopfe x, 
mätig entfianden, auch allmaͤlig verliert — 


ınezer. 
Vreſſen, ſchmerzhaftes, bed Gehirns, im Scheitel 


und. Hinterhaupt gegen die Schaͤdelknochen, Abende. vor 


‚ Sclafengeben und nach bem Niederlegen fortdauernd — 
#tannum, 

Stehen, Kumpfes, In det rechten Shläf,, 

außen und innen, als wollte es den Knochen 


berauspreffen, bei Berührung heftiger — 


staphisagr. 
Schmerz, beftig na außen preffender, brückender, 
in der linken Schläfegegend — calq..acet, 
—Reißen, drüdendeg, in der Schläfege 
gend, als wollte e8 ben Knochen herauspreſe 
fen — china, .. 

- Schmerz, als wenn es bie. Schlafe herauspreßte — 

ignat. — hus. 


Schmerz, herauspreſſender, in beiden 


Schlaͤfen — bryon. 

Schmerz; als wein bie Schläfen auseinandergepreße 
würden -— magnet. pol. arct. 
 Gchmerg,' dairch die Schläfe berauspreſſender vom 
Nieſen, welches fo heftig war, daß es ihm in den Kopf fuhr; 
bleibt einige Zeit nachher — cina, 
Kopfſchmerz, druͤckend auseinanderpreſſender / auf bee 
rechten Seite — spigel, 

Preſſen, heftiges, in, der ganjen Iinfen Sehienpälfte, 
nach; außen = calc. acet. 


. Drud, herauspreſſender, an beiden Kopffeiten ⸗ 


asar, 
Preſſen, ruckweiſes, nach außen, im linken Hinter⸗ 


haupt, das ſich bis in den Nacken erſtreckt — eale. acet. 


Gefuͤhl im Hinterhaupt, als wuͤrde es auseinanderge⸗ 
preßt, von Zeit zu Zeit — calc. acet, | 
Vreſſen im Hinterhaupt⸗ von beiden Seiten auswaͤrts, 





— — —. 


t 


— 


. Ropfſchmerz, als ſollte der Kopf zerplaten. 273 


aAls wenn Hinten der Ghädel audeinandergetvichen würde, 


mit Hige im Gehirn; durch Zuſammendruͤcken mit den Haͤn⸗ 


hen .teird es auf Angenbticke gemindert, 20 Stunden lang — 


aus: 


nux vom. . 
— Preſſen des Gehirns, vorzuͤglich im Hiuterhaupt, ge⸗ 
‚gan Die Schaͤdelknochen, und Drücken darin, als wenn fich 
allzu viel Blut da angeſammeit haͤtte, Abends vor Schla⸗ 
fengeben, was nach dem Nicderlegen lortdauert — slta- 
ꝓuhisagr. 

| Schwerheifsfäämerg, druͤckend auseinanderpreſſender, 
im Hinterhaupt (beim Gehen im Freien) — staphisagr., 

Schwerz, als würde das Gehirn auseinandergepreßt, 


. beim mindeſten Nachdenken im Liegen — nux Vom. 


Schmerz, als wenn der Kopf auseinandergepreßPtuärbe 


— hiyon, — merc, sol« 


Preſſen und Drücken im gangen Sapfı nach alen ei . 


ten heraus — sambuc. 


Preſſen, heftige , im ganzen Kopfı nach außen, ala“ | 
od er zerfprengs werden folte, beim Huſten weit beftiger, 


auch int Sreien ſchr heftis — bellad. 


Kopfſchmerz, mit Empfindung, als . 
folite ver Kopf zerplagen oder 
serfpringen, 


Schmerz, ald würde der (Stirn⸗) Knochen ausgeho⸗ R 


den, bei ſtarkem Pulſiren der ‚Blutgefäße in: ber Stirn — 


bellad. 


Schmetz in der Stirn, als wenßt fie, ent⸗ 
zwei ſpringen ſolſte — oleand. - 
(Schmerz, druͤckender, in der Stirn, als wenn fe e 
zerſpringen ſollte) — ferrum. 
Schmerz, als wenn es die Stitn und, die Sqlafe zer⸗ 
ſprengen wollte, früh im Bette — pulgat, .. 


Schmerz, druͤcender in der techten —R | 


L Kell, | 18 


778 Kopfſchmerʒ, mit Empfindung‘, alb follte der x. 


‚geht beim-Aufftiigen bed Kopfs auf bie Hand in elnen zer⸗ 
ſpeens noen über — bellad. 
Schmerz, heftig preſſender, im linken Hinterhaupt, als Ä 
ſoollte es da zerſprengt werden — spong. mar. | 
‚'  Schmerg, heftiger, als wenn der Kopf oben auseinan- | 
derfallen ſollte und‘ drücke, als wenn alles zur Naſe herun⸗ 
ter wollte ⸗ mere. sol. 
Schmerz, ‘wie anf der Dberkäche des gangen Gehirns, | 
als wenn die Hirnfchale zerſpringen ſollte früh im. Bette m | 
nux vom. SE 

Schmerz, ſo empfindlich, als wenn bie Hienſchale aus⸗ 
inanderſpringen ſollte; das Gehirn ſchlaͤgt wellenfoͤrmig an 
die Hirnſchale-an — china. 

Schmerz, ald wenn bad Gehirn gerplagen und bie Aus | 
gen aus dem Kopfe fallen wollten, einſeitig — pulsat. | 

Vollheit im ‚Gehirn, als wenn der Kopf zerfpringen ] 
fonee — mert. sol. 

7°. Sthmexrz, 'ald wenn der Kopf jerfpeingen folte, beim 
Erwachen aus dem Schlafe = chamom..: 

Schmerz, als wert die diraſchale zer⸗ 
ſpringen follte, bei Bewegung bes Kopfes Ä 
unb:beim Gehen — capsic,. .: 

| 





Schmerz, als wenn der Kopf jerfpeingen follte, durch 
Meden und Starffprechen. ertegt,. welcher beim ftillen Le⸗ 
fen und Sö,reiben ganz vergeht — ignat. 

Kopfſchmerz, wie bumm, und Sumfen barin; beim 
Hufen thut ber ganze Kopf weh, als wollte er. zerſpringen 
— acid, phosph. 

So Kopfſchmerz, als ſollte der Schaͤdel zer—⸗ 
fpeingen, Buch Huften erregt — nux. vom; 

Bon Huſten, Kopfweh, als wenn die Hirnſchale zer⸗ 
(pringen follte —— capsic, 

Als wenn ber Kopf berfpeingen fett beim Huſten⸗ 
anfal - merc. oh 





Berreißender Kopfſchmeͤrz. 2 


J Zerreißender Kopfſchmerz. 


Kopfſchmerz, zerreißender; bis zur Nafentwurzel und 
dem Oberfiefer, durchs Gehen ſich verſtaͤrkend — nux 
von 
Ä Kopfſchmerz, heftiger, als wenn es die Stirne her⸗ 
ausreißen wollte, Nachts, mit allgemeiner Hitze, ohne 
Durſt — calc, sulph. 

Schmerz, zerreißender, in der Stirne, einige Sekunden 
fang, wenn er fich gebückt Hat und fich wieder aufeichtet — 
asaT, 

Kopfſchmerz, zerreißender nach Mitternacht, beim 
Liegen auf der Seite, welcher beim Liegen auf dem Kücen 
vergeht — ignat. 

7 Schmerz, der die Näthe bed Kopfs zu zerreißen ſcheint, 
und als ſetzte man einen Hebel an, um den Kopf zn se. 
fprengen \ — bellad, 


Kopfſchmetz, mit Empfindung, als wuͤrde | 


bas Gehirn erweitert, ausgedehnt, aufges 
trieben oder auseinandergetrieben. 
Schmerz im Kopf, wie eine ringfoͤrmige heftige Aus 
behnung in einem Streifen, einen bis drei Finger breit, wel« 
cher dicht über den- Augen und Poren herum an gebe 
feheine — meirc. sol. 


Schmerz, druͤckender und ausdehnender ‚ wie von 


etwas Weichen im Scheitel; mit Ziehen im Hinterhaupt und 
Rißen nach den Schlaͤfen — arnie. 

Er darf ſich nicht buͤcken, es iſt, als wenn ſich dann 
das Gehirn ausbreitete und vorne heraus wollte — spigeol. 
Kopfſchmerz, ausdehnender, oder als 
wenn das Gehirn su voll wäre — capsic. 

Ziehen im Kopf nach ber Stirn zu, als wollte ſich 
das Gehirn erweitern — bellad. 

Anhaltendes Auftreiben des ganyen Gehirns - — 
bellad. 


\ . \ dig” 


⁊ 
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376 Biehen im Kopfes zichender Kepffchmerz, 


Empfindung ald wäre daß, Gehirn -aufgetriehen, bei 
heftigem Wuͤhlen in der Mitte des Gehirns — dulcam. 
Schmerz, heftiger, als würde dag. Gehirn aufgetrie⸗ 
ben, und Uebelkeit, Erbrechen, beim Froſt — thuya. 

Schmerz, heftiger, als wuͤrde das Gehirn auscinan⸗ 
derg ririeben, den ganzen Nachmittag — magnet. ‚pol 
arc.. 

Schmerzhafte Empfindung im Kopfe, als wenn das 


ganze Gehirn aus geſpannt und auseinander getrleben würde — 


stannum, 


Biehen im Kopfes siehender Kopfſchmerz— | 


Schmerz, ziehender, auf dem Schaͤdel bis in die Na⸗ 


ſenbeine, wo er zuſammenziehend wird, Abends beim Eſſen — 
Yulcam, 
Ziehende Bewegung bie und dahin in der Stirne nach 
der Naſenwurzel zu — nux vom. 

Schmerz, ziehender, von der Mitte des Stenbeins 
Bi i in die Nafenfnochen herab — guajac. 


. Schmerz, siehender, in der rechten Stienfeite Äber 
dem Auge ,: und im Hinterhaupt, bei Anftrehgung der Se 


danfen — calc. acet. 
Ziehen, fchmershaftes, um bie Augenhoͤhlen, mehr 
nach der Seite zu, beſonders beim Vorbuͤcken — väler. . 
Schmerz, ziehender, tief hinter den Stirnhuͤgeln — 


rheum. 


ce Schmer, Aiehender, in ber Stirne — aurum — 
bellad. — capsie. — china — croc. — trifol. 
Ziehen, ſtumpfes, in der Stirne, fo daß fich bie 
Stirnhaut rungelte — helleb, 

Schmerz, bin und ber giehender in ber Stirne, wenn 
er die Hand an die Stirne bringt — china. 

Ziehen, flüchtigee ‚ unter bem Stirnbein — chelid, 

Schmerz, . ziehender, vom Hinterbaupt nach der 
Stirne zu, ald.wenn bie ‚same Stirn zufammengesogen 


wuͤrde — china; 


x 


- 


Bichen im Kopfes ziehender Ropffchmerzs: 273 


Ziehen, ſchnuͤrendes, "in ber Stime- quer heruͤber — 

valer. 

| Ziehen unter der Kranznaib, einige Shunden lang, 
ale Nachmittage — arsenic. 

Es sieht ihr im Kopfe von der: Mitie nach Beiden 
Ohren abwechfelnd, wie das Pendel einer Uhr, wenn ſie 
die Treppe geſtiegen iſt — magnet. pol. arct. 

Ziehen In det. vechten Schläfe m scilla | J 

Ziehen, ſchmerzliches, in der vechten Schlaͤfe, seht 
nach dem Jochbein und dem Oberfiefer herab — stib. tart. 

Ziehend queliende Empfindung am rechten unterliefer 
bis in die rechte Schläfe — rheum.. 

Ziehen, gelindes, in der linken Schlaͤfe — oleand, 

Von der linken Schlaͤfe ziehts ſchmerzlich in die Stirn; 
wo es empfindlich druͤckt — platin. | 

“ Schmerz, stehender, an der linken Schlaͤfe, beim 
Sitzen, der durch Stehen oder Gehen aufhoͤrt — tarax. 

Ziehen in der linken Schlaͤfe und dem 
vordern Ohrknorpel, welches bei Bewegung 
zu einem druͤckenden Schmerz wird — aodid. 
phosph. 
Ziehen, leiſes, ſchnelles, in ber ee mo- 
schus. 

Schmerz, siehender, son der. Sctäfe bis über de Ä 
"rechte Augenhöhle.— bellad. 

Herabziehen an den Schläfen und in ber nechen au 
genhoͤhle — bellad. 

Schmerz, ziehender, von beiden Schlaͤfen nach innen 
zu — dulcam. 

Schmerz, ziehender, als wollte es in die Schlaͤfe 
Bu hineinziehen (Mittag8); im Freien und beim Liegen ſcheint 
er ſich zu vermindern — asar. 

Schmerz, ziehender, in den Scqhläfen, beim Beruͤh· 
ren — couium. 

Ziehen und Druͤchen | im Schiſebein — cako, acet. 


278 u Bichen im Kopfes. ,ehender Ropfſchmerz. 


‚Ziehen und Deicen in den Schlaͤfen, am Tage — 
oalo. sulph. 

Ziehen in den X beim Zahnfchmerz — mag 
net. 'pol aret. 

' Ziehen bis in bie Schlafe aus den Kinnladen — 
magnes. | 
| Ziehen im hohlen Zahne und burch die Schlaͤfe, bein 
Kalteffen (nicht beim Kalttrinten ) —- conium. | 

Schmerz, ziehender, in der techten Gepirnpälfte , nach 
ben Hinterhaupte — droser. 

Schmerz, ziehender, aufwaͤrts in der rechten Gehirns 
hälfte, neben dem Ohr — nux vom, 

Schmerz, ziehender, im rechten großen Hirnlappen, 
von unten nach oben, der ſich im Hinterkopf endet — 
trifol. 

Schmerz, ziehender, an der rechten Kopfſeite und 
zugleich im rechten Arme, in der Ruhe (nach Tiſche) — 
bellad. 

Ziehen das fih dann in ein ‚ einfaches Stechen vers 


wandelt, in ber rechten Kopffeise über dem Ohr — asa 
foet. 


Kopffihmers, siehender, anf der linken Seite ü — mag- — 


net. pol. arct. 
- Schmerz. siebenber, innerer, länge dem linken Schi 
telbeine — trifol. 
Schmerz, vumpfsießenber, der linken Sehirafite 
nach der Schläfe hin — droser. ' 
Kopffhmet;, balbfeitiger, ziehender — 
acon. — chamom. — coloc, . 
Ziehen, fchmerslicheg , auf der rechten Seite des 
Hinterbaupts — ohina. 
Schmerz, ziehender, ‚ in ber Iinfen Sinterhauptfeite,. 
der beim Hinterbiegen des Kopfs vergeht — china, 
Zug, unfchmersbafter, vom linken Hinterhaupthöcker: 
big ind linfe Auge, der da im obern Augenlide eine Fippern 
verurfacht — acid. mur. 


Biehen im Ropfes zichender Kopfichmer, | gig: ‘ 


— Zeehen, ſchmerzhaftes, an und unter dem Hinterhaupt⸗ 


hoͤcker, bei jeder Bewegung des Kopfs — staphisagr, 
Ziehen und Drücken, in die Hinterhauptſeite dringen⸗ 


des — valer. 


Schmer;, yon ber linfen zur rechten Seite 
jlebenter, ſchnell voruͤbergehender, im Hin«: 


terhaupt — scilla. 


Ziehen im Hinterkopfe — atib. tart. — trifol, .... 
Ziehen hinten im Kopfe, als wenn fie babin fröre — | 
max vom. . 
Ziehen im Hinterkopfe und den Schläfen mit Drücken 
in den Augen, ift fo arg, baß es ihn. fruͤb (44 Uhr) aus 
dem Bette treibt — rhus. | 

Schmerz ,. siehender, hinter ben Diren, bie zum zitz⸗ 
förmigen Fortſatze — china, 

Ziehen, plögliches, empfinbliches, vom Hinterhaupt 
über das rechte, Ohr weg big zum Unterfiefer, wo es all⸗ 
maͤlig erliſcht — baryt. acet. 

Ziehen, faft: unſchmerzhaftes, Hinter bem obr herauf 
in den Kopf, faſt ununterbrochtn — magnet. pol. austr. 
Schmerz, ziehender, im Hinterkopfe nach den Oh⸗ 


t 


ren zu — cannab. 


Ziehen, ſchmerzhaftes, im Kopfe, vom Hinterhaupt 


in die Ohren und von ben Qhren in bie Zähne, mehr in der 


rechten Seite — moschus, _ ; 
Schmerz, siehender, ar Hiaterhaupte, ůberm Ge⸗ 

niche, fruͤh — pulsat. | 
Schmerz, ziebender, im Hinterhauptgelenf, fo aßr: 


dm. Kopf Hinterbeugen muß, bei Berührung. — china, 


+ Schmerz, siebender, im Hinterhaupte, beim Hals; 
gelenf, beim Kauen, fo flarf, daß er aufhören-muß au 
effen — sulphur. . 

Zieben, abſetzendes, das Hinterhaupt beran aus 
ben Hintern Halsmuskeln — spigel. | 
- Kopffchmerz , ziehender, ferrum — veratr.. 
Ziehen, dumpfes, im Kopfe hin und her — ipec. 


/ " .. 
| 280 , Biehen im. Ropfes ‚ziehender Serffämen, 
| Bichen , unfihmershaftes ‚ bie und ba im Shin — 


" nux vom. 


Ziehen, ſchmerzliches, an vieſchiedenen Steten des 
Kopf — platin, 


Ziehen, fchmersbaftes, an meßren Orten im Kopfe, ' 


mit drehendem Schwindel, nur durch. Liegen vermindert z: 


babei ein Uebelbefinden, er weis ſelbſi nicht, wie ie zu 
Muthe it — cuprum, 
Schmerz, ziehender, erſt in den Schlaͤfen, 


dann in ber Stirne, dann im Hinterkopf gem 


nux vom. 


Schmerz, ziehender, im Hinterhaupt, in ben Augen⸗ J 
hoͤhlen und der Stirne, welcher letztere ſich beim Buͤcken 


verfchlimmert und beim Draufdruͤcken mit der Hand ver« 
geht — mangan. acet. 

Schmerz, ziehender, in den Stine, im 1 Tinten Schei⸗ 
tel und dem Hinterhaupt — anac, 

Ziehen, fchmerzhaftes, im Gehirn aus dem linken 
Hinterhaupt vor, durch die linke Schlaͤfe bis in die Stirn 
- in einer Linie — cyclam. 


Schmerz, langfam ziehender, durch das banie Se | 


bien — beſonders Abends — dulcam. 


Schmerz, dumpfer, ziehender, im Innern Kopf, gleich 


nach Tiſche und ſpaͤfer, durch Leſen und‘ Geiftesarbeit ver⸗ 


mehrt — ciua. 
Schmerz, ziehender und ausdehnender, unaufhoͤrlich, 
als wenn etwas im Kopfe ruckweiſe wiegete oder wuch⸗ 


tete — hellad. 
Kopfſchmerz. ziehender, und Empfindung von Schwere 


und Kriebeln im Gehirn, bei Vergehen des Geſichts und 
Gehoͤrs — pulsat. 

RKopfſchmerz, ziebender, mit Thraͤnen des einen Au⸗ 

ges — pulsat. 

Kopfſchinerz, ziehender, bei ſchneidender Empfindung 

im Unterleibe, - als fette bag Monatliche erfßeinen — 

platin. er 


) 
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. Schmerf, ziehender, aus den Beinen bis in den 
Ruf. — thuya, 


. | Complicirtes Ziehen. 
— ‚a) Betaͤubendes. 
"gießen, verbüfterndes, vom linfen Stirnhuͤgel nach 
der Naſenwurzel zu — cina. 
Ziehen, betaͤubendes, im linken Stirnhügel, in den 
Buoluft — verbase. 
Ziehen, : verbüfterndeg, druͤckendes, in der Schlaͤfe 
und Stirnhälfte diefer Seite — staunum. 


Ziehen, duͤſeliges, in den Seiten des Kopfs — digit. 


Ziehen, ſchwindelartiges, in der einen Kopffeite en 
magnet. pol. arct. 

Ziehen (druͤckend) betaͤubendes, ſchwindelartiges, 
balb in der einen bald in der anderen Gehirnhaͤlfte, auch 
wohl i im ganzen Gehirn — helleb. 

‚Ziehen, betäubenbes, bald hie bald da im Gehirn, 
im Ohr und im Nacken — asar. 


b) Drüdendes. 


Schmerz, druͤckend ziehender, in der Stien, gleich über 
| bei Rafentonrzel — trifol. 

- ‚Schmerz, ‚brückend siehender, an der rechten Seite der 
Stim- — arsenic. — rula, 

' Ziehen, druͤckendes, in ber Stienfeite , bei Wärme 
26 ganzen Körpers — angust. 

Schmerz, druͤckend ziehender, von der rechten Seite 
ber Stirn big sur linken, unb von da wieder zurück bis in 
bie rechte; dam in die linke Schläfe (der Schmerz verlor ſich 
nach Berührung) — cyclam, 

Schmerz, brückend ziehender, in ber Stirn — ‚seilla | 
‚ «=» staphisagr. . 

Schmerz, druͤckend ziehender, in die Mitte der Stirn 

herab, auf einem ſchmalen Striche — croc. 


— 


+ 


u \ 


ut Eompficizted Ziehen. 
Schmerz, zlehender, wit Drücken begleitet ; oben in 


der Stirn‘, durch Nachdenken verurfacht, — coffea. 


“.. 


Ziehen, druͤckendes, durch Stirn und Scheitel: — 
slannum, 


Schmerz, herabdrůͤckend ziehender, tief im: Kopf in 


per Gegend des Wirbels — nux vom. 


Ziehen, druͤckendes, am rechten Schlaͤfebein und Dim 
fuorpel zugleich —— sassap.. 

Ziehen, druͤckendes, in ber linken Shläfe —thay 

Schmerz, druͤckend siehenber, in der linfen Schlaͤfe, 
beim Befuͤhlen heftiger — cuprum. 
Ziehen, druͤckendes, im rechten Scheitel 


und Hinterhaupt — spigel. - | 


Schmerz, druͤckend herabziehender, auf der rechten 
Kopf s und Halsſeite — spong, mar. 
. Schmerz, druͤckend ziehender, an ber rechten Seite des 
Kopfs, mit Drücden am Unterkiefer, Abend8 — angust. 

Ziehen, druͤckendes, ſchmerzhaftes, in der. linken Schä« 
beihälfte, vom Ohr big oben hinaus — arnie. 

‚Ziehen, brücendes, in der rechten Hinterhauptſeite 
und in den Nackenmuskeln, in freier Luft, welches fich bei 


ſtarkem Gehen vermehrt — tinct. acr, . 


Ziehen, rheumatiſch druͤckendes, am Hinterhaupt; 
som Gelenk heran, bein. Vorbeugen des Kopfs — sta- 
phisagr. 

Ziehen, durchdringendes, bruͤckendes, nach dem Hin⸗ 
terhaupt, vom Nacken heran, beim Hinterbeugen des Kopfs 


— valer. | 


Ziehen, bumpf drädendes, im Ropf, balb | 
bie bald da (bei Bewegung heftiger) — bismuth. 

Schmerz, drückend ziehender, zumeilen reißender, bald 
m der Stirn, bald im Hinterhaupt, bald in den Schläfen, 
welcher beim Daraufdrücken vergeht und. bei Ynfrendung bee 
Gedanken verſchwindet — calc. acet. 
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e) Preffenbeh | 


Shme, preſſend ziehender, in der linken Senf 
⸗ eoloc, 


Ziehen, preſſendes (bei jebem- Prulfe), als wenn ET. 
das Blut srweikfam durch den Kopf drängte — helleb, 


a Spannendes, 


Schmerz, fpannend ziehender, in ber Stirn, über den - 


Augenhöhlen, ber fich beim Auftichtn der F Augen vermehrt 
— pulsat. 


DR Ze er Eu zur) 


e) Klemmenbes und Klammartiges, 


Ziehen, ſchmerzlich Flammartiges, vom linfen Stirn. 
bien! nach ber linken -Seite des Enöchernen Naſentheils zu 
— croc, 

Ziehen, tlammartiges, zuſammenſchnuͤrendes, durch 
sen Kopfi, beſonders die Stirn, welthes ſchwach beginnt, 
heftig ſteigt, und ſchwach endigt, von Zeit zu Zeit — 
platin. 


Ziehen, klammartiges, in den Säläfen, vermehrt 


durch Daraufdruͤcken — cina. 

Ziehen, klemmendes, an der Ceite, des Hinterhaupts 
— trifol. 

Zug, klammartiger, von der linken Seite des Hinter⸗ 
hauptbeins durch den Kopf bis zum Unterkiefer — platin. 


) Krampfhaftes. 


Ziehen, krampldefu, durch den ganzen Kopf - — 
moschus. | 
g) Stechendes. 
Schmerz, ftechend ziehender, vom Stirn« 
bein big zum Schlafbein — ruta. 
Ziehen, ſtechendes, auf dem Scheitel, das durch Drüfe 
fen mit der Hand gemindert wirt — acid. phosph. 


Schmerz, ſtechend ziehender, in der rechten Schläfe,. 


A 


! 


4 


= 
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aus Eingenomnienbeit entftebend, flärfer beim Schen i in freier . - 


Luft — coffea, 


Ziehen, ſtech endes, am vechten Scheitel⸗ 


bein und Schläfe bein — sassap. 


Ziehen, ſtechendes, an dem rechten Warjenfortſat bi 


zum linken Stirnhügel — sassap. 
Ropffchmers, ſtechend ziehender — argent, | 


| ‚»b) Neißendes, * 
Schmerz, gelind reißend ziehender, In der linken Hälfte 


des Kopfs, von hinten nach vorn — stib, tart, 


i) Zucendes. 


Ziehen i in ſchnellen zuckenden Zuͤgen, vom Stirapägel 


- herunter bis in die Nafenfpige — dulcam, 
- Ziehen, zuckendes, bie in die Baden und Kinnba⸗ 
„Sentnotgen vor, fruͤb nach dem Aufſtehen rm bryon, 


— 


⸗ Bu OK) Rugweifes. 


Ziehen, ruckweiſes, in ber rechten Ropffeite, fo wie 
auf einer kleinen Stelle der linken Kopfſeite — platin, 


Reißen im Kopfe; reißender Kopfſchmerz. 


Reißen über den Augenbrauen — bellad, 


Reigen, feines, im ber rechten Augenhoͤhle, in der Naͤhe 


des aͤußern Augenwinkels — aurum. 


Schmerz, aus Reißen und Schlag sufanimengefeßter, | 


in der rechten Geite der Stirn — magnet, pol. austr. 
Schmerz, reißender,in der linken Stirn, 
bei Bewegung heftiger — aurum. 
Reifen, von der linken Seite des Stirnbeins herunter 


bis in bie Backenmuskeln — guajac. 
| Schmerz, reißender, anfallsweiſe wiederlehrender,i in 


ber Stirn — chamom. 


. (Reigen über die Stirn heruͤber, dann in den Hals⸗· 


muskeln, dann im rechten Arm) — bryon. 


J 
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> ° Schmerz; reißender, in der. Stirn, Über dem dechten 


innen Yugenwinfel und Dingen in ber Augenhoͤhle — bise 


aut, . 8 


MReißen, vorn. in der Stirn, welches Jinker Seite ober 
in mehren zuckendeͤn Stichen endigt. — meser. 

- Riſſe, einzelne, nach der Stirn, hei: klemmend druͤt 
kendem Schwmerß im vordern Theile des Kopfs — anac. 
Meißen und Pucken in der Stirn, ſaures Aufſtoßen, 
ſaures Erbrechen, ſie mußte ſich legen und da ſchwitzte ſie — 
opium._ ' 

Kopfſchmerz, reißender, i in der Stirn, bei Sälummer 
betänbung — chamom, _ 

“x Keißen, fehr ſtarkes, vorn in ber Stien und in beit 
Schläfen, tiefi im Gehirn, welches in der freien Luft nach⸗ 
läßt — aurum. 

Reigen in der Stirn, Abends beim Sign; Beim Site 
fen ſtach es darin, und beim Gehen erleichterte es ſich — 
staphisagr. 

‚Schmerz, reißender, in der Stirn und hinter dem 
linken Ohr, welcher beim Liegen auf dem Ruͤcken ertraͤglich 


iſt, durch Aufrichten des Kopfs ſich verſtaͤrkt, bei Hitze und 


Roͤthe der Wangen und heißen Haͤnden a ignat. 

Schmerz, heftig reißender, in ber Stimm, weicher Seim 
Büden zunimmt — ipec. 

‚Schmerz, reißender, im Gehirn, mehr nach der Stirn 


zu, bei Bewegung der Augen heigiger, durch Stügen bed 


Kopfs auf die Hand erleichtert — droser,. 


len des Theils erregt und vedſchlimmert wird — ipet. 
Reißen, feines, in der Stirn—aurum, 
»Reißen in der Stirn — bellad. — acid. mup. 


Schmerz, reißender, Stiru, der durch Befuͤh⸗ 


’ 


Reifen an der rechten Seite des Vorderkopfs und Ge⸗ 


fihts, quer über die Nafe, bis ins Jochbein und über den 
Augen, früh und Abends am flärkfien — thuyas 


Schmers, reißender, heftiger, im Vorderhaupt — 
bellad, x . 


JE ‚Reifen tm Kopfe z. reißender Kopfſchmerz. 
mr Samen; reißender, im Vorderlopf / bis zum Wirbel 


= wierc. sol. 

Reißen in bem Wirbel ‚ ber Stirn, ben Augen, mit 
Wabblichkeit/ Weichlichkeit und Uebelteit in der Gegend ber 
Bruſt, und Schwaͤche der Sprachorgane nux vom. - 

Meißen im Säeitel und Hinterhaupt Cie 
acid. phospph --- 
-Reißen, bald nach dem Eſen— im Obertheil des Kopfs, 
an welcher Stelle er-auch aͤußerlich beim Befuͤhlen weh thut; 
zuweilen nimmt der ziehende Schmerz ben ganzen Kopf ein == 
thus 
Schmerz; reifiender ) in der rechten Schlafe — rhüs, 
Schmerz; reißender, ini Gehirn, gleich über der rech⸗ 
"ten Schlaͤfe — anac. : 

Reißen inder rechten Schlaͤfeg egend, gleich 
am Ohr — digit. 

Reißen, feines, in der rechten Schlaͤfe und Stien — 


camplor. | 
Schmerz, reißender, In ber linken Schlaͤfe — china 
— aurum — dulcam. — argent. — asar. 


Reißen, auf einer Fleinen Stelle der linken Schlaͤfe — 
mmagnet. pol, austr; 

- Schmerz; heftig reitendet, in der linken Schlaͤfe, dicht 
“an der Augenhoͤhle, der auch eine bruͤckende Empfindung in 
ber Iinfen Hälfte dieſes Auges erzeugt — sponig. mar. 

8 Meißen, in ber. linken Schläfe, und beim Gehen Wies 
derkehr des druͤckenden, ausdehnenden Kopfſchmerzes — 
ar nic. 

Schmerz, reißender ‚m linken Schlaf, mit brauſen⸗ 
dem Ohrenklingen — acon. 

Reißen, in der linken Schlaͤfe, bis vor 
in die Stirn, bei Bewegung heftiger — acid. 
_ phosph. 

Schmerz, ſtumpf reißender, In der linken Seite des 
Nackens und im linken Schulterblatt, abwechſelnd mit Rei⸗ 


Reißen im Kopfe; reißender Lopffchmerz. 087 


Gen in der Schläft und im linten zweiten Backzahn, gegen 
Abend und In der Nacht — oleand. 

Riſſe, fähkinge, ſcharfe, duschbeingende und beißende; 
in der Schläfe, big ind Gehirn — anac. 

12:2 Schmerz, seißenber, in der Schlaͤfegegend/ und Dir 
dem | in der Stirn, nach dem Effen — conium. 
: 3 Schmerz) reißender, :auf einer bon beiden Seiten in 
den Shläfen — chamom, 

Reigen und Stehen, zu dem Stäfen hera us 
+ chamom,. 

--  Schmag, reißender, durch die Schläft, früh — 
_conium. 

Schmen, abwethſelnd heranbreißender und bineindrile 
ckender, in den Ohren and Schläfen, mit einem ähnlichen 
‚Schmerz in des Augenhöhlen abwechſelnd — bellad. 

— Schmerß, reißender, im rechten Scheitel, 

bei Bewegung heftiger — bellad. 

Reißen, feines, im rechten Scheitel — 
auruni. ' 

Keißen, In der rechten Seite bes Kopfs, in abgeſetz⸗ 
sen. Zwiſchenr ͤumen — slib. tart. 

.Schmerz, unerträglich reißender, auf der rechten Stite 
br Kopfs (Gefichts und Halſes), mit Zahnfchmeiz, bie 
ganze Nacht, anfallsweife — ledum, 

Reigen, wiederholte, in der ganzen rechten Seite 
bes Kopfs, Gefichts und Halſes; barauf ſogleich Saufen 
vorm linfen Ohr — anac: . 

Reißen, auf ber rechten Seite des Kopfs und im rech⸗ 
ten Arm, von £alter Luft — ignat; | 
-  (Neißen, auf dem rechten Scheitelbein, was Abende 

verging; darauf früh ai derſelben Stelle eine wallnußgroße 
WBenule, beim’Befühlen wie unterföthig ſchmerzend, die nach 
einigen Tagen verging) — ruta. 

Schmerz, reißender, vom rechten Hinterhaupt bis zum 
rechten Stirnhuͤgel — china, 


% 1} r 
in j . 
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288 Reißen im Kopfez eeifender Ropfinerge 
Schmerz, reißeuder ‚in ber linken Ropffit — dryem. 


— gi —- guajac. 

Schmerz, reißender, im Sinfen Scheitel 
aurum. 

Schmerz, reißender, links in dem Scheitelbein und Dr 
‚Stirn — staanum. 

Schmerj, fein reißender, . in. der uünken Stien und * 
linken Hinterhaupt — camphor. 3 

Reißen, einſeitiges, mit Froſt — helleb. 

Schmerz, ſtark reißender, anhaltender, vom Hinter 


haupt her, der vor bis in die Stirn ging und ba druͤckte — 


merc, sol. a . 

Kopfſchmerz, reißender, nach dem Niederlegen zum 
Schlafen, auf der Seite, ‚auf welcher man nicht legt — 
pulsat. 

Meißen, iR ber. rechten Seite des Hinterhauptes — 
guajac. 

Schmerz, reißender, in der rechten Seite des Hinter⸗ 
haupts, mit langen ſtarken Stichen nach vorn hin — 

ehelid, 


Gehirn bis in die Stirn, bei Bewegung heftiger -- aurum, 
Reißen, langſames, Tine im Hinter haupt (beim Ge⸗ 
ben) — cohium. 
Kopffchmerz, reißender, Binde bem linlen dhre — 
mägnet. pol..austr. 
Kopfreißen, am Ohr herunter — nux vom. 
Schmerz, reißender, im Hinterhaupt = — arsenio — 
scilla — hyosc.. - 
Schmerz, reißender, im untern Theil des Hinterkopfs 
an merc. sol. 
RNiſſe, ruckweiſe und ceißende Schmerzen i im Hinterhaupt 
, und den Schläfen, am meiften beim Hinterbeugen des Kopfs 
‚anac, . 
| Schmerz, reißender, im m Steht, bei aͤngſtlicher 
Hitze — pulsat. 


— 


Reißen, feines, vom rechten Hinterhaupt an durch das 








! 
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Schmerz, reißender, im Hinterhaupt, im Gehen, der 


beim Stillſtehen vergeht — tarax. 


Schmerz, reißender, im Hinterhaupt (bei Kopfſchwere), 


welcher beim Niederlegen auf den Ruͤcken ſich mindert, beim 

aufrechten Sitzen fich verfchlimmert, aber beim tiefen Vor⸗ 
buͤcken des Kopfes im Sitzen ſich am meiſten befänftiget — 
| ignat. 

Reißen und klemmender Druck im Gehirn, bald hie, 
bald da — acid. phosph. 
- Reißen, an mehren Stellen im Kopf, durch Gehen 
und bei Bewegung des Kopfs heftiger — china. 

Reigen, daß fich ganz unten rechts im Hinterhaupt an⸗ 


‚ fängt, und bis vor zur Stirn fortfegt — anac. 


_ Reißen, ſehr heftiges, in der Stirn, bem Hinterhaupt 
und den ⸗Schlaͤfen — spigel. 

I Schmerz, reißender, im ganzen Gehirn, 
der in der Stirn zu einem Druͤcken wird, als 
wenn es bie Stirn hberausbrüdte; heftiger bei 
Bewegung ber obern Augenlider — coloc, 

Reißen, wieberholtes, im ganzen Kopf, bei Frieren 
des ganzen Körpers, daß fie es fchüttelt, Mißmuth und Uns 


ruhe, die ihr an feinem Ort zu bleiben geſtattet. Lehrti im⸗ 


mer um ben dritten Tag zuruͤck — anac. 


Kopffchmerz, reißender, nach dem Leſen, -mit Bert 


von Hige in den Backen, und Srofigefühl über den Körper, 
. wenigftend an den Händen — nux vom. 


Kopffchmerz, reißender, und Hitze im Kopfe — 


eamphor. 
Reißen, abgeſetztes, und Schwere im Kopf (während 
des chend) — rheum. 
Kopffchmerz, aus Reißen und Echwerheit zuſammen⸗ 
gefegt — arsenic. 
Kopfſchmerz, reißender, früh nach dem Auffichen ang 
dem Bette, bis Mittag; Nachmittags geringer — ipec. 
(Kopfſchmerz, reißender) — capsic. 
I. Theil, | | ‚49 


RB u . Complete Reifen. 


Reihen und Epannen auf der linken Seite des Geftchts u 


bis ans Ohr und in den Kopf —-.coloc. .ı. 

Reißen im Kopf, durch Bewegung oder Ruhe weder 
vermehrt noch vermindert (anhaltend, und mehr oder weni⸗ 
ger ſtark, mehre Tage über) — tinet. acr. 

Kopffchmerz, abfegend reißender, nach Horangeganges 
nem druͤckend betäubendem Kopffchmers — hyosc; 

(Reifen?) bein Sluffe des (ſechs Wochen außgebliehe: 
nen) Menftruumg, vorzüglich früb, Abende vermindert 


- veratr, 


Schmerz, relßender, im Kopf und im Auge mit Ent⸗ 
zuͤndung des Auges — ledum. | 
Meißen, empfinbliches, im Ropfe und im rechter Auge, 
(0 wie im hohlen Zahn der Iinfen Seite, mit Trübheit vor 
diefem Auge und dem Gefuͤhl, als zoͤge ein kalter kuftzug 
hindurch — croc. 
Kopfſchmerz, reißender, bei angeſtreug 
ter Arbeit — anac. 
Meißen, rüber und nuͤber im Kopf, beim Buͤcken ſtaͤr⸗ 
Ser, Abends von 5 Uhr an-bie ‚sum Schlafengehen — 
rhus. 
Reißen (2) im Kopf, mehr Nachmittags als Vormit⸗ 
tags, mit Mattigfeit und Hitze ohne Durft; er mußte ſich 
mit dem Kopf auf den Tiſch legen, um na zu erleichtern ⸗ 
| sulph. 


Lahmiges Keißen. | 
| Reißen , laͤhmiges, im linken Stirnhuͤgel, mit Betaͤu⸗ | 
bung bes Kopfs; ; gleidy darauf im rechten Stirnhuͤget — — | 


cina. 
Complicirtes Reiten. | 
Ä a) Drüdenbdes, 
| Schmerz, drüdend reißender, zwiſchen ben Augen⸗ 
Grauen, ber die Augenlider zubrüden wollte, fich nad) dem 


\ 
Tu 
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Een verlor, und nad) drei Viertelſtunden wleder om — 
chelid, 

Schmerz, brücend reißender, unter dem linken Stirn⸗ 
huͤgel, wobei auch der Augapfel zuſammengedruͤckt zu ſein 
ſcheint — argent. 

Reißen, druͤckendes, in der rechten Stirnhaͤlfte, ab⸗ 
ſatzweiſe wiederkehrend, beim Buͤcken heftiger — stannum. 

Schmerz, dräcend reißender, in der Stirn — mezer. 
— stannum, . 

Riſſe, drückende, fcharfe, in ber linken Echläfe — 
anac., 
Schmerz, druͤckend reißender, über die linke Schläfe 
vor, auf dem Knochen, beim Buͤcken — sambuc. | 
— Schmerz, druͤckend reißender, am linfen 
und rechten Schlaͤfebe in, durch Beruͤhrung ver⸗ 
mehrt — argent. 

Reißen, druͤckendes, in den Schlaͤfen, abſatzweiſe — 
dulcam. 

Reißen⸗ druͤckendes, durch die rechte Kopfſeite — 
stannum. 

Schmerz, brückend reißender, im Iinfen Scheitel, im . 
nerlih — stannum. ° ! 

Reißen, beudartigeg, in der ganzen lin⸗ 
ken Seite des Kopfs — sassap. | 
| Meißen, druͤckendes, vom rechten Hinterhaupt bis zur 
rechten Seite-der Stirn — aurum. 

Schmerz, druͤckend reißender, im Hinterhaupt, links 
=. sñtannum. 

Kopfſchmerz, druͤckend reißender — camphor. — 
scilla, u 
. Reiben, anhaltendes, druͤckendes, im Fels n mit Di 
ſeligkeit und Schwindel — stannum, 


b) Spannende, 


Schmetz, ſpannend reißender, in der Stirne, beſon⸗ 
49.* 5 


⸗ 


» \ 
- 


202 Compficirtes Meißen, 


ders unfer dem linken Stienhuͤgel nach der Augerhoͤble bin— 
spigel, 
ce) Dehne nbes 


Schmerz. dehnend reißender, i in der rechten Säuäfe- — 
cina. 


d) Ziebendes. 


Schmerz, ziehend reißender, uͤber bein rechten Auge 
bin — mangan, acet. 


Keißen, ziehendes, im vordern Theil 
der Stirne — guajac. 


Schmerz, ziehend reißender, vom Scheitel nach der 


Mitte des Gehirns zu — thuya— 
Schmerz, ziehend reißender, auf der ganzen linken 
Seite des Kopfs — cina — capsic — mangan, acel, 
Schmerz, ziehend reißender, im linken Gehirne, wel⸗ 
cher. Aehnlichkeit mit, einem langſamen, brennenden Stiche 
bat == magnet. pol. austr. 


Reifen, siehendes, im Hinterhaupt und in der Stirde — 
guajac. 


Kopffhmers, ziebend reißender — nux 


vom. 
PR 9 Wuͤhlendes. 


Keißen, feines, wiühlendes, im Gehirn, 


vorzuͤgtich heftig im linken Scheitelbein; bei 
Bewegung, beim Gehen und beſonders bei ei⸗ 
nem Fehltritt heftiger, gegen Abend; mehre 
Abende nach einander — spigel. | 


D Schneidendeh, 


Kopfſchmerz, | ſchneidend reißender,_der fich von einer 
Stelle zur anderen zieht — bellad. 


N 
“ 


g) Stechendes. 


‚Reifen, ſtechendes, im Kopfe uͤber der rechten Au⸗ 
dei — beliad, Ä 


id 
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Reifen, Rihartiges, an derrechten Stirn 
feite, nahe, an der Schläfegegend — trifol. 
Schmerz, ftechend reißender , in der Stirne, welcher ' 
fih in die Bruſt ziiht — chamanı. 

Meißen, flichartiges, an der rechten Schläfe, beim | 
Gaͤhnen (im Stehen), dag bei Berührung und beim Ges 
hen wieder verfchwand —- acid..mur. 

‚Schmerz, fein ſtechend reißender, in der 
linten Schlaͤfe, von Zeit zu Zeit wiederleb⸗ 
rend — arnic. . R 

Meißen, ſtechendes, am linken Scheitelbein — 
sassap. 
Reißen, ſtechendes, im Sinterhaupt, binten dem 
rechten Ohre — tarax. 

Keißen, ſtechendes, an mehren Orten im 
Kopfe, durch Bewegung bes Kopfg vermehrt — 
china. 

(Kopfſchmerz, ſtechend reihender) hyoso: 

Kopfſchmerz, ſtechend reißender, früh bei Uebel⸗ 
feit — cicut. BE 

h) Zucendes. 
Reißen, zuckendes, in den Stirnbägeln — china. 
Meißen, zuckendes, in. der rechten Schlafegegend, 3 
age lang — china, 

Schmerz, zuckend reißender,. im Sinterhanpt — 
acon. — thuya — bismuth. 

Reißen, heftig zuckendes, an. meßren Dre 
ten am Kopfe, das fich bei Bewegung. und im 
Gchen vermehrt, im Liegen mindert — china. 

 Ropffchmes, zuckend reißender, ber ſich durch Buͤcken und 


— buſten vermehrt — arnic. . 


1) Ruc⸗ und Stoßartiges. 


Schmerz, ſtoßweiſe reißender in der Stirne, ſtaͤr⸗ 
ker im rechten Stirnbägek, der auch in den Augen ein un⸗ 


4 


—* 


2 Wahlen im Kopfe; wuͤhlender Kopfſchmerz. 


willkuͤrllches Stillſtehen auf den zu ſehenden Gegenſtand 
bewirkt (im Stehen und Sitzen) — spigel. 

Reigen, ruckendes, in beiden Schläfen,- ald wenn 
fle aus einander reißen wollten — pulsat. 
- Schmerz, ruckweis Rechend ziehend reißender, {m ber 
bern rechten Kopffeite — acon. 

Schmerz, rudweife. Hoßend reißender, 


von der linken Hälfte des Hinterhaupts bie 


in bie Stirne; bald drauf "ein ähnlicher 
Schmerz inder-rehten Hälfte — acid, mur. 
Reißen, ſtoßartiges, Hinter dem rechten (und linfen) 
Dhre im Kopfe, beim Gehen im freier Ehft, welches fich 
allmaͤlig auch nach vorn sicht — magnet. pol, arct, 


k) Klopfendee. 
Meißen, Flopfendes, auf einer Fleinen Stelle des line 


fen Sinterhauptes über dem Genicke — mezer. 


Schmerz, reißender, pulsartig Flopfender, In ber 
Stirue — asar. 
h Brennendes, 


Schmerz, brennend reißender, im Tinten Sulenhugel — 
hellad. 


Reißen, brennend prücendes, in der rechten Sclafe 


‚dicht am Auge — staphisagr. 
‚Schmerz, brennend. reißender, am Hinterhaupt, bei 
der Einfügung der Nackenmuskeln, durch Vorwaͤrtsbewe⸗ 


gen des Kopfs erregt — cuprum. 


Mühlen. im Kopfe; wählender Kopfſchmerzu 
Mühlen und Ziehen blis in bie Rafenmurgel — stib. - 


tart. 
Wuͤhlen, anhaltendes, wuͤthendes, unter dem rech⸗ 
ten Scirnbuͤgel und auf der rechten Seite des Stirnhaupt⸗ 
beins — ignat. 
Schmerz, wuͤhlender, in der linken Stirne, wenn 


1 
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er im Sigen unbefchafftlge iſt, öder fi womit berchäftigt, 
wojn er keine Neigung hat — china. 

Schmerz, wuͤhlender, in der Stirn — schila. 

Scherz, tie Wühlen in der Stirne und mie eine 
Schwere darin, beim Buͤcken — mere. aol. 

Wuͤhlen, ſchmerzliches, in der rechten Haͤlfte des Vor⸗ 
derhauptes, untermiſcht mit einem Schmerz, als waͤre ein 
laſtender Koͤrper darin eingezwaͤngt — ange. 

Schmert, wuͤhlender, im Ober⸗ und Vorderhaupt 
faſt taͤglich fruͤh nach dem Aufſtehen, der den Vormittag 
anhaͤlt, und nur Nachmittags ſchweigt; beim Schuͤtteln 
deuchtet es ihr, als waͤre das Gehirn los und locer — 
baryt. acel. . 

Schmerz, heftiger, wie ein Wuͤhlen in der Mitt 
des Gehirns, im Vorderkopf, wie Duͤfterheit und Empfin⸗ 
dung, als waͤre das Gehirn aufgetrieben, ein. Schmerz, ber 
ſchon früh im Bette entitand, und weder durch. Ruhe noch 
Bewegung fich minderte oder erhöpte ; boch war's beim 
Aufſtehen ſchlimmer — duleum. 

Schmerz wuͤhlender, im Scheitel sarabuo, ' 
Mühlen in der linken Seite des Kopfs, im Sign — 
china, 

Schmerz . wuͤhlender und wuͤhlend reißender, im Hin⸗ 
terhaupt, im linken Scheitel und der Stirne, bei Bewe⸗ 
aung, ſo wie bei jedem ſtarken Geraͤuſche und wenn er ſtark 
ſpricht oder den Mund auch nur ein wenig oͤffnet, heftiger; 
beim Liegen am ertraͤglichſten — spigel. 

Kopfſchmerz, wuͤthender, wuͤhlender betaͤubender, 
wie bei einem Faulfieber, früh, im Augenblicke des Er- 
wachens, weicher. ſogleich verſchwindet, wenn Blaͤhungs⸗ 
bewegungen im Unterleibe entſtehen — magnes. 

Kopfſchmerz, unegträglicher (wühlender?) früh beim’ 
Liegen im Bette beginnend nach dem Aufſtehen vergehend ⸗ 
nux vom. 
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Complicirtes Wuͤhlen. 
a) Druͤckendes. 

Schmerz, druͤckend wuͤhlender, in den 
Schlaͤfen, der ſich nach den Augen und der 
Stirne hinzieht, durch aͤußeres Draufdruͤ— 
cken mit der Hand nicht vergeht, beim Vorbuͤ⸗ 
cken ſich verliert, aber beim Aufrechtſitzen 
und Ruͤckwaͤrtsbiegen wiederlehet m mau- 
gan. acet 


b) Biehendes, “ 
Mühlen, ziehendes, im vordern Cheil des Haupts 


= merc. sol. 


Toben der Kopfſchmerz. 


Schmerz, tobender, in ber Stirne, bei Harnroͤhr⸗ 
geſchwulſt und Ausſchlag —- merc, sol. | 


Nagender Kopfſchmerz. 


Schmerz, druͤckend nagender, rechts im Oberbaupt 
big zum Ohr herab, durch bald voruͤbergehenden nagenden 
Schmerz im hohlen Zahn veranlaßt — bellad. 


Drehen im Ropfe; dtehender Kopfſchmerz 


Drehende Empfindung in der rechten Stirnſeite, und 
in der linken Stirnſeite ein Stich — bryon, 

Ein Drehen, bald auch mühlend, bald ceißend, auf 
bem Scheitel; von aͤußerm Druck ward der Schmerz viel 
heftiger; die Hirnfchale deuchtete ihr ganz dann iu fein 
um Durchdruͤcken - — bellad, 


Schneiden im Kopfe; ſchneidender Kopf 
ſchmerz. 
Schmerz, ununterbrochener, dumpfer, ſchueidentet, 


J 


Eomplicirted Schneiden. Stiche, ſtechender Kopfahen, 907: 


von beiden Schläfen und dem Hinterhaupf herauf bis in 
die Augenhöhe, empfindlicher und fchlimmer bei Vewegurs 
und beim Buͤcken china. 

Schmerz, ſtumpf foneidender, im Ge⸗ 
hirn, der uͤber derrechten Augenhoͤhle anfaͤugt 
und ſich bis zum Hinterbaupt fortzithe or 22 
bismuth. 

Schneiden, innerliches, im Scheitel - — verair, . 

Schmerz, fchneidender, links neben der ceroorroa 
gung am Hinterhaupt — bellad. -, . 

Kopfſchmert, ſchneidender — pulaat. 


Complicirtes Schneiden. 
a) Drüdendes, 
Schmerz, druͤckend fchneidender, oben auf dem Stirn⸗ 


beit, melcher fogleich entfieht wenn er im Buͤcken die. Arme 
ſtark bewegt — tinet. acr. 


) Reißendes. W 
San reißend ſchneidender, i im ven San! — — 


auru m. 


Stiche, Stehen im Kopfe; ſi hendet 
| Kopffhmerz. a 


Stich, karker, im Kopf über dem rechten Augt —: 
goccul. En 
Stechen im Kopf über dem rechten Auge, im Hufn — | 
hyosc. 
"  Erfihiltterung, tie heftiges Stechen im Kopf uͤber 
dem rechten Auge m beim Starkgehen — mangan. acet, 
Stechen, feines, auf der Etirne, über der Gegend . 
zwifchen den Augenbrauen — stannum. 


Stiche, längs dem linken Augenbraubogen binzie⸗ 
bende -  eicht. 





u 908 Stiche, GStechen im Kopfes ſtechender Kopfſchm. 


Stechen und Druͤcken uͤber den Augenlidern — 
nux vom. | nn 

Schmers, flechender und einigermaßen drückender, über 
den Augenhoͤhlen nad) dent Dberfiefer zu, weicher Brecherlich⸗ 
felt erregt; oder wie beim Erbrechen durch Brechmittel zu 
entſtehen pflegt — acon. 

(Kopfſchmerz, heftiger, zweitaͤgiger, Stechen, das von 
» der Naſe und dem rechten Auge aus bis zum Hinferhaupt 
zog; nach Hebelfein- im Unterleib) — cicut. 

Stiche im ı rechten Stirnhügel big bie Naſe herunter — 

ꝰ scilla. 
_ Stiche im richten Stienhuͤgel, bel trocknem Huſten — 
mezer. , 

Stiche, Kleine flarfe, im rechten Stirnhuͤgel nach 
außen — baryt. abet. | 

Stechen, ſtarkes, Im rechten Stirnhuͤgel, beim Vor · 
buͤcken ſtaͤrker, beim Beruͤhren gelinder — bellad. 

Schmerz, „ſtechender, unter dem sechten Siirnhuͤgel, 

im Gehirn — ledum. 

‚Stechen, ſchnettes, im linken Stirnbuͤdel, mit Ge⸗ 
fuͤhl als waͤre die Stirn blutruͤnſtig — arnio. 

Stich, heftiger, langfam entſtehender und langſam 
vergehender, im linken Stirnbuͤgel, nach außen zu — 
verbasc. 

Stiche, eingelne. ſchnele und tiefeindringende, unter 
bem imnken Stirnhuͤgel; wie Stöße, und auch nachher bleibt 
einige Empfindlichkeit daſelbſt zurück — asa foet, 

Nadelſtiche, feine, im linfen Stienhügel — asa foet, 

Schmerz, flechender und reißender, im linken Stirn⸗ 
huͤgel — mezer. 

Stiche, lange, oft wiederholte, von beiden Stirn 
Hügeln nach der Witte der Stirne zu — acid. mur. 

Nadelſtiche auf der rechten Stirnfeite — mangan, 
acet; — verbasc. 


Sticheln in der linken Stirnhoͤhle — verbasc, 





uw 


Suche, Stechen im Kopfe z ſtechender Kopfſchm. edo 


Nabeiftiche, abfegende, in der linken 
Stirnfeite. in allen Lagen — calc. acet. 
Nadelſtiche, an der linken Stlenſeite — mangan. 


acet. — spong. mar. 


Stiche, einzelne, an der linken Stirngegend — 
digit. 

Schmerz, ſtechender, vorzüglich in ber linfen Stiris 
gegend — china. 
— Schmerz, flichartiger,. vorzuglich an der linken ti 


ſeite, mit Fließſchnupfen — stannum. 


Stiche, einige, mehrmals, oben in der linken Stirne, 
fruͤh nach dem Aufſtehen, bie Nachmittags — magnet. pol, 
arct. 

Schmerß ſtechender, in der Stirn — arnio. — china 
— conium — merc. sal. 

Stehen, gelindes, in ber. Stirne — _ bellad. — 
moschus — stib. taıt, 

Nadelſtiche, vorzüglich länge in der Stirne hin — 
thuya. 

Siliche, einzelne, in der‘ Stirne, ſelbſt im Sitzen — 
verair. 
Stiche, lebhafte feine, in ber Mitte der Stirn — 
sbssap. I 


Schmerz, bald feinſtechender, bald flopfehber, bald 
druͤckender, in der Stirn, beim Seen, weicher im Sie 
gen nachläßt — acon. 

Stiche, einzelne, im ber Etim nach dem Scheitel IR: 
triſol. 

Stechen in der Stirne ‚ bis in die Schlaͤfe, durch‘ 
Vorbuͤcken und Draufdruͤcken vermehrt — acid. mur. 

Stechen i im Kepf von der Stirn bis zum Oinkerbaup — 
bryon. 


Stechen, tief Imerfiches heftiges, ruckweiſe kommend 
‚und aufhoͤrend, in der Mitte ber Stirne — valer. 
— Schmerz, ſtechender, auf dem Stirnbein — cicut, 
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Stiche, drei heftige ſtarke, burch den Kopf von der 
Stirn bis ins Hinterhaupt, worauf ploͤtzlich alles fruͤhere 
Kopfweh verſchwindet — bellad. | 

Schmerz, ſtechender und zuckend ſtechender, in der 
Stirn — arnio. 

Stechen auf dem Stirnbein, wie ein langſames Zies 
ban — ‚ausm. 

Stechen in der Stirn, boch mehr Reißen, von 2 Uhr 
Nachmittags bis feöß, 3 Uhr — stib.-iart, 

Stiche, einzelne, Horn in der Stirn, mit Duͤſterheit 
he Kopfes — ‚bryon. 
N, . Sehen i in ber Stirn und Uebelkeit, den ganzen Tag — 
:. Schmerz, fein ſtechender, in der Stirn, welcher ſich 
bei Aufhebung ber Augen verſchlimmert, mit Geſichtshitze 
und Durſt — arnic, 

Schmerz, fein ſtechender, in der Stirne, welcher durch 
Befuͤhlen des Theils erregt und verſchlimmert wird — ipec. 

Stechen, in ber Stirn, waͤhrend dem Gehen in freie 
Luft — mexo. sol... 

Stechen, beftiges, im Vorderlopf, — beim Huſten — 
acnic. 


Stiche, umbersiehende, hangſame in der linken Seite 4 


des Vorberhaupts, Uber dem Auge — tinct. acr. 

’ Etechen, heftiges, tief im Gehirn, im. Vorberbaupt, 
mit Uebelkeit — dulcam. 

e Stiche; anhaltende, vorn im Gehirn (vom Süden er⸗ 
regt) — oyclam. 

Stiche, lange, ſtarke, nach vorn hin, bei Reißen in 
der rechten Seite des Hinterhaupts — chelid, 

Kopfweh, fiechendes, im Border» und Hinterfopf, 
bei Brecherlichkeit und- Kueipen i in ber Nabelgegend — stib. 
tart. 

_. Stiche im Wirbel des Band, nach Sichen in der 
Bruſt — bryon, 


Stiche , Stehen im’ Kopfe; ſtechender Kopffchm. 30% 
ESchmerz, ſtark fechenber im Wirbel des Haupts — 


ipec. 

Stechen, oben auf dem Scheitel — valer. \ 

Stechen, heftiges, tief eindringendeg, in ben Scheitel 
—ecape⸗io. 

Schmert, fechender, im Wirbel und Her Stirn — 
mezer, 

Stich, ſehr fißiger, anfaltenter, ettvaß rechts auf 
dem Kopf, neben dem Wirbel — mezer.  . r 

Stiche, ein Paar. feine oberflaͤchliche, auf der rechten‘ 
Seite des Oberhaupts — asa ſoèt. 

Stiche, tiefe, in der rechten Schlaͤfe — ignat. 
Stechende Empfindung, anhaltende, in der rechten 
Schlaͤfe — china. 

Stechen, ſtarkes, in der techten Schlafe 
—- acid, phosph. 

Nadelftich, langdauernder, burchdringenber, an ber. 
rechten Schläfe — euphras. 

Schmerz, Heftig ſtechender, in ber rechten. Schlaͤfe, 
eine halbe Stunde lang — bellad. | 

Stih in ber rechten Schlaͤfe, nach vorhergegangenem 
Ziehen — stilla. | ’ 

- Schmerz, ſtechender, swifchen ber rechten Schläfe und 
Etirn, mit ftarfem Pulfiren der Schläfe » Aterie — cHina,. 
— Schmer;, heftig ſtechender, in der rechten 
Schlaͤfegegend, welcher ſich bis ins rechte 

Auge erſtreckte — acid. phosph. 

Stiche, ‚einzelne tiefe, in der linken Schlaͤfe - — asa 
foet. 

Stiche, heftige, aber feine, wie von elektriſchen Zun 

fen, in der linfen Schläfe — spigel. 
. Etiche, feine, ander linken Echläfegegend, nebſt 
druͤckend betaͤubendem Kopfſchmetz — arsenic. 

Stich, heftiger, anhaltender, in der linken Schlaͤfege⸗ 
gend, beim Gehen im Sreien, ber durch Stehenbleiben nach 

ließ — tarax: J 


—_ 
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Nadelſtiche, in der linken Schlaͤfe, beim 
Sitzen, die im Stehen aufhören — tarax. 
Stechen, feines, in der linken Schlaͤfe — china — 
eoccul: 
Schmerz, flichartiger, an ber linken Schlaͤfe, der beim 


Beruͤhren verging — arsenie. 


Kopfſchmerz, etliche Stunden vor dem Mittagsmahl 
Beginnend, nach dem Effen ſich mehrend; dann heftige Stiche 
in ber linfen Schläfe, mit Uebelkeit und fehr fauerm Erbre⸗ 
chen, Befchmwerden, bie Abende nach dem Niederlegen ver⸗ 
ſchwinden — nux vom, 

Stechen, zwiſchen Stirn und Schlaͤfe, linker Seite; 


beim Anfuͤhlen der Schlaͤfe fuͤhlte er ſtarkes Klopfen der 


Schlagader, und das Stechen verſchwand durch dieſe Beruͤh⸗ 
rung — china. 

Stechen, bald in der rechten, bald in der linlen Schlaͤ⸗ 
fegegend, doch uͤberhingehend — digit. 

Stiche, in den Schlaͤfen — pulsat. — stib. tart. 
Stiche, geringe, uͤber den Schlaͤfen — 1heum. 
Stehen, feines, in den Schlaͤfen — voccul. 

Stich, von den Schlaͤfen herab⸗ und herauffahrender, 
wie von Elektricitaͤt — dagust, 

Stich, im Kopf, durch die Schlaͤfe, beim Gehen Im 
Grein -— bryon. . 

Stiche, Schnell. auf einanderfolgende in der Schlafe- 
gegend, nach: ber Stirn zu — arnie. 

Schmerz, flichelnder, an den Schläfen — thaya, 

. Stechen und Reißen im Kopf, beſonders in-ben Schlaͤ⸗ 
fen — pulsat. 

Stiche, in der rechtenGehienhälfte--camphor. -cCcoecul. 

Stiche, langſam folgende, tief eindringende, ſcharfe, 
in den rechten Seite des Scheitels — oleand. 

Stechen, heftiges, abſetzendes, tiefes, hinter dem 


j 


. rechten Scheitelbeinhöcfer — verbasc. 


‚ Stiche,’ ſtarke, unterbrechen mehrmals ein beſchwerli⸗ 
ches Drücken in ber rechten Seite ded Kopfd — anac,  - 
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Ropfiveh, heftiges; Stechen auf der rechten Seite, 


welches fi ch vom rechten Ange und ber Nafe bis zum Hin⸗ 
terhaupt zog; mach Uebelſein im Unterleib — eicut. 


— Schmerz, ſtechender, in der Iinfen Gehiruhoͤltte — | 


.  mezen , oo 
Stich, fang anhaltender, ef i im Gehirn, Tinte Seite, 


beim. Huſten — bryon. 
Stichſchmerz, anhaltender, in der linken Seite de 


Kopfes, 6 Stunden lang — larax, 


Schmerz, heftig ftechender, in ber linken Seite, Nace | 


mittags, 5 Stunden lang — ferrum. 


Stiche, einzelne, in der Iinfen Seite des: 


Gehirns, nah dem Scheitel gu — trifol. 
Schmerz, ftechender, in ber linfen Sehirnpäffte, beim 
Sieber blog unterm Schweiß — chamom.. 
Nadelftiche, befonders auf. ber linken Seite, abwech⸗ 
ſelnd mit druͤckend betäubendem Kopfſchmerz — hyose. 
Stechen, halbſeitiges, im Kopf — pulsat. 


Stiche, einzelne, in einer der beiden Gehirnhaͤlften, 


vorzuͤglich der rechten — chamom. 

Schmerz, ſtechender, im linken Hinterhaupte — sussap. 

Stich, im linken Hinterkopf — verbasc. 

Stiche, einige große, im Hinterhaupt, gleich hinter 
oe ſchnell wie ein Blitz, daß er hätte ſchreien moͤgen 
— ellad. 
| Stechen‘, ganz langſames, ‚ wie mit einer Nadel, bie 
. man, immer wieder zurückzöge, im Hinterhaupt — dulcana. 
Sterben, vom Hinterhaupt durch die Ohren — pulsat. 


Stich, im Hinterkopf, beim Drehen. dee Kopfs — 


spong. inar. 
Stechen, Im Hinterbanpt, welches beim Niederlegen 
ſich verſchlimmert, beim Aufrichten aber vergeht — pulsat. 
Stiche, im Kopf, und Schauder über ben Ruͤcken — 
mangan; acet. 
Stiche, einzelne befsige, im Kopf — nux vom. — 
chamom. 





34 Stihl, Stehin im Bus ftechender Kopfſchm. 


Stiehe, durch den ganzen Kopf — merc. sol. 
Stiche, welche durch das ganze Gehirn fahren, nach 


bem -Mittageffen bis zum abendlichen Schlafengehen, mit 


Schauder und Ohrmachtanfaͤllen untermifcht — pulsat. 


j Der ganze Kopf ift ſtechend ſchmerzhaft, mehr i in der 


Stirn — bellad. 


Stechen i im Kopf ‚von 11 Uhr Vormittags bis Abends 
u stib; tart. u 


Stiche im Kopf, fo Haß fie Höfe darüber ward; Abende 5 


_ am meiften; im Liegen erleichtert —  dulcam. 
Stechen und Sumfen im ganzen Kopf, fchlimmer beim 
Vorbuͤcken und Gehen, Abende — staphisagr. 


Schmerz, ftechender und drückender, In allen Theilen . 


des Kopfs, abſatzweiſe — abid. phosph: 
Etehen, im Gaumen big ind Gehirn — staphisagr. 


Kopffehmers‘, fiechender, ben ganzen Sag — staphi- 


sagr. Ä 
Kopfſchmerz, fein und ſtark ſtechender, in kurzen An⸗ 
fänen » foelcher nach einer Stunde i in ein Drücken ausartet 
— ipee. 
Kopfſchmerz, mie Nabelfliche, als wenn bie Augen aus 
dem Kopf fallen ſollten — chamom. 
Stiche, große, im Kopf ! beim Hufen — arnic. 
Stechen und Schwere im Kopf —— ipev, 0 
—Kopfſchmerz, mehr ffechender als reißen 
der, der in der Ruhe Thlimmer, bei Bewe⸗ 
. gung aber gemaͤßigter iſt — capsie. 
Kopfſchmerz, ſtechender, und Singen vor den Ohren, 
vor Eintritt des Monatlichen — ferrum. 


Aufwaͤrtsgehendes Stechen im Kopfe. 
| Stechen über dem linken Auge in den Kopf aufwärts 
(im Stehen) — acid. phosph, ' 

Stiche, einzelne, die vom innern Ohr bucch dag Ges 
hirn wie oben hinaus fuhren — china. 





. 2 
Aus und Einwärtgehendeh Steben im Seife, 305. 
Stiche, heftige große, im Gehirn aufwaͤrts — guajac, 


Stiche aufwaͤrts, welche ſich beim Huſten und ſchon 
bei Bewegung des Kopfs erneuen, und ſich nur beruhigen, 


wenm er ſich auf bie ſchmerzeude Syite des Kopfs Ist — 


arnic. 


Auswärtsgehendes Steben im Kopfe, 


Stich, ein eiüzelner,. 4 Minuten anhaltender, im 
Kopf ‚, über dem Auge, von innen heraus, mährend des Efs 
Send; dann Uebelkeit und Vollheit; es kam ihr ſo warm in 
die Höhe von Innen — rhus. 

Stiche, kleine, flarfe, i im rechten Stienfügel nach au⸗ 
fien — baryt. acet. ı 

Stiche, fcharft, zu beiden Stirnhägeln heraus — bellad, 

Stiche zur Stirn heraus, Abende — pulsat, 
Schmerz, ſtumpf ſtechender ‚ sur Mitte der Stirn here 
aus -— acid. phosph. 

Schmerz, ſtechender, zur Stirn heraus (Ritt) | 
conium. 

Stiche zur linken Schlafe heraus, bei Schwerheit bes 

opfs — rhus, 

Stiche, ſtumpfe, in der linken Saläfe, von innen 
heraus — bellad. 

Stechen, druͤckendes, in ben Schifen, von innen 
heraus — bellad. 

Stiche son innen. nach außen, in der Solaſegehend, | 
dabei Schwere in der Stirn — dulcam. . 
Stechen und Reißen zu ben Schläfen berand 


a 


— chamom. . 


‚Stiche im Kopf j herauswaͤrts — rhas. 


Einwörtsgehendee Steden im Kopfe. 


Stiche, etwas langſame ‚in bie rechte 
"Stirn hinein — scilla. 
Stich, einige ganz feine, heftige/ im 1 rechten Saal, 
einwaͤrts — rhus. 
1. Bell, | - 20 


⸗ 


! 
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| Suche, ſtumpfe, zu den Schlaͤfen hinein — arnie. 
Stiche, ſtumpfe, brücdende ) u beiden Schläfen hin. 
ein — calo. acet. 
- . &tihe, ſtumpfe, burch va Ohr In den Kopf hinein 
und in den Geſichtsmuskeln derſelben Seite, untet dem Auge 
J iſol. 


Stumpfes Stechen im Kopfe. 


Stich, langſamer, ſtumpfer, uͤber dem obern Augen⸗ 
hoͤhlrand, bis tief in das Gehirn hinein — cina. 

Stich, ſtumpfer, an der linken Augenhoͤhle, unten, 
nad) außen zu — aurum, . 

Schmerz, dumpf ſtechender am linken 
Stiruhuͤgel — sassap. 

Stich, langer ſtumpfer, auf bem Imfen Stirnhuͤgel 
—— stannum, | | 

Schmers; aͤberhingehender, ſtumpf ſtechender, in der 

inken Stirnſeite — magnet. pol. austr. | 

Stechen, quer übergiebendes , fiumpfes, in der gan⸗ 
sen Stirn — chelid. 

EStich, langer, ſtumpfer, links oben aber der Stirn, 
fruͤh Im Bette — mezer. | 

Etiche, einzelne ſtumpfe, im Borbderföpf — platin. 

Stiche, einige ſchnelle feine und doch ſtumpfe, rechts 
auf dem Oberhaupt — stannum. 

Stiche, gleichfam gitternde, ſtumpfe, als menu es 
nur anfegfe und nicht dazu kommen fönnte, anf ver linken 
Seite des Oberhaupts — anac. 

Stiche, gewaltige, ſtumpfe, im Stirnbein, uͤber der 
rechten Schlaͤfe, bis tief in den Kopf binein, die ihn zu be⸗ 
taͤuben drohen — cina. 

Stich, ſtumpfer, wie von einem ſteimpfen Pfeil, fährt 
in die rechte Schlaͤfe bis tief ins Gehirn, in oͤftern abfägen 
— acid. phosph. _ 

Stiche, dumpfe, in ber rechten Schläfegegend, in 
len Lagen —  eyelamı. | 


Te — 


Scharfe Stehen im Kopfe. | 7 
Stiche, einzelne ſtumpfe, in der linken Schlaͤfe, die 


linken Schlaͤfe — asa ſoet. 
Stiche, ſtumpfe, im Gehirn, vorzüglich im infen 
Scheitel — cine. 


Eine Art ägenben Stumpfftccheng in Abfägen, am lin⸗ 


fen Seitenbein, auf einer kleinen Stelle — platiu. 


Stiche, einige ſtumpfe, in der linken Seite des Hin⸗ | 


terhauptd — bellad. 

Stiche, ſtumpfe ſchmerzliche, auf der linten Seite des 
Hinterhaupts — guajac. 

Stiche, ſtumpfe, und herausbehrender Kopfſchmerz, 
bei Geſichtshitze — pulsat. 


| Scharfes Stechen im Köpfe. 
Stechen, ſcharfes, gleich hinter und über bein rechten 


Stirnhuͤgel — - spigel. 


Stiche, einige (Harfe, an der rechten Seite der Stirn 


— euphras. 


Mefferftiche, einzelne, an der Iinfen Stirnfeite, in Ruhe 


and Bewegung — mangan. acet. 
Stiche, tiefer ſcharfe, abſetzende, wiſchen dem linken 
Stirnhuͤgel und dem Scheitelbeinhoͤcker — verbasc. 


Stich, ſpitziger, an der Risse der Stirn, wo bie Haare 


‚anfangen — aurum. 
- Stiche, fcharfe, eaktmaͤßige, nach imnen, bei klem⸗ 


mendem Druck an der rechten Schlaͤfe — argent. 


Stiche, ſcharfe, untermiſcht mit Drüden, an der Iin- 


ten Schläfe — trifel. 
Stiche, fharfe, an der Linken Schlaͤfe, 


| äußerlich bis in die Stirn — Spong. mar, Ä 
Stiche, wie mit einem Defer, von einer Schlaͤfe jur 


andern — bellad. 
90 * 


durch das ganze Gehirn fahren, Abends und in der Drache | im 


Schlaf — digit. e 
Ä Stiche, langſam auf einanberfolgende kumpfe,. in bes 


— 
. 
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Eiche, ſcharfe, in der Imfen Kopfſeite, Abenbs. im 
Bette — platin. 
Stiche, lebhafte fpigige, auf der linken Geite des 


Kopfs, an der Verbindung des Seitenbeins mie dem Stirn⸗ 


bein — guajac. 
Stiche, ſcharfe, durch bie linke Kopffeite, bis tief i in 
bas Gehiru — anac. 
Stechen durch den Kopf, wie mit einem meſchuiigen. 
Meſſer, Abends — bellad. 
Stiche, ſcharfe, im Kopf; bei Vewegeng = stib, tärt, 


Complicirtes Stehen. 
a) Sudendes. 


Stiche, anhaltende, juckende, an ber Stirn und Gchläfe 


| äußerlich, die dem Keiben nicht weichen — angust. 


' b) Betaͤnbendes 


Stechen, betaͤubendes, tief eindringen— 
des, in der rechten Schlaͤfe, waͤhreud dem Eſ⸗ 
ſen, durch aͤußerlichen Druck vermehrt; es 
zieht ſich nach einigen Stunden big in bie obe⸗ 
ren Zähne diefer Geite, als ein Reißen — 
verbase. 


ec) Druͤkendes. 
Stechen, mit Druͤcken gemiſcht, uͤber dem linken  Yuge, 


durch Vorbuͤcken verfchlimmert — merc. sublim. 


Schmerz, druͤckend fiechender, brecherlicher, über der 
Augenhoͤhle, nach der obern Kinnlade herab — acon. 

Stiche, ſtumpfe, druͤckende, vorzüglich die linke Seite 
der Stirn einnehmend, beim Gehen, und beim Gehen ſich 
wieder verlierend — cale. acet. 

Schmerz, druͤckend ſtechender, in der Stirn und der 
Säle ber einen Seite = china. 
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opfſchmerz, druͤckend ſtechender, im Vorderhaupt, | 
beim Schaͤttelfroſt — mangan acet. 

Schmerz, heftig druͤckender, ſtechender ram Wirbel 
des Kopfs, rechte — sassap. 

"Schmerz, druͤckend fichartiger, an ber linken GSchlaͤfe, 

der bei Berührung nicht vergeht — arsenio. 

Schmerz, halbſeitiger druͤckend ſtechender, wie eine 
hnyſteriſche Migräne, welcher bei Aufhebung der Augen und 
Des Kopfs, oder durch Vorbuͤcken des Kopfs ſich erboͤhet, 

- und mit Vergeßlichkeit und Uebelkeit begleitet iſt — capsir. 
| Stich, Iangfam ziehender, druckartiger, von der lin⸗ 
ken Seite des Hinterhaupts, nach ber Stirn zu — chelid, 
. Stechen, druͤckendes, auf einem Fleinen Punfe dev lin⸗ 
fen Seite des Hingerhanpts —- spigel. . 

Etiche, ſtumpfe oder drückende, welche das Gehim 
von allen Seiten durchfahren — bellad. — 

Feinſtechen, druͤckendes, bald in der Stirn, bald im 
Hinterhaupt, blos bei jeder Bewegung, mit brennender Hitz⸗ 
empfindung von der Gegend hinter dem Ohr uͤber das 

. Hinterbgupt bis in den Nacken verbreitet — apong. mar, 

Schmerz, druͤckend ſtechender, achtkuͤndiger — valer, 


( 


d) Kneipendes. | 
Stiche, kneipende, in ber. rechten Seite des Hinterhaupts 
—chelid, 
Stiche, fneipende, auf der Iinfen Seite des Hinter« 
haupts, gleichſam äußerlich, doch durch Daraufdrürken we⸗ 
des zu mehren noch zu mindern — chelid, 


e) Bufammenzsiehendes, | _ 


Schmerz, zufammenziehend ſtechender, im ganzen Vor⸗ J 
derhaupt, bald hie, bald da, vorzuͤglich in der Schlaͤfe; am | 
mieiſten im Freien — mangan. acet. 


f) Auseinanderd ehnendes. 
erh, k augeinanberbehneuber . im tinfen Farin Alle 


I 











310 Complicirtes Stechen. 


fangend, das ganze Hinterhaupt dieſer Seite durchziehend, 
‚und an den Halswirbeln endigend — baryt. acet: 


g) Ziebendes, 


Stiche, einzelne, ſchmergzhafte, mit Ziehen verbundene, 
in der Stirn, von der linken zur rechten Seite — seilla. 
| Stich, ziehender, von der Stirn bis ins rechte hr — 
seilla. 
Stiche, heftig ziehende, in der rechten Schlaͤfe; fie zo⸗ 
gen die Hälfte des Gehirns zuſammen — scilla. 
Stich, lang ziehender, von der rechten Schläfe big an 
bie Stirn, mehrmals beim-Einathmen - —anac - 
Stiche, einige ziehende, in der linken Schläfegegend, 
bie beim Anfühlen vergingen — cyclam. 
on Stiche, langfam ziehende (feltnen, ſtechendes Druͤ⸗ 
en), im Vorderhaupt, jedesmal blos beim Ausgehen an 
die freie Aufl; — wenn er eine Weile‘ in der Stube war, 
hörte dieſer Schmerz im Kopf auf; dabei zugleich Schüttel« 
froſt, ohne Gaͤnſehaut, über den. ganzen Körper, ebenfalls‘ 
blos im Freien, welcher ſich in der Stube legte — many 
gan. acet, 
Stich, heftig ziehender, vom rechten: Dberfiefer bis 
zum Wirbel ded Kopfs — spigel, 

Stich, langfam sießender, druͤckender, 
durch die linke Gehirnbaͤlfte, von hinten nach 
vorn — verbasc. 

Stiche, dumpf ziehende, vom linken Seitenbein big 
. in den linken Stirnhuͤgel, die ſich endlich zuſammen in die 
nem einzigen Stich endigen, nachdem fie vorher einen grö- 
Beren Umfang eingenommen hatten — guajao. 


Stiche, ziehende, in Abſaͤtzen ſich verſchlimmernde, 


im linken Warzenfortfatz auf einer kleinen Stelle, bie nach⸗ 
her noch ſchmerzhaft bleibt und befonderd beim Anfühlen 
‚und Dreben des Kapfs beftiger fehmergt — baryt. acet. 

Schmerz, jichend flechender, lang anhaltender, im 
Hinterhaupt, im Sigen, scilla, 
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Stiche, ziehende, am Hinterhaupt, bei Schwerheits⸗ 
gefühl beffelben — acid, mur. 

Stiche, siehende‘, ‚vom Hinterhaupt nach, ber Stirn 
au, bei Dein | in ber rechten Schläfe - — sap,  - 


h) Reißendes. 


BStechen, reißendes, in der Stirne, rechts uͤber dem 
Auge — anac, 

Stiche, beftig reißende, im linken Stiruhuͤgel — — 
ehelid. 

Stiche, ſchmerzhaft reißende, in der linken Seite der | 
Stirn, beim Stehen - — merc. sol. 

Stiche, reißende, in der linfen Gegend ber Stien, mit 
Sroftfchauder über den ganzen Körper, falten Händen, bei- 
Gen Wangen, und laumarmer Stirn, ohne Durft, beim 
Sigen —- merc. sol, 

Stiche, ſchnell auf einander folgende, reißende, an 


‚der linfen Stirnfeite — tarax. 


Schmerz, reißend flechender, in ber Stirn, und druͤ⸗ 
Bender oben-auf dem Stirnbein — camphor, 

Schmerz, reißend flechender, der in der Stien an« 
fing und fich nach der rechten Seite burch den ganzen Kopf 
zog — tinct, aer. 

Stiche, in bie Länge Hin reißende, am ganzen Koͤrper, 
an ber Stirne, den Schlaͤfen, ben Ober⸗ und Unterglied⸗ 
maffen, dem Rücken, ber Bauchfeite und auf der: Bruſt — 
coloc. 

Stiche, zuckend reißende, in der linken Saräf — 
anac. 

Stich, druͤckend ziehend reißender, in ber rechten 


. Seite des Kopfs gegen das Stirnbein hin — guajac. 


Stiche, Heftige, druckartige, reißenbe, in der rech⸗ 
‘ten Seite des Kopf, bie ihrer Heftigkeit wegen Schauder 


verurſachten — sassap. 


Stich, heftig reißender, durch die rechte Hälfte des 
Gehirns, vom Hinterhaupt nach der Stirne zu — thuya. 


Li 


N 
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Stich, langſam reißender, auf ber linken Seite des 
Kopfs — spigel. 

Stiche, ſcharfe reißende, an der linken Seite des 
Hinterhaupts, in Ruhe und Bewegung, Nachmittags — 


aouphnras. | 
Stich, reißender, durch bie linke Hälfte des Hinter⸗ 


haupts, oft wiederkehrend und lange anhaltend, und in den 
Zwiſchenzeiten eine dumpfe Empfindung daſelbſt — sambuo. 

Kopfſchmerz, wie ein reißender langſamer Stich und 
wie Zerſchlagenheit — merc. sol, 


i) Wühlendes. 


Stiche, wühlende, in der linfen Schlaͤfe, nahe beim 
Augenbraubogen, bei Bewegung des Unterkitfers — 


calc apet. | . 


x) Saneidend es. 


Nadelſtiche, ſcharf ſchneidende, in der Kohn Stine 


feite mr droser. 
- Stehen, ſchneidendes, in der Stirn — “_ ferrum. 
Stiche, fchneidende, in der rechten Kopffeite, wie 
mit einem zweiſchneidigen Meſſer, welches dann in den Vor⸗ 
derkopf, dann in den Scheitel, und dann in den Hintere 


kopf zieht, ſo daß ſie auf keiner Seite liegen kann — 
belläd, 


1) Bohrendes, 


Stiche, abfegende bohrende, in ber rechten Seite ber 


Stirn (im Sigen) — ruta. 

Nadelſtiche, abſetzende, behrende, in der techten 
Stirngegend — coccul. 

Bohrend flichartiger Schmerz in der ‚Iinfen Stirne, 
beim Sigen, ber beim Berühren, Gehen und Stehen for 
gleich vergeht — calc, acet. 

Stich, druͤckend bohrender, eine Minute 
anhaltend, in der ganzen linken Stirnpälfte, 


Mi__- _- 
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von lanen heraus, der fruͤh mit Heftigkeit 
zweimal nach einander, aus dem. Schlafe 
- wedt — staphisagr. 
Stiche, abfegend bohrende, fehr fehmerzbafke, in der 
Tinten. Stirnfeite, beim Stigen — merc. sol. 
* Stiche, bohrende, quer über bie Stirn gehende — 
helleb. 
7 Stich, bohrender, mitten auf der Stirne, aleichſam 
als ob er auch ind Gehirn draͤnge — calc. acet. | 
Stiche, bohrende, in der rechten Schläfe, die beim 
Anfuͤhlen fich verloren — color, 
- Mefferftiche, abfegende, bohrende, in der linken Schlaͤfe, 
bei Beruͤhrung vergehend, (im Sitzen) — calc. acet. 


u m) Herauswärfshohrendes. 


Stich, bohrender, am obern Rand der auenhöble, 
von innen heraus — calc. apet, 

Nadelſtiche, bobrende, wie von innen beraus, an.der. 
J linken Stirnſeite, beim Gehen im Freien — spong. mar. 

Meſſerſtiche, taktmaͤßige, herauswaͤrtsbohrende, in der 
Iinten Schläfegegend, beim Stehen, die bei Berührung fi ch 


blos minderten, beim Sitzen aber gleich verſchwanden — 


calc, acet. 


Stich, bohrender, im Scheitel, von innen heraus — 
'staphisagr, 
. n) Zucendes. 
„Stiche, zuckende ‚ in. der Stimme, „beim Sehen ver⸗ 
mehrt — spong. mar. 
Stich, zuckender, in der rechten Schlaͤfe bis in die 
Stirne — scilla. 


Stiche, zuckende, erſt in der linken, dom in der rech⸗ 
ten Schlafegegend — cyclam, 


| 0) Nndartiges, 
Sic, rucweiſe, als wollte es zu ben Augen her⸗ 


( 
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ausſtechen, nach vorherigem Druͤcken in ber Stien, beides 
abwechſelnd — valer. 

Stechen, ruckweifes, im Kopfe, beſonders in der 
Stirne — acon. 

Schmerz, ruckweiſe ſtechender, im linken Schtafe; 


es fahren Stiche durch die Schlaͤfe in den Kopf — acon. 


Stiche, ruckweiſe, heftige, durch die ganze rechte 


Gehirnhaͤlfte, die ſich oͤfters erneuern, und. dann eine 
ſpannende Empfindung daſelbſt zuruͤcklaſſen — calc. acet. 
Stich, ruckartiger, durch den ganzen Kopf, der dann 
. eine druͤckende Empfindung zuruͤcklaͤßt — thuya, 


pPPochendes und Klopfendes. 


Beftere Anfaͤlle von einige Minuten bauerndem Kopf⸗ 
weh auf einer kleinen Stelle im linken Stirnhuͤgel, von erſt 
wuͤthendem, klopfend ſtechendem Schmerz, welcher ſich 
dann als ein Kriebeln nach dem rechten Stirnhuͤgel zieht und 
daſelbſt erliſcht — coccul. 

Stiche, pochende, an der rechten Stirngegend — 
auripigm. 

Schmerz, klopfend ftechender, in der Stirn, welcher 
die Nacht Über anhält, mit allgemeiner trockner Hite, ohne 
Durſt — camphor. 

Stiche, pulſirende, im linden Scheitel — ale acet. 


q) Brennendes, 


Stiche, fharfe brennende, auf ber linken 
Seite der Stirne — cuprum. 

‚Stiche, brennende, an der Stirn, weniger am Haar⸗ 
fopf ‚ bei Hiße bes Geſichts, ohne erhoͤhte Waͤrme des 
uͤbrigen Koͤrpers — trifol. 

Stiche, brennende, ſtarke, zwiſchen Stirn und Schei⸗ 
tel — china. 

Stechen, brennendes, am Scheitel —- stannnm, 

Napelſtiche, fcharfebrennende, im ber 
linfen Schläfe — staphisagr. | 


% 


\ 


ohren im’ Br; tehrender abrchmen gt - 


Stich, brennenden, wie mie einer heißen, ſtumpfen 
Nadel ‚ In der linken Schlaͤfe, welcher. durch Kragen ver⸗ 
geht — platin. 

Stiche brennende ſtumpfe, am linken Schlaͤfebein — 
sassap. 

Stiche, feharfe brennende, an ber finfen Schläfe und 


-auf dem Scheitel — cuprum. 


Schmerj, brennend ftechender, am Iinfen Scheitel 
bein, nach oben — staphisagr. 

Stiche, Flüchtige brennende, im Hinterhaupt, die ers 
fen Tage von ber rechten zur linken Geite, die folgenden 
von unten hinauf - — staphisagr. 


Bohren im Karfe; bohrender Kerffhmen. 


Bohren, ſtumpfes, unter dem rechten Stirnhuͤgel, 
wie von einem ſtumpfen Inſtrument — stib. tart. 
Schmerz, bohrender, unter dem rechten Stenhibel. 
fruͤh bald nach dem Aufwachen — bellad. . 
Schmerzen, abfegende, bohrende, vorn an ber lin⸗ 
fen Stirnfeite, den ganzen Tag, die dj Abende nach dem 
Niederlegen noch verflärften — argent. 
Bohren, Beftiges, mitten auf der Stirme, bag, nad 
amd ach ſchwaͤcher werdend, ‚vergeht — platin. Ä 
Schmerz, bohrender, in ver Stirne — spigel. 
Schmerz, beßrender, im Huptwirbel, dabei iſt das 
Gehirn wie eingeſpannt — pulsat. 
Schmerz, als bohrte etwas im Wirbel an einem Paar 
Stellen vom Schädelfnochen an in das Gehirn hinein — 
acid. mur. 


Schmerz, als wenn Loͤcher durch die Hirnſchale ge⸗ 


bohrt wuͤrden, vorzuͤglich oben am Wirbel — acid. phosph. 


Schmerz, bohrender, oben im Gehirn — oleand. 

Schmerz,. bohrender, in ber rechten Schläfe — 
dulcam. 

‚ Schmerz, bohrender und druͤdender, beſonders in 


N 
\ 
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ben Schlaͤfen, mit einem Schmerz,⸗ als wenn ſi ſich alles i im 


Kopf Herumbewegte -r.angust. 
Bohren und Klopfen in ber rechten Kopffeite, ähnlich 
wie im Backen, bei jeder Bewegung vermehrt — bellad. 


Schmerz. bohrender, auf einer Kleinen Stelle in ber | 
Seite des Kopfs — colo sulph. 


Schmerz, bohrender, am Hinterhaupt — merc, sol. 
Schmerz, bohrender, am Hinterhaupt und auf dem 
Scheitel, als wenn er den Kopf nach hinten zu ziehen ſtrebte — 
spigel. 
j Schmerz, bohrender und druͤckender, am Tage, an 


verſchiedenen Stellen, ani Abend Stechen — bellad. 


Schmerz, bohrender, im ganzen Gehirn — oleand. 
Kopffchmers, abtwechfelnd bohrend und betäubend — 
staphigagr. 


Kopffchmerz, bohrender, von innen, Vormitternacht, 


dulcam. 
Herausbohrender Kopffch merz. 


Schmerz, bohrender, uͤber dem rechten Augenbraubo⸗ | 
gen, von innen nach außen — dulcam, 


Schmerz, bohrender, nach außen, bald im rechten, 
bald im linfen Stirnhügel, bald in beiden zugleich — hise 
muth. 

Schmerz, jur Stirn beraug boprender, blos beim Buͤ⸗ 


Een im Schreiben — droser. 
= Schmerz, herausbohrender, in ber Schlaͤfe und in 
der Stirn, mit Schwerheit des Kopfs, wie auf Nacht⸗ 


ſchwaͤrmerei — dulcam. 
Kopfſchmerz, herausbohrender, und ſtumpfe Stiche, 


| bei Geſichtshitze — pulsat. - 


Somplicirtes Bohren. 
a) Drüdendes. 


- Schmerz, brüdend bohrender, in der rechten Si 
‚ ber durch äußern Drud verſchwindet — stannum, 


— — .. 
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bh) Biependes, 


Schmerz, ziehend bohrender, in ber rechten Edlafe 
dabei ein kraͤmpfhafter Schmerz unter dem rechten Jochbein 


— maguet. pol. arct. oo 


.. 0) Wühlendes, 


Schmerz, wuͤhlend bohrender, im rechten Sintrfapt 
— acid, phosph, 


Zucken im Kopfe; zuckender Korffhmerz 


Schmerz, jnckender, in det Stirn, vorzuͤglich nach 
dem Eſſen — chamom. | 

Schmerz, wie ein Zucken nach der Stirn hin, immer 
ſtaͤrker bis Abend, wo es verſchwand — china. 

Zucken und Ziehen mit einer Spannung in der Stirn 
befonders über dem linken Auge - —- stib. tart. 

Schmerz, zuckender, im Borderfaupt arnic, 
| Schmerz, zuckender, oben im Scheitel beſonders nach 
dem Buͤcken — irxiſol. 

Zucken, fluͤchtiges, in der rechten Schlaͤfe — valer. 

Zucken, in der linken Schlaͤfe, tief innerlich; durch 
aͤußere Beruͤhrung nicht veraͤnbert. Auch die linke Augen⸗ 
hoͤhle, nnd ſpaͤter ‘den linken Ohrgang nimmt es mit ein. 
Nachher behaͤlt ſie in dieſem Auge einen dumpfen Druck, 
wie wenn es thraͤnen wollte, mit einer Art Schwäche, bie 
fie nöthigt, baffelbe von Zeit zu Zeit zu ſchließen. Zuletzt 
fommt e8 eben fo in dag rechte Auge — baryt. acet. ' 

Eher, zuckender, in ber Schlaͤfe bis in die Oben 
kinnlade — china. 
| Zuden, wiederholtes innereg, in der linken Kopfeit 
dicht vor bem Dhr herab — anac. 

Zucken von beiden Seitenbeinen bee Kopfs, unss dem 
Halſe hin — china. 

Zucken durch den Kopf, von hinten nach vorn, im 
Tafte des Pulſes — acid. phosph, Ä 
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Kopfſchmerz, mehr zuckender als pochender, bei hei⸗ 
em. Geſicht — bryon. 

Kopfſchmerz / zuckender, welchet ſch vermehrt, wenn 
man die Augen auffchlägt — ignat. 

Zuden im Kopf — acid. phosph. — isret. ae 
guet. pol. austr. - nux vom. | 


Complicittes Zucken. 
a) Ziehendes. 
Kopffchmers, jiebend guckender, früh — nux Yon. 
b) Stecendes. 


Schrüttz, fiechend zuckender, zaweilen ſpannend fies 
‚Sender ‚in det Schläfen und in ber Stirn — mahgatı. ätet. 


Kude im Kopfe. 


Rucke; plöglich einige, am obern Nande der rechten 
Augenhoͤhle und an andern Theilen, mit empfindlicher Des 
täubung ded Kopfd — stannum, 

Ruck, plöglich druͤckender, in ber linken Stitn und 
Schlaͤfe, fo daß er laut auffchrie —- stannum, 

Ruck, heftiger, fchmerghafter, über der Stirn burch 
bie vordere Gehirnhälfte, ein ſtumpfes Drücken zuräcklaffend, 
bis der Ruck fich wieder erneuert -—- stannuim.: 

Rucke, flarfe, in beiden Schläfen — calc. acet, 

Rucke, heftige, oder ftumpfe Stiche in der linken Sen 
hir nhaͤlfte, in der Richtung von der Augenhöhle nach dem 
Eeitenbein und dem Hinferhaupt zu, bald nach dem Eſſen — 
nuX vom.: 

Nude; einzelne jählinge, gewaltige, daß er laut ſchreien 

| mörhte, von hinten, über bie Iinfe Geite des Oberhaupts | 
und der Stirn berüber — anac, 

| Rucken dürch beide Kopffeiten, vorzüglich an den Schlä- | 
fen bis ins Oberhaupt, fobald et mit ben Armen ruckt und | 
fo oft er auftritt — spong. mar, 


- 


Stöße im Kopfe. 819" 


Rucke, heftige, im Hinterhaupt, bann in den Schläs . 
fen, bei jebem Tritt waͤhrend des Gehens im Freien — 
spigel. 

Rucke cilehe— im Hiaterhaupt / Nachmittags — 
thus. 

Rucke, lansfame, bie und da, abwechſelnd mit Ge⸗ 
fuͤhl, als wäre der Kopf eingeſchraubt — stannum, 

Rucken, ſchmerzhaftes, durch das Gehirn, von einer 
Seite zur andern, bei Druͤcken in der Stirn — sambuc., 

VKrucke im Gehirn, wie Pulsſchlag, und Zuſammen⸗ 
preſſen — bryon. 

Rucke, pulsattige vom Oberliefer bis in den Kopf 
=. merc. sol. 

Kopffchniers ; üchtiger, ein einziger Ruck, aus Zucken 
and Reißen zuſammengeſetzt — magnes; 

Kopfſchmerz, ruckender, der beim Schnell⸗ 
gehen und ſchnellen Treppenſteigen aͤußerſt 
heftig wird, und bei jedem Aüftreten wie 
eine Laft im Hinterhbaupt berabjudt — bellad; 


Stoͤße im Kopfe | 

Stöße, empfindliche, ſtumpfe, ſchnell und wellenfoͤr⸗ 
mig aufeinanderfolgende, an ber dußern Seite des linken 
obern Augenhöhlrandes — stannum, 

Stoß, ſchmerzhaft eindeingender, im linken Stirnhuͤgel 
— seilla. 

Stoß, , flüchtiger bieiter, über dem linfen Stirnhü- 
gel, big tief in dag Gehirn, daß er zuſammenfaͤhrt, von 
Zeit zu Zeit; ‚dann bleibt eine ſchmerzliche Eingenommenheit 
baſelbſt fuͤr Augenblicke zuruͤck, die aͤußerm Druck weicht — 
croe. 

.. Stöße, karte, in ber rechten Stirnfeite, 
bei Klopfen in det linken Seite det Stirn — 

acoti. | 
Größe, fehneidende, fahren in der Stirn und ben 
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Sälifen bis mitten in das Gehirn, nad) kurzen Pauſen 
wiederkehrend, gleich nach dem Niederlegen —tamphof. 

Stoͤße, einzelne ſcharfe, in der rechten Schlaͤfe — 
acid. phosph. 
“Stoß, plößlicher Breiter, bis tief in dag Gehirn, o | 

daß er zufammenfähre, in der rechten Schläfe — cfoc. 
Stoͤße oder Nude, einzelne (Harfe, in der rechten Ge⸗ 
bienhälfte — pulsat. 

EStoͤße und Mucke auf der linken Seite des Kopfs — 
spigel, 

Seitenftoß im Kopfe, früh im -Bette — magtıet, 
pol: arct. 

-Stöße, prellende, im Gehirn; beſonders bei Bewe⸗ 
gung und beim Vorbuͤcken — merc. sol. 

Ä Stoß ing Gehirn, wie mit einem Pfeil, bei. Kraͤmpfen 
und Konvulſiv⸗ Bewegungen — helleb. 

Stoͤße im Kopf und in den Gelenken des Arms, als 
wenn man mit einem kleinen, leichten Hammer darauf ſchluͤge 
magnes. 
Stoß im Sehien, ein augenblicklicher ſchwindlcher — 


ferrum. 
Complicirte &i Be. 
a) Drucende. 


Stoͤße, ein paar druͤckende, zur Stirn heraus/ nach 
dem Kothabgang — spigel. 


) reffende— 


Stoß, preſſender, in der linken Schläfe, nach aufen Ä 
— baryt, acet, | 
6) eißende. 


Stoͤße, reißende, in der rechten Schlaͤfe — spigel. 
Schlaͤge im Kopfe. 


Schmerz, aus Schlag und Reißen zuſammengeſetzter, 
in der rechten Stirnſeite — magnet. pol. austr. 


— 
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china. 


.» 


Hämmern im Kopfe. — Klopfen; Flopfender Kopfſchm. | 321 


-. Ein Paar Schläge vor die Stirn, auf einer Heinen 
Stelle, wie mit einem Hammer — oleand. 

Schläge, ein Paar ; oben über ber Schläfe, mit dem 
Schmerz eines Reißens verbimden — magnet. pol. austr. _ 

Schläge in beiden Schläfen — miagnet. pol: austr. _ 

Schläge und Stiche; pulsaͤhnliche, an ben Schlaͤfen, 
mit Schmerz, ale würde der Kopf von außen zufammenge- 
druͤckt, welche Schmerzen durch aͤußeres Druͤcken und Hin⸗ 
terbiegen vergehn, durch Vorwaͤrtsbiegen aber wieberlommen 
—- thuya, 

Einzelne Schlaͤge oder Stoͤße im Kopf — nux vom; 

Schlag im Kopf und in der rechten Schulter, mit 
Schauder — magnes. | 


| Hämmert i im Köpfe, . 
Schmerz, haͤmmernder, im rechten Stirnhügel — 
mezer. 
Haͤmmern, langfames, im üinken Stirnhuͤgel vorbase. 
Schmerz, haͤmmernder, in der Stirn, von Mittag 
bis Abend — cicut. 
Haͤmmern, heftiges, im Kopf, nach den Schlaͤfen bin 


Hämmern and Pochen, fo daß fie ſich zuweilen zu 


\ Bette legen muß; dann Abfcheu vor Effen und Trinken. 


Alle zwei oder drei Wochen, zwei, drei, vier Tage lang 
— ferrum. 

(Sumſen, Haͤmmern und Schwere im Kopfe ethoͤhet 
ſich zum Reißen und als ob der Kopf zerſpringen ſollte, mit 
einer Bollheit darin, Als habe er Fein Gefuͤhl darin, und 
auch fein Gehör, ob er gleichwohl alles Reden verſteht) 


— coflea.. 


Klopfen, Pochen and Pulſiren im Kobfe: 
klopfender Kopfſchmerz. 
Schmer;, klopfender, in der Stimme gleich. | 
über der Nafenwurzel — areenic. 
L heil 21 


3” —* Vochen u. Pulſiren; klopfender aeyfſchm. 
Pochen i im Kopf, uͤber dem rechten Augenhoͤhlbogen — 


ignat. 

"Schmerz,  flopfender, Aber dem linfen Auge, eine 
Wiertelftunde - lang — veratr. - 

Eine Art dumpfes Schlagen der Arterien im Kopf, 
über ben Augenhoͤhlen — tinct acr. 
. Schmerz, pochender, welcher die Augen einnimmt, 
daß fie .nicht gut fehen kann; bei Bewegung pocht es im 
Kopfe fchneller, fie glaubt, es zu Hören — bryon. 

Schmerz, flopfender, in der Stirn oder im Grunde 
der Augenhöhlen — dißgit. 

Klopfen in der rechten Stirnhaͤlfte — stib. tart. 

Klopfen in der linken Seite der Stien, 
während anfallgmweifein der rechten Stirnfeite 
Rarfe Stoͤße entfichen — acon. 

Pulſiren, ſtarkes, der Blutgefaͤße in der Stirn, und 


u Sämen, als würde der Kpochen ausgehoben — bellad. 


Pulſiren, wellenartiges, in der Stirn — spigol. 

Schmerz, langſam pulsartig klopfender, in der 
Stim — oleänd, 

Schmerz, pochender, in der Stirne — 
eapsio. 

Klopfen, hohles, in der Stirn nndi im Hinterfopf--bryon. 

Schmerz, Elopfender, in ber Stirne, fruͤh beim Auf⸗ 
ſtehen aus dem Bette — asar. 

Es puckt in der Stirne; der Kopf iſt eingenommen, 
angust. 
| Schmerz, klopfender, in der Stirn, hei Eingenommen⸗ 
beit des Gehirns darin, Abends vor Schlafengehen, und 
noch ſchlimmer fruͤh beim Erwachen aus einem allzutiefen 
Schlafe — ruta. 

Schmerz, heftig klopfender, in der Stirne, bei Be⸗ 
wegung — arsenic, 


| Schmerz, bald Flopfender, bald feinſtechender, bald 
druͤckender, in der Sara, beim Gehen, welcher im Sigen 


nachläßt — acon. 
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Schmerz, pochender, in der Stirn, daß er ſich le⸗ 
gen mußte — bryon, 

Schmerz, klopfender, in der Stien, durch Vorbuͤ⸗ 
cken erregt — asar. 

Schmerz, klopfender, in der Stirn, beim Buͤcken 
und Anſtrengen des Geiſtes, welcher beim Gehen verſchwin⸗ 
bet, Abends — pulsat. 

- Klopfen, ſtarkes, mie das einer Schlagader, 
nebſt ſchneidenden Stoͤßen nach außen, im Oberhaupt, in 
der Gegend des Wirbels — cale. acet. 

Schmerz, dumpfer, pöchender, im Vorderhaupt, am 
meiſten im Stehen — rheum. 

Dochen und Wallen im sangen Vorderkopf — 
merc, sol. 

Pochen, fönienafte, fruͤh beim Erwachen — 
bryon. 

Schmerz, pochender und druͤckender, im Wirbel, bei 
angefirengter Aufmerkfamfeit — nux vom, 

Schmerz, dumpfer,.mit Schlägen im Tafte bes Pul⸗ 
ſes, an der rechten Schlaͤfe, als wenn die Gefaͤße zu ſehr 
mit Blut angefuͤllt wären — chelid, 

Schmerz, klopfender, in der rechten Schlaͤfe, mit 

Durchlauf — stramon. 
| Yulfiren, langſames, mit feinem Stechen verbunden, 
am linken Schlafe vorn nach den Augenbrauen‘ iur einige 
mal hintereinander — antim. erud, 

Er fühlte beim Anfühlen der Schläfe ſtarkes Klopfen 
ber Schlagader, zugleich bei Stehen zwiſchen Stirn und 
linker Schläfe — china. 

Pulfiren, ſtarkes, der Schläfearterier mit ſtechendem 
Schmerz zwiſchen ber rechten Schlaͤfe und Stirne — china.. 

Schmerz, klopfender, pochen der, in einer 
Bir beiden Schlaͤfen — capsic. 

Schmerz, pochender, in den Sqlafen — 
stannum.: ° . .-. ee | 

Schmerz, pulsartig klopfenber, in den Cchläfen, bi 
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. rhus. 


324 Siopfen, Pochen u. Pulfiren ; Elopfender Kopffäm, 


‚Hige im Kopfe, Abends verſchlimmert beim Fieber — 
bryon. 

Pochen, was man auch außen mit der Hand fuͤhlt, 
in der rechten Seite des Kopfd — bryon. 


Klopfen in der rechten Seite des Kopfs, wie Puls, | 


Nacht⸗ beim Liegen — magnet. pol. austr. 
Pochen, feines, in der rechten Seite des Kopfs — 


Pulſiren, taktmaͤßiges, in der ganzen linken oiite 
des Kopfs und Geſichts — eroce. 
Wie Pochen, im linken Seitenbein — china, 


Echmers, dumpf klopfender, in der einen Lopfbätfte 


bis uͤber das Auge — arsenic. 
Wubſen, wie rin ſtarkes Pulſtren, jedesmal mit ei⸗ 
nem Doppelſchlage, im Kopf, in der Gegend des Ohres, 


worauf fie im Beste liegt; legte ſie ſich auf das andere Oht, 


ſo fühlte ſie es nun auf dieſer Seite — spoug. mar. 
Klopfen in der einen Gehirnhaͤlfte, in 
überbingehbenden Anfälten — chamom, 
Klopfen, heftigeg, im Gehirn von vorn 
nachhinten und nach beiden Seiten; dußerlid 
enbigtes fih in fhmershafte Stihe — bellad, 


Pochen auf der einen Seite,. darauf Herausdrücen 
‚in der Mitte der Stirn, nach Froſt — magnet, pol,:austrs 


Er fühle, im Hinterhaupt, fpäterhin. durch den gamen 
Koͤrper, den Schlag der Arterien — asar. 

Er fühle den Puls hinten im Kopfe — rhus, 

Schmerz, taftmäßig Hopfender, im Hinterhaupt 
—- pulsät. 

Schmerz, ale wenn die Schlagadern ber einen Wis 
„derftand hinuͤber pulſiten muͤßten, im Hinterkopfe — 
spigol. 

Schmerz, tlopfender im Hinterkopfe, bei. Bieber — 
droser. 
Klopfen, Find, y di und ba im Kopf - — app 
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Schlagen der Adern im Kepf und in ben meiſten Theis 
‚len des Körpers, beim Erwachen — bellad. 

‚Schmerz, mie Klopfen der Schlagabern im Gehirn — 
pulsat. 

u Kopfſchmerz, klopfender, ein ſehr fhmersbaftee Po⸗ 
hen in den Hirnarterien — tinet. ac. 

Es iſt ihre, als fühle fie den Herzfchlag im Kopfe 
mit; bei Baͤnglichkeit ums get und ffärferem Heriſchlage — u 
stib, tart. 

Gluckſen im Kopf, die Nacht; er hörte deutlich den 
Puls darin fchlagen — pulsat, | 

Kiopfen, fcharfeg hartes, im Kopf, als wenn es 
ihr den Schaͤdel auseinander treiben wollte, Nachts um 
2 Ude, unter ausbrechendem Schweiß — arsenic, 

Pochen, nach vorhergegangenem ziehendem Kopffchmers 
«= china. 

Pochen, einzelnes, im Kopfe — chamom, 
Schmerz heftig Flopfender, im ganzen Kopf, vorzug⸗ 
lich in der Stirn, beim Aufrichten im Bette, mit Brecher⸗ 
lichkeit — arsenic, 

Schmerz; klopfender, im Kopfe nach dem Huſten — 
ipec. 

Kopfſchmerz, leiſer klopfender, von augenblicklicher 
Cſpannender) ſchmerzhafter Eingenommenheit des Kopfs) 
verging nach dem Eſſen — tinct. acr. 

Kopffcehmerz, Flopfender, um Mitternacht — pulsat, 

Kopffchmers, Flopfender — chamom. — ignat, — 
eamphor. — capsic. — rheum — veratr. 

Schmerz, fein pochender, und Brennen im Kopfe - rhus. 


| Herauspoadhen: im Kopfe. 
Wehthun, Tangfam abſetzendes, wie ein Herauspo⸗ 


hen, unter dem rechten Stirnhuͤgel — asa foet, 
Herauspochen, unterhalb des linken Stirnhuͤgels, 


gleich darauf betaͤubender Druck auf dieſer Stelle — 


cannab. 


. 
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Complicirtes Pohen und Klopfen. 
a) Drüdendes. 


Schmerz ‚ bruͤckend klopfender, in der Stirn — 


mezer. 
Schmetz, druͤckend pochender, in der Stirn, wie mit 
einer ſtumpfen Spitze — tiact. arr. rt 


Kopfſchmerz, druͤckend klopfender — veratr. 
b) Reißendes. 


Schmerz, reißend klopfender, in der Stirn, Abends — 


coccul. 


e) Stechegdes. 


acon. x 

Kopfſchmerz, ſtechend klopfender, ald wenn inwen« 
. dig ein Geſchwuͤr wäre, welcher zuweilen am Reden hin⸗ 
dert — acon. 


Gluckfen im 1 Ropfe. 


Stufen i in beiden Schläfen. — bryou, 
Schmerz, unerträglich gluckfender, im Hinterhaupt, 
der ſich Anfangs durch Gehen, hernach aber bei der gering⸗ 


ſten Bewegung heftig vermehrt, am meiſten aber durch zu⸗ 


ruͤckgelehntes Sitzen erleichtert; wagerechtes Liegen verſchlim⸗ 
merte ihn — spigel. | 

Gluckfen im Köpfe; er hoͤrte deutlich den Puls drin 
ſchlagen die Nacht - —- pulsat. 


Blutandrang näch dem Kopfe. 


Drang des Blutes nach dem Kopf und Gehirn — 


camphor. — aurum — cannab. — magnet. pol. 
austr. — moschus — opium — - stäphisagr. — 
stramon. 

Das Gehirn iſt von zu vielem Blut geht — 
china. 


Schmen, fechend pochender, in den Schlaͤfen —. 


- | 
( 
& 
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Vlutandrang nad dem amf. 827 


_ Empfindung von Blutanbäufung in ber Stien — 
spong. mar,  . 

J Widriges Gefuͤhl in der linken Sclafe, als Roche 
das Blut daſelbſt auf einmal, worauf ein ſtumpf llechender 
Schmerz in dieſer Stelle erfolgte — chelid. 

Es iſt, als wenn der Kopf von Blut allzufehr angee 
füllt wäre, und die innere Naſe ift gegen die dußere Luft 
ſehr empfindlich, wie bei einem bevorſtehenden Naſentluten — 
ignat. 

Erft fiieg das Blut nach dem Kopf, dann erfolgte ein 
Sufammenpreffen von beiden Schläfen here — bryou. 

Blutanhaͤufung und Hige im.Kopfe,. und Preffen von 
beiden Schläfen nad) der Mitte zu, bei Fieber —— rhus. _ 

- Undrang des Blutes nach. dem Kopf, welcher eine an⸗ 
geuchme Wärme darin bewirkt, doch mit druͤckendem Kopf⸗ 
ſchmerz in den Schläfen — cannab. 
| Blutandrang nach dem, Kopf unb nach dem Kopf auf 
ſteigende Hiße — magnat, pol. austr. 

Das Blut fteigt ihm nach: dem. Kopf beim Siem, Ste 
ben, Gehen und Liegen, mit Hisgefühl im Geficht, ohne 
äußere Roͤthe und Hige — mangan. acet, 
Abbends fleige ihm das Blut in den Kopf und Hitze tus: 
Gefiht, und zugleich friert er an den Untergliedmaßen, bes 
ſonders an den Füßen — magnet, pol. arct, 

Heftiger Andrang des Blutes nach dem Gehirn, mit 
aͤußerlicher Hitze an der Stirne; bie Halsarterien ſchlugen 
fuͤhlbar — spong. mar. 

Andrang des Blutes nach dem Kopfe, und Hisdber- 
laufen in den Backen — magnet, pol, arct, 

Drängen des Blutes nach: dem Kopfe; bie Adern am 
Kopf waren zwei Stunden lang angeſchwollen, mit etwas 
fliegender Hitze im Geſicht — ferrum. 

Blutandrang nach dem Kopf mit Waͤrme im Gefih 
asa foet. * 
> Drang des Blutes nach dem Kopfe, rothe Baden — 
bellad. 


\ 


328 - Blutandrang nach dem Kopfe. 


Blutandrang nach dem Kopfe, auch wenn ee entflei- 
bet ift, mit ausbrechendem Schweiß im Geſicht und Durſt 
nach kaltem Getraͤnk — ihnya. 

Kaopfweh und Drang) des Blutes nach dem Kopfe 
bei Falten Füßen — coffen. 

Andrang des Blutes nach dem Kopfe, bei Zahn⸗ 
ſchmerz —— .hyosc. 

Andrang des Blutes nach dem Kopfe, bei keibverſtopf⸗ 
ung — unx vom. 

Das Blut ſteigt nach dem Kopfe bei den klammar⸗ 
tigen Schmerzen i im Unterleibe ; wenn fie nachlaffenfühlt fich ' 
ber Kopf wie won einem fühlen Lüftchen angeneht — coloc. 

Das Blut firömt nach bem Kopfe, und es sieht ihr 
dig Kehle zu, Abende — ferrum. 

Andrang des Blutes nach dem Kopf, vorzüglich beim 
Heben — coffea. 

Das Blut ſchießt nach ber Stien ‚ beim Vorbuͤcken — 
hellad. 

Das Blut dringt ſtark nach dem Kopf beim Shen — 
weralr. 

Heftiger Drang des Blutes in ben Kopf, beim Bü« 
den, welches fich nach dem Aufrichten wieder verliert — 
- gurum. 

Wenn er'fich bückt, iſts, als wenn er nicht wieder in 

bie Höhe könnte; es hindert ihn im Genie; es ift beim _ 
Biden, als wenn ihm eine Menge Blut ind Gehirn ſchoͤße 
— rhus, 
| Wallung bed Blutes nach dem Kopfe, ohne innere 
Kopfhige; wenn er den Kopf rückwärts lehnt, deuchtet 
es ihm, als (chöße dad Blut Hinein — bellad. 

Er kann früh im Bette durchaus nicht niedrig mit dem 
Kopfe liegen, fo fehe ers fonft auch gewohnt iſt) we« 
gen großen Andrangs des Blutes nach dem’ Gehirn, ohne 
Hitze im Kopfe dabei zu empfinden — magnet. pol, 
austy. 


| . 
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_ Brennen im Kopfe, 820 


Brennen im Kopfe 


Brennſchmerz im linfen Yugenbraubogen — spigel, 

Brennen über dem linken Augenbraubogen — trifol. 
‚ Schmerz, siehend brennender, am Augenbraubogen, 
mehr nach den Schläfe zu »— droser, 

Brennen, fein. ſtechendes, quf dem Tinten Stirnpi 
gel — bellad. 

Schmerz, brennender, auf der Stine ber bis. gu den 
‚ Augen geht, fo daß er fe nicht obne Schmerzen brehen 
fann — spigel. 

Schmerz, brennender, in der Stirn, ald wenn das 
Gehirn vorn entzündet wärer nach der. Rückkehr aus ber 
freien Luft in die Stube — tinct. acr. 

Brennen im Gehirn unter dem Stirnbein — nux vom, 
ESchmerz, brennender, oben im Gehirn — acid. 
‚ phosph.. - 
:" : Schmerz, brennender, auf einer. Stelle oben auf dem 
Kopf ‚ eines Thalers groß, welche bei Berührung nicht web 
thut — bryon. 

Brennen an der linken Schlaͤfe — marc, sol. 

Brennen uud. Prickeln in ber linken Schläfe — 
 verbasc, 

Schmerz, bremmender, in ber liiten Schfezegent 
und in ber Stirne — spigel. - 

Schmerz, brennender, nad) innen druͤckender, am Kine 
ken Scheitelbein, dicht über. dem Ohr — staphisagr.- 

Schmerz, brennender, zumeilen im Hinterkopf/ zu⸗ 
weilen i in der Stirn — bus. 

Brennen im Kopf — merc. sol. 

Brennen im Gehirn, bei uͤbrigens kuͤh⸗ 
lem, wenigſtens nicht heißem Körper — arnic.. 

Schmerz, brennender, als wenn bag Gehirn von fie 
dendem Waſſer beiwegt würde — acon, 

Schmerz, durchdringender, welcher beim Aufrehtſtben 

u einem Brennen im Gehirn wird. helleb. Ä 


\ 
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330 Gehirnentzuͤndung. — :Hiße im Kopfe. 
Brennen, unertraͤgliches, vom Kopf bis zu den Fuͤ⸗ | 


Een, mit Schmerz, als würden die Glieder ‚jertheilt und 


jereiffen — magnes.: 

Brennen im-Kopf, mit druͤckend ausdehnendem Schmerz 
or arnio. 
Brennen im Kopf, und fein pochender oder pickender 
Kopffchmerz — rhus. 

Schmertr iiehend reigender und brennender, fig. — 
Aux. vom J — 
die. N 

Gehirnentzüuduns. | 
: Gehirmentzändung, Phrenitig — cuprum. 

2 Hirmentzändung (tödtliche) — camphar. 


Hitze im Kopfe. 
Hitze im Kopfe — bellad. — bwyon. — dulcam, 
—  ignat. —— magnet. pol. arct, — spigel. — stannum, . 
Hige im Kopfer während. dem: Mittageſſen — nux 
vom. 
Hitze im Kopf, es wolte zur Stirn heraus, Vormit⸗ 
tags — bryon. | 
Hitzgefuͤhl im Kopfe, ſchnell voruͤbergehend, beim Bore 
buͤcken — valer. 
Hitze, innerliche, in der Stirn und dem ganzen Kopf; 


. Sußerlich weniger bemerkbar beim Anfüplen, Abends — 


yhas, : 
Märme, angenehme, im Gehirn — cannab. 

Hitze, große, innere und äußere, bes Kopf — 
arnic. \ 


Hitze im ganzen ‚Kopf, äußerlich und innerlich; dag 


| Denfen fiel ihm fehtwer, und er vergaß alles gleich wieder 


— digit, 
Hitze, inwendig in ber Stirn, wobei fie auch äußere 


lich heiß anzuflißlen war — stannum. 


Hiße, ſtarke, im Kopf und im Seit — bryon. 
eiggefäht, faſt Brennen im Kopfe, in der Stirn und 


s 


Ä Hitze im Kopf Be 5 


den Wangen, ohne Durſt, Nachmittags und Abende — 
ipec. 

Wenn er einige Zeit ſitzt, kommt ihm Hibe in bie Das 
een und. den Kopf, mit Geſi chtsroͤthe, ohne Dur: —. 


merc. sol.- 


Auf BViertrinken ſteigt es ihm nach dem Ropk als wenn 


es ihm ba Hitze verurſachte — rhus. 

Hitze im Kopfe, heim Bietet —drnser. —helleb, — 
coffea, 

Fliegende Hitze im Ropßı bei Fieber u wognen 
pol. arct. 
Hitze im Kopfe und abwechſelndi im Geficht, bei zrot 


merc. ‚sol, 


Hitze am Kopfe und im Gefiche, nach Erf nux 


von, 


Hitze im Kopfe und im Beficht, mit Röthe — bryon, | 


Kopfhige, Backenroͤthe und Schauder über den. gan⸗ 
zen Koͤrper — acon. 


Hitze im Kopfe, bei Backenroͤthe und 2 am Körper 


— NUX Vom, 

Kopfhige und Geſichtsblaͤſſe — helleb. W 
Große Hitze im Kopfe, bei Backengeſchwulſt — arnic, 
Hitze im Kopfe und dem gangen Körper — ipec. 


Hitze im Kopfe, zugleich Schauder am: Kopfe, beine: 
Sieber — arnic, 


| Hitze im Kopfe. ' mit Vackenroͤthe und Geſichtsſchweiß 
ploͤtzlich, nachdem ein brennender Fleck am Unterfuße ver⸗ 


ſchwindet; bei Fieber — magnet. pol. arct. 


Hitze im Vorderkopfe und in der Stirn, welche in erſt 
warmen, dann anhaltenden kalten Stirnſchweiß abergeht — | 


veraltr, 


Bei innerer Kopfhige, äußerlich am Kopfe Zroſt — 


nux vom. 


Hitze im Kopfe, bei uͤbrigens kuͤhlem, we⸗ 
nigſtens nicht heißem Körper — arnie. 
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gitze, arge, im Kopfe , mit einigem Froſt am übrigen 
Körper — mangan. acet. 


Hitze, innere, fleige nach dem Kopf, bei Froſt und 


Bauchſcemerz - ipeo. 

Hitze in der Stirn nach Fieberfroſt — tinct. acr. 
Hitze im Kopfe, nach Schauder — ‚magnet. pol. austr, 
Hitze, nach dem Kopf auffteigende, und Blutandrang 


nach dem Kopf, bei Sroft der Unterſchenkel — magnpt, 


pol. austr, 
Hitze im Kopfe, und. Empfindung barin, als wolle 


Sie ausbrechen, ‚während Schauder über die Gliedma⸗ 


Ben und den Unterleib geht —- camphor. 

Hise, die aus der Bruft nach dem Kopf Reigt, bei 
Srocenfeitägefül ber eippen und bed innern Mundes — 
acon. 

Hitze im Kopfe mit Durſt —pulsat, 

Hitze im Kopfe, bei aufgetriebenen Abern auf ben Haͤn⸗ 
ben — china, 

- Hige des Kopfs und funfelnde Yugen —— stramon, 

Hige und Dummheit im Kopfe, ee brennt barin — 
helleb. 

Hige und Kriebeln im Kopfe — hyosc. 

Innere Hitze im Kopf, mit Some deſſelben, ohne 
Durſt — arnic, 


Hitze, in den Kopf auffeigente, und Schwere im Kopf 


— rheum. 


- Wie Hige und Schwerheit Im Kopfe, am ſchlimmſten 


beim Drehen der Augen, zugleich mit zuckendem Schmerz in 
"den Schlaͤfen — china, 

Hitze und Schwerbeit im Kopfe, bei Falten Bingern 
und Sroftgefühl am ganzen Körper — helleb. 


Heiß am ganzen Kopfe, ſchwuͤl weis ſich nicht; u laſ⸗ 


ſen; dabei ein dumpfer Schmerz in der Stirn — platin. 
| Hige im Kopfe und reißender Kopffchmers, flüchtig 
vorübergehend und beim Daraufdenfen verſchwindend — 
camphor. 


Rälteempfindung um Kopfe. 933 
Hitze im Kopfe, mit pulsartig klopfendem Schmerz in 


“ den Schläfen, Abende verſchlimmert, beim Fieber — bryon, 


| Es wurde ihm gegen Abend. fo heiß im ganzen Kopf, 
worauf -fich bald, Schmerzhaftigkeit des ganzen Kopfs, vor, 
zuͤglich der Stirn, einfand, und den ganzen Abend dauerte 
— acon. 

Hitze und Schmerz im ganzen Kopfe — mere. sol. 

Hitze und Schnierz im ‚Kopfe, bei Hartleibigkeit — 
veratr. 

Hitzgefuͤhl am Kopfe, bei Zahnſchmerz — rhus. 

Kopfhitze, bei Leibverſtopfung — bellad. 

Kopfhitze, abwechſelnd mit Durchfall — bellad. 


(Hitze im Kopf und Schnupfen, mit ſchmerihafter Ems | 


pfinblichfeit der Nafe) — calc._acet. 

Hige im Kopf und Beklemmung auf der Bruſt/ gegen 
Morgen — china, 

. Hißgefühl im Kopfe, bei unangenehmem Gefühl in der 

| Beinhaut aller Knochen, gegen Abend — merc. subl, 

Hite im Kopfe, während des Eſſens — arsenic., 


Kopffchmers, wie von Hitze darin, vom Huſten ver⸗ | 


mehrt — 'arsenio.- 
Kite nimmt befonders den Kopf ein, bei der geingfen 
Betvegung vermehrt — stib. tart, 


Kaͤlteempfindung im Koͤpfe. 


Kaͤlteempfindung im Gehirn, in der Mitte der Stirn 
—— bellad. 

Empfindung von Eiskaͤlte der obern Kopfhaͤlfte, wenn 
er den Hut feft auf den Kopf drückt — valer, 
Kaͤlteempfindung in einem Eleinen Umfang am Wirbel, 
mit Saarfirduben, ſelbſt bei bedecktem Haupt — mangan. 
acet. 

Ziehen hinten i im Kopf , ald wenn fie dahin fröre — 
nux vom, 


‚Empfindung als wenn eine auoel raus der Sion 
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bed Nabels heraufſtiege, und im Wirbel und Hinterhaupt 
eine fühle Luft verbreitete — acon. | 

Im Hinterhaupt überläuft fie es kalt; von da laͤuft 
es Holt nach den Backen herab, und endet dort in einen 
bumpfen Schmerz, wie ein Brennen; dann sieht es in einen | 
hohlen Zahn — platin. 

Sröfteln, innerlicheg, im Kopf, beim Leibſchneiden — 
staphisagr. on 

Als wenn ein empfindlicher Wind durch das Gehirn 
führe ‚ von Zeit gu Zeit — pulsat, 
Berfhienene Sefäpte von Bewegung bes 

"Gehirns und im Kopfe: 


‚2 Schmerzhafte Erſchuͤtterung des Gehirns. 


Stechende Erſchuͤtterung uͤber dem rechten Auge, beim 
Sehen, felöft in der Stube — mangan., acet. i 
Erſchuͤtterung des Gehirns unterm Stirnbein; beim 
Echauder — aurum. 
Schmerzhafte Erſchuͤtterung im Kopfe, beim Gehen — 


acid. phosph. 


Erfchätterung im Sopfe r von keuchendem Huſten — 
rhus. 

Dom Schall eine, Hammets ſchuͤtterte fr ihr im Kopfe 
— magnet. pol. arct. | 

Erſchuͤtterung im Kopfe und Zucken im Iinfen Arm, mit 
. Bläffe der Finger — veratr. 

ESchmerzhafte Erfchütterung im Gehirn, vom Kopf⸗ 
(chätteln — mangan. acel.. 

Schmerz, bei ſchneller Bewegung des aopfs als 
wuͤrde das Gehien erſchuͤttert, Rachmittags beſtaͤndig — 
mezer. 

"Schmerz, als wenn dag Gehirn erfchüttert wüůrde und 
ſchwapperte, beim Gehen — hyosc. = 

Droͤhnen und Schuͤttern · im Gehirn, beim Sehen und 
. kaufen — nux vom; 


X 
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Erſchuͤtterung des Gehirns und druͤckender Kopfſchmerz, 
nebſt druͤckendem Leibweh im Oberbauch, bei Bewegung ii 
mangan, acet. 

(Schmerzhafte Erſchuͤtterung im Oehien beim Gehen, 
bei Bewegung des Kopfs und beim Reden) — ooccul. 

Bei Zerſchlagenheitskopfweh fuͤhlt er jeden‘ Tritt ſchmerz⸗ 
haft — coffea - 

Schmerzhaftigkeit des ganzen Gehirns er ſpuͤrt jeden 
Tritt darin — droser. 


Wenn ſie ſteigt, iſt es ihr, als wenn pr ihr in den 


Kopf traͤte, fie fühle alle Tritte darin — rhus. 


Kopf angegriffert; wenn er einen falfchen Tritt thut, fo 


erſchuͤttert das Gehirn ſchmerzhaft — ledum. 
b) Gefuͤhl von Bewegung im Kopfe j 


Dumpfe Bewegungen in der Gegend des Wirbel und 


der Stirn, welche Schwindel und Gedankenſtille verurſachen 


we bryot. 


Beim Süden ift es, als wenn ſich das Gehirn bewegte. 


— rheum. 

Als wenn fich alle i im Kopfe herumbewegte ‚mie druͤ⸗ 
ckendem und bohrendem Schmerz, beſonders in den Schlaͤ⸗ 
fen; legt er den Kopf vorwaͤrts auf den Tiſch, ſo fuͤhlt er 
außer einigem Spannen in der Stirn fuͤr den erſten Augen⸗ 
blick nichts, bald aber kommen die Schmerzen, nur weniger 


heftig, zuruͤck, beim Aufrichten aber verfchkimmern fie ſch 


wieber bis zur vorigen Staͤrke — angust. 


e) Schwanken des Gehlrns. 


Schwankende Empfindung im Gehirn — nux vom. 
Wie ein Schwanfen bed Gehirns, beim Gehen: — 


rhus. 
4) Shwappern im Gehirm u 


Schwappern im ganzen Gehirn, zuweilen — rhus. 
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Empfindung von Schwappern und Gluckern im Gehirn. 
unter dem obern Theil des Stirnbeind — asa foet, 

Gefühl im Gehirn, wie von ſchwapperndem Waffer — 
bellad. 

Schwappern im Kopfe, beim Schuͤtteln deſſelben — 
seilla. 

" Schon bei Bewegung des Kopfs ſchuͤttert und ſchwap⸗ 
pert es in der Stirn — spigel. 

Schwappern und Gluckſen Im Kopf, beim Sehen — 
nux ‚vom, 

Empfindung von Schwappern des Gehirns, beim Ge⸗ 
hen — spigel. 

Schwappern im Gehirn, ibeim Sehen, er 

fühle jeden Sritt — spigel. 


e) Wogen und Wallen im Kopfe. 


Wallen und Pochen, im ganzen Vorderkopf — 
merc, sol, 

Kopffchmers, wallender ‚ wie. Wellenanſchlagen, von 
innen nach beiden Seiten zu, det beim Liegen und DVorbüs - 
cken nachläßt, aber zunimmt beim Stehen und Rüdwärtde 
biegen — digit, 

Kopfſchmerz, wogender, wie Wellen, eine Stunde 
lang — ferrum. 

| allen, wie Wellenanſchlagen, inner, ‚und Drud 
auf dag Stirnbein — cina,. 


D Gefühl von Goderheit und oinansgesfalter 
" bes Gehirns im Kopfe. 


Schmets, gleich als wäre das Gehirn. locker und 
wuͤrde erſchuͤttert beim Gehen, früh beim Erwachen; 
wenn er drauf dachte, tie dee Schmerz eigentlich fei, fo 
war er verfchtwunden — cicut, 

Empfindung, als wenn bag Gehirn los wäre und 
durch das Gehen erſchuͤttert wuͤrde, beim Gehen in freier 
Luft — unet. aer. 
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Bei Bewegung iſts, als wenn das Gehirn fich bes 
wegte und am ben Hiruſchaͤdel inwendig anſchluͤge — 
arsenio. 

Beim Kopfſchuͤtteln denchtet ihm das Sehen les zu 
fein und an bie Schäbelmände anzufcplagen, mit Wehthun 


stannum. 


Empfindung als wenn bad Gehirn los waͤre und an 
ben Schädel anfiele beim Schuͤtteln des Köpfe — rhus. 

Beim Schätteln bed Kopfs deuchtet es ihr, als wäre 
das Gehirn los und locker, bei eBäplen im Ober⸗ und Vor⸗ 


derhaupt — baryt. acet, 


Beim Bewegen ifid, als wäre bad Gehirn los und 
fiele hin und her — croc. 
Das Gehirn ſchuͤttert ſchmerzlich, als waͤre es eine 


Am Kopfe locker liegende Kugel, die an die Schaͤdelwaͤnde 


anfchläge, beim-Anfange bed Gehens nach kurzer Ruhe. 

Srüher arges Kopfweh J dumpfes, bisweilen wuͤhlendes 

Zuſammenpreſſen und fliegende Hitze — platin. 
(Als wenn das Gehirn locker und log wäre, und bei 


jedem Tritt bewegt würde, früh) — guajac. 


Der Kopf wird ſchwer, ald wäre etwas Wackelndes 


ober Wanfendes darin, das, je nachdem man ihn Liegt, 


vor⸗ oder ruͤckwaͤrts, ſeine Schwere zu erlennen giebt — 


asat. 


Kopffchmers, beim Betoegen, als wenn alles heraus | 
fallen wollte; auch m ber Ruhe, ald wenn des Sehirn 
. gufammengepreßt, von ber Hirnſchale abſtehend und locker 


barin läge — staphisagr. 
Empfindung als wenn das Gehirn wie Waffer an bei⸗ 
ben Seiten des Schaͤdels anſchluͤge und ihn zerſprengen 


wollte, pulsweiſe, bei Venommenhei bed ganzen. Ropfs— 


digit, 


8) Gefühl, als fiel⸗ im Koyfe etwas vorwärts. 


Es ift immer etwas Schweres im Kopfe und beim Bil» 
den iſts, als wenn ein Gewicht vorn in die Stiene fiele und 
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328 Blutandrang nach dem Kopfe, 
Vlätgndrang nech dem Kopfe, auch wenn er entklei- 


det iſt, mit ausbrechendem Schweiß im Geficht und Durſt 


. wach kaltem Getraͤnk — ihuya. 
Kaopfweh und Drang) des Blutes nach dem Kopfe 
bei Falten Füßen — coffen. 


Andrang des Blutes nach bem Kopfe, bei Zahn⸗ 


ſchmerz nhyose. 
Andrang des Blutes nach dem Kopfe, bei Leibverſtopf⸗ 


ung — unx vom. 


Das Blut ſteigt nach dem Kopfe bei den klammar⸗ 


tigen Schmerzen i im Unterleibe; wenn fie nachlaffen fühlt fich ' 


ber Kopf wie non einem fühlen Lüftchen angeneht — coloc. 

Das Blut ſtroͤmt nach bem Kopfe, und es sieht ihr 
die Kehle zu, Abende — ferrum. 

Andrang des Blutes nach dem Koph, vorzůglich beim 
Reden — coſſea. 

Das Blut ſchießt nach der Stien , beim Vorbuͤcken — 
bellad. 


Das Blut dringt ſtark nach dem Kopf beim Biden — 


veoratr. 


Heftiger Drang des Blutes in ben Kopf, beim Be 


“den, welches fich nach bem’ Aufrichten wieder verliert — 
- aurum. 

Wenn er'fich buͤckt, iſts, als wenn er nicht wieder in 
bie Hoͤhe koͤnnte; es hindert ihn im Senicke; es iſt beim 
Buͤcken, als wenn ihm eine Menge Blut ins Gehirn fhöße 


— rhus. 


Wallung des Blutes nach dem Kopfe, ohne innere 


Kopfhitze; wenn er den Kopf ruͤckwaͤrts lehnt, deuchtet 
es ihm, als ſchoͤße das Blut hinein — bellad. 

Er kann fruͤh im Bette durchaus nicht niedrig mit dem 
Kopfe liegen, (ſo fehr ers fonft auch gewohnt iſt) wer 
gen großen Andrangs des Blutes nach dem Gehirn, ohne 
Hitze im Kopfe dabei zu empfinden — magnet, pol, 
austy. 
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— Brennen im Kopfe. 820 
on Brennen im Kopfe 
Brennfchmerz im Iinfen Augenbraubogen — spigel, 
Brennen über dem Iinfen Augenbraubogen — trifol. 
‚ Schmerz, siehend brennender, am Augenbraubogen, 
mehr nach den Schläfe zu »— droser, 
Brennen, fein. ſtechendes, quf dem Iinfen Stienha⸗ 
gel — bella . 
Schmerz, brennender, auf der Stirne, der bis zu den 
Augen geht, fo daß er fie nicht ohne Schmerien drehen 
kann — spigel. 
Schmerz, brennender, in ber Stirn, als wenn das 
Gehirn vorn entzuͤndet wäre, nach der Rückkehr aus ber 
freien Luft in die Stube — tinct. acr. 
Brennen im Gehirn unter dem Stirnbein — nux vom, 
. Schmerz, brennender, oben im Gehirn = acid. 
phosph. . 
7: Schmerz, brennender, auf einer. Stelle oben auf dem | 
Kopf „ eines Thalers aroß, welche bei Berührung nicht weh 
thut — bryon. 
Brennen an ber Iinfen Schläfe — marc, sel... -, 
BSeennen uud Prickeln in ber linken Schläfe -— 
 verbasc. 
- Schmerz ,: biennender, In ber liiten Schafexegent 
und in der Stirne — spigel. 
Schmerz, brennender, nach innen druͤckender, am Kine 
fen Scheitelbein, dicht über. dem Ohr — staphisagr.- 
Schmerz, brennender, zuweilen im Sinterkopfr PR | 
weilen in der Stirn — rhus. - 
Brennen im Kopf - merc. sol. 
Brennen im Gehirn, bei übrigens 217 
lem, wenigftens nicht heißem Körper — arnic.. 
Schmerz, brennender, als wenn dag Gehirn von fie 
dendem Wafler bervegt wuͤrde — acon. \ 
Schmerz, durchdriugender, welcher beim Nufrehtſbe itzen 
u einem Breunen im Gehirn wird. — helleb. Ä 


. 
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Brennen, unertraͤglich es vom Kopf bis zu den Fuͤ⸗ | 


Ben, mit Schmers als wuͤrden die Glieder zertheilt und 
jereiffen — magnes.: 

Brennen im-Kopf, mit druͤckend ausdehnendem Schmerz 
ar. afDic. 


Brennen i im Kopf, und fein pochender oder pickender 


Kopffchmerz — rhus, —— 


Someri- iie hend regender und brennender, fr — 
a vom is oo 
alar » . 
Gehirnentzuͤndung. 
Gehirnentzuͤndung, Phrenitis — cuprum. 
Hirnentzuͤndung (toͤdtliche) — camphor. 


...- Hise im Kopfe. 
Hitze im Kopfe — bellad, — bwyon. — dulcam, 


—  ignat. — magnet. pol. arct, — spigel. — stannum, 


Hitze im Kopfer während. dem Mistageffen — nux 
vom. 

Hitze im Kopf, es wolle jur Stirn heraus, Vormit⸗ 
tags — bryon. 

Hitzgefuͤhl im Kopfe, ſchnell voruͤbergehend, beim Vor⸗ 
buͤcken — valer. 

Hitze, innerliche, in der Stirn und dem ganzen Kopf; 


2 Sußerlich weniger bemerkbar beim Anfuͤhlen, Abends — 


yhas, ” j 
Märme, angenehme, im Gehirn — cannab. 


ar nic. 


Hige im ganzen Kopf, äußerlich und innerlich; dag 


| Denfen fiel ihm fehtwer, und er vergaß alles gleich wieder 


— digit. 


lich Heiß anzufühlen war — stannum. 
Hitze, ſtarke, im Kopf und im Sefiht — bryon. | 
Hibsefuht, faſt Brennen im Kopfe, in der Stirn und 


* 


Hitze, große, innere und aͤußere, des Kopfs — 


Hitze, inwendig in der Stirn, wobei fie auch Außer I 


Hitze im Kopf 4 
den Wangen, ohne Durſt, Nachmittags und abende — 
ipee. 

Wenn er einige Zeit ſitzt, kommt ihm Hitze in die Ba⸗ 
cken und den Kopf, mit Geſichtsroͤthe, ohne Durf: —- 
merc. sol. | 

Auf Biertrinken ſteigt es ihm nach dem Kopf als wenn 
es ihm da Hitze verurſachte —- rhus. 

Hitze im Kopfe, heim Sieber — drocor. -helleb,- u: 
coffea, ; 

Fliegende Hitze im Kopfer bei Fieber — ringnet. 
pol. aret. >» 

Hitze im Kopfe und abtwechfelnb i im Geficht, bei So 
merc.sol, 
Hitze am Kopfe und im Geſicht, nach Froſt — nux 
VOm. 

Hitze i im Kopfe und im Geſicht, mit Roͤthe — bryon.. | 

Kopfhige, Backenroͤthe und Schauder über den ganı 
zen Körper — acon. | 
Hitze im Kopfe, bei Vackenroͤthe und So am Körper 
— DuX vom, 

Kopfhige und Gefichtäbläffe — helleb. ur 

: Große Hiße im Kopfe, bei Backengeſchwulſt — arnic, 

Higeim Kopfe und dem gausen Körper — ipec.. 

Hige im Kopfe, zugleich Schauder am. Kopfe, bein. 
Sieber — arnic, Ä 

Sie im Kopfe, mit Backenroͤthe und Sefihtsfhweihr - 

-  plöglich, nachdem ein brennender Fleck am Unterfuße ver⸗ 
ſchwindet; bei Fieber — magnet. pol. arct, 

Hige im Vorderfopfe und in der Stirn, melche in erſt 
warmen, dann anhaltenden kalten Stirnſchweiß übergeht — 
veratr. 


Bei innerer Koplbite, aͤußerlich am Kopfe Froſt — 
nux vom, 

Hitze im Kopfe, Bei übrigeng kuͤhlem, we⸗ 
nigſtens nicht heißem Körper arnie. 


Nure ., ide im aopfe. | 


Seite, arge, im Kopfe, mit einigem Srof am rigen 
Körper — mangan. acet, - 
....Hiße, innere, feige nach dem Kopf, Sei Froſt und | 
Bauchfchwierg - ipeo. 

Hitze in der Stirn nach Fieberfroſt — tinet. acr. 

Hitze im Kopfe, nach Schauder — ‚magnet. pol. austr, 

Hitze, nach dem Kopf auffteigende, und Blutandrang 
nach dem Kopf',. bei Froſt ber Unterfchenfel — magnet, 
pol. austr, ’ 

Hitze im Kopfe, und. Empfindung barin, als wolle | 
Sie ausbrechen, ‚während Schauder über die Gliedma⸗ | 
Ben und den Unterleib geht — camphor. 

Hige, die aus der Bruſt nach dem Kopf Reigt, bi 
Srocenfeitögefüßl ber eippen und des innern Munde — 
acon. . 

Hitze im Kopfe mit Durft — pulsat, | 

Hitze im Kopfe, bei aufgetriebenen Adern auf den Haͤn⸗ 
den — china. . 

- Hite. des Kopfs und funfelnde Yugen — stramon. 
Hitze und Dummheit im Kopfe, es brennt darin —— 
helleb. 

Kite und Kriebeln im Kopfe — hyoso. 

Innere Hitze im Kopfı mis Sehwere deſſelben, ohne 

Durſt — arnic, 

Hitze, in den Kopf auftehende, und Shen hm Kopf | 
— rheum, 

Wie Hitze und Schwerheit im Kopfe, am ſchlimmſten 
beim Drehen der Augen, zugleich mit zuckendem Schmerz in 

den Schlafen — china, 
Hitze und Schwerheit im Kopfe, bei kalten Singern 
und Sroftgefüht am ganzen Körper — helleb. _. 
Heiß am ganzen Kopfe, ſchwuͤl weis ſich nicht sulafe 
' fen; dabei. ein dumpfer Schmerz in |der Stirn — platin. _ 
| Hitze im Kopfe und reißender Kopfſchmerz, flüchtig 
voruͤbergehend und beim Daraufdenfen verſchwindend — 
camphor. | 


| 
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Rälteempfindung un Kopfe, . 933 
Site im Kopfe, mit pulsartig klopfendem Schmerz in 


den Schlaͤfen, Abends verſchlimmert, beim Fieber — bryon. 


Es wurde ihm gegen Abend ſo heiß im ganzen Kopf, 


worauf ſich bald, Schmerzhaftigkeit des ganzen Kopfs, vor⸗ 
zuͤglich der Stirn, einfand, und den ganzen Abend dauerte 


— acon. 
Hitze und Schmerz im ganzen Kopfe — mero. sol. 
Hiße und Schmerz im Kopfe, bei Hartleibigkeit — 
veratr. 
Hitzgefuͤhl am Kopfe, bei Zahnſchmerz — rhus. 
Kopfhitze, bei Leibverſtopfung — bellad. 
Kopfhitze, abwechſelnd mit Durchfall — bellad. 
(Hitze im Kopf und Schnupfen, mit ſchmerihafter Em⸗ 
pfindlichteit der Naſe) — calc._acet. 
Hitze im Kopf und Beklemmung auf der Bruſt, gegen 


Morgen — china. 


Hitzgefuͤhl im Kopfe, bei unangenehmen Gefühl in der 


Beinhaut aller Knochen, gegen Abend — merc. subl, 


Hige im Kopfe, während des. Eſſens — arsenic, 


Kopfſchmerz, wie von Hitze darin, vom Huſten ver⸗ | 


mehrt — arsenio. 
Hitze nimmt beſonders den Kopf ein, bei ber geringfen 
Bewegung vermehrt — stib. tart. 


Kaͤlteempfindung im Köpfe, 
.  Kälteenipfindung im Gehirn, in der Mitte ber Stirn 
— bellad, 
Empfindung von Eiskaͤlte der obern Kopfhälfte, wenn 
er den Hut feft auf den Kopf drückt — valer, 
Kältermpfindung in einem Eleinen Umfang am Michel, 


mit Haarſtraͤuben, ſelbſt bei.bedecktem Haupt — mangan. 
acet. 


Ziehen hinten i im Kopf ‚als. wenn fie dahin fröre — 
nux vom. 


Enmpfindang ‚als wenn eine Ru, raus vr Sm 


"Iig - 


{ 
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des Naͤbels heraufſtiege, und im Wirbel und Hinterhaupt 
eine kühle Luft verbreitete — acon. 


Im Hinterhaupt überläuft fie e8 kalt; von da laͤuft 


ed Lalt nad) den Backen herab, und endet dort in einen 
bumpfen Schmerz, mie ein Brennen; dann sieht es in einen 
hohlen Zahn — platin. 

Sröfteln, innerliches, im Kopf, beim Leibſchneiden — 
staphisafhe. 

Als wenn ein empfindlicher Wind durch das Gehirn 
fuͤhre von Zeit zu Zeit — pulsat. | 
Werſchiedene Sefäpte von Bewegung des 

- Gehirns und im Kopfe. 


a) Shmershäfte Erfhütterung des Gehirns. 


Stechende Erfchütterung über dem rechten Auge, beim 
Gehen, felbft in der Stube — mangan. acet. ; 
. Erfchätterung bee Gehirns unterm Stienbein; beim 
Schauder — aurum, 
Schmerzhafte Erfchütterung im Köpfe, beim Gehen — 
acid. phosph, 


Erfchätterung ins Kopfe ‚ von keuchendem Huſten — 


rhus. 


Vom Schall eines.Hammers ſchuͤttertt es ihr im Kopfe 


»— magnet. pol. arct, 
Erſchuͤtterung im Kopfe und Zucken im linken Arm, mit 
Blaͤſſe der Finger — veratr. 


Schmerzhafte Erſchuͤtterung im Gehirn, vom Kopf 


(chöttefn — mangan, acet. 

Schmerz, bei ſchnellet Bewegung des Kopfs, als 
wauaͤrde das Gehirn erſchuͤttert, Nachmittags beftändig — 
mezer. 

"Schmerz, als wenn das Gehirn erfchüttert würde und 
fhwapperte, beim Gehen — hyose. 

Droͤhnen md Schüttern-im Gehirn, beim Sehen und 
Laufen — nux vom, 


X 
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Erſchuͤtterung des Gehirns und druͤckender Kopfſchmerz, 
nebſt druͤckendem Leibweh im Oberbauch bei Bewegung — 
mangan. acet. 

(Schmerzhafte Erfchütterung im Gehirn beim Gehen, 
bei Bewegung des Kopfs und beim Neben) — ooecul. 
| ‘Bei Zerſchlagenheitskopfweh fuͤhlt er jeden Tritt fchmerg: 
haft — coffea, = 

Schmerzhaftigkeit des ganzen Gehirns, er ſpuͤrt jeden 
Tritt darin — droser. 


Wenn ſie ſteigt, iſt es ihr, als wenn es ihr in den 


Kopf traͤte, ſie fuͤhlt alle Tritte darin — rhus, 


Kopf angegriffen; wenn er einen falfchen Tritt thut, fo 


erſchuͤttert das Gehirn fchmershaft — ledum, 


b) Gefühl von Bewegung im Kopfer ) 


, Dumpfe Bewegungen in der Gegend des Wirbeld und 


der Stirn, welche Schwindel und Gedankenſtille verurſachen 


= bryon. 


Beim Süden ift es, als wenn ſich das Gehirn bewegte 


+ rheum. 

Als wenn ſich alles: im Kopfe herumbewegte ‚ mit druͤ⸗ 
ckendem und bohrendem Schmerz, befonders in den’ Schlaͤ⸗ 
fen; legt er den Kopf vorwaͤrts auf den Tiſch, ſo fuͤhlt er 
außer einigem Spannen in der Stirn für den erſten Augen» 
blick nicht, Bald aber fommen die Schmerzen, ur weniger 


heftig, zurück, beim Aufrichten aber verfchlimmern fie ſich 


wieber bis zur vorigen Staͤrke — angust. 
eo) Schwanken des Gehlrns. 


Schwankende Empfindung im Gehirn — nux vom. 


Wie ein Schwanken des Gehirns, beim Gehen: — 
rhus, u u 


.d) Ehmappern im Gehirn ’ 


Schwappern im ganzen Gehirn, zuweilen — rkus. 


2 
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Empfindung von Schwappern und Gluckern im Gehirn. 


unter dem obern Theil des Stirnbeindg — asa foet. 
Gefühl im Gehirn, wie von fchwapperndem Waſſer — 
.. bellad. 


Schwappern im Kopfe, beim Schütteln deſſelben — 


seilla. 

"Schon bei Bewegung des Kopfs fchüttert und ſchwap⸗ 
pert es in der Stirn — spigeh 

Schwappern und Gluckfen Im Kopf, beim Sehen — 


nux vom, 


Empfindung von Schwappern des Gehirns, beim Ge⸗ | 


ben — spigel. 
Schwappern im Gehirn, beim Geben, er 
fuͤblt jeden Tritt — spigel, 


e) Wogen und Wallen im Kopfe. 


Wallen und Pochen, im ganzen Vorderkopf — 


merc, sol. 


Kopffchmer ‚ wallender ‚wie. Wellenanſchlagen, von 


innen nach beiden Seiten zu, der beim Liegen und Vorbuͤ⸗ 


cken nachlaͤßt, aber zunimmt beim Stehen und Ruͤckwaͤrts⸗ 


biegen — digit. 

Kopffchmerz, wogender, wie Wellen, eine‘ Stunde 
lang — ferrum. 

Walken, wie Welenanſchlagen, Inner, und Drud 
auf das Stirnbein — cina,. 


H Gefühl von Soderheit und ginandterfatich 
—des Gehirns im Kopfe 


Schmerz, gleich als wäre das Gehirn. locker und 
Würde, erſchuͤttert beim Gehen, fruͤh beim Erwachen; 
wenn er drauf dachte, wie der Schmerz eigentlich fei, fü 
war er verfchniunden — cicut; 

Empfindung, als wenn dag Gehirn (08 wäre und 
durch das Gehen erſchuͤttert wuͤrde, beim Gehen in freier 
Luft — tinct, act, 


as - 
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Bei Bewegung iſts, als wenn das Gehirn ſich be⸗ 
wegte und am ben Hiruſchaͤdel inwendig auſchluͤge — 
arsenic. 

Beim Kopfſchuͤtteln deuchtet ihm das Schirm 106 zu 
fein und an die Schaͤdelwaͤnde anzufchlagen, mit Beptfun— 
stannum. 

Empfindung ald wenn das Gehirn [68 wäre und an 
ben Schädel anfiele beim Schuͤtteln des Köpfe — rhus. 

Beim Schätteln des Kopfs deuchtet es ihr, als wäre 
das Gehirn los und locker, bei eBählen i im Ober⸗ ımb Bor 
derhaupt — baryt. acet, 

- Beim Bewegen ifis, als wäre bad Gehirn los und: 
fiele Hin und her — croc. 

Das Gehirn fchüttert ſchmerzlich, als wäre e8 eine 
Im Kopfe locker liegende Kugel, die an die Schaͤdelwaͤnde 
anſchluͤge, beim -Anfange des Gehens nach kurzer Ruhe. 
Fruͤher arges Kopfweh, dumpfes, bisweilen wuͤhlendes 
Sufammenprefien und filegende Hige — platin. | 

(Als wenn dad Gehirn locker und los wäre, und Bei 
jedem Tritt bewege würde, früh) — guajac. 

Der Kopf wird ſchwer, als wäre etwas Wackelndes 

oder Wanfendeg darin, das, je nachdem man ihn biegt, 
vor⸗ oder rückwärts, feine Schwere zu erlennen giebt — 
. asar. 

Kopffchmerg, beim Bewegen, als wenn alles heraus | 

falten wollte; auch im ber Ruhe, ald wenn dad Gehirn 

. jufammengepreßt, von ber Hienfchale abſtehend und locker 

barin läge — staphisagr. 

Empfindung als wenn das Gehirn wie Waßfer an bei⸗ 
ben Seiten des Schaͤdels anſchluͤge und ihn zerſprengen 
ee pulsweiſe, bei Benommenheit des ganzen Kopfs— 

igit, 


8) Gefuͤhl, als fiele im Kopfe etwas vornartts. 
Es iſt immer etwas Schweres im Kopfe und beim Buͤ⸗ 
den iſts, als wenn ein Gewicht vorn in bie Stiene fiele und 
L hell, u 2 
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wen Kopf. herabzöge, wobei es ihm Gäiß:im Geſicht wird — 


rhus. mine 

Beim Biden iſt es ihm im Sinerfopfe J als fiele et 
was nach vorwaͤrts — stib.'tart... 

Empfindung beim Buͤcken, alt. ftele —8 Gehirn vor? 
dabei ift der Kopf ob und ſchwer — rhus. .. 

Kopfſchmerz beim Büden, als wenn darin etwas 
Schweres vorfiele — nux vom. 

‚Gefühl als wenn etwas im Kopfe vorfiele, beim Vor⸗ 
buͤcken deſſelben, oͤfters wiederkehrend — digit. 

Gefuͤhl im Kopfe, als fiele ein Klumpen vor, mie‘ 
Meißen in der Stirne, beim Auffigen oder Wenden im 
Bette) — chamom. 


6) vefuͤhl, als ſenke eder Hebe fie das heiten 


— Schmerz in der Stirn, weshalb er im Ge—⸗ 
hen oft ſtehen bleiben muß; bei jedem Schritte 
iſt s, als fenke und hebe ſich das Gehirn in der 
Stirn; durch ſtarkes Daͤraufdruͤcken minderte 
e s ſich — bellad. 

Kopfſchmerz, faſt als wenn ſich dag ‚Gehirn von feie 
nem Grunde aushuͤbe, Früh nach. dem Aufſtehen, melches 
nach deni Gähnen verſchwindet — magnıes. 

Schmerz, als wenn bie und da ein Theil bes Gehirns 
in die Höhe gehoben würde, welcher fchon bei geringer Bes 
wegung, ſelbſt durch Trinken und Reden erhoͤht wird — acon. 


Verſchiedene Gehoͤrsempfindungen im Ge⸗ 
hirn: Kniſtern, Zwitſchern; KRuaden, 
Brummen, Sumſen, Toͤnen, Sauſen, 

. Braufen, Droͤhnen. 


Kniſtern im Gehirn, in der Gegend. bes Ohres, nach 
dem Lalte des pulſes  coffea. 
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Kniſtern im Gehirn beim Behen und ſo wie ber Puls 
geht — pulsat. 
. Empfindung von Kniftern (mie beim Ss und Her⸗ 
biegen des Kniſtergoldes entſteht) i in den Schlaͤfen, der Naſe 
und der Stirne — acon. 
Kniſtern und Sumſen, immerwaͤhrende, vor den 
Ohren bis in die Stirne und ‚ein wellenartiges Pulftren da; 
. tin; ermuß ſich durch Halten der Hand über die Augen er⸗ 
leichtern — spigel. 
Knickernde Empfindung im Kopf übe dem Ohre, im⸗ 
“ter dem Gehen — arsenic. 
Zwitſchern im Kopfe, wie von Heufehreden — bryon 
Im Scheitel fuͤhlt und hoͤrt er bisweilen ein Knacken, 
bei ruhigem Stillſitzen — coffea. 
Knacken und Knarren in der linken Gehirnhaͤffte — 
chamom. 
Brummen und Sumfen vorn’ in ber Stirn, mit dum⸗ 
pfem innerem Kopfſchmerz — veratr. | 
Sumfen in der Stine, Nachmittags und abends — 
nux vom. 
Empfindung, wie ſie beim Gaͤhnen zu entſtehen pflegt, 
In der linken Schlaͤfe und im aͤußern Gehoͤrgang — oleand, 
Sumfen und Taubheitsgefühl in der linken Gehirns 
Hälfte und im linfen Ohr — thuya, 
Sumfen im Kopfe — pulsat. — rhus. | Ä 
| Sumfen und Stechen im ganzen Kopfe, ſchlimmer beim 
Vorbuͤcken und Gehen, Abends viele Stunden nach einan⸗ 
der — staphisagr. 
Es klingt, wenn fie fpricht, mie Glocken in beiden 
Ohren und ſchallt durch den ganzen Kopf — spigel. 
. Saufen im gangen Kopfe — magnes, 
Saufen und Wirbeln im Gehirn und im Ohr — 
UUX. vom, 
Saufen im Kopfe und noch ſtaͤrkeres Brauſen vor den 
Ohren, worauf er ſich Abends vor der zeit niederlegen mußte 


— pulsat, 


ar 
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| (Saufen im Kopfe, erregt von ziehenden Bewegungen 
im Unterleibe bei wachender Schlummerſucht und Aensſt⸗ 
lichkeit die Nacht) — veratr. 

Brauſen im Kopfe und vor den Ohren, bei jedem Tritte, 
bei Ohnmachtempfindung — ferrum. 
Toben und Brauſen im Kopfe, als wenn e an einem 
rauſchenden Waſſer fäße — aurum. 

Brauſen im Kopfe, eine halbe Stunde nach dem 
Mittageſſen und Abends vor Schlafengehen, was ihn 
duͤſelig macht — einnab. 

Dröhnen im Kopfe, beim Sim — verbasc. 


Empfindungen erſchiedener Art im- Kopfe. 


Kopf wuͤſte und Empfinbung daran, als wenn ihn 
Jemand vom Koͤrper abzuziehen fuchte — magnes. 

Gefuͤhl, als zerrte ihr etwas aus dem Kopfe heraus, 
wobei es ihr die obern Augenlider aufwärts zieht — 
acon. | 

Kopfichmerg, als zoͤge es den Kopf herunter und vor⸗ 

waͤrts, vorzuͤglich Vormittags — sulphur. 
Empfindung, als wenn ſich der Hinterkopf. vergrößert 
haͤtte — dulcam. 
| Ihr eigener Kopf kommt ihr viel zu groß vor (eine 
Geiſtestaͤuſchung) — bryon. 
Echmerz, heftiger, als toenn der Kopf oben ausein⸗ 
ander fallen ſollte und druͤckte, als wenn alles zur Naſe 

herunter wollte — mero. sol. | 

Schmerz, als würde. der (Stirn-) Ruochen ausgeho⸗ 
ben, bei ſtarkem Pulſiren der Blutgefäße in der Stitne — 
| bellad. 8 

Kopffhmers, zuſammengeſetzt aus Brennen; Keißen, 
Mühlen und Bohren — codceul, | | 
‚Schmerz, einfacher, (aus Drüden, Zerſchlagenheit, 
Zerriſenhen u. ſ w. infaimengefgter) bon, der Stine Did 


— — 


Kopfſchmerzen, die ihren Eharakter verändern, 34 


im Himterhaupt, beim Erwachen aus den Schlafe, weh 
cher ſich durch fortgeſetzten Schlaf verlor - thuya, u 
Kopfſchmerien — bals, copeiy. 


Kopfſchmerzen— die‘ ihren Eharati 
veraͤndern. 


Tandheitsempftubung Im Vorderkopfe, die dann zu 
einem dumpfen, bisweilen wuͤhlenden Zuſammenpreſſen im 
ganzen Kopfe wird — platin. 

Schmerz, dumpfer, in der linken Kopffeite welcher 
fh dann als zufammenziehender in der rechten Schlaͤfe, dem 
Ohr und dem Hals verbreitet; wo er beſonders beim Schlu⸗ 
cken empfindlich wird — eroo. 

Schmerz, plattdruͤckender, im Scheitel, 
der Bei Bewegung Elopfenb ward — veratr. 

RKopfſchmerz, dumpf druͤckender, ber fich in einen - 

fcharfen Stich im rechten Stirnhügel endigt — guajao, 

Schmerz, ſtumpf brückender, ber von ber, linken Seite 
des Mattes bis Über den Wirbel fchräg beraufgeht und 
ſich oben in einen Stich: endigt guajao. 

Druͤcken, ſchneidendes, in den Schlaͤfen, verbreitet 
ſich durch dag Gehirn „ und geht da in ſtarkes Klopfen über 
— bellad. 

Spanner auf ber linken Seite des Scheitels vird Als, 

mit zum Schmershaften Druck — verhase.. _ 
‚Ziehen In. ber rechten Schlaͤfe, ß ßch in Stich endigend —=. 
seilla. | 
Ziehen in ber linken Schlafe und dem vor⸗ 
dern Ohrknorpel, wird bei Beweg ung zu. ein 
nem druͤckenden Schmerz; — acid, phosph, 

Ziehen In der rechten Kopffeite verwandelt fich in eine. 
- faches Stechen — asa foet. Ä 

Schmerz, ziehender, vom Hinterhaupt nach der Sim - > 
zu, als wern die ganze Stirn jüfammengeogen wuͤrde, welcher 
ſich in den Schlaͤfen als in Pochen endigte; er ließ nach 


Ex 


32 Schmerzen, die aus dem Korfe wegzichen. 


beim Gehen, nabm beim Sigen. und Stehen zu und hoͤrte 
bei Draufdruͤcken mit der Hand auf. — china, ... 
Sähmer, reißender, ‚im ganzen. Gehirn, 
was in der Stirne jun einem Drüden wird, als 
wenn e8 bie Stirne berausbrüdte;. heftiger 
bei Bewegungder obern Augenlider — coloc. 
Schmerz, fein und ſtark ſtechender, in kurzen Anfaͤl⸗ 
ten, welcher nach einer Stunde. in ein Drücken an 
ipec. 
Stiche, ‚ ruckweiſe, wie u den Angen betaus/ 1 she 
in ein Drücken in der Stirn über —valer, _ 
Stiche, ruckweiſe, heftige. durch bie ganze rechte 
Gehirnpälfte, die ſich öfters — und dann eing ſpan⸗ 


laſſen — cale. acet. 


(Sumſen, Himmery, und Share i im Ropfe ath ͤher 
ſich zum Reißen u und als ob der “Kopf ieefpringem, fohte w — 


ooffea. : .. 


Schmerzen, die ans dem Kopfe in. verfchies 
dene and ere Theile des Koͤrpers 
uberg ehen. 

Na) in die Augen, 

Ropffämenn bumpfer, mit Angegriffen 

heit der Augen — cina, 

Schmerz, druͤckender, an der uͤnken Seite der Stirne, 
nf Druck auf die Augen — stib. tart. 

Druͤcken aus der Stirne auf die Augen — bellad. 

Druckſchmerz nach abwärts, mehr ein Stehen, im 
Votberkopf bis ins finfe Auge — stib, tart. 

Schmerz, als ob dag Gehirn eingedrückt wäre, über 
den Angenhöhfen, fo daß er die Augen zuzichen mußte — 

ellad. 


Druck, siehender, vom rechten Steben m nach ber , 
rechten Augenboͤhle — stannum, 





gi 


/ 


* 


See ‚ die aud dem Ruf wegztehen. :348 


. ‚Schmitz, ziehend brückender, In der rechten Kopfſeite, 
der fi dann druͤckend in die rechte Augenboͤhle ‚sicht, waͤh⸗ 
send dem Higäberläufen valer. 

Drüden, rudartiges, im rechfen: Stienfägel, bag 
ach dem Auge hrrabjog — thuya, 

Schmirs, -zeißend brückender, : oben. in ben Stich, 
der bis in das Auge gleichfam Strahlen "herunter wirft — 
s6amhuß.. 

Kopf wie eingeſpannt, mit Schwere und Stichen; 
ſie konnte vor Schmerz die Augen kaum aufheben — bryon. 

Ziehen im Hinterkopf und den Schlaͤfen, mit Druͤcken 
in den Augen, iſt ſo arg, daß es ihn fruͤh (43 uhr) aus 
dem Bette treibt — rhus.. 

Zug, unfchmershafter, dom Tinfen Hinterhaupthoͤcker 


bis in das linke Ange, der ba im obern Augenlide ein dip⸗ 


pern verurſacht — acid. mur. 
. Nrabziehen an den Schlaͤfen und in ber rechten Augen- 
Höhle — hellad. 

Stirnfopfioch, burch bie Augen ißendes, bei Hu⸗ 
ſten, Erſtickungsanfall, Engbruͤſtigkeit — pulsat. 

Schmerz, druͤckend reißender, unter dem linken Stirn⸗ 
huͤgel, wobei auch der Augapfel juſammengedruͤckt zu ſein 
ſcheint — argent. 

Schmerz, ſpannend reißender, in der Stiene, beſon⸗ 


ders unter dem linken Stirnhuͤgel, nach ber Augenboͤble bin 


— spigel. 
Schmerz, ſtoßweiſe reißender, in der Stien, Rärker 
im rechten Stirnhuͤgel, der auch in ben Augen ein unmill« 


* fürliches Stiäftehen auf den zu fehenden Gegenftand bewirkt 


(im Stehen nnd Sitzen) — spigel. W 
... Meißen, empfindliches, im Kopf und im rechten Auge, 
fo wie im hohlen Zah der Iinfen Seite, mit Truͤbheit vor 
diefem Auge und dem Gefühl J als zoͤge ein kalter Luftzug 
hindurch — ceroc. 
Zucken in der linfen Schtäfe nimmt bie Augenhoͤhle und 
den Ohrgang dieſer Seite ein — baryt. acet. 





a Schmerzen, Wie and dem Ropfe wegzießen, 
| Stiche, ruckweiſe, als wollte es zu den Augey heraus⸗ 
ſtechen — valer. | 


x 


weh thaten, Abends — pulsat. 


Kopfweh, zog bis ins rechte Auge, es drückte in dem 


ſelben, und es kam eine Thraͤne heraus — pulsat. 


Kopfſchmerz, als wenn etwas die Augen mit Gewalt 


| zuſchloͤſe — epceul, 
= B b) In die hren. 


Druͤcken im rechten Stirnbein, darauf Nießen, wor⸗ 


auf es ſich erſt in das linke, dann in das rechte Ohr zog — 


Arnic. 


Es zicht ihr im Kopfe von her Mitte nach beiden Oh⸗ 


zen abwechſelnd, wie das Pendel einer Uhr, wenn fie die 


Freppe gefliegen iſt — magnet, ‘pol. arct. 


Ziehen, ſchmerzhaftes, im Kopf, vom Sinterhaupt in 


bie Ohren, und von den Ohren in die Zähne, .mehe in der 
rechten Seife — moschus, en 
2 Schmerz, ziehender, im Hinterkopf, nach den Ohren 


zu — canab | 
u. o) In bie Rufe 

Biehen, ſchmerzlich klammartiges, vom linken Stirn⸗ 
buͤgel nach der linken Seite des knoͤchernen Nafentheilg zu 


w- cToc. nn . 
Ziehende Bewegung bie und da Bin. In ber Stirn, 
nach der Nafenwurzel zu — nux vom. a | 
Ä Schmerz, siehender, von ber Mitte des Stirubeins 
Bis in bie Nafenknochen herab — guajac, tn 
Schmerz, ziehender, auf dem Schädel big in bie Na⸗ 
fenbehe, wo er jufammenzichenh wich, Abends beim Eſſen 
— dalen. | 


Kopffchmerz, zerreißender, bis zur Nafentourgef und .. 


dem Oberkiefer, durch das Gehen ſich verſiaͤrkend — 


nux vom. 


' 


Kopfweh zog herab bis in hie Augen, daß ſte ihm 


\ 


Scqhmerzen, die auf dem Royfe wegziehen, 845 


A) In das Seſicht und die Kiunlahtn. 
Rriebeln, wie von laufenden Ameifen, in der rechten 
Schlaͤfe; dann geht es herab an der rechten Seite des Un⸗ 
terkieferd, mit Kälteempfindung — ‚platin, 
Klammſchmerz,  Rarfer, am Stienhügel, der ſich 
Aber das Jochbein bis sum Unterkiefer herabjicht — bellad, 


 . Ziehen, fchmerzliched, in ber rechten Schläfe, geht 


nach dem Jochbein und dem Überfiefer herab — stib. tart: 
Ziehen, plößliched, empfindliche, vom Hinterhaupt 
- Üben das rechte Ohr weg, bis zum' Unterkiefer, wo es au⸗ 
maͤlig erliſcht — baryt. acet. 
Klammartiger Zug, von der linken Seite des Hin⸗ 
terhauptbeins durch den Kopf bis zum Unterfiefer — platin. 
Ziehen, zuckendes, bis in die Backen⸗ und Kinnbacken⸗ 
Inodhen vor, früh nach dem Aufftehen — bryon, | 
| "Schmerz, druͤckend herabziehender, auf der rechten 
Kopf⸗ und Halsfeite — spong. mar, 
Meißen, wiederholtes, in der gangen.rechten Seite bes 


Kopfs, Geſichts und Halfes; darauf fogleich Saufen nor - 


dem Iinten Ohre — anac, 

Schmerz, wmerträglich reißender, auf ber rechten Seite 
des Kopfs (Geſichts und Halſes), mit Zahnfchmers, die 
ganze Nacht, anfallsweiſe — ledum, j 


Meißen von ber linken Seite des Stirnbeins herunter | 


bis in die Backenmuskeln — guajac, 

Reißen am der rechten Seite des Vorderkopfs und 
Geſichts, quer über die Nafe, bis in das Jochbein und 
über den Augen, früh und Abends am ſtaͤrkſten — thuya, 

Kopfſchmerz, halbſeitiger; (mühlender) Druck auf ei⸗ 
ner Heinen Stelle der rechten Gehirnhaͤlfte, welcher wie 


durch eine Art Wühlen oder Reißen Kings ber Knochen ded \ 


Ober⸗ und Unterfieferd herab, mit- einer ſchmerzhaften Un⸗ 
terkieferdruͤſe in Verbindung ſteht — bryon. 


Schmerz, zuckender, in der Schlaͤfe, bie i in bie. Obere 
-  $innlade — china. 


Schmerz, ſtechender und einigermaßen druͤckender, über 


* 
r 


U v. v 


N Game bie and: dem Kopfe mich. 
ben — nach dem Obertlefer zu, welcherBrecher⸗ 
lichkeit erregt, oder wie beim Erbrechen durch Berehmiree 
u ensfiehen, pflegt — agon.. . . re 
| In die zahne. 
ESchmen, als wenn das Gehirn zertruͤmmert und gas 


Pi ‘ 


imalme wäre, früh beim Erwachen; beim Auffichen ergebe, 


er, und es wird ein Zahnſchmerz daraus, als wenn den 
Zahnnerve zertruͤmmert und zermalmt waͤre, welcher aͤhnliche 


Schmerz dann in das Kreuz uͤbergeht; beim Nachdenken ex⸗ 


neuert ſich jener Kopfſchmerz — ignat. 


Stechen, betaͤubendes, tief eindringen— 


des, in der rechten Schlaͤfe, während dem Eſ— 
fen, durch aͤußerlichen Druck vermehrt; e8 
sieht ſich nach einigen Stunden bis in die 
obern Zähne diefer Seit, als ein Reißen — 
verbaso. | nen Ä 


om | f) In die aundehnurset. 


"Schmerz, wie von Zerſchlagenheit bes Ge 
birns und Schädelg, welcher durch .alle Kopf 


£nochen hindurchdringt, bis zur Zungenwur- 


zel herab, mit uebelleit — ibee. 


I»: a B N Y 


— 8) In die Bruſt. 


ESchmerz, ſtechend reißender, in der Sen; welcher 
ſich in die ie Zruft zieht — — chamom, ı 


J . .. » In den äußeren Hals, 


(Meißen, über die Stirn herüber, dann in ben Hals⸗ 


muskeln, dann im rechten Arm) — bryon. 
Zucken von beiden Seitenbeinen, längs dem Hals bin 


—— china, 1 
Stich, auseinanderdehnender, im linken Scheitel ans 
fangend, das ganze Hinterhaupt dieſer Seite durchtiehend, 


und an den Halswirbeln endigend — baryt. acot. 


X 


* 
ee 


Schwetzen, aud verſchledenen heilen in den ‚Sopfen. 347 


= - 4) In bie Sauttern. am 


Schmerz, foannend. druͤckender, im Hinterhaupt und 
Hadin, welcher bis in die Schultern zieht — ipes 


Schmerz, ſtumpfreißender, in der linken Seite des 


Nackens und im liefen. Schulter blatt, abwechſelnd mit Rei⸗ 


fen in der. Schläfe. und im linken zweiten Bqackzahn gegen 


Abend und in der Nacht — oleand. eg 


1 k) In die Fügen.’ 9 | zer 


Zoben, vom Kopf bis in bie. ‚Soil der unge — 


magucn. | | a 


Schmeizen, bie aus verſchiedenen Zheiien | 


‚des Körpers in ben Kopf übergehen, 


\ a) Aus den Wugen, 


Drüden, nebelichteg, koͤmmt in die rechte Angenhoͤhle 
und geht von da abwechfelnd wieder in bie Stirn und wieder 
zuruͤck — bellad. 

Schmerz im innern Auge, als ſollte eg herausgedtaͤcke 

werden, heim Heffnen der Augenlider; welcher Schmerz ſich 

in die Augenbraubogengegend bis ins innere Sim verbreitet 
— acon. 


Schmerz, rheumatiſch veißenber, im linken Auge (mehr 


in den Augenlidern), der F ch bis in bie + Safe efeede 
— anac, n 
BI Aus den Dhren 

Schmerz, druͤckender, von der Ohrmuſchel bis ins 
Trommelfell, welcher ſich bis an die Hervorragung des Hin⸗ 
terhaupts zieht — ipec. 


eo) Aus dem Geſicht. u 


Drud auf bem Sochbein, mehr betäubend als ſchmerz⸗ 


baft, der fich tief hinein in den Kopf und die Nafenwurzel 
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erſtreckt; eine fpannende, Setäußgnbe, befchwerliche Empfin« 
bung — oleand. 
"Meißen und Spannen auf her Iinfen Seite des Geſichts 


J die ans Ohr und in den Kopf — coloc. 


d) Aus den Kinnisen; 
. Ziehen bis in die Schlaͤfe, aus ben Kinnladen — 


magnes. 


N 


Ziehend quellende Empfindung im rechten Unterfiefer, . | 


bis i in die rechte Schläfe — rheum, 


Rucke, pulsartige, vom Oberfiefer bis in den Kopf 


— Merc. sol. 


‘“ Stich, heftig ziehender, vom rechten Obertiefer bie 


J zum Wirbel des Kopfs — apigeol. 


e) uns den Zähnen. 


Ziehen, ang einem hohlen Zahn In ben Kopf Dinauf | 


m mux vom, 


Ziehen, aus ben Vadhihnen bis in die Schlaͤfe hinauf 
— tinet. acr. 


Ziehen im hohlen Zahn und durch bie Schläfe, 


beim Kalteffen, nicht beim Kalttrinken) — 


conium. 

Schmerz, reißender, dringt aus einem hohlen Zahn 
durch Die Geſichtsknochen in den Kopf, in bie Schläfe ders 
felden Seite — nux vom. 

Reißen aus den Zaͤhnen bis in den Kopf — acid. 
phosp h. _ 

Sreffender Zahaſchmert nimmt die ganze Köpffeite ein 


— thuya. 4 


Zucken aus den Zähnen bis in den Kopf — rhus. _ 
Reißendes Zucken vom hohlen Vachahn bis in die 
rechte Schläfe — mezer, 
$) Uns bem Saumen. - . 
Bichen som Saumen aus bis ins Gehirn, wo m fehr 


Schmerzen, aus verfpiedenen Theilen in den Kopf. 39 


. web hut, als märe alles zerſchlagen, früß, wenn er im 
Bette unrecht ‚gelegen bat — merc., sol. 


g) Uns dem Naden, 


Ziehen ; faft unſchmerzhaftes, hinter dem Ohr herauf 
in ben Kopf, faft ununterbrochen — magnet. pol. austr. 

Ziehen vom Genicke herauf in den Kopf, in welchem 
es dann ſticht, fauft und brauſt — ferrum,. 

Ziehen, abſetzendes, das Hinterhaupt heran, aus den 
hintern Halsmuskelu — spigel. | 

Ziehen, durchdringendes, druͤckendes, nach dem Hin⸗ 
terhaupt, vom Nacken heran, beim Hinterbeugen des KRopfs - 
— valer. 

Stumpf druͤckender Schmerz, der von der linken Seite 
des Nackens bis uͤber den Wirbel ſchraͤg heraufgebt, und ſich 
oben in einen Stich endigt — guajac. 

Drüden, ziehend ftechendes , im Nacken, welches ih 
unvermerft nach dem Hinterhaupt sieht, und bafelbft ver⸗ 
ſchwindet - acid, phosp h. 

Kopfweh im Genice, welches ſich nach d der Stirn zieht 


— mezer, 


h) Aus dem Magen. 


Gefühl von-Hige, wie nach langem Hunger, im 
Magen, welches im Schlund herauffteigt, bis in den Kopf, 
wo dann ein ſtechend zuckender, zuweilen ſpannend ſtechen⸗ 
der Schmerz in den Schläfen und in der Stirn entficht — 
mangan, acet. 


i)Aus dem Unterleibe. 
vis in den Wirbel faͤhtt das Schneiden im Unter⸗ 


u leibe, wie ein Stich, wie vom-eleftrifchen Funkenſtiche — 


arnic. 
| Es zog vom Unterfeibe herauf nach dem Kopfe, wo es 
puckte und noch mehr riß, dann kam es in die linke Seite 
— AESELIICH 


u 
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"Empfindung, als wenn eine Kugel aus der Gegend 
des Nabels beraufftjene, und im Wirbel und Hinterhaupt 
eine kühle Luft verbreitete — acon, 


k) Yus dem Kreuze. 


| Reißen, bis in das Hinterhaupt, dom Kreuze aus 
in die linke Hirnhäffte und den linken Kinnbacken — ledum. 


. 1) Aus den Gliedmaßen. 


Schmerz, ziehender, aus den Beinen bis in den Kopf 
— thuya. 
Ein Stich in dem leidenden Theile bis in den Kopf, 
gleich als wenn man fich unvermuthet ſticht, im Gehen, 
bei jedem "zweiten, britten Schritte; nicht im Sigen — 
belläd. 
-  Kopffehmerz, ungeheurer, entfpringend von einem Ge⸗ 
fuͤhl in den Glicdern, ale ob fie gewaltfam ausgedehnt wuͤr⸗ 
den; mit Gefchrei und konvulſiven Bewegungen der Glieder ; 


nad) dem Erwachen aus dem Schlafe — rhus, | 


Schmerzen, die in den Shiveltnogen 
. gefühlt werden, 
a) gerfhlagenbeitsfämeri. . 


Zerfchlagenheitsfchmerg an der innern Seite ber Augen 
boͤhle i im Knochen nach der Naſe zu — rhus. 


» 


b) Wunddeitsſchmerz. 


Wundheitsſchmerz am linken Stirnhuͤgel — droser. 


co) Drüden. 


Schmerz; druͤckender, auf dem rechten Stirnpägel — 
mezer. 
Druͤcken im rechten Stirnbein, Bra wihen, wor⸗ 


s 


\ 


Schmerzen, die in den Schaͤdell nochen gefuͤhlt werden. 351 | 


auf es fich erſt in dag linke „bank in das rechte Dpr zog — 
arnic. 
Drücken i im Iinfen Stirnbein — cicut. 


Drücken in den obern Schäbelfnochen, mit Gefühl, als 


wenn fie mund wären — oleand. 


Schmerz, drütkender, an den Stäbe , aͤußer 


lich — argent. 
Druͤcken im linken Seitenbein, mit einem bumpfen 


u Schmerz; — thuya. 


Drud,, jiebenben, im rechten Scheitel und 


Hinterhanptbein, bei Bewegung beftiger — — 


acid. phosph. 

Schmerz, dricewder, im rechten Hinterhauptbein — 
cannab. 

 Schmen, ſtumpf druͤckender, im Hinterhauptfnochen, 
von den Halswirbeln fchräg hinter dem rechten Ohr bis ing 
Scheitelbein fich erſtreckend; ein Knochenſchmerz, ber. fi) 


‘den folgenden Tag um diefelbe Stunde (Nachmittags 4 Uhr) 
‚erneuert — baryt. acet: | 


d) Wie von einem eingedrädten Inſtrument. 


. Empfindung im rechten Geitenbein, als würde da ein 
Nagel eingefchlagen, welche bei Berührung diefer Stelle 


verfchwindet, worauf fie dann am Scheitel heranfaͤhrt — 


ihuya. 

Plößlich ein empfindlicher Schmerz, wie von einem 
ſtumpfen Inſtrument gequetſcht, auf einer kleinen Stelle des 
linken Scheitelbeins — platin. 


Schmerz, halbſeitiger, als wenn ein Nagel in das 


Seitenbein eingeſchlagen wäre — coffea. 
Aeußterer Schmerz auf dem Seitenbein des Hauptes, 


wie von einem Stoß mit einer ſtumpfen Spige — ipec. 


e) Preſſen. 
Schmerz, preſſender, im linken Sinterpaupföcin — 


dulcam. \ 


352 Sohn, die in den Saidalinehen aichi werden. 


5 Kennen. 


Alemmen , druͤckendes, im obern linken Augenhoͤhl⸗ 
rande — acid. phosph. 

Klemmen und Kneipen in der Stirn; als wäre «8 in 
ben Knochen; fie fühlt fich wie Frank im Kopfe, als wollte 
Wahnſinn entſtehen —- acon. 


g) Ziehen. 

.JSchmerz, ziehender, erſt an ber linken, dann an der 
rechten Schläfe, faſt wie im Knochen — mangan. acet, 

i Ziehen, unfchmersbaftes, im rechten Seitenbein, mit - 
| leiſem Drücken , während fich eine faſt angenehme Wärme 

über den Körper verbreitet — thuya. 


Ziehen, ſchmerzhaftes, auf dem Sinirhaupancen— 
china. 


'4) Het 


| Schmerzen, ziehend reißend er, Im Stirn. 
bein, mehr rechter Seite — Capsic. 
Meißen, in der linfen Stirn, wie im Knochen, vor⸗ 

züglich bei Bewegung bee Stirnmuskeln — marigan. aget; 
Reißen in der NHirnfchale, beſonders in den Stirus 

fnochen — merc sol. . | 
| Keißen, in der Schläfe, mehr auf dem Knochen, in 
einzelnen Abſaͤtzen, fchnell vorübergehend — sambuc, 

" Schmerz, druͤckend reißender, im linken Hinterhaupt⸗ 

knochen - — stannum, 


1) Steden. 


Stechen, ſcharfes, in der duͤnnen Knochenwand dee 
Augenhoͤhle, gegen die Naſenwurzel — acid. phosph. 
Stiche, ſchnelle, oben im Stirnbein, daß er zuſam⸗ 
wenfanu = stophisage. u 
Stiche, anbaltende, Im Kuhn ber linken Schläfe 


— mangan. acot. 


/ 





_ spigel, 


Schmerzen, die in den Soänittnegen gefühlt werden. 333 
| Stiche, flumpfe, im linken Schlaͤfebeine, die ſich je» 


desmal in einem Kreis verbreiten, wo ſich ber Schmer dire 


mindert und verliert — tinct. aer. 
Steben, ziehend reißended, in -ber linken Schlaͤfe, 


wie im Knochen, pulsweiſe anhaltend; den Tag darauf 


kam es von Zeit zu Zeit bald in der linken Schläfe;. Bald in 
der rechten, bald im linfen Stirnhuͤgel, weniger heftig 
wieder, einige Tage anhaltend — staphisagr. 
‚ Stih, im Hinterhauptbein — acon. 
Stich, fpannender, im Hiterhauptfnochen — oleand® 


K) Bohren 


Gefuhl von Bohren und. empfindliche Schwert in den 
Hinterhauytlnochen — staunum. 


D Brennen 


Brennende Empfindung auf Einem Pant, im techten 
Stirnbein — mangan; acet, 
Schmerz, brennender, im linken Stirnknochen — 


m) unbeſtimmten Eharaktets. 


Knochenſchmerz unter den Augenbrauen, ſelbſt bei 
Beruͤhrung, und Herausdruͤcken in die Stirne — merc. sol, 
Schmerz im rechten Stirnhügel, mehre Stunden lang 
ye MEZET; 
Kuochenfchmerz auf beiden Seiten der Stine — 
chamom. 
Schmerz, oben am Hinterhauptknochen — merc, sol. 
Knochenſchmerz der Schaͤdelknochen, weh 
her fih durch außeres Befühlen am meiften 
verfhlimmert — mezer; 
Kopfweh und Uebelfeit, Knochenſchmerzen ouprum. 


Gefuͤht von Duͤnnheit der Schaͤdelknochen. 
Die Hirnſchale deuchtet ihr ganj duͤnn zu ſein zum 


Durchdruͤcken — bellad. Br 
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354 Schmerzen in den äußeren Kopfbedeckungen. 


| Schmerz, ald ob der Kopf von 'beiden Geiten zuſam⸗ 
mendefchraubt und dadurch bünner waͤre — bellad.- 

" Schmerz, ald wenn die Stirne herausfallen wolle 
„und ber Stirnfnochen allzu dünn wäre — pulsat, 


Schmerzen in den äußeren Kopfbe— 
| bedungen 0 
nn a) Dumpfer. en 

8 .Dumpfer Schmerz auf dem Haarkopf — acid.. 
phosph. | — 


b) Kaubheitsempfindung 


Zauber Schmerz oben auf dem Scheitel, mit dem Ge⸗ 
. fühl als würde die Kopfhaut zufammengezogen und als läge ' 
ein ſchweres Gewicht darauf — platin. - 
Eine Fleine Stelle auf dem rechten Scheitelbein deuche ' 
tet wie taub und eingefchlafen — cina. - 

Boll auf ben Kopfe — mezer, 

0) Betäubender und druͤkend betäubender, 

_ "Schmerz, brüdend betäubender, dußerlich an ber 
Stirn — arnie. — cieut. — conium - stannum — 
verbase, - | tn on 
| Schmerz , betäubender, äußerlich an der Stirn, beim 
Sitzen und Eefen, der fich beim Stehen und Gehen nicht '- 
verlor  tinch ace. | | . 

- Druͤckend betäubendes Weh, äußerlich an der Stirne, 
wie von Nachtfchtwärmerei, in jeder Lage — ledum, 

. Schmerz,. druͤckend betäubender, äußerlich an ber 
Stirn und den Schläfen, welcher zuletzt den ganzen Kopf 
einnahm, beim Sitzen wu GINA, it s 

Schmerzen, druͤckend betäubende, aͤußerlich an ber 
. Stine, die zulegt auf der linken Seite derfelben in bohrende 
innerliche Stiche ausarteten- mangan. acet, : - : 


N 


\ 
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d) Zerſchlagenheitsſchmerz. 


Kopfſchmer;z, äußerer; es zieht von ben Schlafen über die 


| Yugenföhlen; bei Berührung ſchmerzt es wie zerſchlagen 
— ignat. 


Schmers ber Köpfbeberkungen auf dem Wirbel, Bei 


Berübrung , wie Zerfchlagenheit — nux vom, 
Am Hinterhaupt, da wo fich die Nackenmuskeln bes 

feſtigen, Schmerz, als waͤren fie gerfchlagen-—acid. phosph. 

Schmerz der Hauptbedeckungen, wie zerſchlagen; die 
Haare ſtehen an dieſer Stelle empor und ſchmerzen bei Be⸗ 
ruͤhrung — nux vom. 
Kopfſchmerz, aͤußerer, wie Zerſchlagenhelt, welcher 
ſich beim Anfuͤhlen verſchlimmert — arsenic, 

| Aeußerlich auf dem Haarkopfe eine Stelle, welche wie. 
jerfchlagen ſchmerzt, beim Berühren noch empfindlicher. - — 


magnet, pol, austr, 


e) Wundheitsihmerz. 


Wundheitsſchmerz am Haarkopf uͤber ber techten Stirn⸗ | 


feite — droser,. . 

Die Stirne fchmerzt äußerlich beim Befüplen wie 
Blutfchtoär und Nadelſtechen — calc. sulph. | 

MWundheitsempfindung in ber rechten. 
Schlaͤfe haut — droser. 

Gefuͤhl von Wundpeitöfchmets in der linfen Scläfe 
baut, bei. Berührung — trifol. 

MWundheitsgefühl auf dem rechten Scheitelßein blos 
bei Berührung, er fann vor biefem Schmerz Nachts nicht 
auf der rechten Seite liegen — staphisagr. 

Wundheitsſchmerz, brennender, rechte auf tem Haar⸗ 
kopf; bei Beruͤhrung verlor er ſich jedesmal — droser. 

Wundheits gefuͤhl an der einen Seite des Hinterhaup⸗ 
tes, beim Befuͤhlen — bryon. 
Wundpeitsfchmerz an der linken Seite des. Hinterhaupts, 


als wenn die Stelle unterföthig. wäre, bei Berühruug — 


calc. acet. 
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1 u ‚Schmerzen in den aͤußeren Kopfbedeckungen. 


— 


‚Kopf fehmerzt außerlich beim Vefhlen, wie Blut⸗ 


(hät — rlıus. ! | 

Bei tauhem Winde Shin ‚als wenn' ber Kopf Au 
ßerlich mund waͤre, gleichwohl iſt die Stelle bei aͤußerer 
Beruͤhrung unſchmerzhaft — nux vom. J 


Wundheitsſchmerz, durch geringen Deut am Ropfe 


irngt — argent, 
“9 Drü ein. 


Somein, bruͤclene , über dem rechten tige, mehr 
äußerlich, —- spong. mar. 


Schmerz, druͤckender, außerlich uͤber dem rechten Auge 


brautogen — niagnet, pol. aret. 
"Drücken, fechehdes; äußerlich aͤm linken Stirn⸗ 


huͤgel, mit Schwindel und. einiger uebelkeit In Sale der⸗ 


bunden — china. 


Druͤcken, heftiges, zuſammengiehendes aherlic auf | 


dem linken Stirnbügel, weiches gleichfam das obere Au⸗ 
genlid herabzudruͤcken ſchien — thuya. 

Schmerz, von oben nach unten preffender, aͤüßerlich 
an UF Stier, als wenn ein Druck ſi ich ba almaͤlich herab⸗ 
ſenkte — cina. 

Schmirz, druͤckender, außerlich an der Stirn — 
conium. 

Drüden, Außerlich in der Stitne — usa ſoet. 


merz, druͤckender, aͤußerlich am Kopfi vorzuͤg⸗ 
lich aber" an der Stirn — euphras, 


Druͤcken, reißendes, außen auf dem Stirnbeln — 
spigel. 

Druͤcken, blsweilen mit Nagen vetbunden äußerlich 
om Öberhaupt — droser. 

Schmerz, drückender, Sußetlich, oben auf dem Schei« 
tel — arnic. 


Druck, reißender, in der techten Schlaͤfe innerlich, 


doch mehr aͤußerlich, beim Draufdkuͤcken vermehtt — 
biamuth. 


ee Tg — - 5 
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Dry äußerlich auf ber linfen Schlaͤfe, bei Sri 


zung heftiger — aurum. 


—e —*8 im im im’ @olkfemuste, 
Abende re calo. acef. 


Drücken. (haufesy, Aupeelig an .beiden Schläfen — 


spopg.- mar. .. 
Schmerz, drůckender am linken Scheitelbeine, dus 


ßerlich — argent. 

Druͤcken und Ziehen ‚an ber linken Seite des Haar⸗ 
kopfs na oben zu — rhus. 
Schmerz, druͤckender, auf den beiden Scheitelbeinen, 


Außerlih — argent. ': » 


RKopfſchmerg, halbſeitiger, wie e ein Druͤcken, mehr 


äußerlich — cicut. 
Drud, fcharfer, auf einer kleinen Stelle der Kopfbe ⸗ 


dedungen— conium. . :- 
eyclam, 
. "9 Shannen, 


"piäh unangenehmes ſpannendes Gefuͤhl, mit einer 
| dit Kältegefüht, erſtreckt ſich von der Geſichtshaut über. 


den Haarkopf und bie ‚Schläfegend, wo es befonderd em⸗ 


pfindlich iſt — baryt. acet, 
. » Spannen der Kopfbedeckungen, als wenn. fie zu feſt 
aut dem Schaͤdel anlaͤgen „und davon Eingenommenheit des 
Kopfs, (mehre Stunden lang) — magnet, pol. arct. 

- Spaten der. ganzen Kopfhaut, fe * er die Haare 
Chnerchaft) fuͤhlt — ‚SAT. 


u h) Aufammenzieten. 


Die Stirnhant ift: toie angetrocknet — magnet, pol, 
austy, 
 Ropffchmerg, (äußerlich), tie zufammengezogen, eben 


% 


"N 


Schmari / reißend kicnbn, acherhe am Kopf m 
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auf den Stirnbein, der beim Süden und Auflegen der eig⸗ 
nen Hand vergeht, mit Froſtigkeit, Schwindel und vers 


druͤßlicher Unbefinnlichfeit — conium. 


Schmerz, sufanmengiehender, lints am Hinterhaupt 


in ber Haut — china, ‘ 
Schmerz, sufaimmensiehenber, äußerer, 


links am Hinterhaupt; esift als würde die 


⸗ 


Haut auf einem Punft zuſammengezogen, 
buch Beruührung nicht zfu— wermeßren — 
china. 


Die Kopfhaut deuchtet ihm wie zuſammengezogen und 


Beſpannt — spigel. 


Buzz 1) Kia mmartiger. 
Schmer; tlammartiget / fm linken Schlaſemuctel = — 


coccul. 


x) giesen. “in 
Ziehen in den Schlaͤfemuskein, ein dihherer Befiömen, 
‘* Beim Kauen fchlimmer — thuya. 

Schmerz, ziehender, momentaner, wie eine fmerge 
liche Ader, auf der rechten Seite von hinten nach vorn, 
vom Hinterkopf, bis in die Stirn, mehr änferlih in Zwi⸗ 
ſchenraͤumen wiederkehrend — eroc. 

Ziehen und Druͤcken an der linken Seite des Heartopfo. 
nach oben zu — rhus. 

Schmerz, ſpannend sichenber, wie nach einem 
. Schläge oder Stoße, äußerlich an den Seitentheilen des 
Kopfs — ruta. 

Schinerz, ziehender, vom Hinter hauptbein an bis zur 


Mitte des Stirnknochens, im krummer Richtung uͤber das 


rechte Schlaͤfebein, aͤußerlich — argent. 
Ziehen, ſchmerzhaftes, äußerlich an meh⸗ 

ren Stellen bes Kopfs, bei Berührung bef⸗ 

tiger — staphisagr. . FLW *:2 
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Schmern, jiehenber, . in den. - dußeren Theilen des 


Kopfs — nux vom, 
Schmer; auf dem Haar kopf (beit Zuruͤckſtreichen der 
Haare, eine Art ziehenden Schmerzes — pulsat. 


| 1) meißen. 
- Meißen, xuckartig ziehendes, uͤber dem linken Augen- 
braubogen, äußerlich — stannum. | 
ESchmerz, reißender, dußerlich an ber Stirne, in 
allen Lagen — merc. sol. 
Reißen in ber Stirn, äußerlich. — bellad. 
Reißen, zuckendes, vom rechten Wangen⸗ 
beine bis zur rechten Schlaͤfe herauf, aͤußer⸗ 
lich, bei Beruͤhrung heftiger — bryon, | 
Reißen, :außerlichanderlinfen Sqchlaͤfe— 
guajac. _ 
Schmerz, reißender, dußerlih, vom Sceitelbein \ 
über die Schläfe hervor — angust. 
| Kopfweh, mie Meißen (?), ringe um den unteren Theil 
des Hirnſchaͤdeis herum, bei Erbrehen — nux vom ° ⸗- 
- - Reiten am Hinterkopf, äußerlich „beim Schen-—tarax. 
Nie und reißende Nude am Hinterfopf Außerlih,, 
Machmittags (dtei Tage lang); außer diefer Zeit war die 
Stelle für fich einfach fchmerzhaft, that aber bein Be⸗ 
fühlen weher — mangan. acet, = 
Reißen, einfaches, quer über ben Haarkopf, aͤußer⸗ 
lich — rhus. 
Relßen, bruͤckendes, an mehren Orten des Kopfs 
aͤußerlich, bei Dewegung und im Gehen heftige — 
‚ sasSap. 
eißen, Außerkich am Kopf und in den Zähnen — 
staphisogr, we 
a2 Kopfihmen, reißender, - äußerlich“ — merc. sol 


v 
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Ropffahmen, äußerer, Drüdend-nagendir, über den 


\ 
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Augenbraubogen, rebſt Ziehen von ba big ins Heine Gehirn, 
fruͤh — droser. 

| Schmerz, nagender, auf den Stienhuͤgeln, Außerlich 
— hellad, . 

Schmerz, nagenber, äußerlich auf dem Oberhaupt. 


apong. mar, . 
Schmetrz, nagender, äußerlich aufd dem Seit! — 


triſol. 
m) Buden, | 


Zucken, einzelnes, in ven Schlaͤfemuskeln — opium, 

Zucken, ſtechendes, aͤußerlich, erft an der linken 
Schlaͤfe, dayn an ber rechten — verbase. Ä 

Zucen unter der Haut des linken Scheitels auf einer 
Heinen Stelle, die beim: Daraufdruͤcken wie vefhlagen 
ſchnerit — auguet 


0) Stechen. 


. Stchen, anbaltendes brennendes, neben dem Stiens 
Hügel äußerlich, dag bei Berührung verſchwindet, und wie 
unterkoͤthig ſchmerzt, aber gleich‘ Darauf wie derkehrt — 
asa ſoet. 

Sltiche, mehre ſcharfe, außerlich an der vechten, dann 
an ber linken Seite ber Stirn, früh — helleh. 

Stihe, dbrüdende, aͤußerlich an ber lin⸗— 
fen Stirnfeite — digit. 

Stiche, fharfe, links, äußerlich anf det 
Stirn, dig beim Defühlen nicht nadlaffen — 
tarax. 

Nadelſtiche auf der Stirn, äußerlich — aurum. 

Dumpfer, ſtichartiger Schmerz an der Stirn, wie aͤu⸗ 
ßerlich, Früh nach dem Aufſtehen — coloc. 

Stiche, feine, auf dem Wirbel, äußerlich — cale. 
acet. 

Stich, ſpitziger, lang anhaltender, aͤußerlich auf dem 
Wirbel, durch Berühren verſtaͤrkt — acid. phorph. 
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N Vadeiſtiche, außerlich au ber rechten Sriengepind 
auripigm. i .rn:tg 
Nadelſtiche, abfegende, an ber echten Siläfegegent 
mehr äußerlich — angust. 
DSDtiche, Müchtige, oberhalb. der rechten Sdlaͤfege⸗ 
"gend, äußerlich, mit einge‘ Art Sunren‘ abwechſelnd > 25 
-mangan, ‚acet. i 


Nadelfliche feine, äußerlich an vw fnfen Sau. ul. 


suphras.- 


Stiche; ftarte, auterlich an der liuten 


Schlaͤfegegend — thuya. 


Stiche, reißende, iuerlicha an a der linken 


Schlaͤfe — digit. 


Kopfſchmerz, ſtechender, aͤußerer, unter dem Tinten J 


Seitenbein, der ſich nach allen Stiten des Saite verbrei⸗ 
tele — mangan. acet. 


Stiche, ſcharfe, an ber linken ‚Seite. des Heartorft 


| chi ina, 


. Kopfſchmerz, aAußerer, von feinen hadeiſtichen, am 
rechten Hinterhauptbein, ‚ber ſich bie zum fünften Halswir⸗ 


bel beſtreckt, fruͤh im Bette, beim ‚Drehen des Halſes vers 
mehrt und anderthalb Stunden waͤhrend — mangan. acet. 
Stich, brenntuder, auf dem Kopf — arid. e 
Herausſtechen in den äußeren Theilen bes Kopfs, bios 
am Sage — oinnab. - - w 


tl. Pa 


yo. p) Bohren, 


„Shmen, Rumpf bohrender, äußerlich auf dein —* 
—* — droser. 


un | q) Klonfen, 

Kopffämeri, äußerlidher, puls ah niich 
klopfender, mit Stichen an den Schlaͤfen, bie 
durch aͤußeres Drüden vergehen, nad bem- 
felben eber wiederteßren, beim erden nach⸗ 


ß 


4 
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Laffen, beim Eigen und Steben aber F zuneb⸗ 
men — gunjac. 


I. ſ ⸗ 24 


/ 


0 9 Brennen. | 


2. Gchmerz, brennender, in der Stiendane, 


‚Äber.den Angendrauen.- — colos; 
ı Brennen i in ber Kopfhaut, über de rechten Stirn — 
rifol. ee 

Schmeri, Grennend ſpannender, vorn auf dem — 
kopf, gleich uͤber der rechten Stirnſeite — stannum. 

Brennen, in der linken Stirnbaut — merc, sol, 
Brenðen/ in ber rechten Schlaͤfehaut, vor dem rech⸗ 
tm Auge — spigel. 

‚ Brennen äußerlich.an der linten Schläfe — spigel. 
Ru Schmerz ‚:brennender, anf.dem Saaarfopf,. Über der 
linfen Schläfe — acid, mur. 

Bremmerde Empfindung aufber rechten Seite d des Haar 
fopfd — acid. phosplı. | 

Srennen in der Kopfhaut der rechten Seite m=spong. 
ar... 

: Schriu, beißend brennenber, au dem Susıtep, lin 
Fer Scite —:00loc. 

Secchmerz, beißend brennender, in der behaareen Lopf⸗ 
dant, am Scheiteldroser. 

Brennen, voruͤbergehendes, am Scheitel und Halſe, 
aͤußerlich — Arnic.. 

Brennende Hißempfindung von der Gegend Hinter 
sem Obre. über. das Hinterhaupt bis in den Nacken — 
spong. mar. 

Der Kopf thut zuweilen beim Daraufliegen, auf einee 
fleinen Stelle, unten am Nacken, brennend web, vorzüglich 
wenn er dafelbft gefragt hat — sulphur, . 

Brennen auf dem Lepf — platin, 3 


.E. J 4) galtesefauͤhl auf. dem Kopke. FR 


"Eine Art Kältegefühl mit Spannen erſtreckt ſich von 


| 


N 


* 
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der. Geſichtohaut ſibet den Haarlopf und bie Shtffigegend 


— baryt. acet,- 


———— von Kaͤlte an einer kleinen Stelle auf der⸗ 


Eich, als wenn ihn da jemand mie einem falten Daumen 


Berübre — arnio, 


Empfindung bon Eisfälte der obern Kopfäifee, wenn 
er: den Hut Fer auf den Kopf drückt — valer — .' 


- 


3: Kälteempfindung in einem kleinen Umfang am win, 


mit Haarſtraͤuben — maügan. acet. 


Wefuͤhl von Kaͤlte auf dem Haatkopfe. — acid, 
ohosp h. 

Gefühl von Wärme und Kälte sugleich auf dem Kopf, 
wobei ihm die Haare empfindlich find — veratr.- 
keiſer Schauder Über den behaarten Theil des Kopf, 
worduf ein brennendes Jucken der Kopfbedeckungen folgt, 
welches nach dem Kragen ſich zwar mindert, dann aber mit 


= verſraͤrkter Kraft zurückkehrt — capsic. 


Der Kopf füble-fich wie von einem fühlen Lüftchen an⸗ 


geweht — ooloc; 


(Empfindung an der Schläfe herab, als ob, ibm. ein 
Tropfen Waſſer daran herabliefe, doch nicht wie eine Kühe 
lung) =— veratr, 

Ploͤtzliche kaͤltende Empfindung, toie von einem aus der 
Höhe herabgefallenen Waffertropfen, auf einer Fijnen Stelle 
des linfen Seitenbeins — croc, 

Kaͤltendes Gefuͤhl, als waͤre ein Tropfen 
kalten Waſſers darauf getropft, auf einer 


kleinen Stelle des Seitenbeins (fpäter auch 


auf audern Stellen des Kopfs) — cannab. 


Kaͤlteempfindung auf einer kleinen Stelle der linlen 
Kopffeite, ein. Paar Zoll uͤber dem Ohr — asar. a 


t) Gefühl am Kopfe, als würde r en vacen- 


.; | gezogen. u 


"Schmerz ı an- der Schlaͤfe, als wenn ba Jemanb bei den 
Haaren zoͤge — bryon. - 


. 
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Schmerz als packte jemand mit voller Hand die Haut 
auf dem obern Theil des Kopf — china. | 

' Schmerz, dußerer, am ganzen Kopf, wie der von 

ſtarkem Zaufen und Raufen an ben Haaren in.ber Kopfhaut 

äurüdbfeibende Schmer; — bellad, . 

| - Kopffchmerg, tote. aͤußerlich, gleichfam die Haut zu 
fammensiehend gleich als wärde fie hei den Haaren gerauft, 

und ben iſt der Sof heim Befühlen ‚nicht römersbaft 

— rhus. 

Gefuͤhl, als zerrte ihn jemand bei ben Haaren aufe 
waͤrts — acon. 

| »" Kopfhaut und Haarwurjeln thun weh, als wuͤrden 

die —* herausgerauft, nach Kratzen — capsio. 


u) Empfindligteit und einfager Schmerz der 
Kopfbedecungen. 


Kopf ſchmerzt vorzüglich beim Berühren, am meiften 
am, Vorderhaups, 24 Stunden lang — bryon, ! 

Schmerzhafte Empfindlichkeit oben auf dem Kopf, unk 
Betäubung | im Innern, jedesmal früh — scilla, 

Dig linke Schläfe iſt gefehwollen und ſchmerzt beim Be⸗ 
fühlen — chamom, 

Er biegt Nachts nicht gern auf der. Iimfen Seite, teil 
ihm. da. beim Daraufliegen, . fo wie bei Berührung, eine 
Stelle am Kopfe neben dem Hinterhauptshöcker ſchmerzt, 
ſelbſt die Haare fchmergen da hei PBerübrung — thuya. 

Kopfhaut ſchmerzt beim Darauffüblen zu beiden Seiten 
bed. Wirbeld — mezer. 

Die Hautdeden be 8 gangen Kopfs Fink 
bei Berührung fo empfindlich, dag ihn alles 
baran ſchmerzt, und die Wurzeln. her Haare 
befonders zu leiden fcheinen — china, 

- Die ganze Kopfhaupt ift fehmerzhaft empfindlich, vor⸗ 
güglih beim Hin» und Herbewtgen der Srienmusfeln — 
Aale, acc u. un. Zen | 


N 
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Widrige Empfindlichkeit ber Kopfbedeckungen, vorzuͤg⸗ 


lich bei Bewegung der Kopfhaut — spong. mar. 


“ Empfindlichkeit des ganzen Kopfs beim Berühren, vor» 
zůglid ‚beim Bewegen der Kopfhaut — spigel. 
Schmetz der Hautbedeckungen, Surd De 
ruͤhrung verfhlimmert — nux vom. 

Der ganjze aͤußere Kopf ‚ih ſchmerzhaft bei Derldeuns 
mere. sol. | 

Kopfſchmert, außerer, Sin Anfuͤhlen ur der Rorf 
weh — ighat. - | 

Die Kopfhaut ſchmerzt bei jeder Verühtuns —— 


baryi. acet. 


Wehthun des ganzen aͤußern Lopfo, und Drucen is u 
den Schläfen — hyose, 

Haarkopf fehr ſchmerzhaft beim Vefüblen und Zuruͤc⸗ 
ſtreichen ber Kopfhaare — rhus. 


> aendeter Kopkſamerz vetflebenattigen 
Charatters. 


Kopfſchmerz, dußerer, als wenn allzuviel Blut in ben | 
äußern Blutgefäßen dee Kopfs und der Kopf wie geſchwol⸗ 
len waͤre (im Sitzen) — guajac. 

Schmerz, jaͤhlinger, am Hinterhaupt, als waͤre da 


in den Musfeln eiwas verruͤckt worden, im Sisen — 


tinct, ac 


w) Samerzhaktigkett Ser gopkbaate 
Rechts am Wirbel thun die Haare beim Befuͤhlen wie 
wund weh — mezer. 
Kopfſchmerz, aͤußerer, als wenn die Haare am Hin⸗ 


kerhaupt ſchmerzten — nux vom; 


Schmerz der aͤußern Hienſchale und der Haare, beim 
Vefuͤblen — cinnab, 

Die dußere Kopfhaut thut weh, und bie beari (mer. 
zen beim Berüßren — spigel, 


206 Some in ben ‚been Bopfbedeckungen, 
Die Haare Reben empor und ſchmerzen bei Beruͤhtung 


2HUlUX VON, 

Die Veruͤbrung ber Kopfhaare macht Schmerz — 
atsenic. 

Die Hadre eben dem Hinter hauptshoͤcker ſchmerzen 
bei Berührung — thuya. 

Die Berührung. der Haare (hmerjt; fo iſt der Kopf 
angegriffen, nach umherziehenden Zahnſchmerzen — itiezer, 
Zu. Saarwurgeln ſchmerzen bei‘ Berührung, wohl einen 

halben Tag hindurch, bei Kragen, wozu figelndes Jucken 
nöthige — calc. acet, 

Haarmurzeln und Kopfhaut chun weh, als wenn die 
Haare herausgerauft wuͤrden, nach Kratzen, wozu freſſen⸗ 

‚bes Jucken noͤthigte — capsio. 
| Die- Haare find empfindlich, bei Gefühl von Wärme 
und Kälte zugleich auf dem Köpfe — veratr., , 

‚Bei Empfindlichkeit der Kopfdeden ſchei⸗ 
nen die Haarwurzeln beſonders zu leiden — 
china. 

Cr fuͤhlt die Haare ſchmetzhaft, bei Spannen der t gan 
gen Kopfhaut — asar. | 


=) Beräbl, als ſtraͤnbten ſich bie Rnpfbaate, und 
Sträuben berfelben. 


Geffͤhl als ſtraͤubten ſich die Haare am Seite 
ober als bewegte fie jemand, am ſtaͤrkſten bei irgend einer 
Bewegung des Koͤrpers — spong. mar. 

Empfindung. in der rechten Kopf« und Stirnhaut, wie 
nach einem Schreck, als wenn die Haare ſich ſtraͤubten — 
acid. mur. 

Haarfträuben, bei Kälteempfindung in einen kleinen 
Umfang am Wirbel — mangan. acet.. 

Gefuͤhl in den Haaren“ der rechten Kopf⸗ 
ſeite, als wuͤrde ein Buͤſchel derſelben elek» 
triſirt, ein Keiebeln darin und wie Empare 
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fireben derſelben, mit einem leiſen Schäuder“ 


der Haut unter dieſen Haaren — veratr. 
Grauſen, auf der linken Seite des Hinterhaupts, als 
wollten ſich die Haare emporſtraͤuben — coccul. 
Rieſeln uͤber den Haarkopf, gleich als ſtraͤubten ſich 
die Haare, ohne Kaͤltegefuͤhl — baryt. acet, 


Die Haare ſtehen an einer wierzerfchlagen ſchmerzen⸗ | 


ben Stelle des Schaͤdels empor und ſchmerzen bei Beruͤh⸗ 
J rung - nux vom, 

(Die Kopfhaare fcheinen geneigter su fein, fich iu firdus 
ben, als fonfi) — mezer. 
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"Angabe der dußern Verhältniffe und Bedin⸗ 
gungen, unter Denen die Arzneiwirkungen | 
erfcheinen,.fich verfiärfen oder vermindern, 
verſchwinden und fich erneuern, nebſt Vers 
zeichniß der periodiſch wiederkehrenden 
Symptome. 
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A Sir bie Gemithdr und Geiftes— 
beſchwerden. 


Beim Erwachen aus dem Schlafe entſteht: | 


(Fruͤh) Schwermuth —= Ignat. p. 6. 

— Aengſtlichkeit — Ipec. p. 23. 

— Befürchtende Angft — Pulsat, Nux vom, p 24. 

Nachts) Befürchtende Angft == Pulsat. p. 24. 

(Fruͤh) Unzufriedenheit mit Weinen — Pulsat. p. 57. 

— Unleidlichfeit gegen Widerfpruch — Chamom, p. 74: 

— Unayfgelegtheit zum Sprechen == Coccul, p. 59. 

— Mismuth — Arsenic. pP: 60: . 

(Nachts) Unbefinnlichkeit — China, Pulsat. p. 90. . 

— Phantaſie⸗ und Sinnestäufhungen — China. Sulphur. 
p: 115: 

(Früh) Phantaſte⸗ und Sianestaͤuſchungen — Bryon. Calc. 
sulph. Dulcam, Pulsat; p: 114. 

Phantaſie⸗ und Sinnestaͤuſchungen — Anae. p. 113. Iguat 
Pulsat; Veratr: p. 4114. 

Delirien — Bryon, Ignat. p, 120: Pulsat. p. 119: 

(Nachts) Delirin — Aurum p: 423. More. sol, p. 120: 

dire Idee — Acon. p. 109. 


| ,‚ Eräb nad dem Auffteden entfteht: 
uebermenge von Ideen — Nux vom. p, 103; 
Am Tage entfteht: 
(Ftuͤh) Phantafletäufhung — Merc, sol. p. 145. 
(Gegen Mittag) Angft — Bellad. p. 16: Ä 
Machmittags & Uhr) Defärchtende Angft — Nux vom, 
‚Pe: 24. * A 
‚Nachmittags) Mismuth — Ruta p "64. v- 
| ar. 
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| (Fruͤh) Unaufgelegtheit zu Geiſtesarbeiten — Nux ı vom. 
pp. 78. Scilla p. 80. 
— LGedaͤchtnißſchwaͤche — Stramon. p. 93. 

| Gachnitiage) Uebermenge von Ideen — Avguet. P. 104. 


Abends entſteht: 


Bangigkeit —„Nux vom. p. 14., Be 
Angſt — Ärsenic, p. 28. Bellad. pP. 16. 
Aengſtlichkeit — Maguei. pol. arct. p. 21. 
— if Einfanfeit — Droser. p. 40. 
Unruße — Merc. sol. p. 35. . \ 
Furcht vor Gefpenftern -— Pulsat. p. 47. 
Surchtfamteit — Valer.p.48. | 
Hoffnungsloſigkeit — Stib. tari. p. 6. | 
Angſt, mit Neigung zur Selbftentleibung — Cale sulph, 
Droser. p. 52. Rhus p. 51. 
Schrecfhaftigfeit — Merc. sol. p. 55: 
Mürrifche Laune — Pulsat. p. 61. 
Aergerlichkeit — Platin. p. 70. 
Verdrießlichkeit — Mangan. acet, p. se. 
Mismuth — Ruta p: 61. z 
Unzufriedenheit! ind Eigenfinn — _ Ignatı p. 57. 
Uchermenge von Ideen — China p: 102. 
Phantaſietaͤuſchung — Staphissgr, p. 118. 
Fire Ideen — Ignati p. 108. Bu 
Delirien — Bellad. p. 116. Rheum. p. ar - 


Abends nah dem Niederlegen entſteht: 
Angſt — Arsenic. p. 15. Nux vom: p. 16. 
— befuͤrchtende — Pulsat. P. 24. 
ar Nagdts entlehtt 


Angft — Arnic, p. 20. Arsenic. p. 28. Bryati, p. 27. 
Ohina p. 18. Digit. p. 21. Magnes p. 30. Merc. 


sol. p. 18. Nux vom, Pulsat, P. 1. xu p. 


18. 27. 
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Angft, befuͤrchtende — Ferrum. Pulsat,p. 24; 

Unruhe — Bryon, p. 40. China, Cina. p, 37. Mere, 
sol. p. 35, Pulsat, p. 36. Thuya. p. 37. 

Nengftliche Beſorgtheit — Acid, phosph, Magnet. pol, ' 

. arct, p: 43. .. - 

Vebermenge von Ideen — China, p. 103. Ooecul, Star 
phisagr. p. 105. -- 

Bhantafiefäufchung —_ Ledum. ‚p. 114. 

Fire Ideen (im Schlafe) — Acon. p. 109. — 

Delirien: — Acon.\p. 145.. Arsenic, p. 122. Bellad. p, 
416. Bryon. p. 120. Cale. acet p. 123. Camphor., 
p. 121. Chamom. p, 119. China, Dulcam, P. 121, 
Iguat. p. 120. Nux vom, p. 118. Rheum pı 124, 
Rhus. P. 120. Tinct. acr. p. 123. 

Dummheit im Kopfe — Dulcam. p. 96. 


Um Mitternacht entſtehtz 
Angft —- Arsenic, p. 15. Scilla p. 20. 
— befürchtende:— Nux vom. p. 24. 


Unruhe — Mangan, aret. p. 37. 


Zodesangt — Rhus p. 49. . 
Verdrießlichkeit — Fehus.p. 66. 
Uebermenge-von Ideen — Calc. sulph. pı 405 


Delirien — Acid, mur. p. 123. Calc, os, P. 49% 


Au der i@uße Germehre fiht, 

ragtficheit — Pulaat, p. 47. 
Im Llegen vermehrt Ich 
Best — "Bıyon, p- 124. 
- Im Bette entkehtr. 

Angſt — Chamom. pi: 
Unruhe — Chanlom, Pulsat, p. 36 

In ber Lage aufder Seite entfehte. 
Angft — Pulsat, p, 17.29. 


\ % 
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— 


Sum Anfſitzen vom Biegen nöthigt: ' 
Aengſtlichteit — Eroe.p. 20. : 


Beim Sehen eniiehetz- 


m Sreien) Traurigfeit und Murbiofgfek - — Acid 


phosph, p. 5. Ä 
Befürchtende Angft — Cina, p. 26. 
(Im Freien) Hppochondrifche Steihgiiigtet und Niebere 
gefchlagenheit — Conium. p. 83. 


Om’ Fteien) Phantaſietaͤuſchung — Helleb. p. 4 15. 


gum Ziegen nöthist; 


Hinfaligkeit und Uebelbefinden Leibes und, der Seele — 
., Merc. sol. p. 12. 


- ‚ Bangigfeit — Ferrum p. 14. 


Angſt mit Mattigkeit — Nux vom. p. 27. 


Beim Gehen vermindert fih: - __ 
(Im Freien) Melancholifhe Stimmung — Rhus | p- 4° 


‚ — Trübfion und Weinerlichfeit — Platin. p. 8. 


Nengflichfeit — Pulsat, p. 17. 

(Im Freien) Angftanfall mit anderen Reerbelhwer den — 
Veratr. p. 27. 

(Am Sreten) Bererichlichkeit - — Stanunum p. 65. BR 

— Xergerliche Stimmung — Coffea p, 71. 

— Dummheit im Kopfe — "Dulcam. p. 96. 

— Phantafietäufchung — Platin, p. 412. 


In der Stube entſtebt oder vermehrt ſich: 


Melancholiſche Stimmung — Rhus p. 2. 
Trübfinn und Weinerlichfeit — Platin. P. 8. 
Phantaſietaͤuſchung „— Platin. p. 112. 


Inder Stube vergebt: 


Traurigkeit und Muthlofigfeit — Acid phosph. p. 5. 


S 


-_ 
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Er FR dem ·Eſſeh entheht: rer: 


Hypochondriſch Stimmung — Nux vom. pP + 


a 


Melancholiſche Stimmung — Arsenic, p. G. NE 


Verdrießlichkeit und Weinen — Arvio pr 
Ä Angſt — Hyosc. px 214. 


| Unaufgelegtheit ju jeder Berrichtumg-— - Aneı ‚Pr 78; 2 E 


| Abweſenheit der Gedanken — Rhus P- 86. 


5— 


Eizwmungenes MWegdreben des Korte von dem bes 


trachteten Gegenſtande vernichtet: .:.; 
Die Beſinnung (beim Starrfehen) — Cieut. P. 126. 


pertodiſc wieberfehrende Gemuͤths⸗ und Seiten 


beſchwerden. 


Aengſtlichkeit in Einſamkeit — Droser, p. 40, 

"Unruhe — Anac. p. 39, .. 

Todesangft — — Acon. p. 49. Bu 

Furcht / vor Sefpenfteen = Pulsat. p. 47. 

Unbeftänbigfeit, Ungeduld Unentfitofenpeit, Sant I 
Ignat, p- 41. 


Verdrießlichkeit — Bellad. p- 63. Copram. Mini, 


acet, p. 68. 
Berächrliteitelaune — Platin. p. Tr. 
Gedaͤchtniß ſchwaͤche — Stramon. p. 93. 


Delirium — Arsenic. p. 122. Bellad. p. 116. "Sande u 


buc, p. 123. 


B. Tür, bie Benommenheit des Kit und 


den Schwindel, 
—Fruͤh beim Erwachen entſteht: 


Eingenommenheit des Kopfs — Ruta p. 156. 

Duͤſeligket — Acon. p. 158, Capsie, Tinct. acr. Pı 
459. Rhus p. 158. 

Duͤſterhett — Bryon. p- 159. Merc. sol. P- 160. 


e 


} ⸗ 
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Fruͤh, bei ober nad. dem Aufſtehen aus dem Wette 
sasftebt: 

€ ingenommenheit detz Kopfs —Cioat. p. 155. 

Duͤſeligkeit — Asar. P. 159. Cina, Rhus. p. 458. - 

Duͤſterheit — Mere. sal.p. 160. , . 

MWäftheit — Merc, sol.p 16% - 

Caumel — Rhus p. 467. | E 

Wanken — Bellad. p. 167. | 

Schwindel — Bryon p. 171. Chamom. P- 473. Pulsat. 

P 173. Ruta p. 184. Scilla p. 186. u 


‚gr entſteht: 


Eingenommenheit des Kopfs — Anac. p. 158. Door 
cul, P. 182. Hyosc. p. 155. 

grerheit im Kopfe — Acon. p. 157. 

Difetigteit — Bismuth. p. 158  . 

Düfterbeik — Ferrum p. 160. j 
Wuͤ ſtheit — Acon.-p. 161. Anse, p. 482, China P. 
4161. 

Benchelung —- Acid. phosph, p- 163. 

Zreunfenheit — Rlıus p. 464. Thuya p, 165. 

(Im Bette) Betäubung — Chamom. p. 166, 

— Schwindel — Acid, phosph, p. 191.  . 
Schwindel — Chamom, p. 497. Suaphiaer, p. 185, 
‚Salphur.p. 497. 


Abends eutfteht ober verfallmmert fich 


Eingenommenheit des Kopfs — Mezꝛer. Spigel. p- 153. 
‘. Stannum p, 156. — 
Duͤſterheit — Fer ram pP. 160. 
Wanfen — Ipec. p. 167, ’ 
Schwindel — Acid, Phosph. p. 197. Arsenid, p. 4191. 
Bellad. p. 178. 180. Bryon. p. 185. Mere. sol. P. 
498. Nux vom, p. 481. 189. Pulsat. p. 179. 
Mach dem Niederlegen,) Schwindel — Magnes p. 193. 





r: 


Für die Benemmenpeit de Kopfs und den. Sethwindel. m 
Juder Ruhe entſteht oder verſolinmert fie. 


Eingenommenheit des Kopfs — Asar, p. 454; Staphis, 
agr. p. 152. Veratr. p, 155 - 

Benebelung — 'Ihuya p. 163.. 0 Z— 

Betäubung — Valer. p. 168. Chamom. p. 166. En 

Zaumel — Bellad..p. 167. Spigel.p. 4168.. _ 

Schwindel — Anac.. p. 187. Argent, p. 179. Arsenic, 
p. 178. Aurum, Bellad. Canneb.. Chamom, Ching 
+ Pr #78. Cieut. p..189. Coccul. .p.. 169. Cyclam, 

9 74. Ledum p. 183. Mere. sol. p. 177. 193, 
» "Nut vom, p. 178. Platin. p. 492. Pulsat. Rhus 
p.178.$pong. mar. p, 186. Stannum p. 179. Staphis- 
'agr..p. 178. 490. Btramon. p. 178. Sulphur p, 
179. Thuya. Tinet, acr. p. 178. Verbase. p. 179. 

(Beim Niederlegen) Schwindel — Ferrum p. 190. 

(Beim Geradefisen, nicht im Liegen) Schwindel — Cha- 
mom. p. 178. 

(In; der. Rücdenlage) Schwindel — :Mera, sol, p. 177. 
Nux vom, Pulsat. p. 178. 


U In der Nude beffert fich: | _ 


In der Ruͤckenlage) Eingenommenheit des Kopfs — 
Veratr. p. 155. “ 

Düfeligfeit — Cina p. 158. . — 

Schwindel — China p. 184, Cuprum p. 171. 184, 
497. Nux vom, p. 1474, Pulsat, p. 173.  Spigel, 
P. 184. 


[4 


| In der Seitenlage versebtz 
Schwindel — Merc, sol. p. 477. 


Zum Liegen xothist: 


Eingenemmenheit des Kopfs — Anao. p. 159. 

Wuͤſtheit — Arsenic. p. 162. 

Schwindel — Coceul. Merc. sol. p. 189. Moschus P. 
496. Pulsat, P. 175. 


378. Tür bie Benommenheit des Ropfs-und den Schwindel. 
Bei Bewegung entſteht oder vermehrt fi: 


Elngenommenhrit.he& Kopfd — Angust. p. 154. 

Zrunfenheit — Magnet, pol, arct, p. 164. . 

Wanken — Acon. p. 167. Magnes p. 168. Opfum 

167°. 

(Im Zeeien) Banken — Ipec. p. 4167. Thya p. 168. 

"Saumel —— Cämphor, p. 168. 

(Im Freien). Zauntel-— Auripigm. P- 168. 

Schioindel — Arsenie, p. 186,.: Aurum p, 187. 
Baryt, acet, p.:174. Bryon. p. 185. Cannab,. p. 
486. Capsic..p.’184.. Chamom.p. 182. China 

P. 185. Cicut,p. 183. Digit. p. 174. Ferrump. 186. 
Ipec. p. 174. Ledum p. 174. .183. Merc, sol p. 

. 173. Nux vom. p. 174. 185. Pulsat. p. 192.. Rhus 
p. 183. 189. Spigel. p. 174. 187. Stib, tart. p. 174. 

(Im Freien). Schwindel — Acid. mur. p. 4174. Arsenic, 

- Pı 182, Cale. acet. p. 186. Droser. p. 174. 187. 

‚Magnet, pul; arct. p. 174.. Merc. sol. p. 180. 
196. Oleand. p. 189. Pulsat. p. 173, Stannum 
p. 182, Tarax. p: 180. 


Be Bewegung mindert fi: 
Schwindel — Staphisagr. p. 178. 
Beim Aufiteben verliert fi: 

’ (Brih) Eingenommenheit des Kopfs — Rhus | p- 152, 
— Düfeligfeit — Rkus p. 158. 
Durch Aufrichten vermindert fi: 
Schwindel — Arsenic. p. 178, 
Beim Biden entſteht oder vermehrt ſich: 


Eingenommenheit des Kopfs — Tinet. acr. p. 154. 

Schwindel — Acon, Anac.p. 176. Aurum. Chamom, 
P. 477. Cicut. p. 176, Ledum p. 183. Merc. 
sol.p. 176. Moschus p. 177. Pulsat. Rhus, 
Staphisagr. p. 176. Tbuya, Valer. p. 477. 


x - 


Für den Kopffchmerg, 39. 
„Beim Bäden vermindert fiar:203.”T- 
| _ Cingenommenhet bes Kopfs — Veratr. p. 155, *8 


Im Bimmer vermehrt fio: 
Daſeligkeite + Arsenic, P.158. :.. - | 
Schwindel —r Acid, mur. p. 194. Stapbinag, P- 12. | 


JM Freten! versehtt 
Waͤſtheit — Mes, sol, p. 461. .- BR 
Be oder nad dem Eſſen entſteht aber 
Ze vernfeprt ſich: Re 
. Düfterheit — Nux vom. p. 189. 
Wüjtheit — Trifel, p- 162. | on 
Schwindel — Arnie.p. 184. Chamom. p. 4182. Nux 
vom, p. 193. 197. Rhus p. 183. 197. 5 N 


Nach Biertrinfen entſteht: 


Trunkenheit — Bellad. p. 164. China p. 165. Fer- 
rum p, 4164; nn 


| ‚Beim Spreden vermehrt fi: u 
Schwindel- — Chamom. P. 197. 


werlodiſch erſcheint: " J 
Eingeommenei ded Kopfs — Helleb. p, 155. | 


Duͤſterheit — Ferrum p. 160, Nux vom. p. 189, 
" Benebelung — Coccul. p. 163. 


Trunkenheit — Bellad. p. 164, Mero. sol. p. 465. 
Pulsat. p. 164. \ ' M 


Schwindel Arsenic, p, 491. Bellad, p. 478. Cam- 
phor. p. 196. Nuf£ vom. p. 181. Staphisagr. 


C. Für den Kopffhmerz. 
Aus dem Schlafe erwedt, read: 
Stehen, hohrendes — Stapbisagr. p- 348. 





30 . Bär den Kopfſchmerʒ. 


Bei oder nad dem Erwachen aus dem Salate 
entfkebt: 


(Mittags) Wie Zertruͤmmerung — Coffea p. 207. 218. 
(Früh) Wie Zertruͤmmerung — Ignat. p. 308. 346. 


Nachmittags) Berföhlagenberäfigmeng. — AMaguet. pol. 


aret, p. 208. 


Wie Zerriſſenheit — Pulsat. p. ‚pP. 209, 
(Zrüh) Schwere — Bellad. p. 210. 'Seillap. 211. Bry- 


on, p. 212. China p. 315. ': 

— Drücden — Stib, tart, p. 222. Anac, p, 294..Croc, 
pP, 225. Asar, p. 232, Veratr. p. 233. 

— Spannen — Coffea p. 252. I 

(Mittags) Auseinanderpreſſen — Rhus p. 274. 

Als follte der Kopf zerfpringen — Chamom. p. 274 

(Früh) Vuͤhlen — Magnes pP. 295. 

— Bohren — Bellad. p. 315. 

— Pochen — Bryon. p. 323, 


Pulſiren — Bellad, p.. 325. 
Wie Lockerheit und Erſchuͤtterung des Sehirnd - — Cicät, 


p. 336. 


Wie Zerfchlagenheit — Thuya. p. 341. | 
Kopfweh, fruͤh beim Erwachen — Bryan. - - 


Kopffchmerz.in der Mitte des Gehirns fruͤh beim Erwachen, 
noch bei gefchloffenen Augen — Nux vom, 


 Erwache früh mit heftigem Kopfweh, bei dieber — Magnet, 


pol. austr, 
Kopfweh und große Mattigfeit, beim Erwachen aus dem 
Schlafe — Bellad. 


wein Deffnen der Augen nad dem ernasen 
entſteht: 


Zerriſſenheitsſchmerz — Rhus p. 206. 
Zerſchlagenheitsſchmerz — Magnes p. 208. - 


Kopffchmerz fängt fruͤh nicht beim Erwachen, ſondern beim 
erſten Oeffnen und Bewegen der Augen an — Bryon. 
— arger, fruͤh im Bette beim Erwachen und Oeffnen der Au⸗ 
„gen, welcher beim Aufſtehen vergeht — Ignat, 


x 






| 





. j » 


Fuͤr den Keopfſchmerz. 881 
‚grüb im Bette entſteht: nn 
Echmerz, dumpfer — Arsenic. Calc. sulph. p. 199. 
— betäubender — Arnic, Dalcam. p. 20%. 

— dummmachender — Nux vom. p. 205: 

Wie vor den Kopf gefchlagen — Nux vom. p. 206. 

As folte der Kopf jerfpritigeh — .Pulsat. p. 278. Nux 
vom. p. 274. | 

Biehen — Rhus p. 279, | 

Wählen — Nux vom. Dulcam. p. 295. 

Etoß — Magnet. pol; arct. p. 320. 

Stechen, äußerlih — Mangan. acet, p. 361. 


Arger Kopffchmerz früh im Bette beim Erwachen und Sf 


nen ber Augen, tvelcher beim Aufftchen vergeht — Ignat. 


* Kopffchmerg früh im Bette, welcher ſich beim Aufſtehen ver⸗ 


ſchlimmert — Dulcam. 

Kopfſchinerz ftuͤh im Bette bei noch gelch loſſenen Augen, it im 
halbwachenden Schlafe, welcher beim voͤlligen Erwachen 
und nach dem Aufſtehen verſchwindet — Chamom. 


Fruͤh, bei oder nad dem Aufſteben entftepts 
Dumpfer Schmerz — Scilla p. 199. 


} Priefeln — Acid. phosph. p: 201. 


Betäubender Drud — Calc, atet. p. 204. .. 
Echwere — Angust. Auram p. 211. Anao. p. 246. 
Druck’ zu Bellad. p. 3241... Nux vom. Ruta-p. 230; 
Schwere wie von einer Laft — Arsenie. p. 241: 

zieheh, zuckendes — Bryon. p..283. 345: 


Reißen — Ipec. p. 289. 

Wuͤhlen — Baryt. acet. p. 295. 

Stiche — Magnet, pol. arct. p. 299. 

Klopfen — Asar. Ruta p, 324: 

Als huͤbe fich bad Gehirn aus — Magnes p. 338, 
Stechen, Äußeres — Coloc, p, 360: 
Kopffchmerz, früh nach ‚beim Aufſteben, mehre * u 


lnandet — — Onmphor. 


v “ [1 ’o- .on 
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382 - Fuͤr den Ropfſchmerz. J 
Kopfweh in der linken Stirne und Duͤſeligkeit, früh beim Aufs | 
ſtehen — Asar. | 
Früh nad bem Auffiehen vermehrt ſicht 
Kopfſchmerz, der im Bette entfianden war — Dulcam. 
Fruüh nah dem Aufſtehen vergeht: 

Arger Kopfſchmerz fruͤh im Bette beim Erwachen und Oeffnen 
der Augen, welcher beim Aufſtehen vergeht — Ignat. 
Kopfſchmerz fruͤh im Bette, bei noch geſchloſſenen Augen, im 

halb wachenden Schlafe, welcher beim voͤlligen Erwachen 
und nach dem Aufſtehen verſchwindet — Chamom. 
Fruͤh entſteht: 
Dumpfer Schmerz — Cina p; 199. 
Als ſollte der Kopf entzwei geben — Morer. p. 206. 
‚Wie Zerſchlagenheit — Merc, sol. p. 349. 
Schwere — Nux vom. p. 213. Ipec. p. 214: Arsenic, 
PP 215: 
Drud: China p. 227: 
— jufammengiehender — Staphisagr. p: 244: 
Reiben; druͤckendes — Pulsat. p: 247. 
| Dreffen — Rhus p: 249. 
Klemmen und Spannen — Rheum p. 251. 
Spannen und Schwere — Bryon. p. 252: 
(Am Bette) Herausdruͤcken — Ignat. p. 267. 
Stechendes Klopfen, und als wollte ein Stuͤck Stirne heraus 
—-— Nux vom, pı 269. 
Ziehen — Pulsat. p. 279.- 
Reißen — „Conium p. 287: ' 
— ſtechendes — Cicut. p. 293. 
Stechen — Mezer. p. 306. 
Zuden, siehendeg — Nux voni. p: 318. 
Biehendes Reißen und Brennen — Nux vom. p. 330. 
Hitze im Kopfe — Bryon. p. 330: China p. 333: 
Stiche, äußerlich — Hellab, p. 360:  . 
Empfindlichkeit der Kopfdecken — Beilla p. 364. 
Kopfſchmerz uͤber den Augenlidern welcher in den Vormit⸗ 
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tagsſtünden eniſteht, durch Gehen ſich ſehr vermehrt, durch 
das Mittagsmahl aber verſchwindet — China, 


Fruͤb vermehrt ſiq: 


Zerſchlagenheitsſchmer, — Aurump. 208. | 
Reigen — Thuya p. 285. 345. Veratr. p. 290. :. . - 
Mittags entfteht: 

Zufammenpreffen — Spong. mar. p 260. 
» Sieben — Asar. p. 277. 
Stiche — Conium p. 305. 
Nude — Rhusp. 319. 
Hitze im Kopfe — Ipec, p. 331. 
Erſchuͤtterung des Gehirns — Mezer. p. 334. 
Nachmittags entſteht: 
Schmer⸗, dumpfer — Acid. phosph. p. 199. 
- Wunbheitöfchmerg — Mezer. p. 210. - 
Drud, wundhafter — Mezer. p. 249. 
Spyannen, Ziehen und Wuͤhlen — Stib. tart. p. 25% 
Klemmen — Platin. p. 254. 
Auseinandertreiben des Gehirnd — Magnet. pol. arcl. 
p: 276: 
"Ziehen — Arsenic, p. 277. 
Reißen — Sulph. p: 290. 
Stehen — Ferrum p. 303. 
— reißende8 — Euphras, p. 31%. | 
Stumpforücken im Knochen — Baryt. acet. pı 351. 
Sumfen — Nux vom. p. 339. ö 
Kopfweh und Uebelfeit, fie muß deswegen zwei Rachmittage 
ju Bette liegen —- Moschus, 
Kopffchmerz, halbfeitiger, Nachmittags (don 4 Uhr big Nachts) 
mit Mattigfeit und Müdigkeit — Nux vom, 


Raumittage mindert fiq ober vergeht! 


Zerſchlagenheitsſchmerz — Aurum p. 208 | 
Reißen — Ipee. p. 289. ' 
Mühlen — Baryt, acet. p. 295: 


BE Bär den Kopfſchmerz. 
Abends eutfiehtt | \ 
Kriebeln — Magnet, pol, austr, p. 200. 
Zerfchlagenheitsfchmer; — Euphras, p. 209. 
Drücken — Camphor. pı 220. Angüst. p. 223. Anse. 
p: 232. Mangan. acet, p. 234: 
Gehirn wie zu einem Klumpen geballt — Stib, tart. p. 241. 
. Aufwärtsdräcden — Rhus p. 243. 
(Im Bette) Zuſammenſchnuͤren — Acid. phosph. p. 263. 
Zufammenfchnüren — Merc. sol. p: 264. 
Herausdruͤcken — Mezer: Dulcam, p. 268. u 
- Als wollte die Stirne herausfallen — Pulsat. p. 269, 
Preſſen — Stannum p. 272. Staphisagr. P. 278. 
Ziehen — Dulcam; p. 276. 344: 
— prüdendes — Angust. p. 282: '. 
Meißen — Staphisagr. p. 285. Oleand. Br 287. 347, 
Rhus p. 290. 
— wuͤhlendes — Spigel. p. 252: 
. Gtiche — Staphisagr. p.304. Pulsat. 9.305: Digi 30%. 
( Im Bette) Stihe — Platin. p. 308. 
Stechen — Bellad. p. 308. 
Klopfen — Ruta p. 322. Pulsat, p, 323: 
— reißendes — Coccul. p. 326. 
Blutandrang — Ferrum p. 328. 
Hitze im Kopfe — Rhus p. 330. Ipet: p. 331. Acom 
Merec; subl. p. 333. 
Sumſey im Kopfe — Nux vom. p. 339. 
— und Stehen — Staphisagr. p: 339. 
Die Kopfſchmerjen ftellen fich immer des Abende ein, wenn 
/es dunkel wird, und dauern bis zum Einſchlafen fort — 
Angust, 
Kopfſchmerz, abendlicher, wie von Stockſchnupfen; darauf 
trockne Hitze im Bette und Schlaftrunkenheit, mit deliriren⸗ 
- den Phantaſteen und faſt wachenden Träumen — Pulsat. 
Ropfibeh, Abends vor dem Nieverlegen, und Schauber uud 
 Bröfteln nach dem Niederlegen — Aurum . 
— iM inter haupt, Abends im Bette: Duleam. - 


= 
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\ (Kopfweh, Abends gleich vor Schlafengehen, mit trockner 


age in den Yänden) — Magnet. pol, austr, 
Abends vermehrt fig: 
Schwere — Stannum p. 213.217. 5. 
Ziehen — Dulcam. p. 280. | 
Reißen — Thuya p. 285. 345. . ! 
Stiche — Dulcam. p. 804. Ä 
Bohren — Argent. p. 315. 


Klopfen — Bryon. p. 324. 


— und Hife — Bryon: p. 333, 
Kopfiveh über den Augen mit Brennen und Druͤcken in benſelben, 
welches zum Reiben noͤthigt, und gegen Abend, vorzuͤglich 
beim Lichte, um vieles vermehrt wird — Croc. 
Abends mindert ſich oder vergeht: 
Zuſammenſchnuͤren — Anac. p. 262. | 
(Im Bette) Auseinanderpreſſen — Rhus p. 2714 


Reißen — Veratr, p. 290. 


t 


Nachts entſteht: 
Aufwaͤrtsdruͤcken — GCuajac. p. 243. 


Spannen — Nux vom, p. 253. 


Herausreißen — Cale. sulph. p. 275 
Meißen — Oleand. p: 287. 
Stiche — Digit. p. 307. 


‚ Stechen, flopfendeg — Camphor. p. 314. | 
Klopfen — Magnet. pol. austr. p. 524. ‚Pulsat, Arse» u 


nic, p. 325. 
Reigen — Ledum p. 345. Oleand, p. 347. 


| Kopffchmerz erweckt Nachts aus dern Schlafe -— Nux vom. 


mr und auffchrecfende Träume abwechfelnd die Nacht hindurth 
— China. | | 
Nachts im Solafe entſteht: 
Stechen — Digit. p. 307. 
Kopfſchmerz, waͤhrend des Schlafes felöft. fuͤblbar — Ona- 
mom. 


Wacht die Nacht über den Kopfſchmerz auf — Nux vom. 
J. Theil. 25° 


1 
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Auf der Seite wo man liegt, entſteht? 
Druck — Stannum p. 226. 
Pulſiren — Spong. mar. p. 324: . 
Auf ber Seitewo man nicht liegt; entfteht: 
Reißen — Pulsat.. P. 288. 
Kopfſchmerz beim Niederlegen sum Mittagsfchlaf, in ber Ge⸗ 


hirnhälfte der Seite, auf welcher man nicht liegt — 
Pulsat: 


In Ruhe des Koͤrpers mindert ſich oder vergeht: 
(Sm Eigen) Druck, betäubender — Arsenic. pı 203. 
Schwere — Oleand, pı 216. 

(Im Sigen) Drüden, Stechen und Klopfen — Acon. pı 
9283: 299: 

- (Im Sigen und Liegen) Drücden — Bellad. p. 224. 

(Im Eigen) Druͤcken — Mangan. acet. p. 234: 

(—) Sufammenpreffen — - Asar. p. 2360: 

Herausdruͤcken — Staphisagr. p. 266. | 

(Sm Liegen) Ziehen — Asar. p. 277. Cuprum p. 279: 
(Im Stehen): Meißen — Tarax. p. 289. 

(Sm Liegen) Neißen, zuckendes — China p. 293. 

(=) Wuͤhlen — Spigel. p. 295. = 
(Sm Stehen) Stechen — Tarax. p. 301. | 

(Abends nach dem Riederlegen) Stiche — Nux vom: p. ‚300. 

(Im Liegen) Stiche — Dulcam, p. 304. 

(Sm Sigen) Stechen, bohrendeg — Calc, aeet; p. 313: 

(Im Liegen) Wallen im Kopfe — Digit. p. 336. 

(Kopfſchmerz blos beim Liegen erträglich, aber beim Anfricha 

ten und Siten im Bette unerträglich) —- Artiic. 

Das Kopfweh: vermehrt fich im Gehen bis zum Rauſch, laͤßt 
aber beim Eigen wieder nach — Veratr, 

Er weis nicht wie er den Kopf, wegen des heftigen Schmer 
je8 darın, halten foll ; er legt ihn alle Augenblicke auf eine 
andere Stelle; am erträglichften ift ed, wenn er fich zwingt 

ruhig zu liegen, und mit verfchloffenen: Augen halbſchſlum⸗ 

miernd feinen Schmerz vergißt — Hell, 1 


! 
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.. Inder Ruacenlage mindert ſich oder vergeht: | 
Drücden — Nux vom. p. 219. 
— fpannendes — Veratr. p..244, 
Herausdruͤcken — Ignat. p. 267.. " 
Reißen — Ignat. P. 285, 
In der Ruͤckenlage vergeht: 
Reißen — Ignat. p. 289. 
an ber gast auf. der (onen 6 Seite mindert 


Etiche — Arie. P. 305. | 
In der Lage auf der ſchwerzloſen Seite vergeht; 


Zerriſſenheitsſchmerz — — Nux vom. P. 207. 


® 


Herausdruͤcken — Bellad. p. 263. Bryon. p, 268. 


Drüden — Nux vom. p. 219. 
—3um Niederkegen noͤthigt: 

Schwere — Arsenie. P. 213. Bryon. P- 245. . Anac, 
p. 216. . 
Pochen — Bryon. p. 323. j 

Saufen — Pulsat. p, 339. 
Kopffchmerz im Hinterhaupt, welcher zum. Liegen zwingt — | 
Acid, phosph. 
Beim Aufrichten dom ziegen entftehfs] 
Klopfen — Arsenic. p, 325. 
Beim Auffigen und Wenden im Bette entfieht: 
Gefühl, als fiele im Kopfe ein Klumpen vorwaͤrts — Cha- 
mom. p. 338. | 
(Kopfſchmerz, blog beim Biegen erträglich, aber. beim Aufrich« . 
sen und Sigen Im Bette unerträglich) — Arnic. 
Nach dem Aufrihten vom Büden entfieht: 
Schmerz, jerreiffender — Asar. P. 235. . 
Beim Aufftchen vom Liegen yermeßtt ſlichʒ 
Wuͤhlen — Dulcam, p. 295, 
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Beim Aufrichten des Rirpers entiteht ober vermehrt 
f 


’ 


Schwere — Droger. p. 215. 


Reißen — Ignat. p. 289. 


Beim Auftichten des Koͤrpers erneuert ſich: 


Schwere — Tarax. p. 212. 
Druck — Veratr, P. 233. 
Wuͤhlen, druͤckendes — Mangan, acet. p, 296. 


Beim Geradefigen vermehrt fie; 


Druͤcken, ſpannendes — Veratr, p. 244. 


Beim Aufrechthalten des Kopfes vermehrt tät 
Herausdruͤcken — Baryt. acet. p. 265. 


Beim Aufheben des Kopfes wird vermehrt: 


Reißen — Ignat. p. 285. 


‚Stechen, druͤckendes — Capsic. p. 309. 
Beim Aufrichten des Körpers ander bes Kopfes 
vergebt: 
Schwere — - Conium p. 212. Bryon. p. 213— 214. 
Calc. acet. p. 216. 
Drud — Stannum p. 226. Angust. p. 228: Spong, 
mar. p. 233: 


Beim Aufrihten vom Liegen vergeht; 
Stechen — Pulsat. p. 303. 


Nach dem Aufftehen vom Liegen vergeht: 
Wählen — Nux vom. p. 295. 
Zerträmmerungsfchmer; — Ignat, p. 346. 


‘ Beim Aufrechtſitzen vermehrt fit 
Drüden — Magnet, pol. austr. p, 226. . 
(Kopfweh in der Stirne und dem Hinterhaupt, dag fi ch beim 
Aufrichten im Bette, beſonders in der Stirne ſehr ver⸗ 
mehrt) — Acid. mur. 


Fuͤr den Kopfſchmerz. an 
Beim Aufteaqtſider vergebt: 
Kopffchmerz — Cicat, 

Beim Aufrichten nach dem Bäden. persedt: 
Spannen, ſtechendes — Digit, p. 253. - 
Kopffchmerz entftcht gleich nach Tiefbuͤcken, und vergeht beim 

Aufrichten ſchnell wieder — Ignat. 
Dus q Aufrechthalten des Kopfes mindert IT I 
Vorwaͤrtsdruͤcken — Rhus p. 242. | 

Beim zurüädgelehnten Sigen minbert ig: 
Glufkſen im Kopfe — Spigel. p. 326. 

Beim Lehnen des Kopfes an bie Wand entſteht: 
Drücken in der entgegengefegten Seite — Cannab. p. 228. 
Beim Lehnen bed Kopfes auf die Seite entſteht: 

Dumpfer Schmerz; — Trifol, ‚pP. 199. Ä 

‚ Yun der Stelle, wo man den Kopf binneigt, entfteht: 
Schwere — Asar. p. 337, . 0 
In der Seite, auf welche man ſich hinneigt, entſteht: 
| Preffen, druͤckendes — China p. 250. | j 


Dutch Aufſtuͤtzen des Kopfes auf die ſomerzhafte 
Seite wird vermehrt: 


Hineindräcen — Bellad. p. 235. 


Durd Aufftüpen bes Kopfes auf die Hand mindert ne; 
Schwere — Staphisagr. p. 217. 
Neißen — Droser. p. 285. 

Unrubige, fchmerzhafte Empfindung im Kopf, Abende big zum 
. Schlafengehen; dag flarfe Reden befchwert ihn, man muß» 
fe gedämpft reden; gemindert durch Sigen und Kopfaufs 
- Jegen — Meere. sol, 


Dur Niederlegen bes Kopfes auf den Sif mindert 
’ ſich: | 


Drüclen — Nux vom, p. 2 2. . 


J 
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Reißen — Sulph. p. 290, 
Drücen und Bohren — Angust, p, 335. 

Er legt den Kopf vorwärts auf ben ciſch — 
Ignat. 

Er hängt den Kopf vor — . Ignat. 

Kann den Kopf nicht aufrecht erhalten, nicht: abeben - — 
Pulsat. - 


Durd Legen des Kopfes “auf die Seite vergedt: 
ESchwere — Trifol. p. 218. 
Kopfſchmerz, daß er den Kopf auf die Seite haͤtte neigen 
mögen — Pulsat. 
Beim Stehan vermehrt fi: 
Drüden, ſpannendes — Veratr. p. 244. 


N . 
' 


Nah dem Aufftehen vom Eigen vergeht? 
Herauspreffen — Spong. mar.p. 271. 


Beim Anfang, des Gehens entſteht: 
Erſchuͤtterung des Gehirns — Platin, p. 337. 


Bet Bewegung des Körpers entfieht: 
Betäubender Druck — Arsenic. p. 207. 
Schwere — Spong. mar. p. 212. Rheum p. 218. - ‚ 
Drüden — Magnet. pol. arct.p. 220. Chinap. 222. 
Druͤcken, Stechen und Klopfen — Acon. p. 223. Man- 

gan, acet. p. 234. 
Als follte der Kopf zerfpringen — Capsic. p. 274. 
Als wollte alles zum Kopfe herausfallen — Staphisagr; 
p. 269. 
Reißen — Conium p. 288. Tarax. Rheum p. 289. 
Stechen — Mangan. acel. p. 297. 
Stechen, Klopfen und Drüden — Acon, P. 299. 
Stiche — Stib. tart. p. 308. 
Stechen, druͤckendes — Spong, mar. p. 309. 
Stechende Erſchuͤtterung bes Gehirns — Mangan, acet. 
P. 334. | 


Preſſen, druͤckendes — Arnic. p. 250. 
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Erſchuͤtterung des Gehirns — Acid, phosph. p. 334, 
- Coccul. p.:335, Hyasc, p. 334. Mangan. acet, p. 
335. Nux vom. p. 334. 

Schwanfen des Schirnd — Rhus p 335. 
Schwappern im Kopfe — Nux vom. Spigel. P. 336. 


Wie Lockerheit und Erſchůtterung des Sehirns — ieut. J 


p- 336. 
Gefühl: von Bewegung des Sebirns =— Arsenio, p. 337. 
Locerheit deg Gehirng — Croc. Guajac, p. 337. 


Als follte alles aus dem Kopfe fallen —.Staphisagr. p. 337, 


Senken und Heben des Gehirng — Bellad, p. 338, 
Kniſtern im Kopfe — Pulsat. p. 339. | 
Knickern — — Arsenic. p. 339. 

| Braufen‘ — - —Ferr um p. 340. 

| Dröpnen — — ‚Verbase. p. 340. 


Durch Bewegung des Körpers wird vermehrt: 


Dumpfer Schmerz — Antim, crud. p. 198. 

Wie Zerfchlagenheit — China ; P. 207. 256. 

Wie Wundheit — China p. 210. | 
Schwere und Druck — Bismuth. p. 212. 224. 330. 


Druͤcken — Ledum p. 219. Stib. tart. Anac, P. 224. u 


China p. 230. 
Drucd, Flemmender — Acid. phosph. p . 244. 


— reißender — Aurum. p. 246. Acid. ‚ phosph. p. 247. 


— wuͤhlender — Bryon. P. 247. 
— ſtechender — Chelid. p. 248. 
Breffen — Bryon. p. 249. 

Abwaͤrtspreſſen — Coccul. p. 250. 


Zuſammenpreſſen — Asar. p. 260. 

| Serausdrücken — Staphisagr. p. 266. 

Zerreißender Schmerz — Nux vom. p. 275. 

Ziehen, druͤckendes — Tinct. acr. Bismuth. p. 282. 


Reißen — Acid, Phasph, p. 286. Bellad. p. 287. Chi- 


| ua P- 289. 


x 
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Reißen, mäbienbes — Spigel. p. 292, 

— zuckendes — China p. 298. 

Wuͤhlen — Spigel. p. 295. 

Schneiden — China p. 296. 

Stechen — Staphisagr. p. 304. 

— zuckendes — Spong. mar. p. 313. ... 

Bohren und Klopfen — Bellad. p. 346; 

Rucke — Bellad, p. 319. 

Stoͤße — Merc, sol. p. 320. 

Pochen — Bryyon. p. 322. | 

Gluckſen — Spigel. p. 326. \ 

Hige im Kopfe — Stib. tart. p. 333. 

- Wallen im Kopfe — Digit. p. 336. 

Als wiirde ein Theil Gehirni in die Hoͤhe sen — Acon, 
p- 338. 

Sunfen und Stehen — Staphisagr, p. 389. 

Zerreiſſender Schmerz — Nux vom. p. 344. 

Ziehender Druck in den Schaͤdelknochen — Acid, , Phosph, 
p- 351. 

Meißen, dußeres — Sassap, p. 359. 

Gefühl von Haarfträuben — Spong. mar. p. 866. 

Die Kopffchmerzen find. am ärgften bei Bewegung — Anac, 

Die Schmerzen am Kopf find bei: Berührung und im Gehen 
fhmerzhafter — Sassap. 

Das Kopfweh vermehrt fich im Gehen bie zum Rauſch, laͤßt 
aber beim Sigen wicder nah — Veratr, 

Bei der geringften Erfhütterung oder bei 
Lärm werden die Kopffchmerzen äußeft 
heftig, Acid. phosph. | 

Kopffchmerz über den Augenlivern, welcher in den Vormit⸗ 
tagsftunden entftcht, durch Gehen fich fehr vermehrt, durch 
das Mittaggmahl aber verſchwindet — China. 


Bei jedem Auftreten im Gehen wird empfunden: 


Serfchlagenheitsfchmerg — Coffea p. 208. 335. 
Dröden — Bellad. p. 219. 


x 
J 
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Oineindruͤcken — Spigel, Holleh, p. 236: , 
Druck wie von einer Laſt — Trifol. p. 241. 260. 266. 
Erſchuͤtterung des Gehirns — Platin, p. 261. 
Meißen, wuͤhlendes — Spigel. p. We... 
- Nude — Spong. mar, p. 318. Spigel, Bellad, p. 319, 
Ä Schmershaftigkeit des Gehirns — Droser. Rhus, Ledum 
pP. 335. 

Schwappern im Kopfe — Spigel, p. 336. 


_ Durch Bewegung des Koͤrpers wird erneuert Ä 
Druͤcken — Bellad. p. 224. J 

Herausdruͤcken — Staphisagr. p, 266. 

Drücken nnd Ausbehnen — Arnic. p. 286, . 


! 
? 


Be Bewegung Des Körpers vermindert fi oder 
vergeht: 

-  Drüden — Croc. p. 223. Magnet, pol, austr. p. 226. 
Aufwaͤrtsdruͤcken — Rlus p. 243. 

Kneipen — Staphisagr, p. 256. 

Ziehen — Tarax. p. 277. _ 

Reißen — Staphisagr. p. 285. 

— ſtechendes — Acid. mur, p. 293. 

Stechen — Capsic.p. 30. - 

bohrendes — Calc. acet. p. 312. 

Kiopfen — Pulsat. p. 323. _ | 

Ziehen — China p. 342. - 

‚Stiche, äußere — Guajac p. 362, 

Der Kopffchmerz wird“ beim Herumgehen beſſer, im Liegen 
ſchlimmer — Spigel. - 

(Kopfſchmerz über der Augenhöhle, beim Buͤcken, welher 
beim Gehen verfchwindet) — Droser. 


8um Aufſtehen aus dem Bette noͤthigt: 
(Sräh) Ziehen — Rhus p. 279. 


Beim Aufſtehen aus dem Bette mindert ſiq ober 
j vergeht: \ 
Schmerz, dumpfer — — Arsenie. Calo. sulph. p. 199. 


‘ 


vo 





306 Tür den Kopfſchmerz. 


Schmerz, bummmachender — Nux vom. p. 205. 

Wie vor den Kopf gefchlagen — Nux vom. p. 206. 

Wie Zertrümmerung — Ignat. p. 208. 

Wie Zerſchlagenheit — Magnes. Magnet. pol, aret. p. 208, 


Bei Bewegung des Kopfes entſteht: 
Als waͤre etwas Schweres im Gehirn — Staphisagr. p. 242. 
Zufanımenpreffen — Asar. p. 260. 
Erfchütterung des Gchirng — Mezer. Mangan, acet. p, 
334. Coooul. p. 335, \ 
Schwappern im Kopfe — Scilla. Spigel. p. 336. 
Lockerheitggefühl des Gehirng — Stannum. Rhus. Baryt, 
acet, p. 337. . 
Kopfſchmerz bei flärferer Bewegung des Kopfs, z. B. Trep⸗ 
penſteigen — Moschus, 
Schmerzhaftes Gefühl im Kopf und im Naden, beim Bewe⸗ 
gen bed Kopfs — Cannab. 
Schmerzhaftigkeit des Hinterfopfs und Nadeng, durch Des 
wegung des Kopfs erregt — Ipec. 
Beim Dreben des Kopfes entſteht: 
Stich — Spong. mar. p. 211. 303. 
Drud — Acid. phosph. p. 229. 
Durk Bewegung des Kopfes wirb vermehrt: 
‚Drücfen — Coloc. p. 22 - „Jlagnet. pol. austr. p. 226, 
Mezer. p. 229. 
Als ſollte der Kopf zerfprirg,.n — Capsic. p, 274, 
Ziehen — Staphisagr. p. 279. 
+ Reißen — China p. 279. 
— ftechendeg — China p. 293. 
Etihe — Arnic. p. 305. 
Durh Drehen des Halfes wird vermehrtz 
Stechen, aͤußerlich — Mangan. acet. p. 361. 
Durch Beweguug des Kapfes vergeht: 
Druck ——- Cin2p. 227. 
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Bei Bemwesung der Kopfhaut entiteht: 
Heußere Schmerzhaftigkeit ber Kopfdecken — Calo. acet. 
P. 364. Spong. mar. Spigel. p: 365. 
Bel Bewegung bes unterkiefers entſteht: 
Stiche, wuͤhlende — Calo. acet. p. 312. 


Beim Kauen vermehrt fir. 
Ziehen im Kopfe — Sulph. p. 279. | 
— in den Schläfemusfefn — 'Thuya p. 358: 
Beim Bewegen ber Arme entſteht: 


Schneiden, druͤckendes — Tinct. acr. p. 297: 
Rucken — Spong. mar. p. 318. _ 


Beim Rüdwärtsbeugen entſteht: 
Vlutandrang — Bellad. p. 328. 
Ziehen, drücendes — Valer. p. 349. B 


Durch Ruͤkwaͤrtsbeugen wird vermehrt! 
Drud — Stannum. China p. 324. 
Ziehen, drücdendes — Valer. P. 282. 
Meißen — Anac. p. 288. 
Wallen im Kopfe — Digit. p. 336. 
Durch Ruͤkwaͤrtsbeugen wird ernenert: 
Wuͤhlen, druͤckendes — Mangan. acet. p. 296. 


Durch Ruͤkwaͤrtsbeugen vermindert ſich oder vergeht! 
Schwere — Acid. phosph. p. 217. 
Drud — Masngt, pol. austr, p- 226, Veratr. P. 233. 
Vorwaͤrtspreſſen — Bellad. p- 242. Acid, phosph. P. 243. 
Zuſammendruͤcken — Thuya p. 259. 
Ziehen — China p. 278. 
- Schläge und Stihe — Thuya p. 324. | 
Kopfſchmerz im Hinterhaupt, welcher beim. Ruͤcwaͤrtsbeugen 
des Kopfs vergeht — Rhus. 

Beim Vorwaͤrtsbengen des Kopfes antſteht: 

Zuſammendruͤcken — Thuya P 250. 141. 


400 Für den Kopfſchmerz. 
| Im Bimmer vermehrt ſich: 

Der da und dorthin ziehenbe Kopfſchmerz iſt viel fchlimmer 
im Zimmer, und beffer in freier &uft — Moschus: 


Kopffchmerz im Hinterhaupt, ift in der Stube am ſchlimm⸗ 
ften — Magnet. pol. austr. 


Beim Eintritt aus dem Freien in bie Stube entftehtt 

Schmerz, dumpfer — Spong. mar. p. 198. 

Druck, betäubender — Verbasc. p. 203. _ 

Schmerz, verdüfternder — Pulsat. p. 205: 

Brennen — Tinct. acr, p. 329. 

Kopffchmerz, entfteht ih der. Stube, nachdem er in feeier cu 
nichts davon gefpürt hatte — Hyose. 


Beim Einteltt ausdem Sreien in die Stube vers 
mebrt ſich: 
Drud — Mezer. p. 230: 
Auseinanderpreffen — Rhus p. 274. 
Beim Eintritt aus dem Freien in die Stube ernen 
ert ſichz 


Schwere — Arsenio. p. 215. 
Kopfſchmerz, der im Freien verſchwunden war — Coffeai 


Im zimmet mindert ſich oder vergeht: 
Zerriſſenheitsſchmerz — Coffea p. 209. 

Druck — Ferrum p. 225. Coffea p. 227. 
Spannen — Magnet. pol, austr. p. 232. 
Stechen, ziehendes — Mangan, acet. p. 3103 


DT 


Im Frelen entſteht? 
Drucken Staphisagr. p. 219. Bellad. p. 224. Ferrum 
p- 225. 
Aufammengiehen, drückende8 — Tinct, aor: p, 257: 
Ziehen, druͤckendes — Tinct. acr. p. 282. 
Stechen, zuſammenziehendes — Mangan. acet, p. 30% 
An freier Luft bekam fie etwas Kepfweh und re (gegen 
Abend) Angust. 


N ' . J 
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Zugluft werurfacht ihm foglelch ziehenden Som in der 
rechten Kopfſeite — Sabin. 


Beim Gehen im Sreien entſtehtt 
Betaͤubender Schmerz — Cina p. 201. 
Wie Zerriſſenheit — Coffea p. 209. 
Schwere — Staphisagr. p. 218. 
Drüden — Calc. acet, p. 219. Magtiet. pol. urct. p. 
226. Coffea p. 227. Ignat. p. 229. Bellad. p. 280. 
Hineindruͤcken — Spigel. Helleb. p. 236: x 
Drüden, wuͤhlendes — Platin. p. 247. 
Zufammengiehen, druͤckendes — Tinct. acr. p. 257. 284. 
Spannen — Magnet. pol, austr. p. 252. 
Herausdruͤcken — Bryon. p. 266. Dulcam. p, 268: 
Auseinanderpreffen — Staphisagr. p: 373. 
.  Biehen, ſtechendes — Coffea p. 283. 284. 

. Reigen, ftoßartiged — Magnet. pol. arct, p. 294. 
Stechen —Mere. sol. p. 300, Tarax. p. 901. Bryon, 
. Pr-302 | 
— bohrendes — Spong. mar. p. 313; 

Rucke — Spigel. p. 319. 
Gehirn wie los und erſchuͤttert — Tinet. ach, p. 336. 


Im Frelen vermehrt fi: 

Druck - Nox vom. p. 324. Trifol, P- 232. 

— preffender — China p. 250. 

. Klemmen — Acon. p- 354. 

Herauspreffen — Chelid. p: 271- 

Die Kopffchmerzen find am fhlimmpen in ber freien Luft — 
Spigel: 

Kopffchmerzen verniehren ſich in der freien Luft — Mezer. 

Beim Sehen im Freien wird vermehrt: 

Druͤcken — Pülsat. p. 224. Ä - 

Stechen, ziehendes — Mangan. acet. p. 3io. . 

Der auf unbeflimmte Zeit ausfeßende und wiederkehrende 

Kopfſchmerz erhoͤht ſich vorzuͤglich beim Gehen in freier 
. &uft — Pulsat. 
I. Cheil. | 26 


\ 


Far den Kopfſchmerz. 


Im Freien mindert ſich dder vergeht: 


Schmerz, druͤckend betäubender — Tarax. p. 203, 

— mie Zerfchlagenheit — Angust. p. 207. 

Schwere — Helleb. P. 214. Arsenic. p. 215 

Druck — Oleand. p. 226. 

— brennender — Mangan. acet. pı 248. _ 

Ziehen — Asar. p. 277. 

Reißen — Aurum.p. 285. 

Der ganze Kopf thut ihr weh; es zieht bald da Bald dort⸗ 
hin, bis in den Nacken, wo es ſpannt; in der freien Luft 
beſſer, im Zimmer viel ſchlimmer — Moschus. 

Die Kopfſchmerzen verſchwinden in freier Luft — Coffea. 

Kopfweh im Hinterhaupte, welches in der Stube am ſchlimm⸗ 
ſten iſt, in freier Luft aber vergeht — Meguet. pol. austr. 

In der freien Luft vergeht der in der Stube anhaltende Kopf⸗ 
ſchmerz, und er befindet, ſich auch von den übrigen Be 
ſchwerden frei und wohl — Mangan. aost, 

| Kopffchmer;, heftiger, wie von augluft, be der beim Sehen im 
Freien ſich verlor — Coloc. 


—X 


Bei Beruͤhrung wird empfandent 


Schmerz der Schaͤdelknochen — Merc. sol. Mezer. p- 353. 

Yeußerer Zerſchlagenheitsſchmerz — Ignat. Nux von, Ar- 
senic. Magnet. pol. austr. p. 355: . - 

Aeußeres Ziehen — Staphisagr. p- 358. 

Aeußerer Schmerz wie Blutſchwaͤr — Gale. sülph. p. 355. 
Rhus P. 356. 


nn Wundheitsfchmerg — Trifol, 'Staphisagr. Bryon. 


Calc. acet. p. 355. Argent. p. 356. 

Einfacher äußerer Schmer; — Bryon. Chamom. Thuya. 
‚ Mezer. China p. 364. Spigel. Merc. sol, Ignat. Ba- 
ryt. acet. Rhus.p. 365. 

Schmerz der Kopfhaare — Mezer. Cinnab. Spigel. p. 365. 
Nux vom, Arsenic, Thuya. Mezer. Calc, acet, p. 
866: 
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Dur Berädrung vermehrt fie: 


Druck — Coprum p. 234. 

— reißender — Cuprum p. 246. . 

— ſtechenber — China p. 247. Sassap. p. 248. 
 Steden.und Herauspreffen — Staphisagr. p. 272. 
Ziehen — China p. 276. 279. Copiym p. 377. 

— druͤckendes — Cuprum p. 282. Ä 

Reißen — Ipec. p. 285. ' 

— druͤckendes — Argent. p, 291. | 
Stechen — Ipec. P.:300. | | u 

Drud, äußerer — Aurum p. 337. . 

Meißen, aͤußeres - Bryon. p. 359. 

Stiche, dußere — Acid: phosph, p' 360. | 

Die Schmerzen am Kopfe find bei Berührung und Im Gehen 

heftiger — Sassap. 

Schmerz am Seitenbein, beſonders beim Daraufgreifen bis 

zum Schreien — Cupnum. 


Bei Berührung mindert fit 
Stechen — Beilad, p. 298. | 


Bel Berührung vergeht: | 


Drud, betaͤubender - Acid. mur. p. 2085. 

Schmerz, wie von einem aingedtuͤcen Inſtrument — Thuya | 
P- 237. 

Ziehen, druͤckendes — Cyclam. f — 281. 

Reißen, ftechendes — Acid. mur. p. 293. 

Stehen — Arsenic. China p. 302. 
— jiehended — Cyclam. p. 310. 

— bohrendes — Calc. acet.p. 312. 313. Coloo. p. 318. 

Wundheitsfchmerz, brennender, äußerer — Droser. p· 355. 


Bei Beräßtung verfäwindet und geht an eine an: 
dere Stelle: - 
Schmerz, wie von einem eingedruͤcten Magıl - — Thuya P- | 
237. 351.. i ; 
26 ⸗ 
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Bel Beräßräng vergeht, kebrt aber ſraleich wieder 
surädt 

Brennen, außeres — Asa foet. p. 360: 

Stiche, äußere — Guajaec p. 361. -. 


— 


Durch Anflegen der Hand mindert ſich vet vergeht: 
Drüden — Trifol. p. 221. | | 
— ſpannendes — Merc. sol. p. 243. 
Herausdruͤcken — Merc. sol. p. 266. 
Herauspreſſen — Spigel. p. 271. | 
Leerheitsgefuͤhl — Mangan. acet. p. 233. 
Pulſiren — Spigel, p. 339. 

— Acußere Empfindung von Zufammengegögenheit < — Conium 

— pP. 358. 


Durch dußeres Reiben wird gemindert: 
Drud— Acid. phosph. p. 229. 


) 


N 


j Durch äußeren Druck entſteht: 
Druͤcken — Sulph. p. 33%. | ‚ 
Zerſchlagenheitsſchmerz, dußerer — Angust. p. 360. 


Durd.äußeren Drud wird vermehrt: | 
Druck =. Acid, phosph. p. 229. 
— wie von einer Laſt — Cina p. 240. 
.— reißendet — Bismuth. p. 246. 
Zuſammenſchnuͤren — Camphor. p. 263: 
Ziehen, klammartiges — Cina p. 283. 
Drehen und Wuͤhlen — Bellad. p. 296. 
Stechen — Acid. mur. p. 299. 
— betaͤubendes — Verbast. p. 308. 346. 
Bohren, drückendes — Stannum p. 316. 
- Drudt, reißender, äußerer — Bismuth. p. 356; 
. Vorzüglich das Hinterhaupt ſchmietzt, er kann nicht gut dar⸗ 
auf liegen — Spigel. 
Durch aͤnßeren Druck wird ernenert: 
Druck wie von einer Laſt — Cina p. 240. 


- 
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Du rch äußeren Deine vermindert ſich aber vetgebte 


Schlaͤge und Stiche — Thuya p. 321. 


Dumpfer Schmerz — Mezer. p. 198. ; 
Drud — Stannum p. 224. Veratr, p. 233. 
Hineinbrücken — Spigel. p. 236: \ 
Wie en laſtender ‚Körper i im Gebien — Anar. 242 
Drück, klopfender — Bulsat.-p. 248. = 
Abwaͤrtsproſſen — Trifol. p. 250. 

Zufammenbrüden — Thuya p. 259. 

Zufammenpreffen — Trifol. p. 260. 


Herausdruͤcken — Oleand. Opium p. 263. China p. 266. 


. Ipec. p. 267. 


Hevauspreſſen — Nux vom. p. 2 — 278. 


Ziehen — Mangan. acet. p. 280. China p. 342, 


— druͤckendes — Calc. acet, p. 282. 


— fiechended — Acid. phosph. P- 283. \ 
Kopffchmerz, unbändiger, in Anfaͤllen, welcher aufferes u 
fammendräden des Rote u Einderung ‚werlangt - — 

Cinnab. 


Bet Seittebanttenon ug entſteht, verneint oe ev 
neuertfihe 

Schwert, düfterer — Chamom. p: 208: Dee 

— wie zerſchlagen —"Göffea p.-206. —— 2308. 20% 

— — Zertrümmerung — Ignat: p. 208. 346. - 


— — Rundheit — ‚China P- 210. i 


Schtwere — Bryon. p. pP. 213. 214. 

Druͤcken — Coffea p. "223. Nux vom. p. 225. Mi 
net. pol, austr, P, 226. Faralı p- 228. 231. Coscul, 
p. 231. 


Hineindruͤcken — Mezer. p. 235. 


* 


Druck wie von einer Laſt — Digit. p. 23% 


. Preffen, brüdendes — Arnic. p. 250, 
Zuſammenziehen — Digit. p. 257. 


Auseinanderpreffen — Nux. vom. p. 273. 


Ziehen — Cale. acet. P- 276. Gina Pr 28m 
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Ziehen und Drücken — Coffea p. 282, N 

Meißen — Anat. p. 290. 

Klopfen — Pulsat, p, 323. 

Pochen und Druͤcken — Nux vom, p, 323. 

Aeußerer betäubender Schmerz — Tinet, acr. p. 354 

Kopfſchmerz vermehrt fich beim Lefen und bei angefirengter 
Aufmerffamfeit auf den Redner, nicht aber burch hloßes 
freies Nachdenken — Ignat. 

S in beiden Schlaͤfen, som Kopfanſtrengen — Nux vom. 

Wenn er ſich worauf befinnen will, und das Gedaͤchtniß an- 
. greift, fo befommt er Kopfweb — Magnes, : . 

Kopffchmerz mehrt fich durch Leſen und Nachdenlen Cins. 


Durch Sprechen wird erregt oder vermehrt; 
Als ſollte der Kopf. zerſpringen — Iguat. p. 274, 
Mühlen — Spigel. pP. 295. 
Blutandrang — Coffea p, 328. - 
Erſchuͤtteruns des Gehirns — Coceul. p. 335. 
Als wuͤrde ein Theil des Gehirns in die Hoͤhe gehoben — 
Acon, p, 338. 
Klingen im Kopfe — Spigel. p. .330. 
Wenn er ſtark fpricht oder- huſtet, fo thut ed im Kopf ſo we 
als wenn er zerfpringen ſollte „m Spigel, 
Konfſchmer wird durch Reden vermehrt. — Acanı 
— durch Reden verftärft — Ignat. - 
Am Reden hindert; 
Klopfen, ſtechendes — Acon, p. 326, 


j | Bon Aergernißentfiehtt 
| Schmert wie ein ſcharfer Eindruck — Magnes Pr 238, 


Bei unthaͤtigkeit entfebt: 
Wuͤhlen — China p, 295. 


. Bel Anfttengung der Gedanken verfhwindetz 
Ziehen, druͤckendes — Calc. acet, p. 282. 
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| Durs Darandenten an den Shmer vergseht: 


Zuſammendruͤcken — Camphor. p. 259. 
Hiße im Kopfe — Camphor. p. 332. 
Lockerheit und Erſchuͤtterung des Gehirns — Cicut. p. 336. 


Die Befinnung wird' vernichtet, durch: 

Kopfſchmerz, taumlichen — Rhus p. 202. 
Druck, betaͤubenden — Tarax. p. 203. Moschus p. 204. 
Drucken — Mezer, p, 223. Mangan. acet. p. 233. 
3ufammenflemmen — Meczer. p. 254. 
Zufammenf&hnären — Cyclam, P: 263, 
Stiche — Cina p. 306. 
- Hige im Kopfe — Digii, p. 330, ° 
Dumpfe Bewegungen im Kopfe — Bryon. p. 335. 

Dusch Bewegung ber Augen wird vermehrt: 
Zerriffenheitöfchmer; - — Rhus p. 206. 
Schwere — Rhus p. 213, | 
— und Hiße — China p. 214. 332. Nux vom. p. 247. 
Drücen — Acid. mur. p, 225. Nux vom. p. 234. 
Als wollte die Stirne herausfallen — Pulsat. p. 262. 
Meißen — Droser. p, 285. 
Kopfweh, vorzüglich beim Aufheben und Benegen der Augen 

—- Magnet, pol. arct, 


\ 


Durch Bewegung der Augen nach der kranken Kopf⸗ 
ſeite vermehrt ſich: 


Abwaͤrtsdruͤcken — Conium p. 240. 


Beim Wenden ber Augen nad ber einen oder audern 
Seite entfehtz. 


Epannen — Digit. p. 251. 
Durch Bewegüng ber Ungenlider vermeprt fiar 
. Reifen — Coloc.'p. 289. 342. 


Durch dad Auffhlagen unb Aufheben det Tusen wird 
vermehrt: - 


Ziehen, fpannendeg — Pulsat, P 2883, 
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Stechen — Arnic: p. 300, 
— druͤckendes - Capsic. p. 809, 
Zucken — Ignat. P: 318, 


Das Deffuen der Augen wird verhindert, durch: 
Schmerz, als ſenkte ſich über die Augenhrauen etwas herab 

— Bellad, p, 239. 
Herausdruͤcken — Bellad, p. 265. 


Beim Sqließen der Augen mindert ſich: 
Herausdruͤcken — Ipec, p. 27: 


vermehrt fig 
Bufammenfneipen — Pulsat. p. 256. 


Kopfweh und Thränen der Augen entſteht, wenn fie ſtarr 
auf einen Punkt ſteht — Spong. mar. 


Durch ſdarfes Sehen auf irgend einen Gegenftanb 
| | ib: | 


Starrfehen wird bewirrt, durch: 
Meißen — ruckendes — Spigel. p, 294. 


’  Beiobee nach dem Eſſen entſteht; 


Schmere — Nux vom. p, 217. | 


Druck — Hyose, p. 227. 
= und Schwere — Nux vom, p. 231. 
— ziehender — Calc. acet p. 245. 


Spannen — Rhus p. 264. 
Herausdruͤcken — Bryon. p. 266. 


ME würden die Augen herausgedraͤngt — Valer, p, 270. 


Ziehen — Bellad. p. 278. Cinap. 280. Dulkam. pP. 344, 
Neißen — Rhus p. 286. Conium p. 287. 
Stiche =— Pulsat. p. 304. Rhusp, 305. 
Stechen, betaͤubendes — Verbase, P. 308. 0 
Zuden. — Chamom. p. 317. J — 


Rucke — Nux vom. p. 318. 


Hitze im Kopfe — Nux.vom, p, 330. Arsenic, Pı 333. 
Durch etwas zu wiel Genoffeneg entfteht Kopfweh — China. 
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Der Kopfſchmerz wird nach dem Effen ſtets vermehrt, und \ 
fchon während deſſelben flellt er fich ein, mit großer Em⸗ 
pfindlichkeit der Zähne beim Kauen, als ob fie locker waͤ 
ren und umgebogen würden — Calc.acet, ’ J | 
Mermehrung des Kopfſchmerzes, wie ſchmerzhafte Eingenom u 
menheit deſſelben, nah dem Eſſen — Trifol, 
CKopfſchmer; eine Viertelſtunde nach jedem Eſſen, was baum 
allmaͤhlich vergeht, ſich aber nach der folgenden Mahlzeict 
erneuert) — Bryon. 


Die Kopfſchmerzen erneuern oder ouſchlnmern ſich nach dem 
Eſſen — Coffea, 


- 


- - Beloder nad dem Eſſen vergeht: 

| Herauspreffen — Chelid. p, 271. 

Meißen, druͤckendes — Chelid. p. 291. 

Klopfen — Tinct. acr. p. 325. ' - 
- Kopffchmerg über den Augenlidern, welcher In den Vormu⸗ 


tagsſtunden entſteht, durch das Mittagsmahl aber ver⸗ 
ſchwindet — China. 


Durch Trinken entſteht oder dermehrt ſich: 


Als wuͤrde ein Theil des Gehirns in die Hoͤhe gehoben - — — 
Acon. P. 338. 
Kopfweh auf Biertrinken — Rhue. 


Bei Blaͤbungsregung im unterleibe wird ernenert; 
Druck — Magnet. pol, arct. p. 231. 


Bel Entfiehung von Blähungen vergeht: 
| Wuͤhlen — Magnes p. 295, 


Nach Blähungsabgeng vergeht: 
Druck — Magnet, pol. arct. p. 231. 
Kopfweh wird durch Blaͤhungsabgang erleichtert — Gicnt,, 


- Beim Monstlihen entſteht: 


Schmerz wie von einem Geſchwuͤr im Sof -- Nux vom, 
Pr 210. ne - 


, 
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Schmerz, als ſollten die Augen Dante — — Nux vom. 


" P- 270. - 
Reigen — Veratr. p. 290. 
Stechen — Ferrum p, 304. - 
Kopfweh, beim Ausbrechen der Monaterelnigung — Hyöse, 
Durd Huften entitedt oder wird vermehbrt: 


Dunipfer Schmerz — Stih, tart. p. 198. 

Drud — Bryon, p. 231. 

Herauspreſſen — Chelid. p, 271. 'Bellad. p. 273. 

HRS: follte der Kopf zerſpringen — Acid. phosph. Nux 
vom. Capsic. Merce. sol, p. 274. 

Reißen, zuckendes — Arnic. p..293. | 

Etiche — Hyosc. p. 297. 

Stehen — Arnic. p. 300. 304. 305, Bryoh, p. 303. 

Klopfen — Ipec. p. 325. 

gie. — Arsenic. p. 333, | 

efchütterung im Gehirn — Rhus p. 334. 

Es fährt ihn fehr fchmerzhaft in die Seitentheile beg Kopfes, 
jedesmal beim Huften — Mangan, acet, 

Kopfweh beim Hufen — Veratr, | 

Wenn er ſtark fpricht oder huſtet, thut es im Sr {0 weh, 
als wenn er zerfpringen follte — Spigel, | 


| Beim Einathmen entiteht: 
Stehen, ziebendes — Amae, p. 310. 
Durch. Nieſen wird erregts ..—.- 


‘ 


Herauspreſſen — Cina p. 272. 


\ :Beim Schnauben der Nafe vermehrt fie: 
Herauspreſſen — Chelid, p. 274, 
Bei Goraͤuſch verfälimmert fi: 
Drud, reißender — Acid, Phosph, p. 247. oo. 
' Mühlen — Spigel, pP. 295, 
Unruhige, ſchmerzhafte Empfindung im Kopfe, Abends bie 


gzum Schlafengehen; das ſtarke Reden beſchwerte ihn; 


man mußte gebämpft ceben. — Merc. sol: 
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Bei kärm ober bei per. geninäflen: EL oͤtte⸗ 


rungz wa where Repffamszensugenf ha f⸗ 
tig — Acid, phosph. 


De 17 a ER He 


n ‚Dyrg,än dere, Kälte, wird hemindsrt;... Sur 
| Kopfſchmerz welcher ſich von Yuflegung-Falten, Wafferg ‚allish: 


lindert, aber wenn man @ wegnimms;, noch wehr per⸗ 
aftoͤrlt - Axbenid,:- - PA u er 


Durch dußere Mirme wiri aemludetz vo 
Schwere und Hitze — Helleb; Pr: 244. me 


In einzelnen unfägen und — entſterti 
Friebeln Chelid, p. 200. 
Druck betaͤubender -- „—Ignat. pn. OB 
Berfchlagenbeifäfchmerz — Veratr, p, Do 
Schwere — Spong. mar. Conium p. 212. 
Drud — Bellad, Platin. Verbasc. p. 221. "Acid. 

phosph. p, 234. Arnic. p. 232, \ 
Hineindrücden — Valer, Asa foet. p. 235. 


% 


. ’ tr» 
. eh  Ahrn 


“ Schmerz wie von einem eingebrückten Anfieyment — Nux 


vom, p.. 238. 
Druck tie von etwas Hartem — Ignat. p. 240, 
Druc, fiechender — Chelid. p. 247, 
zufammenpreffen — Platin. 259. 
Augeinanderpreffen — Calc, acet. p. 272. 


Ziehen, klammartiges — Platin. p. 283. 


Reißen — Chamom, p, 384 Sub. tart, Ledum p. 287. 


Rheum p. 289. N 


— druͤckendes — Stannum. Dulcam. p. 291: 
EStechen und Drücken — Acid. phosph. p. 304. 


- Stechen — Ipec. p. 304. 342, Acid. phosph. p. 306. 


Platin. p. 307. Calc, acet. p, 342, 


‚= reißendes — Sambuc, p! 312. 
Klopfen — Chamom, p. 324. 


Gefuͤhl, als führe Wind durchs Gebirn — Pulsst. p. 334. 


\ 


412 dar de Kopffchnerz/ 


Ziehen, äußere® — Crooc.n. 858. 
Aeußere Empfindlichteit des Kopfes Sohle B 364. 


\ 2 Deriodirg erf@elnt: 


erfchlagenbeitsfchmerz — Mägnet, pol. arei. p 208 
ruͤcken — Stib. tart. p. 02%. ' | 

— ziehendes — Spigol. p. 245. .  ririietu 

Als würde das Auge herausgedruͤckt — Staphisagr. P. 270, 

ziehen — — Arsenic, p. 277. | 

Weißen — Anac. p; 389: Spigel. p. 292, 

— ftechendeg — ’Amit. p. 298. FE 

Wuͤhlen — Baryt. acet. p. 295. 

Hämmerh und Pochen — Ferrum p. 324. 

“ Gefühl, als fiele etwas im Kopfevorwänts‘ ⸗ Bist. 337. 


Stumpf been im Rudy - — Baryt. acet. p. 334. 


. “a W 
en . * J— 
⸗ . . . ae 
.t . KK. 
..'%. r . 2 3 1% 
S . — 
ne . . oo — ©, 
Pa BR i “ ’ 3 
* a 2 Al- 
j } 
= % . . - . 
“ . ’ ... \ * .. 3 
tl or. 4 «da ‘® 
t » .. £ 8 
Jin! — 5 54321 
en .f u neo ” 
% 
4 
4 & . 
N 4 -—— 1 2 
ja A — ° 
' j P m. 
1 ert . 33,” ya 4 
| wo. we 
.r , ' . 
H ds 
s 
J F 
. 
2 » 
v 
‘ 
EN 1 x 
» 


. 
ur. _ v 


Alphabetiſche Auffuͤhrung der Arzneimittel 
mie aphoriſtiſcher Beifuͤgung ihrer 
| Wirfungen, \ | 


—— — 
4 
\ 
ü “ 
n 
| Cd 
x > 
N 
L 
- 
% 
» — 


416 ‘ Acidum phosphoricum, - | 





unzufriedenheit — Maulfaulpeit — Mismuth — Mürrifche | 


Laune — Verdrießlichkeit — Aergerlichkeit. 


\ 





GSleichguͤltigkeit — Sedanfenlofigfeit — Gedaͤchtnißſchwaͤche 
— Traͤge Phantaſie — Dummheitsgefuͤhl i im Kopfe — 
Verſtandesſchwaͤche. 


Lebhafte Phantaſie — Fixe Ideen en — 
Tanzen. 


on Eingenommenh eit des Kopfes - — . Difinfeit — - meh 


— Benebelung. 


Schwindel: als bewegte ſich der Koͤrper — zum Umfal⸗ 
len — zum Vorwaͤrtsfallen — zum Ruͤckwaͤrtsfallen — 
die Gegenſtaͤnde ſcheinen ſich hin und her zu bewegen — 
beim ade ber Augen. 

| — 

Kopff hmerss dumpfer — Kriebeln — Prien — 
dummmachender — Schwere — druͤckende Schwere — 
Druck — Scharfdruͤcken — wie von einem eingedruͤckten 
Werkzeug — wie von einer herabdruͤckenden Laſt — 
Vorwaͤrtsdruͤcken — Aufwaͤrtsdruͤcken — klemmendes, 


ziehendes, reißendes und bohrendes Druͤcken — Zuſam⸗· 


menpreſſen — Zuſammenſchnuͤren — Herausdruͤcken 
— als ſolite der Kopf zerſpringen — Ziehen — fie 
chendes Ziehen — Reißen — Stechen — auf⸗ und aus⸗ 
waͤrtsgehendes Stechen — Stumpfſtechen — Bohren 
— wuͤhlendes Bohren — Zucken — Stoͤße — Bren⸗ 
nen im Kopfe — Erſchuͤtterung des Gehirns — Schmerz, 
der aus den Zaͤhnen und aus dem Nacken in den Kopf 
geht — Druͤcken, Klemmen und Stehen in den Schaͤ⸗ 
delknochen — dumpfer Schmerz, Zerſchlagenheitsſchmerz, 
Stechen und Brennen in den Kopfbedeckungen — Kälte 
gefühl Auf dem Kopfe. 





Aconitum: - 417 
Aconitum | | 


Menſchenſchen — Gram und Lummer — Weinerliche Etin— 
mung — Weinen und Heulen — Wehklagen — Angſt 
— Angft mit Bruſtbeſchwerden — Unruhe — Befuͤrch⸗ 
tungen — Todesbefuͤrchtung — Veriweiftung 








ueberempfindlichkeit gegen ſinnliche Eindruͤcke — Schreck- 

| haftigfeit — Mürrifche Laune — Verdrießlichkeit — 
Aecergerlichkeit — Geneigtheit, Anderen Vorwuͤrfe zu ma⸗ 
chen — Zankſucht — Hartnacigkeit — Zornmuͤhigkelt b 

— Menſchenhaß. 


Sedantenlofgkei — baigamain· — Berflande 
ſchwaͤche. 


Lebhafte Phantafte - — uebereiltheit — Fire Ideen — . Dh 
lirien — Schreckhafte Delirien — Wilde Delirien — 
Delirien mit Aufſpringen — Beſinnungsloſigkeit — Det. 
ſtandesverwirrung — unſinnige Handlungen — Neigung 
zum Singen — Tanen - — Wurf. W 





Munterkelt — Lebhafte Phantaſte — Dec ſuigtet — “300 
‚ magnetifche Erfcheinungen: 





Wechſhulinde des Gentthe. — 





Eingenommenheit des Kopfes — Zaheitsgefiht im Kopfe 
— Duͤſeligkeit — VWuͤſtheit — Trunkenheit — Taumel. | 
Schwindel: als bewegte und drehete es ſich im Kopfe — 
zu Anfang des Gehens nach dem Sitzen — beim Bewe⸗ 
gen des Kopfes — beim Buͤcken — als ſollte man auf 
die rechte Seite fallen — die Gegenſtaͤnde ſcheinen ſich 
Lip 23 


48 Anacardium. 


im greife herum zu drehen — mit Sefähtönerbunfelung 
—— mit Uebelfeit. 


Kopff chmerze Kriebeln — Zerſchlagenheitsſchmerz — 
Schwere — Vollheitsgefuͤhl im Kopfe — Druck — 
Scharfdruͤcken — Einwaͤrtsdruͤcken — Spannen — Klem- 
men — Kneipen — Zuſammenziehen — Zufammendrüfe 
ken — Zuſammenpreſſen — Zuſammenſchnuͤren — Her . 
ausdruͤcken — als wollte etwas zur Stirn heraus — 
als wuͤrden die Augen heraus gedraͤngt — Ziehen — 
eigen — ruckendes Reifen — Stehen — druͤckendes 
und ruckartiges Stehen — Stöße — Klopfen — fie 
chendes Klopfen — Brennen im Kopfe — Hitze im 
Ropfe — Kältegefühl im Kopfe — als huͤbe fih ein 
heil des Gehirns in: die Höhe — Kniftern im Kopfe — 
Gefühl, als gerrte etwas aus dem Kopfe heraus — 
Schmerz, der in ben Dberficfer übergeht — Schnierf; 
der aus den Augen uud aus dem Unterleibe in den Kopf 
geht — Klemmen und Stechen in den Schaͤdelknochen — 
Gefühl am Kopfe, als würde an den Haaren gezogen. 


| A nacardium. 
Niedergefchlagenheit — Hypochondriſche Stimntung —Trau⸗ 
rigkeit — Bangigkeit — Angſt — Befuͤrchtende Angſt 
— Angſt mit Bruſtbeſchwerden — Unruhe — Unruhe, 


die zur Bewegung noͤthigt — Mangel an Selbſtver⸗ 
trauen — Befürchtungen. 


Verdrießlichleit — Aergerllchteit — Heftigteit. 





uUnaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten — Gleichgültigte 
— Gedankenloſigkeit — Gedaͤchtnißſchwaͤche — Stumpf. 
heit des Geiſtes — Verſtandesſchwaͤche. 





ee — — — — — — — —— — — — — — — — 


| N | ; 


x 


Angustura, Zu 419 


Lebhafte Hhantaſte — phamtaſtetluſthangen — - Delirien 
— Milde Delirien. 





Lebhaftigkeit bes Geiſtes. | 


ABechfelgutänbe des Gemuͤths. 





Eingenommenheit der Stirne, der Setentpeie u und des gan⸗ 
zen Kopfes — Wuͤſtheit. | | 





Schwindel: als bewegte und drehete es ſich im Kopfe 


— beim Buͤcken — in der Ruhe — zum Umfallen — 
als ſollte man auf die linke Seite fallen. 





wo fh merz: bumpfer — betaͤubend druͤckender — 
Schwere — Drud — Stumpfdruͤcken — Einwaͤrtsdruͤk⸗ 
ken — wie von einem eingedruͤckten Werkzeuge — wie 
von einem laſtenden Körper im Gehirn — klemmendes 
und reißendes Drücken — Klemmen — Zuſammenpreſ⸗ 
fen — Zuſammenſchnuͤren — Herausdruͤcken — Herz 
auspreſſen — Ziehen — Reißen — druͤckendes Reißen 
— Wuͤhlen — Stehen — Stumpfſtechen — Scharf⸗ 
ſtechen — ziehendes und reißendes Stechen — Zucken 
— Rucke — Schmerz, ber in das Geſicht übergeht — 
der aus den ' Augen in den Kopf geht, 





Angustura, 


Angſt — Angft mit Bruſtbeſchwerden — Keianithiteit 
— Mangel an Selbſtvertrauen. | 


Schrechhaftigkeit — Unzufriedenheit — Miämuth, 


> 





> 


| Angſt (argent. nitr.) 


420 Antimonium crudum. Argentam. 


Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten — Berfreuek. | 


— Gedanlenloſi gkeit. 





Lebhafte Phantcſe. | | 
Eingenommenpeit bdes Kopfes — - Difeligei — Düfterheit: 


Schwindel: beim Geben über. « ein fießendee Waſſer oder 
heben einem Graben, 





Ropf ehmeri wie erfhlagenbeit — Schwere — Drud 


— ziehendes Drücken — Elammartiger — Zufamnin- 
- ziehen — Herausdruͤcken — drücdendes Ziehen — Et 
hen — juckendes Stechen — Böhren — Pochen — 


Geefuͤhl von Bewegung im Kopfe — Reifen, Zuden und 


Stechen m ben Kopfbebedlungen — Jeber Kopffchmer, 
war blos bei Se chtsbitze. J 





Antimonium erudum. | 


Schrecheftigkei 


unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten. | 





Wuͤſtheit. 
Ko pf (6 mergs dumpfer — Eimodrtäbikden, 


. mia 





Argentum, 


Mismuth. 


Dummbheitsgefuͤhl im Ropfe, 


ES NEE) 


f 
d 
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| u Arnica, u 421 
echſchuß lade des Gemuͤths | 


Eingenommenheit des Kopfes ar gent. nitr) — Duͤfeligkeit 
— Düfterheit — Trunlenheit — Betäubung. 


— 
Schwindel; mit gehinderter Befinnung — wie nach Her⸗ 
umdrehen im Kreiſe — in der Ruhe — mit Blindheit 
(argent. nitr.) — mit Uebelkeit. 


-Ropf ſchmerzi. gtiebein — Druck — klemmendes, 
ziehendes und reißendes Druͤcken — Zufammendrüfe 
ken — ſtechendes Ziehen — Reißen — druͤckendes 
Reißen — Scharfſtechen — Schmerz, der in die Augen 
uͤbergeht — Druͤcken in den Schaͤdelknochen — Wund⸗ 
heitsſchmerz — Druͤchen und Ziehen in den Kopfbedek⸗ 
kungen. 








Arnica. 


Niedergeſchlagenheit — Weinen und Heulen — Wimmern 
Schreien — Bangigkeit — Angſt — Angſt mit Bruſtbe⸗ 
ſchwerden — Unruhe — Beſorgtheit — Veflrchtungen 
Hoffnungsloſigkeit. | | 

Neberempfindlichkeit des Semüche — Schreckhaftigkeit — 


Muͤrriſche Laune — Verdrießlichkeit — Acrgerüchteit — 
zu und Widerſpaͤnſtigkeit. 





Anaufgelegkheit zum Denken und Arbeiten — Glelchgültigkeis 
— Zerſtreutheit — Gedankenloſigkeit — Gedaͤcheni 


ſchwaͤche. = * — N 
| Nneberthaͤtigkeit. i 


Eingenommenheit der aopffeiten — Duͤfeligkeit — Düfte: 
| beit — Benebelung. 





422 Arsenicum, 
Schwindel: sum Vormärtsfallen — mit Uebelkeit. 


Kopfſchmerz: Kriebeln — betäubender — wie nach einem 
Stoße — wie von Wundheit des Gehirns - Schwere —— 
Drud — Stumpfdrüden — tie von einem eingebrückten 
Werkjeug — ald wäre bag Gehirn zu einem Klumpen ges 
ballt — drücendes Preffen — Herausprüden — aus⸗ 
behnender — drüdendeg Ziehen — Reißen — ſtechendes 
und zuckendes Reigen — Stehen — auf⸗ und einwaͤrts⸗ 
gehendes.Stechen — Zuden — Brennen und Hitze im 
Kopfe — Schmerz, der in die Ohren übergeht — der aus 
bem Unterfeibe in den Kopf geht — Drüden in den Schä« 
belfnochen — druͤckend betäubender ‚Schmerg, Drüden 
und Brennen in den Kopfbeheckungen — Kältegefühl an 
ber Stirne, on x 


Arsenicum. 

Traurigkeit — Schwermutb — Weinen und Heulen — 
Mehklagen — Unbehaglichfeit — Verlangen — Bangig« 

keit — Angſt — Angſt, die nirgends Ruhe laͤßt — Ges 
wiffensangft — Angfi mit Bruftbefchtwerden — Unruhe 

— uUnruhe, bie zur Bewegung noͤthigt — Unentfchloffen- 
beit — Ernſthaftigkeit — Mattherzigkeit — Mistrauen 
gegen ſich ſelbſt — Befürchtungen — Todesbefuͤrchtungen. 





ueberempfindlichkeit des Gemuͤths — Schreckhaftigkeit — 
Ungeduld — Unzufriedenheit — Maulfaulheit — Mis⸗ 
muth — Verdrieslichkeit — Aergerlichkeit. 


/ 





Gedanfenlofigfeit — Unbefinntichkeit — Gedaͤchtnißſchwaͤche 
— Dummheitsgefuͤhl im Kopfe — Stumpfheit des Gei⸗ 
ſtes — Verſtandesſchwaͤche. 


⸗ 
Fixe Ideen — Sinnentaͤuſchungen — Delirien — Beſin⸗ 
nungsloſigkeit — Verſtandesverwirrung — Wuth. 





* 


— VE BINGEN SE OH 


| 
| 


—— — m 


Asa foetida. | . | 3 
Bechfefgußände des Gemüths. | 
Eingenommenheit des Kopfes — Schwäche im Kopfe - — 


Duͤſeligkeit — Duͤſterheit — * — Betäubung 
(auripigm,) Zaumel, * 


J 





Schwii indel: bei Bewegung — beim Aufrichten — in der 
Ruhe — zum Umfallen — als ſollte man auf die rechte 

Seite fallen — beim Schließen der t Augen — mit Geſichts⸗ 
verdunkelung. 


Kopfſchmerz: dumpfer — druͤckend betaͤubender tie 
nach einem Schlage — wie Zerfchlagenheit — Schwer: — 
Druck — wie von einer herabdrücenden Laft — Preſſen 
Spamen — Klemmen — Ziehen — drücendes Ziehen 
— Heißen — Stechen — druͤckendes Stechen — Rlopfen 
— Hige im Kopfe — Gefühl von Bewegung des Ge⸗ 

hirns — Knickern im Kopfe — Schmerz, der aus dem 
nterleibe in. den Kopf übergeht — Zerfchlagenheitsfchmerg 
in den Kopfbedeckungen — Schmerz der Kopfhaare. 





Asa foetida. 


Angſt. —— — 


Verdrießlichkeit. 





| Nnaufgelegrbei sum Denten und dirbeiten, 





Beulen Scmiche, 





Eingenommenheit bes Kopfes — - Sowie im Kopfe — 
Duͤſeligkeit — wirbt 





\ Sawind el: als geregt and Beh es fh ü im Rap 





124 | | Asaram. 
Kopffchmerz: Schwere — Drud — Stumpforide 
LEinwaͤrtsdruͤcken — wie von einen eingebrückten Werk⸗ 
fens — Spannen — hetaͤubendes Spannen — Heraus—⸗ 
druͤcken — Ziehen — Stechen — Stumpfftechen — Her⸗ 
auspochen — Blutandrang.nadı dem Kopfe — Schwap⸗ 


pern im Gehirn — Druͤcken und Stechen i in den Rorfon 


deckungen. 
| A: sar u m. 
Weinerliche “ann — Angft. 
— — 


Ueberempfindlichkeit gegen ſinnliche Lindrüdke —Verdrieß⸗ 
lichkeit — Zornmuͤthigkeit. 


Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten — Zeſtreutheit — 
Gedankenloſigkeit — Dummbeitsgefühl i im Kopfe — Ver 


ſtandesſchwaͤche. 
Ueberbeweglichkeit. 
Wechſelzuſtaͤnde des Gemuͤths. 


Eingenommenbeit des Kopfs — Dafeligkel 


Schwin de 1: beim Aufrichten — Hin« und Herſchwanken. 


Kopfſchmerz : dumpfer — Schwere — Drud — Stumpfe 

druͤcken — Scharfdruͤcken — Ein« Ab» und Vor⸗ 
waͤrtsdruͤcken — ziehendes Drücken — Spannen — Zw 

ſammendruͤcken — Zufammenpreffen — Herauspreffen — 
zerreiſſender — Ziehen — betäubendes Ziehen — Reißen 

. w»flopfendes Reigen — Klopfen — Pulficen — Gefühl 
von Beweglichkeit des Gehirns — Spannen in den Kopf 
bedeckungen — Kaͤltegefuͤhl auf dem Kopfe — Schmer 
der Kopfhaare. 





. Verſtandesſchwaͤche. 


— — 


Wechſelzuſtaͤnde des Gemuͤths. 


Aurum, 
Säöilles Gemuͤth — Wehmuͤthige Stimmung — Bangigkeit I 
— Angſt — Angſt mit Bruſtbeſchwerden — Unruhe, die 
zur Bewegung nhthigt — Muthloſigkeit kebensuͤberdruß. 





Maulfaulheit — mariſche Laune — Verdrießlichkeit — 
Aergerlichkeit — Widerſpruchsgeiſt — Zornmuͤthigkeit. 


Fire Ideen — Delirien. 
—— — 
Munterkeit. | 





Ä  Eingenommenbeit des Kopfes, | 





Schwindel: bei Berwegung — being Buͤcken — in der Ruhe 
— als ſollte man auf die linke Seite fallen. 





Kopfſchmerz: Prickem — drückend betäubender — wie 
Zerfchlagenheit — Schwere — Drud — reißendes Dräfs 
ken — Ziehen — Reißen — druͤckendes Reißen — reiſ⸗ 

ſendes Schneiden — Stechen — Stumpfſtechen — Scharf⸗ 
ſtechen — Blutandrang nach dem Kopfe — Erſchuͤtterung 
des Gehirns — Toben und Brauſen im Kopfe — Druͤcken 
mb Stechen in ben Kopfbedeckungen. 


Balsamum Copaivag- 
Ropffehmenen | 
Baryta atetica. 


Niedergeſchlagenheit — Menſchenſcheu — Traurigkeit — 
Gram und Kummer — uUnentſchloſſenheit — Bedenklich⸗ 


,7 


u Aurpm. Balsam. Copaiv, Baryt, set, 415 " | 


426 Belladonna, - 


keit — Mangel an Selbſtvertrauen — rgwohn — des 
fuͤrchtungen. 


Schreckhaftigkeit — Zornmuͤthigkeit. 


| Unaufgelegeheit sum Denfen und Arbeiten — Gedaͤchtniß⸗ 
ſchwaͤche — Dummheitsgefuͤhl im Kopfe — Verſamder 
ſchwaͤche (baryt, wur.) 


Delirien — wilde Delicien, 


eo nn ann 


Eingenommenheit des Kopfes, 


| Schwindel: ı bei Bewegung — bie Gegenftände ſcheinen 
ſich im Kreiſe herumzudrehen. 


Kopffchm ⸗ r3: Schioere — Druck — Stumpfdruͤcken — 


Spannen — Herausdruͤcken — Herauspreſſen — Ziehen 
— Wuͤhlen — Stechen — auswaͤrtsgehendes Stechen 
— auseinanderdehnendes Stechen — ziehendes Stechen 
— Zucken — preſſende Stoͤße — Gefuͤhl von Lockerheit 
des Gehirns — Schmerz, der in die Augen uͤbergeht — 
Schmerz, der in den Unterkiefer und ben aͤußeren Hals 
übergept — Drücken in den Schädelfnochen — Spanner 

“in: den Kopfbedeckungen und Schmerz bderfelben bei De 
ruͤhrung — Kältegefühl auf dem Kopfe — Rieſeln uͤber 
dem Haarkopf. 


Belladonna. 


Wiedergelchlagenheit — Einſamkeitsliebe — Weinerlicht 


Stimmung — Weinen und Heulen — Krunken — Stoͤh⸗ 
nen — Schreien — Angſt — Angſt, die nirgends Ruhe 
Nlaͤßt — Angſt beim Monatlichen — Angſt mit Brufde 
ſchwerden — Unruhe — Unruhe, die zur Bewegung noͤthigt 


# 


= 
—— — — — — ——— 


Belladonne. | Ä 47 


— Tiefes Rachdenken — Verzagtheit — Mietrauen — 
Furchtſamkeit — Befuͤrchtungen — Todesbefuͤrchtung — 
Lebensuͤberdruß und Neigung zum Selbſtentlelben —- Selbſe 

entleibung. 


Reihbarkeit des Gemuͤths — ueberempfindlichkeit gegen ſinn⸗ 
liche Eindruͤcke — Schreckhaftigkeit — Maulfaulheit — 
Verdrießlichkeit — Aergerlichleit — Zankſucht — Zorn⸗ 
muͤthigkeit. | 


Nnaufgelegtheit zum Denfen und Arbeiten — Gieichgilti- 
keit — Zerſtreutheit — Unbeſinnlichkeit — Gedaͤchtniß⸗ 
ſchwaͤche — Stumpfheit des Geiſtes. 





Shwashaftigtit ⸗ Phantafietäufchung, in Bezug auf ſich 
ſelbſt — Phantaſie⸗ und Sinnestäufchungen — Delirien 
— wilde, fi ſchreckhafte, heftige Delirien — Beſinnungslo⸗ 
ſigkeit — Verſtandesverwirrung — Unſinnige Handlun⸗ 

gen — Lachen — Neigung zum Singen — Tanzen — 
Wuth — Gewaltthaͤtige Wuth. 


duſtigkeit — Lebhaftes Gedaͤchtniß. 





Bechfelsuftände des Gemuͤths und GN 


Eingenommenheit des Kopfes — Wuͤſtheit — Benebelung — 
Zruntenheit — Betaͤubung — Taumel. 


Schwindel: mit Stumpfinnigfeit — wie nach Herumdre⸗ 
ben im Kreife — im Zimmer — zu Anfang des Gehens 
nach dem Sigen — in her Ruhe — Hin» und Herfchwans 
fen — als bewegte fih der Körper — die Gegenftänbe 
fcheinen fich hin⸗ und her zu bewegen, oder fih im Kreife 

- berumzudrehen — mit Vergehen des Geſichts — mit 
uUebelkeit. 


v 





. AB. j Bismuthum, 


8 opffch me 3: Taubheitsgefuͤhl betaubender — Schwe⸗ 
re — druͤckende Schwere — Druck — Einwaͤrtsdruͤcken 
— Abwaͤrtsdruͤcken — Vorwaͤrtsdruͤcken — ſpannendes, 
ziehendes, reißendes und ſchneidendes Drücken — klopfen⸗ 
bes Preſſen — klammartiger — als waͤre der Kopf einge⸗ 
ſchraubt — Herausdruͤcken — als wollte etwas zur Stirne 

heraus — Herauspreſſen — als ſollte der Kopf zerſprin⸗ 
gen — zerreißender — als wollte ſich das Gehirn erwei⸗ 
tern — Ziehen — Reißen — ſchneidendes, ſtechendes und 
brennendes Reißen — Nagen — Drehen — Schneiden — 
Stechen — auswaͤrtsgehendes Stechen — Stumpfſte⸗ 
chen — Scharfſtechen — druͤckendes und ſchneidendes 
Stechen — Bohren — Rucke — Pulſiren — Blutan⸗ 
drang 'nach dem Kopfe — Brennen unb Hitze im Ropfe 
— Kaͤltegefuͤhl im Kopfe — Schwappern im Gehirn — als 
ſenke und hebe ſich das Gehirn — als würde der Stirnkno⸗ 
chen ausgehoben — Schmerz, ber in die Augen und inden Un⸗ 
serkiefer übergeht — der aus den Augen und aug den Öfiedern 
in den Kopf geht — Gefühl von Dünnheit in den Schaͤdel⸗ 
knochen — Reißen und Nagen in den Kopfbedeckungen — 
Gefühl am Kopfe, ale würde an ben Haaren gezogen, 





Bis muthum. 


ungufeiedenfeit — Maulfaulheit — - Muͤrriſche Laune — 
Verdrießlichkeit. 


Eingenommenheit des Kopfes — Dgfeligkeit. 





Schwindel: als bewegte und drehete es fich im Kopfe: 


K op fſchmerzt Schwere — druͤckende Schwere — Druck 
— Scharfdruͤcken — reißendes Druͤcken — druͤckendes 
Ziehen — Reißen — zuckendes Reißen — Schneiden — 
Herausbohren — Drücken in den Kopfbedeckungen, 





— 


% 


Pe Ve u Vu "u EG _X U u. 


— — —— ——— — 


Bryonia. u | 429 


Bryoniz 


Niedergeſchlagenheit — Weinen — Angſt — Angft, die nir⸗ 


gends Ruhe laͤßt — Befuͤrchtende Angſt — Unruhe, die 
‚sur Bewegung noͤthigt — Bebenklichkeit. 


Reibbarkeit des Gemuͤths - — Schreckhaftigkeit — Mismuth I— 
— Muͤrriſche Laune — Verdrießlichkeit — Aergerlichkeit 
— Zankſucht — Zornmuͤthigkeit. \ 2 


wi 





unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten — Gedankenloſig⸗ 


keit — Gedaͤchtnißſchwaͤche — Verſtandesſchwaͤche. 


Uebergeſchaͤftigkeit — Phantafletäufchung, in Bezug auf ſich 
ſelbſt — Phantaſie⸗ und Sinnestaͤuſchungen — Delirien 
— ſchreckhafte, wilde Delirien — Delirium mit Aufſprin⸗ 

gen — Beſinnungsloſigkelt — Ungereimte Handlungen, 





Zoomagnetifche Erſcheinungen. 





Eiugenommenheit des Kopfes — Duͤſeligkeit — Hifterheit 


— Vuͤſtheit — Trunkenheit — Betaͤubung — Taumel. 


J — — 

Schwindel: Trunkenheit⸗— wie von Blutandrang nach 
dem Kopfe — als bewegte und drehete es ſich im Kopfe 
— hei Bewegung — beim Aufrichten — Hin» und Het⸗ 
ſchwanken — zum Kückwärtsfallen — zum Scitwärte- 


"fallen — die Gegenſtaͤnde fcheinen fich in Kreiſe derum- 


zudrehen — mit Gedankenſtitte. 





Kop f ſchm erz:  Aunife — EShwere — Vollheitsgefuͤhl 


im Kopfe- — Drud — Stumpfdrüden — Borwärtds 
brüden — ziehendes und wuͤhlendes Druͤcken — Preſ⸗ 


| 430 u Calcaria acetica. 


fen  Spatinen — Zuſammendruͤcken — Zuſammenpreſ⸗ 
ſen — Herausdruͤcken — als wollte etwas zur Stirne 
heraus — Herauspreſſen — zuckendes Ziehen — Reißen 
— Drehen — Stechen — Zucken — Rucke — Pochen 
— Gluckſen — Blutandrang nach dem Köpfe — Bren⸗ 
nen und Hitze im Kopfe — Gefuͤhl von Bewegung im 
Kopfe — Zwitſchern im Kopfe — Gefühl als wäre der 
eigene Kopf viel zu groß — Schmerz; der in bie Augen, 
in die Kinnladen, und in den aͤußeren Hals übergeht — 
Wunpheitsfchmerg und Reißen in den Kopfbedeckungen und 


Schmerz derfelben beim Berühren — Gefühl am Kopfe 


ale würde an ben Haaren gezogen. 


Calcaria aceticä. 


&raurigfeit — Angft — Gewiffensangft = Angft mit Bruſi⸗ 
befhwerden — Ernſthaftigkeit. 





| Maulfaulseit — Verdrießlichkeit: . 





Gteichgüftigfeit. u 
Defirien — Beinnungeiofgfeit — Ungereimte Senbfungen 


] 


il 


Bechfegufiänbe bes Gemuͤths. 





Benebelung. Ä \ 





Schwinde 1 t.bei Bewegung — Hin« und Herſchwanken — 
zum Vorwaͤrtsfallen — als ſollte man auf die rechte Seite 
fallen — mit uebelkeit. 





K opf ſchmerz: druͤckend betäubender — Schwere — 
Druck — Scharfdruͤcken — Einwaͤrtsdruͤcken — tie von 
einem eingedruͤckten Werkzeug — ziehendes: Druͤcken — 


— 


a 
U A 


Calcaria sulphurata. Camphora. . \ 41 


druͤckendes Preſſen — klammartiger — Herausdruͤcken 
— Herauspreſſen — Ziehen — druͤckendes Ziehen — 
Stechen — einwaͤrtsgehendes Stechen — druͤckendes, 
wuͤhlendes, bohrendes, herauswaͤrtsbohrendes, ruckartiges 
und pochendes Stechen — Nude — Hitze im Köpfe — 
Wundheitsſchmerz, Drücen und Stechen in den Kopf. 
bedecfungen, und fchmerzhafte Empfindlichkeit derſelben 
Sam der hopfſheate. 


‚PCalcaria sulphurata, 


Hypochendeiſa⸗ Stimmung — Traurigkeit — Neigung zum 
Selbftentleiben. 


— — \ . 
Ueberempfindlichkeit gegen finnliche Eindrücke — Aergerlich⸗ 
A feit — Zornmüthigfeit. - 





Gedaͤchtnißſchwaͤche. — 


uUebermenge don Gedanken — nt ehufhung — De 
lirien — Schreckhafte Delirien — Delirien mit Auf⸗ 


ſpringen. 
Schwin del: Obnmachts, — mit Buchen der Augen. 


8 pff ch merz: dumpfer — wie von einem Geſchwuͤre — 
Druck — Scharfdruͤcken — Spannen — zerreiſſender —- 
Ziehen — Bohren — Wundheitsſchmerzi in den, Kopfbe⸗ 
deckungen. | 





| Camphora. 
J Weinen — unbehaglichteit — Angft u 


. Mürrifche Laune — Verdrießlichtei t — Streitſucht ⸗ Ki 
haberei. 


w 





416 Acidum phosphoricum,. - 


Unzufriedenheit — Maulfaulheit — Mismuth — Muͤrriſche 
Laune — Berbrießlichkeit — Aergerlichfeis. 


\ 





Gleichguͤltigkeit — Gedanfenlofigkeit — Gedaͤchtnißſchwaͤche 
— Traͤge Phantaſie — Dummheitsgefuͤhl im Kopfe — 
Verſtandesſchwaͤche. i 


Lebhafte Phantafle — Fire Ideen — Simnentäuſchung — 
Tanzen. 


Eingenommenheit des Kopfes - — Düfterheit — wathe 
| — Benebelung. 


Schwindel: als bewegte ſich der Körper — sum Umfal⸗ 
len — zum Vorwaͤrtsfallen — zum Ruͤckwaͤrtsfallen ⸗ 
die Gegenſtaͤnde ſcheinen ſich hin und her zu betwegen — 
beim Schließen ber Augen. 


Kopffämern dumpfer — Kriebeln — Prickeln — 
dummmachender — Schwere — druͤckende Schwere — 
Druck — Scharfdruͤcken — wie von einem eingedruͤckten 
Werkzeug — wie von einer herabdruͤckenden Laſt — 
Vorwaͤrts druͤcken — Aufwaͤrtsdruͤcken — klemmendes, 
ziehendes, reißendes und bohrendes Druͤcken — Zuſam⸗ 
menpreſſen — Zuſammenſchnuͤren — Herausdruͤcken 
— als ſolite der Kopf zerſpringen — Ziehen — ſte⸗ 
chendes Ziehen — Reißen — Stechen — auf⸗ und aus⸗ 

waͤrtsgehendes Stechen — Stumpfſtechen — Bohren 
— vwuͤhlendes Bohren — Zucken — Stoͤße — Bram 
nen im Kopfe — Erſchuͤtterung des Gehirns — Schinerj, 

“der aus ben Zaͤhnen und aus dem Nacken in den Kopf 

- geht — Druͤcken, Klemmen und Stehen in den Schd- 
delknochen — dumpfer Schmerz, :Zerfchlagenheitsfchmert, 
Stechen und Brennen in ben Kopfbenedungen — Kälte: 
gefühl auf dem Kopf 








Aconitum. 417 


\ 


. Aconi tum- 


eenſchenſchen — Gram und Kummer — Weinerlche Eim— 
mung — Weinen und Heulen — Wehklagen — Angft 
— Angft mit Bruſtbeſchwerden — Unruhe — Befuͤrch⸗ 
tungen — Todesbefuͤrchtung — Verzweiflung, 


. 


Ueberempfindlichkeit gegen ſinnliche Eindruͤcke — Schreck⸗ 
haftigkeit — Muͤrriſche Laune — Verdrießlichkeit - _ 
Aecergerlichkeit — Geneigeheit, Anderen Vorwürfe zu ma⸗ 
hen — Zankſucht — Hartnaͤcigkeit — Zornmuͤthigkeit 

— Menſchenhaß. 


Gebantenloßgkei — SGSedichaitttchoäche — Virtandes. 
ſchwaͤche. 


Lebhafte Phantafie — un — Fire Ideen — Bene 
lirin — Schreckhafte Delirien — Wilde Delirien — 
Delirien mit Auffpringen — Befinnungstofigfeit — Bet 
ſtandesverwirrung — unſinnige Handlungen — Neigung 
zum Singen — Larien- — Wuth. 





Grunterkeit - Lebhafte Phantafle — Dreifigeit — - 900. 
‚ magnetifche Erfcheinungen: 





Wethſtlulinde des Genlthe. — 





Eingenommenheit des Kopfes — Leerheitsgefuͤhl im Kopfe 
— Duͤfeligkeit — Vuͤſtheit — Trunkenheit — Taumel. 


Schwindel: als bewegte und drehete es ſich im Kopfe — 
zu Anfang des Gehens nach dem Sitzen — beim Bewe⸗ 

gen des Kopfes — beim Buͤcken — als ſollte man auf 

die rechte Seite fallen — bie Gegenſtaͤnde ſcheinen ſich 
L Thell Pr 


418 Ansacardium. 


im gteiſe herum zu drehen — mit Sefätsoerbuntelung 
— mit Uebelfeit. 


Kopff ch merze Kriebeln — Dclagerheitsſchmer⸗ — 
Schwere — Vollheitsgefuͤhl im Kopfe — Druck — 
Scharfdruͤcken — Einwaͤrtsdruͤcken — Spannen — Klem- 
men — Kneipen — Zuſammenziehen — Zuſamm endruͤk⸗ 
ten! — Zuſammenpreſſen — Zuſammenſchnuͤren — Her 
ausdruͤcken — als wollte etwas zur Stirn heraus — 
als wuͤrden die Augen heraus gedraͤngt — Ziehen — 
Reißen — ruckendes Reißen — Stechen — druͤckendes 
und ruckartiges Stechen — Stoͤße — Klopfen — ſte⸗ 
chendes Klopfen — Brennen im Kopfe — Hitze im 
Kopfe — Kaͤltegefuͤhl im Kopfe — als huͤbe fich ein 
Theil des Gehirns in die Hoͤhe — Kniſtern im Kopfe — 
Gefuͤhl, als zerrte etwas aus dem Kopfe heraus — 
Schmerz, der in den Oberkiefer uͤbergeht — Schmerz, 

der aus den Augen uud aus dem Unterleibe in ben Kopf 
geht — Klemmen und Stechen in den Schädelfnohen — 
Gefühl am Kopfe, als würde an den Haaren gejogen. 


Anacardium., 


Niedergefchlagenheit — Hypochondriſche Stimmung — Trau⸗ 
rigkeit — Bangigkeit — Angſt — Befuͤrchtende Angſt 
— Angſt mit Bruſtbeſchwerden — Unruhe — Unruhe, 
die zur Bewegung noͤthigt — Mangel’ an Selbſtbet 
trauen — Befuͤrchtangen. 


Bereit — Letgerlichteit — Suite | 





} 


Unaufgelegtbeit jum Denfen und Arbeiten — Steichgittigfei 
— Gedanfcnlofigfeit — Gedächtniffchwäche — Stumpf. 
heit des Geiſtes — Verſtandesſchwaͤche. 





4 


i 


J ' , 4 N , wi 
\ 


Angustura, aAus 


Lebhafte Phantefle — Pbantaſtet uſchungen — Delisien 
— Milde Delirien. 





LSebhaftigkeit des Geiſtes. | 


Wecfeluftände des Gemuͤths. 





Eindenommenheit der Stirne, der Sitte u und des gan⸗ 
zen Kopfes — Wuͤſtheit. 





Schwindel: als bewegte und drehete es ſich im Kopfe 
— beim Buͤcken — in der Ruhe — zum Umfallen — 
als ſollte man auf die linke Seite fallen. 





Roprrh: merz: dampfer — betaͤubend druͤckender — 
Schwere — Druck — Stumpfdräcen — Einwaͤrtsdruͤk⸗ 
fen — wie von einem eingedruͤckten Wetkzeuge — wie 
von einem -laftenden Körper im Gehirn — klemmendes 
und reißendes Druͤcken — Klemmen — Zufammenprefe 
fin — Zufammenfchnüren — Herausbrücden — Herz 
augpreffen — Ziehen — Reißen — druͤckendes Reißen 
— Wuͤhlen — Stehen — Stumpfſtechen — Scharf⸗ 
ſtechen — ziehendes und reißendes Stechen — Zucken 
— Rucke — Schmerz, ber in das Geſicht übergeht 
der aus ben Augen in den Kopf geht, 


« 


Angustura. 


Angſt — Angſt mit Bruſtbeſchwerden — eiumdehigke, 


— Mangel an Selbſtvertrauen. 


Schreckhaftigkeit — uUnjzufriedenheit — Migemuth. 


27* 





Br >. Antimonium crudum, Argentam, 


J unaufgelegtheit jun Denken und Arbeiten — Zerſtreuthei 
— Gedankenloſigkeit. F 


Lebhafte Phantaſie. 
Eingenommenheit des Kopfes — Duͤſeligkeit — Duͤſterheit. 





Schwindel: beim Gehen uͤber ein fließendes Waſſer oder 
neben einem Graben. 





. Kopffchmerzs wie Zerſchlagenheit — Schwere — Drud 
— giehendes Drücden — Elammartiger — Zufammen— 
 iehen — Herausdrücden — drücendes Ziehen — Et, 
hen — juckendes Stechen — Bohren — Pochen — 
Gefühl von Bewegung im Kopfe — Reißen, Zucken und 
Stechen in den Kopfbedeckungen — Jeder Kopffchmer; 

war blos bei Geſichtshitze. Be 

| —— — 


7 . J 
Antimonium crudum 


Schreckhaftigkeit. 
Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten, | 





Wuͤſtheit. 
K op fſchmerz: dumpfer — Einwaͤrtsdruͤcke 


* 





— 
— — e e. ————— — — — 


| Argentum, 
Angft (argent. nitr.) t 
Mismuth. 





Dummbeitsgefuͤhl im Kopfe, 





| = bamia | \ 421 
Wechelzußaͤnde des Semürhe, | 


Eingenommenheit des Kopfes Car gent, nitr,) — Dafeligkeit 
— Düfterheit — Trunkenheit — Betaͤubung. 


Schwindel; nie gehinderter Beſinnung — wie nach Her⸗ 
umdrehen im Kreiſe — in der Ruhe — mit Blindheit 
C(argent. nitr — mit Uebelkeit. 


-Ropff dmerse. Krichen — Driud — klemmended, 

— ziehendes und reißendes Druͤcken — Zufammendrüße 

tn — ſtechendes Ziehen — Reißen — druͤckendes 
Reißen — Scharfſtechen — Schmerz, der in die Augen 
uͤbergeht — Druͤcken in den Schaͤdelknochen — Wunds 
heitsſchmerz — Druchen und Ziehen in den Kopfbedek⸗ 
kungen. 





Arnica 


_ NRiedergefehfngenpeit — Meinen und Heulen — Wimmern - 
‚Schreien — Bangigkeit — Angſt — Angſt mit Bruſtbe⸗ 
ſchwerden — Unruhe — Veſorgthei — Defürchtungen 
Hoffnungsloſigkeit. 

Neberempfindlichkeit des Gemuͤths — Schreckhaftigkeit — 


Muͤrriſche Laune — Verdrießlichkeit — Acrgerlichteit — 
Er und Widerſpaͤnſtigkeit 





nnanfgebegeheit zum Denken und Arbeiten — Gleichguͤttigkeit 
— Zerſtreutheit — Gedankenloſigkeit — Gedaͤchtnite 


ſchwaͤche. | _ 
ueberthaͤtigkeit. | 


Eingenommenbeit ber Fopffeiten . — dußlttet — Duͤſter⸗ 
beit — Benebelung. 











422 Arsenicum, 
Schwindelz um Vorwaͤrtsfallen — mit Webelleit, 


Kopfſchme ri: Kriebeln — betaͤubender — wie nach einem 
Stoße — wie von Wundheit des Gehirns —Schwere — 
Druck — Stumpfdruͤcken — wie von einem eingedruͤckten 
Werkzeug — als waͤre das Gehirn zu einem Klumpen ge⸗ 
ballt — druͤckendes Preffen — Herausdruͤcken — aus⸗ 
dehnender — druͤckendes Ziehen — Reißen — ſtechendes 
und zuckendes Reißen — Stechen — auf⸗ und einwaͤrts⸗ 
gehendes.Stechen — Zucken — Brennen und Hitze im 
Kopfe — Schmerj, der in die Ohren uͤbergeht — der aus 
dem Unterleibe in den Kopf geht — Drücken in ben Schäe 
delfnochen — bdrückend betäubender ‚Schmerz, Drücken 
und Brennen in ben Kopfbedeckungen — Rulegertst an 
ber Stirne, . 


Arsenicum. 


Traurigkeit — Schwermuth — Weinen und Heulen — 
Wehklagen — Unbehaglichkeit — Verlangen — Bangig⸗ 
keit — Angſt — Angſt, die nirgends Ruhe läßt — Ges 
wiſſensangſt — Angſi mit Bruſtbeſchwerden — Unruhe 

7 — Unruhe, die zur Bewegung noͤthigt — Unentſchloſſen⸗ 
heit — Ernſthaftigkeit — Mattherzigkeit — Mistrauen 
gegen ſich ſelbſt — Befürchtungen — Todesbefuͤrchtungen. 


Ueberempfindlichkeit des Gemuͤths — Schreckhaftigkeit — 
Ungeduld — Unzufriedenheit — Maulfaulheit — Mis⸗ 
muth — Verdrieslichkeit — Aergerlichkeit. 
Gedankenloſtgkeit — unbeſt nnlichkeit — Gedaͤchtnißſchwaͤche 
— Dummheitsgefuͤhl im Kopfe — Stumpfheit des Gei⸗ 
ſtes — Verſtandesſchwaͤche. 


— — — =} 
Fire Ideen — Sinnentaͤuſchungen — Delirien — Beſin⸗ 
nungsloſigkeit — Verſtandesverwirrung — Wuth. 








| Asa foetida. | — 43 
Wechſelzuſtaͤnde des Gemuͤths. u | 


Eingenommenheit des Kopfes — Schwäche im Kopfe — 
Duͤſeligkeit — Düfterheit — Wuͤſtheit — Betäubung 
(auripigm,) Taumel. Eu 2 


⁊ 





Schwindel: bei Bewegung — heim Aufrichten — in der 

Ruhe — zum Umfallen — als follte man auf die rechte 

Seite fallen — beim Schließen der Augen — mit Gefihtd- 
. verdunfelung. N | 


Kopfſchmerz: dumpfer — druͤckend betaͤubender — wie 
nach einem Schlage — wie Zerſchlagenheit — Schwere — 
Druck — wie von einer herabdruͤckenden Laſt — Preſſen 
Spannen — Klemmen — Ziehen — druͤckendes Ziehen 
— Keißen — Stechen — druͤckendes Stechen — Klopfen 
— Hitze im Kopfe — Gefühl von Bewegung des Ge⸗⸗ 

hirns — Knickern im Kopfe — Schmerz, der aus dem 
Unterleibe in den Kopf uͤbergeht — Zerſchlagenheitsſchmerz 
in den Kopfbedeckungen — Schmerz der Kopfhaare. 





4 
t 


- Asa foetida 





Angtt. 
Verdrießlichkeit. 
Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten, 








Wechſelzuſtaͤnde des Gemuͤths. 





F 


 Eingenommenheit des Kopfes — Schwäche im Kopfe — 
Duͤſeligkeit — Wuͤſtheit. 








"Schwindel: als bewegte und drehete es ſich im Kopfe. 





24 0 Aarum. 


Kopf ſchmerz: Schwere — Druck — Stumpforücten 

— Einwaͤrtsdruͤcken — wie von einen eingebrückten Werk⸗ 
eng — Spannen — hetaͤubendes Spannen — Heraus⸗ 
druͤcken — Ziehen — Stechen — Stumpfſtechen — Her⸗ 
auspochen — Blutandrang. nach dem Kopfe — Schwap; 
pern im Gehirn — Dre und Stechen i in ben Kopfba— 
deckungen. 





A: sar u m. 
Weinetliche Sem - — Angſt. a 


—— 


Heberempfinblichfeit gegen finnliche Lindrücke — Verdrieß. 
lichkeit — Bornmäigteit, 


Unaufgelegtheit zum Denfen und Arbeiten — Ze ſtreuthei — 
Gedankenloſigkeit — Dummheittaefͤhl im Kopfe — Ver⸗ 
ſlandesſchwaͤche . — 


Ueberbeweglichkeit. | 
Wechſelzuſtaͤnde bes Gemuͤths. 


. Eingenommenbeit des Kopfs — feige, 


6 chwi n del N Beim Aufrichten — -Hine und Herſchwanlen 





Kop fſchmer; dumpfer — Scywere Oruck — Stumpfs 
druͤcken — Scharfdruͤcken — Ein: Ab- und Dora 
waͤrtsdruͤcken — ziehendes Drücken — Spannen — Zus 
ſaͤmmendruͤcken — Zufammenpreffen — Herauspreffen — 
jerreiffender — Ziehen — betäubendes Ziehen — Neißen 
‚ wflopfendes Reigen — Rlopfen — Pulfiren — Gefühl 
von Beweglichkeit bed Gehirns — Spannen in den Kopfs 
bedeckungen — Kältegefuͤht auf dem Kopfe — „Shen 
ber Kopfbaare, 








Coceulus. ; | 439 


= Unbehoffenheit. — Beſorgthelt — Ernfthaftigkeit 
— Muthloſigkeit — Furchtſamkeit —Werzweiflung. 


1 


Reizbarkeit des Gemuͤths — Schreckhaftigkeit — Unzufeiee 
denheit — Maulfaylheit — Nergerlichfeit — Wider 
ſpruchsgeiſt. 
— 


Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten — Gleichguͤltigkeit 
— Zerftreutbeit — Gedankenloſigkeit — — Gedaͤchtnißſchwaͤ⸗ 
he — Dummheitsgefuͤhl im Kopfe — Srampfbei des 

Geiſtes — Verſandesſchwicht. 





\ 


Ychermenge von pen — — — Er een 


Wechſellaſ dde des Gemuͤths. nz 





Eingenommenheit bes. Kopfes. — Dinpeisrit im aopfe 


— Beuebelung. 


Schwindel: Trunkenheits— — beint Aufrichten — der 
zum Liegen noͤthigt — in der Ruhe — die Gegenſtaͤnde 
ſcheinen ſich im Kreiſe herumzudrehen — mit Uebelkeit. 





Kopfſchmerz: Schwere — Drud — Stumpfbrüden — 
wie von einem eingedruͤckten Werkzeug — Druck wie von 
- einer Laſt — Einwaͤrtspreſſen — Abwaͤrtspreſſen — Zus 


ſammendruͤcken — — Zufammenpreffen — als wäre der Kopf _ 


eingeſchraubt — Zufammenfchnüren — als würden bie- 
Augen herausgebränge — Stehen — bohrendes- und 
pochendes Stechen — reißendes Klopfen — Erfehütterung' 
des Gehirns — Schmerz, der in die Augen übergeht — 
Klammſchmerz in din Kopfbedeckungen — Grauſen u) 
dem Haarfopfe, - 


426 | Belladonna, - 


feit — Mangel an Selbſtvertrauen — Argwohn — Be 
fürchtungen. R 


Schredhaftigkeit — Zornmüthigfeit, 
unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten — Gedaͤchtniß⸗ 


ſchwaͤche — Dummheitsgefuͤhl im Kopfe — Verſtandes. 
ſchwaͤche (baryt, mur,) 





Delirien — wilde Delirien, 


a 


Eingenommenbeit bes Kopfes. 


| Schwindel: bei Bewegung — bie Gegenftände feheinen 
ſich im Kreiſe herumzudrehen. 





Kopf f hm ) rz: Schwere — Drud — Stumpfdruͤcken — 
Spannen — Herausdruͤcken — Herauspreſſen — Ziehen 
— Wuͤhlen — Stehen — auswaͤrtsgehendes Stechen 
— auseinanderdehnendes Stechen — ziehendes Stechen 
— Zucken — preſſende Stoͤße — Gefuͤhl von Lockerheit 
des Gehirns — Schmerz, der in die Augen uͤbergeht — 
Schmerz, der in den Unterkiefer und den aͤußeren Hals 
übergeht — Drüden in den Schädelfnochen — Spanner 

“in. den Kopfbedeckungen und Schmerz berfelben bei Be— 
ruͤhrung — Kältegefühl auf dem Kopfe — Rieſeln uͤber 
dem Haarkopf. 


Belladonna. 


Wiedergeſchlagenheit — Einſamkeitsliebe — Weinerliche 
Stimmung — Weinen und Heulen — Krunken — Stoͤh⸗ 
nen — Schreien — Angſt — Angſt, die nirgends Ruhe 

Nlaͤßt — Angſt beim Monatlichen — Angſt mit Bruſtbe⸗ 
ſchwerden — Unruhe — Unruhe, die zur Bewegung noͤthigt 


[4 











J 


| Belladom. 427 
—Tiefes Nachdenken — Verzagtheit — Mistrauen — 
Furchtſamkeit — Befuͤrchtungen — Todesbefuͤrchtung — 
Lebensuͤberdruß und Neigung zum Sptbftentisiben ·Selbſt⸗ 

entleibung. 


Reitbarkeit be Gemuͤths —Ueberempfinblichfeit s gegen ſinn⸗ 
liche Eindruͤcke — Schreckhaftigkeit — Maulfaulheit — 
Verdrießlichkeit — Acxberlichteit — — Zankſucht — dorn· 
muͤthigkeit. | | 


Unaufgelegtheit zum Denfen und , Yebeiten — Sleichghltig- 
keit — Zerſtreutheit — Unbeſinnlichkeit — Gedaͤchtniß⸗ 
ſchwaͤche — Stumpfheit des Geiſtes. 





Schwatzhaftigkeit — Phantaſietaͤuſchung, in Bezug auf fſich 
ſelbſt — Phantaſie⸗ und Sinnestaͤuſchungen — Delirien 
— wilde, ſchreckhafte, Heftige Delirien — Beſinnungslo⸗ 
ſigkeit — Verſtandesverwirrung — Unſinnige Handlun⸗ 
gen — Lachen — Neigung zum Singen — Tanzen — 
Muth — Gewaltthätige Wuth. 


kuſtigkeit — Lebhaftes Gedaͤchtniß. 


|| } 


 Becettfäne des Gemuͤths und Geifſess.. 


Eingenommenheit bes Kopfes — Wuͤſtheit — Benebelung — 
Trunkenheit — Betaͤubung — Taumel. 


Schwindel: mit Stumpfinnigfeit — wie nad) Herumdre⸗ 
ben im Kreife — im Zimmer — zu Anfang des Gehens 
nach dem Sigen — in der Ruhe — Hin» und Herfchwans 
fen — als bewegte fi) der Körper — die Gegenftänbe 
feinen fich hin⸗ und, ber zu bewegen, oder fich im Kreife 


bherumzudrehen — mit Wergehen des Geſichts — mit 


Uebelkeit. 


v 





. 428. ’ Bismuthum, 


8 opfſchme 2}: Taubheitsgefuͤhl — betaͤubender — Schwe- 
re — druͤckende Schwere — Druck — Einwaͤrtsdruͤcken 
— Abwaͤrtsdruͤcken — Vorwaͤrtsdruͤcken — ſpannendes, 
ziehendes, deißendes und ſchneidendes Drücken — klopfen⸗ 
des Preſſen — klammartiger — als waͤre der Kopf einge⸗ 
ſchraubt — Herausdruͤcken — als wollte etwas zur Stirne 

heraus — Herauspreſſen — als ſollte der Kopf zerſprin⸗ 

gen — zerreißender — als wollte ſich das Gehirn erwei⸗ 
tern — Ziehen — Reißen — ſchneidendes, ſtechendes und 
brennendes Reißen — Nagen — Drehen — Schneiden — 
Stechen — auswaͤrtsgehendes Stehen — Stumpfſte⸗ 
chen — Scharfſtechen — druͤckendes und ſchneidendes 
Stehen — Bohren — Nude — Pulſiren — Blutan« 
drang 'nach dem Kopfe — Brennen und Hitze im Kopfe 
— Bältegefühl im Kopfe — Schwappern im ‚Gehirn — ale 
fenfe und hebe fich das Gehirn — ale würde der Stirnkno⸗ 
chen ausgehoben — Schmerz, der in die Augen und in den Un⸗ 
serkiefer übergeht — ber aus den Augen und ang den Gliedern 
in den Kopf geht — Gefühl von Dünnheit in den Schaͤdel⸗ 
knochen — Reigen und Nagen in den Kopfbedeckungen — 
Gefühl am Kopfe. als wuͤrde an den Haaren gezogen. 





Bismuthum. 


unzufriedenheit — Maulfaulheit — Mirrſche Laune — 
Verdrießlichkeit. 


Eingenommenheit des Kopfes — Dafeligkeit. 





Schwindel: als bewegte und drehete es ſich im Kopfe. 





Kopffhmers: Schwere — druͤckende Schwere — Druck 
— Scharfdruͤcken — reißendes Druͤcken — druͤckendes 
Ziehen — Reißen — zuckendes Reißen — Schneiden — 
Herausbohren —Druͤcken in den Kopfbedeckungen, 





— 


1 





Brynit. .. 49 
Bryonia 


Niedergeſchlagenheit — Meinen — Angſt — Angſt, bie nir⸗ 
gends Ruhe laͤßt — Befuͤrchtende Angſt — unruhe, die 
‚sur Bewegung noͤthigt — Bedenflichfeit, 


Reißzbarkeit ded Gemuͤths — Schreckhaftigkeit — Mismut) 
— Muͤrriſche Laune — Verdrießlichkeit — Aergerlichteit 
— Zankſucht — Zornmuͤthigkeit. 


— 





Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten — Gedankenloſtg⸗ 
keit — Gedaͤchtnißſchwaͤche — Verftandesfchwäche. 


Uebergeſchaͤftigkeit — Phantaſtetaͤuſchung, in Bezug auf ſich 
ſelbſt — Phantaſie⸗ und Sinnestäufchungen — Delirien 
— ſchreckhafte, wilde Delirien — Delirium mit Auffprins 

gen —Beſi nnungsloſigkeit — ungereimte Handlungen. 





Zoomagnetifche Erſcheinungen. | 





Eiugenommenheit bes Ropfed — _ Dffeligteie — Duſterhet 
— Wuͤſtheit — Trunkenheit — Betäubung — Taumel. 





ww 


Schwindel: Trunkenheit— wie von Blutandrang nach 
dem Kopfe — als bewegte und drehete es ſich im Kopfe 
— hei Bewegung — beim Aufrichten — Hin» und He 

ſchwanken — zum Rüdwärtsfallen — zum Seitwaͤrts⸗ 

— fallen — die Begenftände fcheinen fich im Kreiſe derum- 
judrehen — mit Gedankenſtille. 





| Kopf ſchmerz: — — Schwere — Vollheitsgefuͤhl 
im Kopfe — Druck — Stumpfdruͤcken — Vorwaͤrts. 
druͤcken — ziehendes und wuͤhlendes Druͤcken — Preſ⸗ 


430 u Calcaria acetica. 


fen — Spatinen — Zuſammendtuͤcken — Zufammenpref- 

fen — Herausdruͤcken — als wollte etwas zur Stirne 
heraus — Herauspreſſen — zuckendes Ziehen — Reißen 
— Drehen — Stechen — Zucken — Rucke — Pochen 
— Gluckſen — Blutandrang nach dem Kopfe — Bren—⸗ 
nen und Hitze im Kopfe — Gefuͤhl von Bewegung im 
Kopfe — Zwitſchern im Kopfe — Gefühl als wäre der 
eigene Kopf viel zu groß — Schmerz, der in die Augen, 
in die Kinnladen, und in den aͤußeren Hals uͤbergeht — 
Wundheitsſchmerz und Reißen in den Kopfbedeckungen und 
Schmerz derſelben beim Berühren — Gefühl am Kopfe 
als würde an ben Haaren gezogen. 


Calcaria acetica. 


&raurigfeit — Angft — Gewiffengangft — Angft mit Bruß⸗ 
beſchwerden — Ernſthaftigkeit. 


| Maulfaulheit — Verdrießlichkeit. 





Gleichguͤltigkeit. | 
Delirin — Beſinnungsloſigkeit — Ungereimte Handlungen. 


ij 


Beöfegufiäne bes Gemuͤths. 





Benebelung 





Schwindelt bei Bewegung — Hin⸗ und Herſchwanken — 
zum Vorwaͤrtsfallen — als ſoute m man auf die rechte Seite 
fallen — mit Uebelkeit. 





Kopf ſchmerz: druͤckend betäubender — Schwere — 
Druck — Scharfdruͤcken — Einwaͤrtsdruͤcken — wie von 
einem eingedruͤckten Werkzeug — ziehendes Druͤcken — 


- 


\ 


Calcaria sulphurata. Camphora. . 31 


druͤckendes Preffen — klammartiger — Herausdrücen 
— Herauspreffen — Ziehen — bdrüdendes Ziehen — 
Stechen — einwaͤrtsgehendes Stechen — druͤckendes, 
wuͤhlendes, bohrendes, herauswaͤrtsbohrendes, ruckartiges 
und pochendes Stechen — Rucke — Hitze im Köpfe — 
Wundheitsſchmerz, Druͤcken und Stechen in den Kopf⸗ 
bedeckungen, und ſchmerzhafte Empfindlichkeit derſelben — 
eu ber Fopfbaare Ä 


W Calcaria sulphurata, 


Hypochordtiſoe Stimmung — Traurigkeit —Reigung sum 
Selbftentleiben. 


\ 


Ueberempfindlichkeit gegen ſinnliche Einbrucke — Aergerlich— | 


\ “ 


feit — Zornmuͤthigkeit. 





Serie 


Uebermenge von Gedanfen — — * etäuſchung — De— 
lirien — Schreckhafte Delirien — Delirien mit aufs 


fpringen. 
Schein bel: Dhnmachtss — mit Vergeben der Augen. 


Kopfſchmerz: dumpfer — wie von einem Geſchwuͤre — 
Druck — Scharfdruͤcken — Spannen — zerreiſſender — 
Ziehen — Bohren — BWundheitsſchmet I in ben, Kopfbe⸗ 
deckungen. 





Camphora. 
Weiten — unbehaglichkeit — Angft. 


Muͤrriſche Laune — Verdrießlichkeit — Streitſucht — Di 
haberei. 





431 ‘ Cannabis. 
Gedaͤchtnißſchwaͤche. 


nebereiltheit — DelirienU — ruhige Delirien — Befinttungs- 
loſigkeit — Ungereimte Handlungen — Wilth. 





Eingenommenheit des Kopf — Trunkenheit — Taumel.. 





Schwind ei: Hin⸗ und Herſchwanken — zum —8 
‚fallen, 


Kopff chmerz: dumpfer — wie Zerſchlagenheit — wie 
Wundheit — Schwere — Druck — reiſſendes, ſchneiden⸗ 





des und flopfendes Drüden — Klemmen — Zufammetis 


ziehen — Zufammendrüden — ꝓ̃uſammenſchnuͤren — 
Herausdruͤcken — Herauspreffen — Reißen — druͤcken⸗ 
des Reißen — Stechen — reißendes und pochendes Ste⸗ 
chen — Stoͤße — Klopfen — Blutandrang nach dem 
Kopfe — Hitze im Kopfe. i 


dannabi — 


Craurigkeit — uUnbehaglichkeit — —* mit Sruf 
befchwerden — Unentſchloſſenheit. 





Sdrechaſtilait — Verdrießlichkeit — rornnuthigelte 


u Gleichsůltigkeit [> Gedankenloſigkeit — unsef nnlichkeie — 
Verſchreiben. 


Lebhafte Phantaſe — Fixe Ideen — Delin — = Bern 
desverwirrung. 





4 - - (un 2 \ 


Heiterkeit. | BE 


.. .r EEE! 


Wechſelzuſt aͤnde des Gemuͤths und Geiſtes. 





u 


- ’ - 
— Mel — 


. \ I 
- Cantharides, Capsicum. ⸗ 433 
Eingenommenpeit dee Kopfes — Duͤſterheit — Taumel 


Schwindel: als bewegte und drehete es ſich im Kopfe — 
bei Bewegung — in der Ruhe — zum m Seitwaͤrtsfauen. 





Kopfſchm erz: Schwere — Druck — Druck wie von ei⸗ 
nem Steine — Spannen — krampfhafte Empfindung im 
Kopfe — Zufammenpreffen — Zuſammenſchnuͤren — Zie⸗ 

"hen — Herauspochen — Blutandrang nach dem Kopfe 
— Hitze im Kopfe — Schmerz, der in die Ohren uͤber⸗ 
geht — Druͤcken in den Schaͤdelknochen — Kuaͤltegefuͤhl 

. auf dem m Kopfe. 


Cantharides. 


Alngit — unruhe — - Unbefiänbigfeit 


Schwindel N 


Kopfſchmerz. 
| Ca p sicü m. 
Stilles Gemuͤth — Weinerliche Stimmung — Angſt — — 
Angſt mit Bruſtheſchwerden — Unbeholfeuheit. 
— — 
Schredhaftigkeit — Unzufriedenheit - — Mismuth — Muͤr⸗ 


riſche Laune — Verdrießlichkeit — Geneigtheit, Anderen 
Vorwuͤrfe zu machen — Widerſtreben — Zornmuͤthigkeit— 





. unaufgelegtheit zum Denten ı und Arbeiten — Gleichgültig- 
keit — Gedaͤchtnißſchwaͤche — Dummpeitsgefäßl im Kopfe. 





Uebergeſchaͤftigkeit — Delirien. 
I. Theil, u 3 | 





434 Chamomilla. 
Neigung zum Spaßen | 
Wechſelzuſtaͤnde bes Gemuͤths. | 


Eingenommenheit des Kopfes — Leerheit im Kopfe sc Di 
feligfeit — Duͤſterheit — Benebelung — Trunkenheit — 
Taumel. 





Schwindels bei Bewegung — Hit» und Hetſchwanken 





Kopfſchmerz: Druck — Herausdruͤcken — Außeinander 
draͤngen — als ſollte der Kopf zerſpringen — ausdehnender 
— Ziehen — Reißen — ziehendes Reifen — Stechen 
druͤckendes Stehen — Pochen — Reißen in den Schaͤbelkno⸗ 
hen — Schauder über ben Kopf — Gefühlam Kopfe, ald 
wuͤrde gun den Haaren gezogen — Schmerz der Kopfhaattı 


Chamomilla 
Hypochondriſche Stimmung — Weinerliche Stimniung = 
Weinen und Heulen — Stoͤhnen — Schreien — Verlan⸗ 
gen’ — Angſt — Angſt beim Harnen — Gewiſſensſkru⸗ 
pel — Angſt mit Bruſtbeſchwerden — Unruhe — Unruhe, 
die zur Vewegung nörhigt — Argwohr. 


Erites Gemuͤth — Ueberempfindlichkeit gegen firnlicht 
Eindruͤcke — Schreckhaftigkeit — Maulfaulheit — Ver 
drießlichkeit — Aergerlichkeit — Zankſucht — Wider 
ſpruchsgeiſt — Zornmuͤthigkeit. 





Unaufgelegthelt zum Deuken und Arbeiten = Gleichguͤitiz⸗ 
keit — Gedankenloſigkeit — Unbeſinnlichkeit — Verreden 
— Dummheitögefähl im Kopfe — Stumpfheit des Seiles 
Verſtandesſchwaͤche. 

— ——— 


1 
\ I 
) . \ 





'Chelidonlum. China, 435 


Fire Ideen — Simestaͤuſchung — Dellren — Berfand- 
lofigkeit. 





Schwäche im. Kopfe — Duͤſterheit — Vetlubuns · — 





Sch w inde l: Ohnmachts⸗ — zu Anfang des Gehens nach 
| bem Sitzen — bei Bewegung — beim Bücden — in der 
Ruhe — sum Umfallen — mit Trübfichtigfeit. 
— — 
Kopfſchmerz: důſterer — wie Faſchlagenheit — Schwere 
— als ſollte der Kopf zerſprine gen — Ziehen — Reißen 


— ſtechendes Reißen — Stechen — auswaͤrts gehendes 


Stechen — Zucken — Klopfen — ale fiele im Kopfe 
etwas vorwaͤrts — Knacken und Knurren im Kopfe — 
Schmerf, der in die Bruſt uͤbergeht — - Samen der Shi 
delumchen. 


Chelidonium. 


Niedergeſchlagenheit — Weinerliche Stimmung - — Angft, bie 
nirgends Ruhe läßt. 


% 


— — - 


| unaufgelegtheit zum Arbeiten — Befinnungslofigkeit. 





Benebelung. 


Kopfſchmerz: Kriebeln — bet dubender Druck — Druck 
— ſtechendes Druͤcken — Zuſammenziehen — Auseinan⸗ 
derdraͤngen — Herauspreſſen — Ziehen — Reißen — 
druͤckendes Reißen — Stehen — Stumpfſtechen — 

druͤckendes, kneipendes und reißendes Stechen — Schlaͤge | 
— Blutandsang nach dem Kopfe, . 





chi 


Niedergeſchlagenheit — —58 — Unkroͤſtlichkeit 
— Weinen — Schrein — Sehnſucht — Angfe — Angft 
0 Ba 7 1 SEE 


4 


; 
‚436 8 ‚China, 

mit Beuſtbeſchwerden — Unruhe Unentſchloſſenheit — 

Bedaͤchtlichkeit — Ernfihaftigkeit — Mutblefigfet — 

Mistrauen gegen ſich felbft — su. — Hoffnungsloſ ig⸗ 

keit — Verzweiflung: 





Reitzbarkeit und Ueberempfindlichkeit — Unzufriedenheit — 
Maulfaulheit — Verdrießlichfeit = Aergerlichfeit — Ge⸗ 
neigtheit, Anderen Vorwürfe zu machen — Zanffucht — 
Unfolgfamfeit — Zornmuͤthigkeit — Veraͤchtlichkeitslaune. 





| 

Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten — Gteichgältig- 
keit — Sedanfenlofigkeit — Unbeſinnlichkeit — Verreden 

‚ and Verfchreiben — Träge Phantafle — Stumpfheit des 
Geiſtes. 

Lebhafte Phantaſie — Ueberleichtigkeit der Bewegungen — 
Phantaſietaͤuſchung — Delirien — Delirien mit Aufſpriu⸗ 
gen — Ungereimte Handlungen. 





Lebhaftigkeit des Geiſtes. 





Wechſelzuſtaͤnde des Gemuͤths und Geiſtes. | 


Eingenommenheit der Stirne und des ganzen Kopfs — Di, 
feligkeit — Duͤſterheit — Wuͤſtheit — Venebelung — 
Trunkenheit — Betaͤubung. 





& ch windel: bei Bewegung — der zum Biegen noͤthigt — 
in der Ruhe — zum Ruͤckwaͤrtsfallen — mit Uebelkeit. 


⸗ 





Kopfſchmerz: dumpfer — betaͤubender — wie Zerſchla⸗ 
genheit — wie Wundheit — Schwere — Druck — als 
waͤre das Gehirn zuſammengeballt — ſtechendes Druͤcken 
— druͤckendes Preffen — krampfhafte Empfindung im 


' 








Oicuta. | : 437 


Kopfe m Zufammenbrücen — Zufammenpreffen — Bus 
fanınıenfchnären — Herausdrüden — Herauspreſſen — 
als ſollte der Kopf zerſpringen — Ziehen — Reißen — 
ſtechendes und zuckendes Reißen — Wuͤhlen — Schnei⸗ 
ben — Stehen — aufwaͤrtsgehendes Stechen — druͤk⸗ 
kendes und brennendes Stechen — Zucken — Haͤmmern 
— Pulſiren — Pochen — Blutandrang nach. dem Kopfe 
— Hitze im Kopfe — Schmerz, der in den Oberkiefer und 
den äußeren Hals übergeht — Ziehen in ben Schaͤdelkno⸗ 
hen, — Druͤcken, Zuſammenziehen und Stechen in ben 
Kopfbedeckungen, und Empfindlichkeit derfelben bei Beruͤh⸗ 
zung — Gefühl am Kopfe, al würde qu ben Haaren ger - 
sogen — Samen; ber Kopfhaare, ° 





G i cuta 
: Menfchenfchen — Zraurigteit — Wimmern — Angſt — 
Aungſt mit Sruſtheſchwien- — Argwohn — Befürchtungen. 





etrechafit. — Berächtlichteselaune - —  Renfchenfaß, | 





Steichgätrigfei — Setantentofigteit — Unbeſinnlichkeit — | 
| Dummpeitsgefühl i im Kopfe u 





Pyantaſietaͤuſchung, in Bezug auf fich ſelbſt — Phantaſie- 
taͤufchung — Beſinnungsloſigkeit — Verſtandloſigkeit — 
Lachen — Tanzen. 


Eingenommenheit des Kopkes — Diebe — Zeurterhei 
— Betaͤubung — Taumel. 





Schwindel: bei Bewegung — beim Bucken — in der 
Ruhe — als bewegte ſich der Körper — zum Umfallen 
zum Vorwiettlalen — zum Seitwaͤrtsfallen — die Ge⸗ 


* 


\ 


438 Gina, Göcculng. = 


. genſtaͤnde fcheinen fich hin» und ber gu bewegen ober fich 
. Im Keeife herumzudrehen — wobei alles die Augen blendet. 





Kapfföhmersz Kriebeln — Schwere — Stumpfordden 
— Zufammendräckn — ſtechendes Reißen — Stechen 
S Hämmern — Gefühl von Lockerheit des Gehirns — 
Drücken in den Schädellnochen — drückend betäubender 

. Schmerz in den Kopfbedeckungen, | 
Fina, 


Weinerliche Stimmung — Weinen — Begehren — Gewiß 
ſens angſt — Unruhe — Unruhe, die zur Bewegung noͤthigt 
Ernſthaftigkit. | 


Empfindlichkeit — Märsifche Saune — Verdriellichteit 





Gleichguͤltigkeit. 
Delirien. | | , 
Leerheit im Kopfe — Düfeligfeit — Betäubung — Taumel. 


J Kopfſchmerz: dumpfer — betaͤubender — Druck — 


Druck, wie von einer Laſt — ziehendes Druͤcken — 
Zuſammenpreſſen — als waͤre der Kopf eingeſchraubt — 
Zuſammenſchnuͤren — Herauspreſſen — Ziehen — bes 
taͤubendes und klemmendes Ziehen — laͤhmiges, dehnen⸗ 
des und ziehendes Reißen — Stumpfſtechen — Wallen 
im Kopfe — Schmerz, der bie Augen ergreift — Taube 
beitsgefühl und druͤckend betäubender Schmerz in ben 
Kopfbedeckungen. 





COocculus. 


HOypochondeiſche Stimmung — Traurigfeft — Gewifens. 


angſt. — Angſt mit Bruſtbeſchwerden — Unrube 


Coceulus. : 439 


= Unbeholfenbeig, — Beſorgtbelt — Ernfihaftigkeit 
— Muthlofigfeit — Zurchtfamfeit —Verzreiflung, 


} 


Reizbarkeit des Gemuͤths — Schreckhaftigkeit — unzufrie⸗ 
denheit — Maulfaulheit — Nergerlichteit — Wider⸗ 
ſpruchsgeiſt. 


Nnaufgelegtheit zum Denfen und Arbeiten Gleichguͤltigkeit 
Zerſtreutheit — Gebanfenlofigfeit — Gedaͤchtnißſchwaͤ⸗ | 
he — Dummheitsgefühl im Kopfe — Stumpfpeit des 

Geiſtes — Verſtandesſchwaͤche. 








Yebermenge von Ideen — Uebergelchaͤftigkeit — Fire Ideen | 
— Phantaſt jetaͤuſchung — Neigung zum Singen. 


Beäfeiufänbe dee Gemörhe, 





Eingenommenheit des Kopfes. — Oiunpiegeßt im Sof 
— Beuebelung. 


Schwindel: Trunkenheits- — beim Aufrichten — der 
zum Liegen noͤthigt — in der Ruhe — die Gegenſtaͤnde 
ſcheinen ſich im Kreiſe herumzudrehen —— mit Uebelkeit. 





Kopfſchme rz: Schwere — Druck — Stumpfdruͤcken — 
wie von einem eingedruͤckten Werkzeug — Druck wie von 
einer Laſt — Einwärtspreffen — Abwärtspreffien — Zus 
fammendrücen — Zufammenpreffen m alSwäreder Kopf _ 
eingeſchraubt — Zufammenfchnären — als würden die- | 
Augen herausgedränge — Stehen — bohrendes und 
pochendeg Stechen — reißendes Klopfen — Erfchütterung 
des Gehirns — Schmerz, der in die Augen übergeht — 
Klanmıfchmerz in den Kopfbedeckungen — Gtaufen « 
dem Haarkopfe. 


440 Cofſea. Golocynthig, 
Coffen 
Schreien — Angſt. 


WMaulfaulheit — Verdrießlichkeit — Aergerlichkeit. 





Unaufgelegtheit zum Denken und Arbeiten — Gedankenlo⸗ 
gkeit. 





Lebhafte Phantaſte — Ueberleichtigkeit der Bewegungen — 
Delirien. 


| 


= 


Eebbaftigkeit des Geiſtes. 





Eingenommenhelt de& Vorderhauptes Duͤſterheit. 





Schwindel: mit Bleichſichtigkeit. 
J 
Kopffchme r31 wie Zerſchlagenheit -— mie Zertruͤmmerung | 
— Schwere — Vollheitsgefuͤhl im Kopfe — Druck — 
wie von einem eingedruͤckten Werkzeug — Spannen — 
druͤckendes und ſtechendes Ziehen — Haͤmmern — Blut 
endrang nach dem Kopfe — Hige im Kopfe — Erſchuͤt⸗ 
terung des Gehirns — Knacken und Kniſtern im Kopfe — 


Schmerz wie von einem eingedruͤckten Inſtrument in den 
Schaͤdelknochen. | 





. — \ 
| Colocynthig, IJ 
Begehren — Bangigkeit — Angſt. 





Mauffaulpeit — Muͤrriſche Laune, 





unaufgelegtheit zum Denken. 


— 


! 


Ferrum, | Gusjasum. 447 
Wuͤſtheit. 

Ropff hm erg: wie Zerfchlagenheit Stechen —Scharf⸗ 

ſttechen — reißendes Stehen — Druͤcken und Stechen in 
ben m Kopfbedeckungen. 


Ferr u: m. 
| Bangigfeit — nf — Gemwiffensangft == Angft mit Bu 
beſchwerden. 


Mismuth — Zankſucht: 3. 


| 





unaufgelegtheit zum Denlen — munhelteeflhi Im Bopf 
Wechſelzuſt ͤnde des Semiche 


Eingenommenheit bed Kopfes — Difterpei — Waͤſtheit — 


Trunkenheit — Betaͤubung — Laumel. 


Schwindel: bei Bewegung — als bewegte ſich dei Koͤr· 


per — zum Vorwaͤrtsfallen — als follte man auf die rechte 
Seite fallen — die Gegenſtaͤnde ſcheinen ſich im Kreiſe 
berumgudrehen — beim Schließen ber Yugen [a beim 
Anblick fließenden Waſſers: 


— — 2 


Ro pfſchmerz: Schwere — Druck — als ſollte der Kopf 


/ 


zerſpringen — Ziehen — Stechen — ſchneidendes Ste 


Köpfe — Wogen im Kopfe — Braäuſen ini Kopfe — 
Schmerz, der aus dem Nacken in den Kopf geht. 





| 
chen — Stöße — Haͤmmern — Blutandraiig nach dem 
| 
| 
| 


& wvajacumi | 
u” mit vruſbeſchwerden. | 


Se X ae * u 
. 


I 


4 Pirocus, 
nem fremden Körper Im Gehirn — Zuſammenſchnůren — 
Herausdruͤcken — Ziehen — Reifen — Stechen — aus 
roärtsgehendes Stehen — Schmerz, ber aus den Zähnen 
in ben Kopf gcht — druͤckend betäubender Schmerz, Drüf 
fen und Zuſammenziehen in den Kopfbedeckungen. 


Crocus. 


Traurigkeit — Wehmüthige Stimmung — Sehnſucht — 
Angſt — Augſt mit Drufibefchwerden — uUnruhe. 


| Ynaufgelegtheit zum. Denken und Arbeiten — Zerſtreutheit — 
Gedankenloſigkeit — Gedaͤchtnißſchwaͤche — Dummheits⸗ 
gefuͤhl im Kopfe. 


Lebhafte Phantaſie — Geſchwaͤtzigkeit — Phantaſietaͤuſch⸗ 
ung — Delirien — Wahnſinn — Ungereimte Handlun⸗ 
gen — Sachen — Gingen. | 


Heiterkeit — Neigung vum Spaßen, 


Wechſelzuſtaͤnde des Gemuͤths und Geiſtes. 
Eingenommenheit der Stirne, des Hinterhauptes und des 
ganzen Kopfes — TZrunlenheit. 





S At win v el: als bewegte und drehete es ſich im Kopfe— 
beim Aufrichten. — 


| . Aopfſchmerz: dumpfer — Schwere — Druck — pie 


von einem eingedrückten Werfjeug — ziehendes und reife . 
fendes Drüden — Spannen — Ziehen — druͤckendes 
- und klemmendes Zichen — Reißen — Stoͤße — Pul⸗ 
ſiren — Gefühl von Lockerheit des Gehierns — Schmerz, 








Hyoscyamus. 449 


Reißen — bohrendes Stechen — Stöße — Brennen und 
Hitze im Kopfe — Stechen in den Kopfbedeckungen. 


Hyoscyamus. 


Niebergeſchlagenheit — Stilles Gemuͤth — Traurigkeit — 
Schreien — Angſt — Gewiſſensſcrupel — Angſt mit 

SBruſtbeſchwerden — Unruhe — Furcht — Neigung sum 
Selbſtentleiben. 


| Schreckhaftigkeit — Ungeduld — Daulſau het — ir. 
rifche Laune — Geneigtheit, Anderen Vormürfe zu mas 
chen — Banken, Schimpfen und Laͤrmen — Eiferfucht. 








Bebanfetofgkeit — Gedbaͤchtnißſchwaͤche — Dummheitsge— 
fuͤhl im Kopfe — Stumpfheit des Geiſtes. 


teöbafte Hhantafl e — Schwatzhaͤftigkeit — uebergeſchaͤftig⸗ 
keit — Fixe Ideen — Phantaſie und Sinnestaͤuſchungen 
Delirien — Milde und aͤngſtliche Delirien — Beſinnungs⸗ 
loſigkeit — Verſtandesverwirrnng — Unſinnige Handlun⸗ 
gen — Lachen — Singen — Tanzen — Wuth — Ge⸗ 
waltthaͤtige Wuth, 


Edhaftigkeit bes Brite Ä 


! 


Besten des oence und Sie 


\ 
Ä Eingenomtuendeit des Kopfes — Düfterbeit — Benebelung 


— Trunkenheit Chyose; phyeal ) — Betäubung — 
Taumel. 


Schwindel: Tkunkenheits⸗ — Hin⸗ und Herſchwanken — 
die Gegenſtaͤnde ſcheinen ſich hin und her zu bewegen — mit 
Geſichtsverdunkelung — mit uebelkeit — mit Erbrechen: 

L Theil. u 45 


. 2 2 0 ur .ı 








44 Digitalis, ı 
Maulfaulheit — Verdriebichteit. 












| Unaufgelegtheit zur Arbeit — Gleichgültigfelt — - Sit 
nißſchwaͤche — Verſtandesſchwaͤche. 


gebhafte Phantafie — Beſinnungsioſigkrit. 


N Mechfeluffänve des Gemuͤths und Geiſtes. | 





Düfeligkeit — Betäubung, \ 


Schwinpel: als bewegte und d brehets. es fich Im Kopft — 
| in ber Ruhe, 





Kopf ſchme rz: dumpfer — Zuſammenſchnuͤren — Zie 
ben — druͤckendes Ziehen — Stehen — Stumpfſtechen _ 
ziehendes und zuckendes Stechen — Drüden in den Kopf 
bebeungen, | 


Digitalis 
" Miedergefchlagenheit — Weinerliche Stimmung — Angſt — 


Aungſt mit Bruſtbeſchwerden — Muthtofigkeit — Todes⸗ 
befuͤrchtung. 


Raulfaulgeit — Vadrihlichtet — Zankſucht. 





\ 


Gleichgöttigkeit — unsefinnfichfeit — Ernicenoin 
— Verſtandesſchwaͤche 





Wahnfinn. 





Eingenommenheii des Kopfes: 


| Mo ru v Deosenm KiE 3 Fr 
Schwindel Bene imma — mi Zittern, 


Kopffhmers:i wie nach einem Siohe - RA Schwere 
Druck — Scharfdruͤcken — wie von einer Pan Ye 
den Laft — ruckendes Druͤcken — Epanuen — druͤcken⸗ 


des und ſtechendes Spannen — Zufomietgiehen « — be⸗ 


taͤubendes Ziehen — Reißen — Stehen —Stumpffie⸗ 
chen — Klopfen — Hitze im Kopfe — Wallen im Kopfe 
— Gefuͤhl von Beweglichkeit des Gehirns — als fiele im 
Kopfe etwas vorwaͤrts — Stecheni in den kopfbededungen. 


nr 





Drosera 


Dꝛiedergeſchlagenheit — Traurigkeit — Angſt — Bill, 
tende Angſt — Angft mit Bruſtbeſchwerden — Unruhe 

— Abneigung gegen Einfoinfeit — — Neigung zum Selbſt 
entleiben | 


Werbrießlichtrit = Uegerihti = — ornicutaen 
muͤthigkeit. 


unanſgelegthei zum Arbeiten — Stuiplbei des Site 








Eingenommengett des Due 





| Schwin def: bei Bewegung — als fe man auf die linſe 
Seite fallen. 





Kopfſchmerz: druͤckend betaͤubender — Schwere — 
Druck — Preſſen — reißendes Spannen — Herausbrüt. 
ken — Ziehen — Reißen — ſchneidendes Stechen — 
Herausbohren a Klopfen — Brennen und Hitze Im Kopfe 
— Erfchüsterung des Gehirns — Wundheitsſchmerz in 
ben Schaͤdellnochen — Wundheitsfchmerg, Drücken, Nas 


den Bohren und Brennen in den Kopfbideckurgen. 








448 : Helleboras, 


Mürrifche Laune — Verdrießlichkeit = Widerſpaͤnſtigkeit 
Veraͤchtlichkeitslaune. 


Traͤgheit zur Arbeit — Gedankenloſtgkeit — Gebicud 
ſchwaͤche. 


Kopfſchmerz: Druc — Stunpfdruͤcken — Drud wie 
mit etwas Breitem — Aufwaͤrtsdruͤcken — flechenbei 
Druͤcken — Preſſen — Ziehen — Reißen — ziehendes 
Reißen — aufwaͤrtsgehendes Stechen — Stumpfſtechen 
— Scharfſtechen — ziehendes und reißendes Stechen 
Gefuͤhl von Lockerheit des Gehirns — Schmerz, derit 
Die Naſe und die Backenmuskeln übergeht — der and dei 
Nacken in den Kopf geht — Meißen und Klopfen in bi 
Kopfbedeckungen — Schmerz außen am Kopfe, als wär 
er geſchwollen und ale wäre zu viel Blut in den Gefäße 
daſelbſt. - 








Heileborus | 

Stilles Gemuͤth — Wehmürhige Stimmung — Krunfen- 

Stoͤhnen — Heimweh — Angſt — Unruhe, die jur dr 

wegung noͤthigt — Unentſchloſſenheit — Todesbefuͤrchtung 
Zerſtreutheit — Durmbeitögefüßt im Kopfes 


... 


Phantaſie⸗ und Sinnesräufsuig — Unger Sanblunge | 








Eingenommenheit bed Aofıs — Wuſtheit ⸗Betdubung⸗ | 


Zaumel.. 
— — 


Kopfſchmerz: betaͤubender — wie Zerſchlagenhei — 
Schwere — Druck — Einwaͤrtsdruͤcken — wie von 
nem eingedruͤckten Werkzeug — Spannen — Zuſammen⸗ 
fandren gichen —beräubenbes und preffenbes ziehen 





Hyoscyamus. u | 449. 


Reißen — bohrendes Stechen — Stöße — Brennen und. 
Hitze im Kopfe — Stehen in den Kopfbedeckungen. 





Hyoscyamus, 


Miedergeſchlagenheit — Stilles Gemuͤth — Traurigkeit — 
Schreien — Angſt — Gewiſſensſcrupel — Angſt mit 
Bruſtbeſchwerden — Unruhe — Furcht — Neigung zum 
Selbſtentleiben. 


Schreckhaftigkeit — Ungeduld — Maulfaulheit — ir. 
riſche Laune — Geneigtheit, Anderen Vorwürfe zu mas 
chen — Banken; Schimpfen und Laͤrmen — Eiferfucht. 





Bedantenfofiteit — Gedaͤchtnißſchwaͤche — Dummpeitäge, 
fügt ı im Kopfe — — Stumpfbeit bes Geiſtes | 


eerhaſt Phantaſt e — Schwaghäftigkeit — uebergeſchaͤftig⸗ J 
keit — Fixe Ideen — Phantaſie · und Sinnestäufchungen 
Delirien — Milde und aͤngſtliche Delirien — Beſi innungs⸗ 
loſigkeit — Verſtandesverwirrnng — Unfinnige Handlun⸗ 
gen — Lachen — Singen — = Tanzen — Wuth — Ge 
waltthaͤtige Wuth« 


bLebhaftigkeit des Seife 


) 





Wechſelzuſtaͤnde des benna⸗ und St, . 
Eingenommenheit des Kopfes — Duͤſterheit — Benebelung | 
— Trunkenheit (hyoso. physal;) — ‚Betäubung — 
Zaumel, | 


Schwindel: Tkunkenheits⸗ — Hin: und Herſchwanken — 
die Gegenſtaͤnde ſcheinen ſich hin und her zu bewegen — mit 
Geſichtsverdunkelung — — mit uebelkeit — mit Erbrechen. 
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452 Ledum. Magner. 


und in die. Schultern übergeht — Ber aus beit Ohren in 
dem Kopf geht — Schmerz wie von einem eingedruͤcktu 
Inſtrument in den Schäbelfnochens - 





\ 
\ 


Ledum; 


Angſt — Unruhe — Eenſthaftigkeit — Lebenscuͤberdruß 





Schreckhaftigkeit — Unzufriedenheit — Verdrleßlichteit — 
Zornmuͤthigkeit — Menſchenhaß. 





Phantaſtetaͤuſchung — Verſtandesverwirrung 





Wuͤſtheit — Trunkenheit — Betäubung. 
| — — DE 
Schwindel: bei Bewegung — beim Buͤcken — in ber 
Ruhe — zum Vorwaͤrtsfallen. 





Kopfſchmerz: dummmachender — wie nach einem Stoße 
— Drud — Druck wie son einer Laſt — Reißen — 
Stechen — Erfchütterung des Gehirns — Schmer;, der 
in das Geficht-und den Hals übergeht — druͤckend betäw 
bender Schmerz in den Kopfbedeckungen: 

Ä Magnes. 

Winfeln — Aechzen — Angft — Angſt mit Bruſtbeſchwer⸗ 
den — Unruhe, die zur Bewegung noͤthigt — Unentſchloſ⸗ 

fenheit. 0 


Schreckhaftigkeit — Aergerlichkeit — Zornmuͤthigkeit. 





* 





unluſt zur Arbeit — Zerſtreutheit — Unbefinnlichfeit == 
WVerreden — Verſtandesſchwaͤche. 


“ 2 








4 


. Magnetis polus arcticus, Br 453 


Uebereiltheit im Handeln — Delitien — Beftnnungelofigfeit 
— ungereimte Handlungen. 
\ 


Wuͤſtheit — Zaumel, 





Sch windel: Hin⸗ und Herſchwanken — zum Umfallen — 
die Gegenſtaͤnde ſcheinen ſich hin und her zu bewegen, 


Kopffhmerg: dumpfer — betaͤrbender — wie nach ei⸗ 
nem Stoße — wie Zerſchlagenheit — wie Wundheit — 
wie von einem eingedruͤckten Werkzeug — als follte der 
Kopf herabgedrückt werden — als wärs ein fremder Koͤr⸗ 
per im Gehirn — ziehen — Wühlen — Nude — Stöße 
— Schläge — Brennen im Kopfe — als hübe fich dag 
Gehirn empor — Saufen im Kopfe — Gefühl am Kopfe, 
als ſuchte ihn Jemand vom Koͤrper abzuziehen — Schmerz, 
der bis in die Finger geht — der aus den Kinnladen in 


den Kopf geht. 





Magnetis polus arcticus? 


Niedergeſchlagenheit — Melancholiſche Stimmung — Trau- 
rigkeit — Weinerliche Stimmung — Weinen — Angſt 
— Angſt, die nirgends Ruhe laͤßt — Angft mie Bruſt⸗ 
beſchwerden — Unentfehloffengeit — Muthlofigfeit. — 
Surchtfamfeif. 0 


Mismuth — Verbrießtichfei — Aergerlichkeit. 





—F 





Verſchreiben — Gedaͤchtnißſchwaͤche — Traͤge Phantafle, 





Schwatzhaftigkeit — Vielgeſchaͤftigkeit — Phantaſietaͤu⸗ 
ſchung — Beſinnungsloſigkeit — Singen. 


nr IE 2 no. 


| 456 Ä Mercurius ‚soluhilis, 


nendes Drücken — ziehendes Spaunen — Ziehen ze 
sighendes Reißen — druͤckendes Wuͤhlen — Stechen — 
Scharfſtechen — druͤckendes, zuͤſammenziehendes und ji 
hendes Stehen - — ſtechendes Zuden — Dlutandran 
nad) dem Kopfe — Hitze im Kopfe — Kaͤttegefuͤhl in 
Kopfe — Erſchuͤtterung des Gehirns — . Schmerz, dr 
aus dem Magen in den Kopf geht — ziehen, Reifen m 
. Brennen in den Schävelfnochen — drüdend betäubente 
‚Schmerz, Reißen und Stechen in den Kopfbedeckungen— 
Kaͤltegefuͤhl auf dem Kopfe — Straͤuben der Kopfhaatt 


— 
Mercurius solubilis, 


- Miedergefchlagenheit — Schwermuth — Weinerliche Stin 

mung — Beinen — Wimmern — Stoͤhnen — Unbehag 

lichfeie — Heimweh — Angſt — Angſt (merc. subl 

— Angſt, die nirgends Ruhe (äßt (merc. subl.) — dt 

fürchtende und Gewiſſensangſt — Unruhe — Unruhe, die 

| ı dur Bewegung noͤthigt — Ernſthaftigkeit — Mistrauen 
— Lebensuͤberdruß. | Ä 


— 


‘ 
⸗ 





Ueberempfindlichkeit gegen ſinnliche Eindruͤcke — Schrechhaf⸗ 

tigkeit — Unzufriedenheit — Maulfaulheit — Mismuth 
| — Mürrifche Laune — Verdrießlichkeit — Aergerlichkeit 
— Zankſucht Rechthaberei — Zornmuͤthigkeit. 


Unluſt zur Arbeit — Gleichguͤltigkeit — Zerſtreutheit — Ge⸗ 
0. bankenlofigfeit — Verſprechen Gedaͤchtnißſchwaͤche . 


Dummpeitägefüßl im Kopfe — Stumpfheit des Seife 
Verſtandesſchwaͤche. 


Haſtigkeit im Reden — Selbſttaͤuſchung (einnab.) — Phan⸗ 





ſtandesverwirrung — Ungereimte Handlungen — zhuth 
(mereur.) — Gewaltthaͤtige Wuth (mercur.) 





t h 


_ Mezereum.. | J as7 


SBechriutin des Semächs (mere; bl) 


— — —— — —— 


Dirt — Dagerhet — Waͤſtheit — Trunkenheit. 


— — 


S &w inhel: ai bewegte und drehete es fich im Ropfe “ 


im Zimmer — zu Anfang des Sehens nach dem Sigen 
— bei Bewegung — beim Aufrichten — beim Buͤcken — 
ber zum Liegen nöthige — in der Ruhe — Hin» und Her- 
ſchwanken — als bewegte fich ber Körper — sum Umfals 
Ien — bie Gegenftände fcheinen fich im Kreiſe herumzu⸗ 
drehen — mit Sefichtöverdunfelung — mit Uebelkeit, . 





Kopffhmers: Eimgefchlafenheitsgefiht — duͤſeliger — 
‚tie Zerfchlagenheit — Schwere — Druck — fpannendes 
Druͤcken  Preffen — als wäre der Kopf eingefchraubt 
— Zufanmmenfchnären — als wäre bie Hirnfchale verenge ‘ 
— Herausbrücen — als follte der Kopf auseinander fallen 
und als wollte alles zur Nafe herunter — Auseinanders 
drängen — Herauspreffen — als ſollte der Kopf zerfprin« 
gen — tole von einer ringfoͤrmigen Ausdehnung — Reife, 
- {en — Wühlen — ziehendes Wühlen — Toben — Ste- 
"chen — reißendes und bohrendes Stechen — Nude — 


Stöße — Pochen — Brennen und Hitze im Kopfe — | 


Mallen im Kopfe — Kopfweh bei jeder Uebelfeit — 
Schmerz, ber aug den Kinuladen und aus bem Gaumen in 
den Kopf geht — Reißen i in den Schäbelfnochen — Neifs 
fen und Brennen in den Kopfbedeckungen, und Schmerz» 
haftigkeit derfelben bei Berührung — Schmerz ber Kopf 
haagre (Cinnabaris,) 





Mezereum, 


Traurigkeit — Wehmuͤthige Stimmung — Angſt — Angſt 
wit Bruſtbeſchwerden — Unruhe — Abneigung gegen Ein⸗ 
ſamkeit — Unentſchloſſenheit — Lebensuͤberdruß. 





‘ 
m I. — mn in at nee 


458 Mezereum, 


Verdrießlichkeit — dlergerlichkeit — . Genöigtbeit, Anderen 
Borwürft zu machen — Zankſucht — Zornmuͤthigkeit. 


Unluſt zur Arbeit — Zerſtreutheit — Gedankenloſigkeit — 
Gedaͤchtnißſchwaͤche — Dummbeitsgefähl im Kopfe — 
Stumpfheit des Geiſtes — Verſtandesſchwaͤche. 


Voreiligkeit im Reden — Neigung zum Singen. 





Ueberreiztheit. 


— 


j Bechfeluflände des. Gemuͤths. 


Eingenommenbeit bed Vorder⸗ und Hinterhaupteg und. dei 
ganzen Kopfes — Duͤſeligkelt — Wuͤſtheit — Trum 
kenheit. u 


. Schwindel: Dhnmadhts- — als follte man auf die linke 
Seite fallen — mit Flimmern vor den Augen. 


Kopf ſchmerz: dumpfer — druͤckend betaͤubender — als 
ſollte alles entzwei gehen — wie Wundheit — Schwere 
— Druck — Scharfdruͤcken — Einwaͤrtsdruͤcken — 
wundhaftes Druͤcken — Preſſen — Spannen — Klem⸗ 
men — Kneipen — Herausdruͤcken — Auseinanderpreſ⸗ 
ſen — Reißen — druͤckendes und klopfendes Reißen — 
Stechen — Stumpfſtechen — Haͤmmern — druͤckendes 
Klopfen — Erſchuͤtterung des Gehirns — Schmerz, der 
aus den Zaͤhnen und aus dem Nacken in den Kopf geht — 
Druͤcken in den Schaͤdelknochen — Taubheitsgefuͤhl in den 
‚ Kopfbedeckungen und Schmerz derſelben beim Berühren 
— Schmerz der Kopfhaare und Geneigtheit derſelben, ſich 
zu ſtraͤuben. 





Nux vomica,. Bu 459: 
Mo schus. i 
Angſt — Augſt, die nirgends Ruhe laͤßt. 





Berdriellicheit. 
Befinnungstofigfeit, W 
Lebhaftigkeit. J | 

| Eingenommenheit bes Kopfes — Zerdubung, 


! 





Sch w indels beim Bewegen des Kopfes — beim Biden 
— der jum Liegen noͤthigt — mit uͤebelkeit. 


J 


3 o pf ſchmerz: betaͤubender 2 Druck — Drud. — tie von 
einem eingebrückten Werkzeug — Zufammendrüden — 
. Ziehen — krampfhaftes Ziehen — Stechen — Blutan- 
drang nach dem Kopfe — Schmer;, ber in bie Obren 
übergeht 


Nux vomicı 


Hypochondrlſche Stimmung — In ſich gekehrte Stille — 
Einſamkeitsliebe — Traurigkeit — Gram — Weinen — 
Wimmern — Winſeln — Aechzen — Stoͤhnen — Weh⸗ 
klagen — Bangigkeit — Angſt — Angſt, die nirgends 

Ruhe laͤßt — Befuͤrchtende Angſt — Angſt mit Bruftbe- 

ſchwerden — Unruhe — Unruhe, die zur Bewegung noͤ⸗ 
thigt — Unentſchloſſenheit — Unbeholfenheit — Bedenk« 
lichkeit — Mangel an Selbfivertrauen — Todesbefuͤrch⸗ 
tung — Neigung zum Selbſtentleiben — Selbſtentleibung. 


Reitzbarkeit des Gemuͤths — Ueberempfindlichkeit gegen ſinn⸗ 
liche Eindruͤcke — Schreckhaftigkeit — Ungeduld — Ver⸗ 
drießlichkeit — Aergerlichkeit — Geneigtheit, Anderen 


⸗ 


460 Nux vomica. 
Borwirfe zu machen — Zankſucht — Widerſtreben — _ Zorn 
muͤthigkeit. | 


Unluft sum Denken — Sedanfenfofigfeie — Verreden un 
Verſchreiben — Traͤge Phantaſie — Dummheitsgefuͤhl 
im Kopfe — Verſtandesſchwaͤche. 








kebhafte Phantaſie — Delirien — engſtliche, muͤrriſche und 
milde Delirien — Delirien mit Auffpringen — Ungereimte 
Handlungen. 





Spannung des Geifes, 





Düfterheit — Wuͤſtheit — Benbelung — Trunkenheit — 
Betäubung, 


Schwindel: Ohnmachts — mit Verluſt der Beſinnung — 
als bewegte und drehete es ſich im Kopfe — bei Bewegung — 
beim Aufrichten — in der Ruhe — zum Umfallen — zum 

Ruͤckwaͤrtsfallen — zum Seitwaͤrtsfallen — bie Gegenſtaͤn⸗ 
de ſcheinen ſich im Kreiſe herumzudrehen — mit Geſi ichtsver— 
dunkelung. 





Kopfſchmerz: dummmachender — wie vor den Kopf ge⸗ 


ſchlagen — wie Zerſchlagenheit — mie bon einem Ge⸗ 
ſchwuͤre — Schwere — druͤckende Schwere — Druck 
— wie von einem eingedruͤckten Werkzeug — Spannen 
— Klemmen — als wollte etwas zur Stirne heraus — 
als wuͤrden die Augen herausgedraͤngt — Auseinander⸗ 
preſſen — als ſollte der Kopf zerſpringen — zerreiſſender 
— Ziehen — Reißen — ziehendes Reißen — Wuͤhlen 
— Stechen — Zucken — ziehendes Zucken — Rucke — 
Schlaͤge — Pochen — Blutandrang nach dem Kopfe — 
Brennen und Hitze im Kopfe — Kaͤltegefuͤhl im Kopfe — 
Erſchuͤtterung, Schtvanfen und Schwappern des Gehirns 
— als fiele im Kopfe etwas vorwaͤrts — Sauſen, Sum⸗ 


Oleander, a a46 


ſen und Wirbeln im Sehien - — Sqmen— der in die Naſe 

uͤhergeht — der aus den Zähnen in den Kopf. geht — 
Zerfchlagenheitd - und Wundheits ſchmerz, Ziehen und Keifs 

ſen i in den Kopfbedeckungen — Schmeri der Kopfhaare. 


— 


Oleander 


Befärchtinde Angſt — Angſt mit Vrultethwetdet- — - Sans 
‚gel an Selbſtvertrauen. 





Mismuth —- Aerherichtet— — ierprachäge — Zorn 
mmuͤthigkeit. | 


Unluſt zur Arbeit — Gerächtnißtctäce - in Stumpf 
des Geiſtes — Verſlandesſchwaͤche. 


Lebhafte Phantafte ⸗ Veſinnungéloſigket, 


. 


Wechſelzuſtaͤnde des Gemuͤths. 





Eingenommenpeit bes’ Kopfes — Taumeh 
. EEE 


Schwindel: als bewegte und drehete eg Fer im Kopfe — 
bei Bewegung — beim Aufrichten — die Gegenſtaͤnde 
ſcheinen ſich im Kreiſe herumzudrehen — beim Njiederblik⸗ 
ken — mit Dunkelheit und blitzenden Flimmern vor den 
Augen, 





Kopfſchmetz: Laubheitsgefühl — betaͤubenber be 
taͤubender Druck — wie ein Stoß — Schwere — Druck 
— Stumpfdruͤcken — wie von einem eingedruͤckten Werk⸗ 
zeug — Klemmen — Zuſammendruͤcken — als wäre der 
Kopf eingeſpannt — Herausdruͤcken — als ſollte der Kopf 
erſpritzen — Ziehen — Reißen — Stechen == Bohren 


J 


s 


4 


N 


402 Öpiam, 
— Schläge — Möpfen — Schmerz; der in die Schul 
tern übergeht — der aus dem Beficht in den Kopf geht 
— Drüsen und Stechen in den Schäbelfnocheit: 





Opium. 

Meinen — Stöhnen — Schreien — Angft — Angſt mil 
Bruſtbeſchwerden — Unruhe — Unbeſtaͤndigkeit — Mie 
trauen — Todesbefuͤrchtung. 


— — „ 


Maulfaulheit — Yergerlichfeit, 


Gleichguͤltigkeit — Unaufmerffamfeit = Dummheitsgefuͤhl 


im Kopfe — Stumpfheit des Geiſtes — Verſtandes⸗ 
ſchwaͤche. 

Lebhafte Phantaſte — Phantaſtetaͤuſchung — Delirien — 
Zornige Delirien — Beſinnungsloſigkeit — Verſtandes⸗ 
verwirrung — Ungereimte Handlungen — Lachen — 
Wuth — Gewaͤltthaͤtige Wuth. 








Lebhafte Einbildungskraft — Lebhaftes Gedaͤchtniß — Krafth 
Staͤrke und Muth — Entzuͤckung. | | 

Mechfelsuflände des Gemuͤths. 

Eingenommienheit des Ropfes — Düfterheit — Wuͤſtheit ⸗ 

Benebelung — Trunkenheit — Betäubing ‚— Taumel; 





⸗ 


Schwindel: Trunkenheits⸗— der zum Liegen noͤthigt — 

als bewegte ſich der Koͤrper — die Gegenſtaͤnde ſcheinen 

fich im Kreiſe herumzudrehen — mit Geſichtsverdunkelung. 
W 





W | Platink- 40603 


Ri opffchmers: wie Zeriſſenheit — Schwere — Druck 
— Herausdruͤcken — Reißen — Blutandrang nach dem 
Kopfe — Zucken in den Kopfbedeckungen. 


PIatima—. 


Niedergeſchlagenheit ii -Traurigfeit — Weinerüſche Sim: 


⁊ 


mung — Bangigkeit — Einſamkeitsgefuͤhl — Angſt — 
Aungſt mit Bruſtbeſchwerden — Unrauhe, die zur Bewegung 
noͤthigt — Lodesbefuͤrchtung. 


Unzufriedenheit — Mauifaulheit — Verdrießlichkeit — Yera 
gerlichfeit — Zornmuͤthigkeit — Veraͤchtlichkeitslaune. 

Cheilnahmlofigkeit — Zerſtreutheit - — Sidanlenloſ gleit — 
Gedaͤchtaißfchwarhe. 

Phantaſie⸗ und Sianestaͤuſchung - — Delirien — Neigung 
zum Singen. , 


Wechſelzuſtaͤnde des Gemuͤths. 





I 





Eingenommenbeit des Kopfes. 





Schwindel: in der Ruhe — beim Aufwaͤrtsblicken — 
miit Gefahr dad Bewußtſein zu verlieren — mit Geſichts⸗ 
verdunkelung. | 





Kopfſchmertu dumpfer — Taubheitsgefuͤhl — betaͤu⸗ 
bendes Druͤcken — wie nach einem Stoße — siehende 
Schwere — Druck — Einwaͤrtsdruͤcken — wie von eis 

nem eingedruͤckten Werkzeug — wuͤhlendes Drücken — 


Einwaͤrtspreſſen — Spannen — klammartiges Spannen 


Klemmen — klammartiger — druͤckender Klamm⸗ 
EHER | 


x 


En 


| 


⸗ 





164 nn Pulsatilla; 


" mer; — krampfhafte Empfindüng im Kopfe — Zuſam 
menziehen — Zuſammenpreſſen — als wäre ber Kopf 
eingeſpannt — Zuf fammenſchnuͤren — Ziehen — klenmen 

des und ruckweiſes Ziehen — Stumpfſtechen — Scharf: 
ſtechen — brennendes Stechen — Bohren — Hitze in 

RKopfe — Kaͤltegefuͤhl im Kopfe — Gefuͤhl von Lockerheit 
des Gehirns — Schmerz, der in den Unterkiefer uͤbergeht 
— Schmerz wie von einem eingedruͤckten Inſtrument in dei 
Schaͤdelknochen — Taubheitsgefuͤhl und Brennen in den 
Kopfbedeckungen. 


Pulsatilla. 


| eleuchoüſche Stimmung — Stilles Gemuͤth — Traurig 
„keit — Gram — Weinen — Aechzen — Krunken — 
Stoͤhnen — Unbehaglichkeit — Verlangen — Einſam⸗ 
keitsgefuͤhl ⸗Angſt — Befuͤrchtende und Gewiſſens⸗ 
angſt — Angſt mit. Bruſtbeſchwerden — Unruhe — 
Unentſchloſſenheit — Beſorgtheit — wurcht —Neigung 
zum Selbſtentleiben. 





Unzufriedenheit — Maulfaulheit — Mismuth — Mär 
ſche Laune — Verdrießlichkeit — Aergerlichkeit — Beir 
aͤchtlichkeitslaune — Neid — Habſucht. 





Unluſt zur Arbeit — Gleichguͤltigkeit — Vergehen der Ge⸗ 
danken — Unbefinnlichkeit — Verſchreiben — Gedaͤcht⸗ 

nißſchwaͤche — Dummheitsgefuͤhl im Kopfe — Verſtau⸗ 
besſchwaͤche. 


Lebhafte Phantafie — Voreiligkeit — — Sige ve Ideen — — Phan⸗ 
taſietaͤuſchung — Delirien — Aengſtliche und ſchreckhafte 
Delirien. . 


Eingenommenheit des Kopfes — Hohlheit im Kopfe — db 
fterheit — Wuͤſtheit — Trunkenheit — Taumel. 


FR EEE FREENET | 
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J 
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© > windel; Zrunfenheitdr — wie von Vlutandrang nach 


N 


‚dem Kopfe — ale bewegte und drehete es fich im Kopfe 
— vie nach Herumdreben -im Kreiſe — zu Anfaug des 
Gehens nach dem Sigen — bei Bewegung — beim Auf» 


‚ richten — beim Buͤcken — der zum Liegen nöthige — in 


der Ruhe — Hin» und Herfchwanfen — als bewegte . 
fich der Körper — zum Vorwaͤrtsfallen — die Gegenſtaͤnde 
ſcheinen ſich hin und her zu bewegen — beim Aufwaͤrts⸗ 
richten der Augen — mit Geſichtsberdunkelung — nit 
Uebelkeit. 





Ko pf ſchmerz: bumpfer— — Kriebeln — verdüſternder — 
wie Zerſchlagenheit — wie Zerriſſenheit — Schwere — 
Druck — reiſſendes und klopfendes Druͤcken — Spannen 


— Zuſammenkneipen — Infammenfchnüren — als wollte 
etwas zur. Stirne heraus — als würden die Augen her⸗ 
ausgedraͤngt — als ſollte der Kopf zerſpringen — Ziehen 

— ſpannendes Ziehen — Reißen — ruckendes Reißen — 


Schneiden — Stechen — auswärtdgehendeg Stechen — 
- Stumpfftechen — Bohren — nerausbohren — Stöße 
— Klopfen — Gluckſen — Hitze im Kopfe — Kaͤltege⸗ 

fühl im Kopfe — Saufen im Kopfe — Schmerz, der’in 


bie Augen übergeht — Gefühl von Dünnheit in den Schaͤ⸗ 


delknochen — Ziehen in-den Kopfbedeckungen, 





04 


Rheum. 
| Meinen — Berlangen - — Angſt — — Seifensangft — üntuße 


— — 


moulfaulheit — Muͤrriſche Laune — = Bertretihfi 


| ip — Dummbheitsgefuͤhl im Korte 


Pbontafietäufching — Delitin — —* Delitien — 


Ungereimte Handlungen. 


4. — — — en 
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X 


x 


466 Ruus. 
Duͤſterheit — Benebelung im Vorderhaupt. 


Schwindel: zum Seitwaͤrtsfallen. 








Kopfſchmerz: dumpfer — Kriebeln — Schwere — Dri 
— Spannen — pulsweiſes Klemmen — Ziehen — X 
fen — Stehen — Pochen — Klopfen — Hitze im Kop 
— Gefühl von Bewegung im Kopfe — Scherz, der ı 
den Kinnladen in den Kopf geht. 

Rhus. 

Melancholifche Stimmmg — Traurigkeit — Weinerli 
Stimmung — Weinen — ‚Schreien — Bangigfeit 
Einfamfeitsgefühl — Ang — Angſt, die nirgends Ruht 
läßt — Angſt mit Bruftbefchwerden — Unruhe — Unrub/ 
die zur Bewegung nöthigt — Zurcht — Todesbefuͤtqh 
fung — Neigung zum Selbſtentleiben. 


Schreckhaftigkeit — Ungeduld — Mismuth — Weidrthub 
keit — Aergerlichleit. | 


Unfuft ſt jum Denken — Gleichguͤltigkeit — Gedankenlofiglet 
— Verſchreiben — Serähtnißfgmäge - — Traͤge Phan 
taſie — Verſtandesſchwaͤche. 


Fixe Ideen — Delirien — Wilde Delirien — Verſtandet⸗ 
verwirrung. 


Eingenommenheit des Kopfes — Daͤ ſeligkeit — Daß⸗eche 
— Wuſtheit — Trunkenheit — Vet ͤnbuns — Zaun 


, Schwindel ; mit Verluſt der Beſinnung — als bewegt 
und drehete es ſich im Kopfe — bei Bewegung — Dil 
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Bewegen bes Kopfes — beim Buͤcken — In der Ruhe — 
als bewegte ſich der Körper — zum Umfallen — zum Vor⸗ 

waͤrtsfallen — ale follte man auf die rechte Seite fallen 

— die Gegenftände ſcheinen ſich im Kreife berumubrehen, | 





K op f ſchmerz: dumpfer — Kriebeln — betaͤubender — 
wie Zerriſſenheit — wie Zerſchlagenheit — wie Wundheit 
— Schwere — Vollheitsgefuͤhl im Kopfe — Druck — 
wie von einem eingedruͤckten Werkzeug — wie von einer 
herabdruͤckenden Laſt — Vorwaͤrtsdruͤcken — Aufwaͤrts⸗ 
druͤcken — Brennendes Druͤcken — Preſſen — Spannen 
— Zuſammendruͤcken — Zuſammenpreſſen — als wuͤr⸗ 
den die Augen herausgedraͤngt — Auseinanderpreſſen — 
Ziehen — Reißen — aus. und einwaͤrtsgehendes Stechen 
— Pochen — Blutandrang nad) dem Kopfe -— Breunen 
und Hitze im Kopfe — Erſchuͤtterung, Schwanken, Schwap⸗ 
pern und Gefuͤhl von Lockerheit des Gehirns — als fiele 
im Kopfe etwas vorwaͤrts — -Sumfen im Kopfe — 
Schmerz, der in die Augen uͤbergeht — der aus den Zaͤh⸗ 
‚nen und aus den Gliedern in den Kopf geht — Zerfchlde 
genheitsfchmerz in den Schaͤdelknochen — Wundheits⸗ 
ſchmerz, Druͤcken, Ziehen und Reißen in den Kopfbedeckun⸗ | 
gen, und Schmerz derfelben beim Veruͤhren — Gefuͤhl am 
Kopfe, als wuͤrde an den Haaren gejogen. J 


e 
X 





R uta ‚ | 
Weinerliche Stimmung — Angſt — Befuͤrchtende Angſt = 
Angſt mit Bruſtbeſchwerden — Unruhe — Unruhe, die 
zur Bewegung noͤthigt — Mistrauen. 
ou 


Umpfriebenpeit — Mismuth — Berorfliheit — Aetger⸗ 
lichkeit. 








Unluſt zur Arbeit — Sicyolnnigtet — Traͤge Phantaſte 
30% 


[ 


468 Sabina, Sambucus. 
Eingenommenheit ber-Stirne — Düfterheit — Wuͤſtheit | 
« - “ Pr | 


B 





Schwindel: zum Vorwaͤrtsfallen — als ſollte man auf 
die rechte Seite fallen — die Gegenſtaͤnde ſcheinen ſich im 
Kreiſe herumzudrehen. | 

Kopfſchmerz: brücend betäubender — Schwere — Drud 

— klopfendes Druͤcken — druͤckendes und ſtechendes 
Ziehen — Reißen — bohrendes Stechen — Klopfen = 
Ziehen in den Kopfbedeckungen. 








| Sa bi n & | 
" Unbehaglichfeit — Bedenklichkeit. J 





— 


| 
Sambucus \ | 
Angft mit Bruſtbeſchwerden. 


Schreckhaftigkeit — Verdrießlichkeit— 





⸗ 
Delirien — Schreckhafte Delirien. 





Duͤſeligkeit. 
Schwind el: beim Bewegen des Kopfes; 





u 


Kopfſchmerz: druͤckend betäubender — Druck — relßen⸗ 
des Druͤcken — Spannen — Herausdruͤcken — Heraus 
preſſen — druͤckendes Reißen — Wuͤhlen — reißendes 

Stechen — Rucke — Schmerz, der in die Augen über: 


geht — Reißen in den Schädgggischen. .: 


— — 


Sassaparilla. Sell, . 469 


>». Sassaparilla © 


Reizbarkeit des Gemuͤths — — NMuͤrriſche kaune — Verdrieß⸗ 
lichkeit. 


Zerſtreutheit 
Eingenommenheit bes Kopfes. 


——— — * —* 
—i — zum-] 


— 
1 Ka 





Schwindel: sum Bormärtefaen —. “ 





Kopfſchmerz: Druck — wie von einer druͤckenden 9 — 
ſtechendes Druͤcken — Preſſen — druͤckendes Preffen — 
druͤckendes und ſtechendes Reißen — druͤckendes und ſtechen- 
r bes Ziehen — Stehen — Stumpfſtechen — druͤckendes, 
iehendes, reißendes und brennendes Stechen — Reißen 

in den Kopfbedeckungen. 





Ze ARFErER 
Binfeln — Angſt — Anf mie ne 


28 





a Verrießlich feit - — Wenger. 
u unluſt zum Denten, KERZE 
| Phantaſſetaͤuſchung. ee | 


Eingenommenbeit des Border» und Hinterhauptee · Schwaͤ⸗ 
Ge im Kopfe — Daͤſeligkeit — woateit — Vetiubung. 











| Schwindel: wie nach Herumdrehen im weeſe — um 
Seitwaͤrtsfallen — - mit. Uebelkeit. 





Rapf ſchmerz: bumpfer - — Schwere — Diud — wie 
von einer druͤckenden Laſt — Klemmen — Bufanımenzier 


4 


e. 





a70 8pigelia. 


hen — Ziehen — druͤckindes Ziehen — drůckendes Reif 
fen — Wuͤhlen — Stechen — einwaͤrtsgehendes Stechn 
— ziehendes und zuckendes Stechen — Stoͤße — Schwap⸗ 
pern im Gehirn — ſchmerzhafte Empfindlichkeit der Kopf 
bedeckungen. 


Bpigelia. 


Eraurigfeit — Weinerliche Stimmung — Angſt — Angſt 
mit Bruſtbeſchwerden — Tiefes Nachtenken. 





Gereijtes Gemuͤth — Woaulfaulhei — Yergertichfei _ 
dornmuͤthigkeit. 


unluſt zur Arbeit SGleichgũltigkeit — unaufmerkſamkeit — 
Gedankenloſigkeit — Gedaͤchtnißſchwaͤche — ‚Dummheitds 
gefühl im Kopfe — Stumolbeit des Geiſtes — — Verſtaun⸗ 
desſchwaͤche. 


Wechſelzuſtaͤnde des Gemuͤths. 


1 





Eingenommenheit des Hinterhaustes und bes ganzen Kopfes 
— Leerheit in der Stirne und im ganzen Kopfe — Duͤſe⸗ 
ligkeit — Wuͤſtheit in der Stirne — Trunkenheit (Spie 
gel. maryl.) Betäubung — Taumel, 





‚Schwindel: Trunkenheits — mit Verluſt ber Beftnnung 
— bei Bewegung — beim Bewegen des Kopfes — zum 
Umfallen — zum Vorwaͤrtsfallen — zum Ruͤckwaͤrtsfal⸗ 
len — als ſollte man auf bie linke Seite fallen — beim 
"Sehen gerade vor fich hin — beim Niederblicken — beim 

- Sehen mis verwendeten Augen — mit Uebelkeit— 


Kopf ſchmerzu wie nach einem Stoße — Schwere — 
Druck — Stumpfdruͤcken — Einwaͤrtsdruͤcken — He⸗ 


⸗ N 


ws 
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ab druͤcken — zlehendes und reißendes Drucken — Zuſam⸗ 

menziehen — Zuſammendruͤcken — Zuſammenſchnuͤren — 
Herausdruͤcken — Herauspreſſen — als breitete ſich das 
Gehirn aus — Ziehen — Reißen — ſpannendes, wuͤh⸗ 
lendes und ſtoßartiges Reißen — Wuͤhlen — Stechen — 
Scharfſtechen — druͤckendes, ziehendes und reißendes Ste⸗ 
chen — Bohren — Rucke — Stoͤße — druͤckende und 
reißende Stoͤße — Pulſiren — Gluckſen — Brennen uud 
Hitze im Kopfe — Schwappern im Gehirn — Schallen 
durch den Kopf — Schmerz, der in die Augen übergeht 
— ber aus den Kinnladen und aus dem Nacen in den 
Kopfgeht — Brennen in den Schädelfnohen — Drüden, 
Zufammensiehen und Brennen in den Kopfbedeckungen und 
Empfindlichfeit derfelben bei Berührung — Schwer ber 

‚ Kopfhaarg. 


Spongia marina 
Sefücctende Angſt — Furchtſamteit. 


Schreckhaftigkeit — Maulfaulheit. — Verdrießlichteit — 
Trotz. 


Stumpfheit des Geiſtes. 





u 


- Neigung zum Singen, | } 





Muthwillige Laune. 
MWechfelguftände des Gemuͤths. 





Eingenommenheit des Kopfes. 





Schwindel:t in der Ruhe — Hin⸗ und Herſchwauken — 
zum Ruͤckwaͤrtsfallen — zum Scitmärtsfallen, 


* 








* 


472 | ‚ Stannum, 


Kopp ffchme v5: Schwere — Vollheitsgefuͤhl im Kopfe — 
Druf — Stumpfdruͤcken — fpannendes Zufammenzicehen 
— Zufammenpreffen — Herausdruͤcken — als wollte al 

les zum Gefiche Heraus — Herauspreffen — als ſollte 
der Kopf zerfpringen — druͤckendes Ziehen — Reifen — 
Stehen — Scharfftechen. — drückendeg, herauswaͤrts⸗ 
bohrendes und zuckendes Stechen — Rucke — Pulſiren 

— Blutandrang nach dem Kopfe — Schmerz, der bis in 
die Halsſeite geht — Druͤcken, Nagen und Brennen in den 
Kopfbedeckungen und widrige Empfindlichkeit derſelben — 
EGeefuͤhl, als ſtraͤudten ſich die Kopfhaare. 


Stannum. 


Stilles Gemüch — Menfchenfchen — _ Unbehaglichfeit — 
— Angft mit Bruftbefchwerden — Unruhe, die zur Bes 
mwegung nöthigt - — Unbeholfenheit — Muthloſigkeit. 





Maulfaulheit — Verdrießlichteit — Aergerlichteit = — Zorn⸗ 
muͤthigkeit. 


Unluſt zum Denken — Slelchgũligkeit — Zerſtreutheit — 
Stumpfheit des Geiſtes — Verſtandesſchwaͤche. 


Vielgeſchaͤftigkeit — _ Delicien, 
\ Zoomagnetiſche Erſcheinungen. | 
— — 


Eingenommenheit des Kopfes — Leerheit in ber linken Kopf 
feite — Düfeligfeit — Wuͤſtheit — Betäubung. 





Schwindel; mit Verluſt der Veſinnung — als bewegte 
und drehete es ſich im Kopfe — bei Bewegung — in der 
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Kube — sum umfallen — als waͤren die Seheuſtinde 
weit von Einem entfernt. 


Kopfſchmerz: betaͤubender — drückenb Setäubenden — 


— 


wie Zerſchmetterung — Schwere — druͤckende Schwere — 


Druck — Scharfdruͤcken. — Einwaͤrtsdruͤcken — ziehen⸗ 
des und bohrendes Druͤcken — Zufammenziehen — Zu⸗ 


fammenpreſſen — als waͤre der Kopf eingeſchraubt — 


Zuſammenſchnuͤren — Herausdruͤcken — Herauspreſſen 


als würde das Gehirn auseinandergetrieben — betaͤu⸗ 


bendes und druͤckendes Ziehen — Reißen — druͤckendes 


Reißen — Stehen — Stumpfſtechen — brennendes 


Stechen — druͤckendes Bohren — Rucke — Stoͤße — 
Pochen — Hitze im Kopfe — Gefühl von Lockerheit des. 
Gehirns — Schmerz, der in die Augen übergeht — Reife 

ſen und Bohren in den Schädelfnochen — druͤckend betäu« 


bender Schmerg und Brennen in ben Kopfbedeckungen, 





Staphisagria. 


Hypochondriſche Stimmung — Sraurigfeit - — Sram. min 
Weinerliche Stimmung — Beinen — Angſt — Befuͤrch⸗ 
tende Angſt — Angſt mit Bruſtbeſchwerden — Unruhe, 
die zur Bewegung noͤthigt — Furchtſamkeit — Befuͤrch⸗ 
tungen — Lebensuͤberdruß. | 

Verdrießlichkeit. iz | _ 

Unluf zum Denken — Gleichgültigfett — Gedanfenlofigfeit 
— Gedaͤchtnißſchwaͤche — Stumpfheit des‘ Geiſtes — 
Verſtandesſchwaͤche. 





Ebchaft Phantafle — Pöantaferäuung, 


Mori bee Semtise, 





AT: Stibium tartaricum. 


Eingenommenheit ber Stirne und bes ganen Kopfes — 
Wuͤſtheit. 


Schwindel: Ohnmachts⸗ — als bewegte und brehete 
es ſich im Kopfe — im Zimmer — zu Anfang des Ge—⸗ 
hens nach dem Sitzen — beim Bewegen des Kopfes — 

beim Buͤcken — in der Ruhe — zum Seitwaͤrtsfallen — 
die Gegenſtaͤnde ſcheinen ſich im Kreiſe herumzudrehen. 





Kopfſchmerz: betaͤubender — Schwere — auseinander⸗ 
preſſende Schwere — Druck — Scharfdruͤcken — wie 
von einem eingedruͤckten Werkzeug — Druck wie von eb 

was Hartem — ald wäre das Gehirn zu einem Klunpen 
gebalt — zufummenziehendes und reißendes Drücken — 
Kneipen — Zufammenzicehen — Zufammendräden — Her. 
ausdrücken — als wollte etwag zur Stirne heraus — ald 
würden die Augen herausgedrängt —— Herauspreffen — 
Ziehen — brüdendes Ziehen — Neißen — brennendee 
Reißen — Stechen — bohrenbeg, herauswaͤrtsbohrendes 
und brennendes Stechen — Bohren — Blutandrang nach 
dem Kopfe — Brennen im Kopfe — Kaͤltegefuͤhl im Kopfe 
— Gefühl von Lockerheit des Gehirns — Sumfen im 

RKopfe — Stechen in den Schaͤdelknochen — Wuudheits⸗ 
ſchmerz, Ziehen und Reißen in den Kopfbedeckungen. 


Stibium tartaricum. | 
Bangigkeit — Angſt — Unruhe — Unruhe, die zur Bewe⸗ 
gung nöthige — KHoffnungslofigfeit — Neigung zum 
Selbſtentleiben. | — | 





Dummbeitsgefühl im Kopfe. 
Delitien — Befinnungslofigfeit. | 


vo nz 
. 1 


1 
\ 
KK. ms —— 


Luſtigkeit. | 


——— — — 


Eingenommenheit des Kopfes — Sämie im Ropfe — 


Duͤſeligkeit — Det dubung. 


BE wu 





un \ 


S chwindel: z zu Ynfang des Gehens nach dem Sign — 
2. bei Bewegung — mit Flirren vor ben Augen. 


Kopfſchmerz: dumpfer — Schwere — Druck — Etumpf- 
druͤcken — Einwaͤrtsdruͤcken — Abwaͤrtsdruͤcken — als 
waͤre das Gehirn zu einem Klumpen geballt — ziehendes 
Druͤcken — Spannen — Zuſammendruͤcken — Zuſammen⸗ 
ſchnuͤren — Ziehen — reißendes Ziehen — Reißen — 
Wuͤhlen — Stechen — Scharfſtechen — Bohren — 

Zucken — Pochen — Hitze im Kopfe — als fiele im 
Kopfe etwas vorwaͤrts — Schmerz, der in die Augen 
und in das Geſicht übergeht, 


- * 





Stram onium. 
Traurigkeit — Winſeln — Schreien — Angſt — Angſt 


mit Bruſtbeſchwerden — Unruhe — Furcht — Befuͤrch⸗ 


tungen — Verzweiflung — Lebensuͤberdtuß und Neigung 
zum Selbſtentleiben. 


| Shredfafeigkit — Dauffaufgei — Zankfucht; 
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o · dichtnitſſchwaͤche — Dummfeitsgefüßt | im. Sorte — 


Stumpfheit des Geiſtes. 





Geſchwaͤtigkelt · eberföhnelligteit der Bervegungen — 


Phyantaſie⸗ und Sinnestaͤuſchungen — Milde und hefti⸗ 
ge Delirien — Beſinnungsloſigkeit — Verſtandesverwir⸗ 
rung — Unfinnige Handlungen — Lachen — Singen - — 
Tanjen — Wuth — Semaltthätige wur, 











416 Sulphur, Taraxacum. 
Wechſelſt inde des Semuͤths und Geiſtes. 


Kopfſchwaͤche — Düfterbeit — Zeunlenhet — —2 
— Taumel. 





Schwindel: in der Rufe — Hin⸗ und derſchwanken — 
als bewegte ſich der Körper — zum Umfallen — zum 
Ruͤckwaͤrtsfallen — mit Truͤbſichtigkeit. 


Kopff chmerz: ſtumpfer — Schwere — Klemmen — 
Klopfen — Blutandrang nach dem Kopfe — Hise im 
Kopfe. 





Sulphur, 
Angſt. | 


Merdrießlichkeit. 
Dummheitsgefuͤhl im Kopfe. 


Phantaſietaͤuſchung. | | 
E Eingenommenpei bes Kopfes — Dethibuns— 


— — — 


Schwindel: in ber Ruhe. 








l 


Kopfſchmerz: Drud — Herausdnäden — Ziehen — 
Keißen — Brennen in den Kopfbedeckungen. 


Faraxacum. 


Angſt — Unmut die zur Bewegung noͤthigt — unentſchloſ⸗ 
ſenheit. 


Mismuth. 





f 
‚ 
ı 
.. . 
- 
‘ 
‚ 
. 
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Schwadhaftigkel. —— 


s ch windel: als bewegte und brehete ed RN im Ropfe— 


. bei Bewegung — Hin⸗ und Herſchwanlen - — dur. Um⸗ u 


fallen — zum ı Seiimärsfallen. 0 
Kop 7 hme druͤckend betibemer — Schwere⸗ — Dind 


— jiehendes Drücken — Zuſammenſchnuͤren — Heraus⸗ 
druͤcken — Ziehen — Reißen — ſtechendes Reißen — 


Stechen — reißendes Stechen - — Relißen und. Stehen‘ 


in den Kopfbedeckungen 


Thuya 


Vangigkeit — unruhe — unruhe, die zur Bewegung nbebigt 
— Bedenklichteit — Lebensuͤberdruß. 





uUnſufriedenheit — Mismuth — Muͤrriſche Lane —_ Vers 
drießlichkeit — — Zornnuͤthigkeit 


x 
. Tec. 





derſtreutheit — Dunndelegcibi im Kopfe. 


-, 


3 wi R 24 


ueberleichtigkeit d der Vewegungen — gire Ideen — tin 
— Milde Delirien. 


Eingenommenheit des Hinterhauptes — Schwaͤche im Kopfe 
— Düfterheit — Wuͤſtheit — Benebelung- — Truntenheit 
— Betaͤubung — Taumel. 0 


Sch windel: beim Buͤcken — in der Ruhe — bei hefchlof⸗ | 


fenen Augen : — mit-Webelfeit und Odemmangel. 





Ko efſchr merz: dumpfer = Zmubbeitögefäßt m. als wate 
der Schädel eingeſchlagen — Drud.  Stumpfbrütten 


F 


rat) - Valeriana. Veratrum. x 


chen — brennendes Stechen — Zuden — Brennen in 

Kopfe — Wunppeitsfchmers,. Rasen nub rennen in ba 

Kopfbebedungen. | 

Val erian FR 

Schreien — Einfamfeitsgefühl — Angſt — Unruhe s— iin 
ruhe, die gue Bewegung noͤthigt — Ernſthaftigkeit — 
 Bucchtfamfeit, 


Dummbeitsgefüßt im oe . x 


Lebhafte Phantaſte. . J 


Heiterkeit — Zoomagnetiſche Erſcheinungen. 





Benebelung — Trunfenheit — Betäubung — Taumel. 





Schwindel?: Beim Buͤcken — die Gegenſtaͤnde ſcheinen 
ſich im Kreiſe herumzudrehen. FE 
z | . 


Kopffhm ri s tie nach einen Schlage — Drud — Ein 
wärtsdrüden — ziehendes Druͤcken — Spannen — 
druͤckendes Zuſammenziehen — als wuͤrden die Augen her⸗ 
ausgedraͤngt ⸗ Ziehen — druͤckendes Ziehen — Stechen 
— druͤckendes und ruckartiges Stehen — Zucken — 
Hitze im Kopfe — Kaͤltegefuͤhl im Kopfe — Schmery 
der in die Augen übergeht — ber aus dem Nacken in den 
Kopf geht — Kaltegefͤhl am kopfe. 








"Veratrum, 


| Melancholiſche Stlmmung — Stilles Gemuͤth — Wehr 
muͤthige Stimmung — Stöhnen — Sthreien — Angſt — 
Befuͤrchtende. und. Gewiſſensangſt ·Augſt mit Bruſibe⸗ 


— 


N 


Veratrim. est 


N 


- ſchwerden — Unruhe, die zur Bewegung noͤthigt — 


Muthloſigkeit — Furcht — Todesbefuͤrchtung — Bere 
zweiflung. 





Sehhreckhaftigkeit — Menlfauheit — Aergerlichkeit — Pre | 
neigtheit, Anderen Vorwuͤrfe zu machen — Laͤrmen und. 


Sluchen- — zroß. 


Gleichguͤltigkeit — unbe ſinnlichkeit — Gedaͤchtnihſchwaͤche 


Trägt Phantaſie e — Dummpeitegefühl im Ropft 





Geſchwaͤtzigkeit — Vielgeſ chaͤftigkeit — Sie gbeen — Phan⸗ 
taſſetaͤuſchung — Delirien — Heftige Delirien — Bes 


ſinnungsloſigkeit — Verſtandes verwitrung — Unſinnige 


Danplungen — Lachen — Singen — Wuth. 





Froblichtet und Scharfſinnigkeit — Usbermumserfei und ers 
boͤhete Geiſteskraft. oo. 


bi Ro 


Wechfſeliuſtaͤnde des * 





Eingenommenheit des Kopfes — Pirat. — Trunkenheit | 


Zaumel. 





Schwinde I: als bewegte und drehete es fh im Kopfe — 
die Gegenftände fcheinen fich im Kreiſe berumpubreben a 
mit Aengſtlichkeit. —— 


Kopfſchmerz: wie Zetſchlagenheit — Schwere ⸗dDruck 


— Stumpfdruͤcken — fpannendes Druͤcken — Zuſammen⸗ 


ſchnuͤren — Ziehen — Reißen — Schneiden — Stechen 
— Klopfen — druͤckendes Klopfen — Blutandrang nach 
dem Kopfe — Hitze im Kopfe — Erſchuͤtterung des Ge⸗ 
hiens — Brummen, Saufen und Sumſen im Kopfe — 
"U Theil. 31 


. - - "u i 
— — —— 


} 


482 Verbascum. Viola tricolor. - 


 Kältegefühl auf dem Kopfe — Schmerz der Kopfpaar 
. und Gefühl, als ſtraͤubten fich biefelpen: un 





Verbascum. 
Zaghaftigkeit. | - 





Verdrießlichkeit — Nergerlichkeit. _ 


ud 





Nuluſt zur Arbeit — Gleichguͤltigkeit — Zerſtreutheit — 
Gedaͤchtnißſchwaͤche — Dummheitsgefuͤhl im Kopfe. 





Lebhafte Phantaſie. | 


- Eingenommenbeit deg Kopfes, 





3 


Schwindel: in der Ruhe, 


. NER. 





Kopfſchmerz: druͤckend betäubender — Schwere — Yrud 
— Einwaͤrtsdruͤcken — Vorwaͤrtsdruͤcken — reißendes 
und zuckendes Drücken — Preſſen — Spannen — Zufan- 
menkneipen — Herausdruͤcken — Herauspreſſen — betaͤu 

bendes Ziehen — Stechen — Scharfſtechen — betaͤuben 

des Stechen — ziehendes Stecthen— Haͤmmern — Bren⸗ 
nen im Kopfe — Droͤhnen im Kopfe — Schmerz, der in 
bie Zähne übergeht — druͤckend betäubender Schmerz und 
Zuden in den Kopfbedeckungen. 0 Ä 


Ä Viola tricoölor. 
+ Angft, bie nirgends Ruhe laͤßt — Angſt mit Bruſtbeſchwerden 
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Ge mäth und. Sei. 
Mievergefclaninset — Anao. Arnip. —* 


acet. Bellad. Bryon. Chelid. China, Digit. Dröser,, 
Hyose. Magnet. pol. arct. Magnet, ‚pol; austr. Merb. 
sol. Platin. p. 1. 

nypohondrife Semärhsfimmung — "Anne. 
Calc. sulph. Chamom. Coccul. Conium. Euphras, 
‘ Nux vom, Staphisagr. p. 2. . 

Melandolifce Semüthsfiimmung : — uprum 
8 — Ignat.: Magie. pol. arct. ‚Pülsat, ‚Rlıus. Veratr. 


DE wu 
line Gemäth'- Acid, mur. Ahırum, Cap 307 
Euphras. Helleb. „Hyose. Iguat. ‚Nuz vom; Pn ulsası, 
::Stannum. Veratr 3. 


Einfamfeitäliehe — Bellad. B. 4 ‚China, Magueh, n 
"pol, austr.. p. 3. Nux vom. p. 2 


Menf henfhen — Acon. Ban, acel, Cieut. „Stage, 


num p. 4. ' - 
Sraucheei op, 4 bis 6. Acid, mir, pm % Acid 
| phosph, P. 5. Anac. p. 4: Arsenic. P. 6. ß. Bars 
acet. p. 5. Calc; acet. Calo. sulph. p. 5. "Ganjab. 
p. 4. Cicut. Cocenl. Ppı 4. Cqnium p. 5. Oroc. 
P. 4. Oyclam. p. 6. Digit. Droser. Hyosc. p. 5. 
Magnet. pol. arct. p, 4.: Mezer. P-$- Nux vom... 
Platin. p. 4. Pulsat, Rhus p. 5. Spigel. p. 4. Sta« 
phisagr. p. 5. Stramon, p, 4. 
 GShwermuth — Arsenic, Ignat. Merc. sol. p. 6, 


v 


Dei 


Gram und Kummer — Acon, Baryt. acetı Nur j 


vom. Pulsat. Staphisagr, p. 6. 
‚Betmithige Stimmung — Auvum, P- * broe 








/ 


L (> Inhalts verzeichniß. 
p. 6, Helleb, Ignat, Mezer. p,7. Trifol. Vera 
p- 6. ‘ 


Weinerlihe Stimmung — Acid, phosph, Acas 
Asar Bellad, Capsic. Chamom, Chelid. Cina, Di 
git, Ipec, Magnet, pol. arct, Magnet. po). aaslı. 
Mangan. acet, Merc, so], p. 7. Platin, Rhus * 
Ruta. Spigel, Staphisagr, Tritol, p. 7. 

Untroͤſt lichkeit — China 'p. 8, 

Weinen and Heulen — Acon. p, 8, Arnic, p. 8.9. 
_ Ärsenic, p. 9, Bellad, p, 8. 9, Bryon, p. 9, Cam 
“ 'phor, p. 10. Chamom. p.9, China p. 8. Cin⸗ 
p. 9. Dulcam, p. 10, Ignat. Ipec. p. 9. Magneı, 

“ pol. arct, Magnet, pol, austr, p, 8, Mlerc. sol 

Nux vom. Opium p. 9. Pulsat, Rheum p. 8 
Rhus p. 9. Staphisagr, p- 8, | 

Bimmern — Arnic. Cicut. Cuprum p, 40. Mer 

." sol, p. 14. Nux vom, p. 10. 

Winſel n — Stramaon, p. 40. Scilla. Magnes. Nus 
vom. p, 41. 

Winfein. und Schluckſen nach ber Monatrei⸗ 
nigung — Stramon. p. 10. 

Kechzen + Acid, ‚mor, lenet. —8 Nux vom, 
Pulsat. p. 10. 

Krünfen — Bellad, Helleb. Pulsat. p. 410, 

Ssähnen -— Acid. mur, Bellad. Chamom, Efelleb, 
"PB 10, Merc, sol, p. 11. Nux vom, P. 10, Opium 

. 11, Pulsat, Veratr. p. 10, 

.' Seufjen — Acid, mur, p. 14, 

Webklagen — Acon, Arsenia, Ignat, Nux vom, | 
p.. 14. | 

Schreien — Arnic, ‚Bellad. Chemom. p. 12. China | 
p: 11. Coffea, Cuprum, Hyosc. p. 12. Opium p. 11. 
Rhus.. Stramon. Valer, Veratr. p- 12%. 

Schreien (des Kindes) vor dem Stublgang- 
Fulat. p. 10. Rhus p- 12. | 


4 


W Boheltdomgerhatt. I 487. 
Shrıten de8 Kindes) beim Btähungslaffen— 


“Vater. p. 12. 
un behaglichkeit — Arsenic. Camphor.. Cannab, 
°P. 13. Merc. sol. p. 12, 13. Pulsat. Sabin. Stannum 
p- 13. 
Sehnfuht, Begehren, Berlangen — Arsenia 


p- 14. Bryon. p. 13.44. Chamom, China. Cina, Co- 
" loc. Croc. p. 43. Ignat. p. 14. Ipec. Pulsat. p. 13. 


Rheum p- 8. 

Heimmeh — Acid. Phosph, Holleb. Mero. sol. 
p. 14, | 

Bangigkeit, Baͤnglichkeit — Acid phosph. p-15. 
Anac, Arnic, Arsenio p. 14. Aurum p 45. Coloc, 


m errum. Nux vom. Platin. Rhus. Stib. tart. Fhuya 


14. 
Einfamteitsgefäßl- Platin: Pulsat. p. i0. Rhus 
P. 2. Valer. p. 21. 
Angst, Aengſtlichkeit, B eaͤngſtigung —p. is 6i8 


23. Acon.p. 18. Anac. Angust. p. 23. Argent. nity. 


P. 21. Arnic. p. 20. Arsenic. p. 15. 16. Asa foet. 
P. 22. Asar.p.23. Aurum p. 21. Baryt. mar. p. 22. 
Bellad. p- 16. Bryon. p- 20. Calc, acet. Camphor. 
"Canthar. Capsie. p. 21. Chamom. p. 48.19. China 
p- 18. Cicut, Coffea p. 20. Coloc. p. 45. Conium 
P. 24. Croc. p. 19. 20. Cuprum np. 15, Digit. p 24. 
Droser. Dulcum. p. 23. Euonym, p- 20. Ferrum 
p- 23. Helleb. Helleb. foet. p. 20. Hyose. p. 21. 
Iguat. p. 19. Ipeo. Ledum p. 23. Magnes p. 24. 
Magnet. pol. arct. p. 21. 22. Magnet. pol, austr. 
p. 22., Mer, sol. p. 17. 18. More. subl, p. 18. 
Mezer..p. 22. Moschus p. 24. Nux vom. p. 46. 
17. Opium, Platin. p. 22. Pulsat. p. 1%. Rheum 
p. 23. Rhus p. 18. Ruta p. 29. Seilla p. 19. 20. 
‚Spigel. p. 24. Staphisagr. p. 299. Stib. tart. p. 22. 
‚. Stramon, p. 23. Sulphur p. 22. Tarax. Pı 23 
rinet. acr. p, 20, Valer, p. 2ı, Veratr, p. 14 


‘ 
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Angſt, die nirgends Ruhe läßt — Arsenic. p- 15. 
Bellad. p. 16. Bry4n. p. 20,  Chelid.p. 4. Ma 

. gnet. pol. arct, p. 24. Magnet. pol, austr. p. 30. 
'Mere. subl. p. 18, Moschus p. 21. Nux vom. 
p: 16. Rhus p. 14. Viol. tric. p. 32, 

Angſt beim Stuhlgang — Veratr. p, 23. 

Angſt beim Harnen — Chamom. p. 18. 

» Angſt waͤhrend des Monatlich eg— Bellad, P. 16 
Moeore. sol, P. 17. 

Angſt, die das Reden hindert — Ignat. p. 19. 

Anafi, die das Athmen benimmt — Verau. 

P. 29. 

Bemwiffensangfi; befuͤrchtende Ansft — p. 23 
bis 26. Anac. p. 25. Arsenic. p. 24. Bryon. p. 26. 
Calc. acet. 'China.p. 25, Cina p. 96. Coccul, Cy- 
_ elam, p. 24. Droser. P. 25. Dulcam. p. 26. 'Fer- 
"zum p, 24. Magnet. pol. arct. Magnet. pol. austr. 
p. 25. Merc. sol. p. 23. Nux vom. p. 24. Oleand. 
p- 26. Pulsat. Rheum p. 24. ‚Ruta p. 26, Spong. 
mar. ‚ Staphisagr, Tinct. acr, Trifol. p. 25. Eee 

pP. 23. 

Bewiffensferupel — Chamom. Hyosr. p. 26. 
Angkanfälle, nebſt anderen zu ber Angft in 

Beziehung ſtehenden Beſchwerden — p. 26 

"BB 27. Acon. p. 26. Bryon; Croc. Magnes p, 27, 
Merc, sol, p. 26. Nux vom, Platin. Rhus. Spong, 

"mar. Verair, p. '27. Ä 
Angft, die aus Bruſtbeſchwerden entfpringt 

oder mit denſelben zugleich vorkommt — 

p. 27 bis 33. Acid, 'phosph, p. 30. 34. Acon. 
p. 30. Anac. p- 31. Angust. p. 32. Arnic. p. 29. 
Arsenic. p. 28. Aurum p. 31. Bellad. p. 28. 29. 
Calo. acet. p; 33. Cannab. p. 29. Capsic. p. a 
CGChamom. China p. 31. Gicut. p. 33. Coccul, 

. 31. Conium, Croc. Cuprum p. 33. Digit. 
P- 31. 82. Droser, p. 33, Ferrum, Guajae. p 32. 


[ 
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. Hyasc, p. 31. Ignat. p: 32. Magnes, Magnet. pol. 
_ „arct. Magnet. pol. austr, p. 30. Mangan. ‚acet, 
. pP. 33. Mezer, p, 32. Nux vom. p. 27. 28. - Ole- 
' and. p 31. Opium p. 32. Platin, p. 30- Pulsat.- 


p- 29. Rhus p. 28. 29. Ruta p. 33. - Sambuc. .. 


PB. 32, Seilla, Spigel. Stannum. Staphisagr. p- 33. 
. Biramanı p. 32. Veratr.. p. 29. 30, Viol. trio, 


pP: 
Ana bie burch verfchiebene Defämerden die | 


regt wird — p. 33 big 34. 
a) Durch Augenſchmerzen — Spigel. p. 33. 


.b) Durch Beſchwerden im Unterleibe — Acid. mur. Ar- 


senic. Bryon. p. 34. Calc. acet. p. 33. Gua- 
jac. Ignat. Magnet. ‚pol. arct. Nux vom. Veler. 
P. 34. | 
0). Durch Harndrang — Chamom p. 34. 
d) Durch Ruͤckenſchmert — Cannab. p. 34. 
e) Dur) Zuden in ben Muskeln — ‚Mangan. acet. 
p. 34. 
f) Durch Kriebeln in den Fingern — Veratr. p. 33. 
Uuruhe — p. 34 bis 40. Acid. mur. p. 34.. Acid. 


‚phosph: p. 37. 38. Acon. p. 40. Anae. p. 39. Ar-. 


nic. p. 40. Arsenic, p. 34. Bellad. p. 36. Canthar. 


P. 34. Chamom. p. 36. China. Cina p. 37, : Cot- = 


‚gul.p. 40. Croc, Droser. p. 39. Dulcam. P. 34. 
.38. Hyose, Ledum p. 40. Mangan. acet. p. 37. 
_ Mere, sol. p. 35. Mezer. p. 40. Nux vom. p. 36. 
Opium p. 40. Pulsat. p. 36. Rheum. Rhus p. 37. 
“Ruta p. 38. Stib. tart. p. 36. Stramon. p. 34. 
Thuya p. 38. Tinct. acr. p. 39. Valer. p. 38. | 
Norube,: die jur Bewegung noͤthigt — p. 34 
‚bi8 40. Acid. mur, p. 40. Anac. p. 39. Arsenic, 
p.34. Aurum p. 37. Baryt, acet. p, 39, Bellad. 
p.35. Bryon.p. 40. Chamom. p.;36. Cina p. 37. 
Cuprum p.'40. Helleb. Magnes p. 39. Matigan, 
aset. P. a7, Mage. ı sol. p. 35. Nux vom. p. 36. 
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Platin, p. 39, Rhus p. 37. Ruta p. 38. Stammum 
p. 39: Staphisagr. p. 38. Stib, tart. p. 36, Tarax. 
p. 39. Thuya p. 38, Vater, Veratr, p. 38. 

Abneigung gegen Einfamfeit — Bismuth.p. 4. 
Droser, p, 40, Mezer, p. 41. 

Unbeſtaͤndigkeit — Canthar, Iguat. Opium p. 41. 

Unentfchloffenheit — p.41 bis 42, Arseuic, p. 4. 
Baryt, acet, p. 41. Caunab. China. Cuprum.'Hel- 
leb. p. 42. Ignat, Magnes, Magnet, pol. arct. p.41. 
Mezer. p. 42. Nux vom, Pulsat, p. 441, Toaras, 
p. 42. 

Unbeholfenheit — CGapsic: Coccnl. Ipec. Nuxvom. 
Spong. mar. Stannum p. 42. 

Bedeuklichkeit; ‚Bedaͤchtlichkeit; Beſorgtheit 
— p. 42 bis 44. Acid. mur. Acid, phpsph, Arnie. 
p. 43. Baryt. acet. p. 44. Bryon. China p, 43, 

* Cocecul. p- 44. Ipee. Magnes,, Magnet, pol. artt, 
.‚Nux wom. Pulsat. p. 43, Sabin. p. 44. Thuya 


£ 


p- 43. 

Qiefes Nachdenken — Bellad. Cyclam. Spigel, 
p. 44. 

Ernſthaftigkeit — p. 44 6i8 45. Arseuie. Oale. 
acet. p. 44, China p. 45. Cina, Coceul, Ledum 
Merc. sol. p: 44: Valer. p. 45. 

Zaghaftigkeit; Kleinmütbigfeit; Muthlofige 
feit — Acid, mur, Angust, Arsenic, Aurum. Bel« 
lad, China. Coceul. Digit, Ipec. Magnet, pol, arct, 

Stannum. Veratr, Verbase, p. 45. 

Mangel: an Selbfivertrauen — Anae; Angust, 

 Baryt, acet, Nux vom,-Oleand. p. 45. . ° 

- Mistranen gegen fich ſelbſt, man möchte fid 
oder Anderen “ang keben gehen — Arsenie. 
China p, 46. Ä 

Argmwohn; Mistrauen — Baryt. acet, Bellad, 
“Chamom: Cieut. Merc: sol, Opium. Ruta p. 46, 
Surdti Zurchtſamkeit — p. 46 bi 48. Acon. 


1 
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p. 48. Bellad. Chiua, Coccul. p. 47. Cuprum 


. P. 48. Hyosc. p. 47. Ignat. p. 46. Ipec. p. 47. 


Magnet, pol, arct. p. 48. Pulsat. Rhus.. Spong. 


J mar. Staphisagr. Siramon, p: 47. Valer. p, 48. > 


Veratr. p. 47, 


B efuͤrchtungen — p, 48 bis 49. Acid, mur, Acon. 
Anac. p, 49. Arnic, Ayrsenic, Baryt, acet. Bellad, 


Cicut,.p. 48. .Conium, Ignat, p, 49. Staphisagr, \ 


Stramon,.p.- 48. 
Todesbefuͤrchtungen — p. 49 bis 50. Acon. Ar- 
u senic, Bellad: p.’49, Cuprum. Digit. Helleb. p. 50. 
Nux vom. p, 49. Opium, Platin. p. 50. Rhus 
p. 49, Veratr. p. 50. 
Hoffnungslofigkeit — Arnic, China, Stib, tart, 
P. 50. 

Verzweiflung — Acon, China, Coceul, Stramon, 

Veratr. p. 50. 
Lebensüberdruß; Neigung um. Selbſtentlei⸗ 
ben — p..50 bis 52, Aurum. Bellad. p. 51. Calc, 
.sulph, Droser. p. 52. Hyosc. p. 51. Ledum p. 52. 
. Mexe: sol. p, 51. Mezer, p. 52. Nux vom. Pulsat, 


. Rhus p. 54, Staphisagr, Stib, tart. p. 52. Stra- 


mon, p. 51,. Thuya p, 52. 
Seiöfenleidung — Bellad, Nux vom. p. 51. 


| * a W 
Reizbarkeit, neberempfindlichkeit, ueberzart— 
heit bes Gemuͤths — p. 52 bis 53. Arnic, Ar- 
aenic. p. 53. Beltad, p. 52. Bryon. Chamom. p. 58. 
China p. 52. Cina p. 53. Coeeul. p.52, Ignat, 
Nux vom. Sassap, Spigel. p. 53. 
Ueberempfindlichkeit gegen finnliche Eindrüde 
— p. 53, bis 54.. Acon. Asar. Bellad. Cale. sulph. 


„ Chamom. Ignat, Ipee, Merc, sol, p. 54, Nux vom, 


"2.33. 54. 
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Schredhaftigfeit — p. 54 bi 56. Acıd. mur. 
p- 56. Acon.p. 54. Angust, Antim. cxud. p. 56. 
: Arnic. p. 55..56. Arsenic. Baryt. acet. p. 56. 
_ Bellad, P. 55. .Bryon. Cannab. Capsic. -p. 56. 
Chamom. p. 54. Cicut. p. 56. Cacaul. p. 54. 55. 
Hyosc, p, 56. 'Ignat. p. 54. Ledum p. 56. Ma- 
goes, Magnet, pol, ausir. Merc. sol, Nux. vom. 
BRhnus p, 55. Sambuc. Spang. mar. P. 56. Stramon. 
Veratr. p. 58. Ä 
Ungeduld — p. 56 big 57%. Arsenic. Dulcam, 
‚ Hyose, Ignat. Ipec, Nux vom. p. 56. Rhus 
P-. 57. 
Unzufriedenheit — p. 57 big 38. Acid. mur., P-58. 
„Acid. phosph.' Angust. Arsenie. Bismuth. Capsic. 
“ China. Coccul. Ignat. Ledum p. 57. Magnet. pol. 
ausir. p. 58, Mer ri sol. p. 87. ‚Platin, p. 58. Pulsat. 
Ruia. Thuyap. 5 
Maulfaulheit; Ustuf zu. Spreden — p. 58 
bie 60. Acid, mur. Acid. phosph. p. 58. Arsenic. 
P. 60. Auram p. 58. Bellad. p. 59. Bismuth. 
Calc. acet. p. 60. Chamom. China p. 58. Coccul. 
p- 59. Coffea p. 60. Coloc. p. 59. Conium p. 60. 
Oyclam. P. 58. Digit, Euphras.. Hyose, p. 60. 
Ignat. p, 59. Iper, Magıtet, pol. austr. Mangam. 
acet. p. 60. Mero. sol. Opium. Platin. Pulsat. p. 59. 
Rheum p- 58. Spigel. R. 60.. Spong. mar. p. 59- 
Stannum p. 60. Stramon. p. 59. Tinct. acr. Tri. 
fol. p- 60, V-eratı P. 58. 59: . 
Mismuth— p. 60 big 61. 'Acid, phosph. Angst 
‚ Argent, p. 61... Arsenie. Biryon. p. 60. Cap- 
‚sic. Conium. Ferrum, Ignat, Magnet, pol. arct. 
Magnet. pol. austr. Mangan, acet, Merc. sol. Ole 
and. Pulsat, Rhus. Ruta. Tarax. Thuya p. 61. 
Muͤrriſche Laune — p. 61 bis 63. Acid. mur. 
Acid. plıosph. Acon, Arnic. Aurum. Bismuih. 
Bıyon. p. 62. Camphor. Capsic, p. 63. Cina 
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.p 62. Coloe. p: 63. Cobium pı 62. Guäjäo, p. 63. 
Hyosc. -Iguat. Ipec. Magnet. pol. austr. p. 62. 
Mangon. acet. p. 63.. Mere. sol. p: 62. Pulsat. 
B. 61. 62. Rheum.p. 62. Sassap. Thuyap. 63. 

Werbrießligteit —'p. 63 bis 69. Acid. phosph. 
p- 69. Acon. p. 64.65. Anak. :Arnic. p. 65. Ar- 

Bonic. p. 64.. Asa foet. p. 68. Asar. p. 67. Au 
zum.p. 64. Bellad: p. 63; Bisniuth. p. 68. Bryan. 

- pP» 69. Calec. acet. p. 67. Camphor. p. 68. Can- | 

-.. mab. p: 69. Capsic, pı'67. 68. Chamom. China 
. Pr 64. Cina p. 68. Coffea p..69. Conium p. 66. 

'. 67. Cuprum p. 68. Cyclam; p- 66: Digit: p. 69: 

. Droser. Guojac. p. 68. Ignat, Ipecı p. 66. Les 
dum p. 69. Magnet. pol: arct; . Magnet. pol. austr, 

-..P..64. Mangan: acet. P. 68. Mero. sol. p. 65. -. 

.. Meder. Moschüs p. 67. Nux vom. p. 63. Platin. 

P. 65. Pulsat. p. 63.64. Rheum p.68. Rhus 
P. 66. Ruta. Sambuc. p. 68. Sassap: p. 67: 

...Bcilla pı 68. Spong. mar. p. 67. Stannum p. 65. 

., Staphisagr. p..65..66. Sulphur p. 68. Thuya 
pP. 67. Tinct..:acr:- P 66: Trifol; P 67 Verbase 
p. 68. 

Urngerlichkeit.- — p. 69 bie. 7% Acid, phosphe 
Acon. p.71. Anac. p. 72. Arnic p. 71: Aisenic. 
P. 69: Auruni p. 71. Bellad. pı 69. Bryon. Cale. 
sulph. p 74. Chamom. p. 69: -China p. 70: Coea 
cul.p. 69. Coffea. Conium.p. 71. Droser; p. 7.2»: 
Ignat. Ipec. p, 71: Magnes: Magnet. pol, arect. 
P. 70. Maugän. acet. p. 72. Merc. sol: p. 70. Me: 
zer. p. 72. Nux vom. p. 70. Oleand. Opium 
P. 7% Platin: 'pi 70, 71. Pukat. Rhus p. 71. 
‚Ruta: Scilla p. 72.-Spigel. p. 71: Stannum p. 72. 
.Verstr. p. 70. Verbase. pı 72. 

Geneigeheit, Anderen Bormwürfe zu machen — 
Acon, Capsic. Ohina, Hyosc. Mezer: Nux von. 
Veratr. pP: 72: 
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p. 90. Ciout, p. 89. Coninm. Cuprum. Digit. M» 
gnes. Pulsat. Rheum. Veratr. p. 90. 
Verreden; Verſchreiben— p. 90 bis 94. Tannah 
p. 91. Chamom p. 90. China. Ignat, : Magne 
Magnet. pol. eret. Mangan. acet. Merk. sol, p:91: 
-  Nux vom. p. 90. Pulsat, Rhusp. 91: 

Gedaͤchtnißſchwaͤche; Gedaͤchtnißver luſt — p. 91 
bis 95. Acid. phosph: p. 95. Acon. p. 93. Anac 

Pp. 92. Arnic. p. 95: Arsenie. p. 92, 93. Baryt 
acet. p. 94. Beéllad. p- 91. 92. Bryon. p. 92: Cale. 
sulph: . Camphor: p. 94. Capsic. p. 95: TCoccal 
Conium; . Croc. p, 94. Cuprum p. 95. Cyclam, 
Digit. p. 94. Gusjac. p. 95. Hyosc. p: 94. Iguat. 
p: 94. Magnet. pol. arct. p. 95: Merc. sol. p. 93 

_ Mezer. p. 93. 94. Oleand. p. 94. Platin. Pulsat, 

. P: 95. Rhus p. 92. Spigel. p. 94. Staphisagr. Stra 
imön.. Veratr. p. 93. Verbasc, p: 95. 

Traͤge Dhantafie; llangſamer Jderhgäng — 
p. 95 bis 96. Acid. phosph. China’ p. 95: Ipec, 
P. 96. Magnet. pol: arct. Magnet: pol, austr. p. 95; 
Nux vom. p: 96. Rhus p. 95: Ruta, Tinct. aor. 

-ı ®. 96: :'Veratr. p. 95. 

Dummbeitsgefühl im Kopfe; Dummheit — 
p- 96 bis 98. Acid. mur. p. 98. Acid. phosph. 
Argent: p. 97. Arsenic. p, 96. Asar. Baryt, acet. 

“ Capsic,, Chamom. Cicut. p. 97. Coccul.'p. 96. 
Conium.' Croc. p. 97. ' Cuprum p. 98. Dulcam. 
p. 96, Ferrum p. 98. Helleb. Hyosc. p. 96: 
Merc.:sol. p. 98. Mezer. p. 97: ‚Nux vom. p. 96. 
‘Opium p. 97.. Pulsat.: p: 96. Rheum p, 58. Spi- 
gel. Stib: tart: p. 97. Stramon. p. 96: 97: Sul« 
phur. 'Thuya. Teifol. Valer P- 98 Veratr. pP: 9% 
"Verbasc. p. 98: 

“ Stumpfheit des Geiſtes; Stumpffinnigkeit — 
p. 98 bis 100. Anac. p. 99. Arsenic. p. 98, 99: 
Bellad, p. 98: Chamem, China. Coccul. Dro- 
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. ser. P. 99. Hyosc. p..98: Ignat. Mero. sol 
J 99. Merer. p. 100, Oleand.: p. 99. Opium - 
- ‚P- 98.. Spigel: p. 100: .Spong. mar. Stannum, 
. Staphisagr. p- 99. Stramon. p. 98: on 
Berfiondesihwäde; geſchwaͤchtes Denkoer⸗ 
‚mögen — p. 100 bie {02.: Acid. phösph. : Aeon. 
. P- 401. ;Anac; p. 100:: ‚Arsenic, p. 100: 401. : 
. Asar: Aurüm .p. 10%: Baryt. mur; ..Bryon, _ 
Chamom. Coccul. Oonium, : Cyelam. Digit, 
: Maghes p. 1.02. Moro. sol; Merc; subl. P:100. 
Mezer: p. 101: .Nux vomip.102. Oleand. Opium 
p. 100.  Pulsat, Rhus p: 101. Spigel, Stan- 
num. ‚Stapbisagr: Trifol. p. 102; 
* FE | 
Lebhafte Phantafie; Uebermenge bon Ideen 
— p. 102 bis 105. Acid. mur. Acid. phosph; 
p- 105.: Acon. Anac.. Angust. p. 104. ' Calo. 
sulph. Cannab. p..105; China p. 102. 108; 
Coccul. p 105; Coffea p: 103. Croc. Cyelam. 
‚ Hyose. p. 105. Magnet. pol; aüstr.. Nux vom; 
pP: 103. : Oleand, p: 105; Opium P. 104. Pul- 
sat; p. 103; Staphisagr. p: 105; Valer: p. 104. 
-ı Verbasc. p. 105. 
Schwatzhaftigkeit; Redfellgkeit — p. 105 bis 
| 106. Bellad; Eroc.p.106. Hyosc.p. 105. 106: 
Magnet. pol; arct, Stramon; Tarax,; Veratr. 
P. 106. 
Geſchwaͤtzigkeit Bel dei Monatreinigung u 
Stamon.‘p. 106; - 
- Boreiligkeitz nebereiltheit im Denfen; Spree ' 
den und Handel Ucbergefchäftigfeit — 
p. 106 bis 108% Akon, ÄArnic. p. 108; Asar. 
. 107: Bismath.p: 108: Biyon. p:107. Cam“ 
puor. Capsic; p. 108: China. Coccul. Coſ- 
„I Rhell, 2 | 83 | 
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tea, Hyosc. Ignat. p. 107. Magnea. Maguet. 
pol..arct. p. 106. Mere. sol. p. 107. Meser. 
p-108. Pulsat. p.107. Stansum p. 108. _ Str= 
-  mon.p. 106.407. Thuya p. 107. Veratr. p. 108 
 gige Ideen — p.108 bi6 110. Acid. phosph. Acon 
. Arsenic.e. Aurum p. 109. Cannab, p:110. Ch» 
mom. .Coccul. Cuprum p.109: Hyosec.p. 110 
Ignat, P. 108. Pulsau Rhus. Thuya Pp. 109 
.  Veratr. p. 108. 10% Ä 
Ghantafietäufhungen, in‘ Bezug anf fid 
ſelbſt — p. 110 bis 444. Bellad.. Bryon, Cicut 
p.410. Cinnab,p. 144. Dulcam.p.340:. Magnet. 
pol.arct. Opium p. 440. Platin, Rheum. Scilla, 
p. 144. Stramon. p. 110. 
Phantafle» und Sinnestänfhnngen) unge 
reimte Vorſtellungen — p. 111 bis 118. Aeid. 
phosph. p. 114. Anae. p. 113. Arsenib.p.414. 
Bellad. p. 112. Bryon. p. 114. Calc. sulph. 
P. 114. 115. Chamom. p- 114. China. Cicut. 
Coccul., Conium. Croc.p. 145. Dulcam. p. 114. 
Helleb. p. 145. Hyose;p. 142: Ignat. Ledum 
p. 114. Merc, sol. Nux vom. pı 115. . Opium 
P. 113. Platin. p. 412. 113. Pulsat. p. 4114. 
Staphisagr; p. 113. Stramon. p 411» 142. Suls 
phur p. 145. Veratr.p. 114. - 
Delirien — p. 4115 bis 124: Acid. mur, p. 123. 
Acon. p. 113. Anac. p. 124. Arsenic. p: 12% 
Aurum p- 122. 123: Baryt, acet, p. 124. Bel 
lad. p. 416. Bryon. p. 120. Calc. acet, pi 123. 
Calc, sulph. p. 122. - Camphor.p. 121.122. Can 
nab. Capsic, p. 124. Chamom. p. 118. 119: 
‘ China p. 121. Cina. Coffea p. 122. Conium. 
Croc, p.123. Cuprum p. 122. Dule m.p.131: 
Hyosc. p. 116.147. Ignat. p. 120. Ipec. M» 
gues, Magnet. pol. austr. p. 122: Mer, sol, 
p. 120, 121: Mercur; sub], p- 126: Nux vom, 


L 
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- -Opium'p.. 148. Platin. p. 123. Pulset. p. 110. 


-Rheum:p. 421. Rhus p. 130: Samburc, Stan- 
num p. 423. Stib, tart. p. 119, Thuya p. 124. 
Tinct,:aor- Trifol. p, 123. Veratr.. P. 12% 


Delirien, milde, ruhige — Anas. Baryt. aoet. 
P. 424. Bellad. p. 116. Camphor. p. 121. Hyoso. 


P. 116. Stramon. p. 417. Thuya p. 124. 
— aͤngſtliche, klagende — Hyosc, p. 116. Ignat. 
P- 120. Meteo, sol. p. 120. 121. Mere. subl. 


P. 420, -Nux vom.. Opium p- 118. Pulsat. 


P . 119, - 

Ä „rpredpafte— Acon. p. 115. Bellad. p— 116. 
Bryon. p. 120. Galc, sulph. p. 122: Merc, sol, 
p- 42t: ‚Opium, p.. 118. Fulsat, p- 119. 120% 

-Samabuc, p. 123: 
Delirium, märrifche6 — Nux vom. p. 118. 
— Natifches —-Arsenic. p. 122. Bellad. p. 116. 
Rheum p, 121. . 
— je Mige® — Opiump. 148: 
Delirven, heftige, wilde, wüthende — Acon, 
Bellad; p. 116; Bryon, p. 120: Nux vom; 
P. 118: Rhus p. 120. Stramom. p. 117: Ve- 
ralr. p. 22. 
— mit Aufſpringen und Verlangen zu entflies 
ben — Acon. p. 116. Bryon. p. 120. Calc.. 
sulph. p. 122. China p. 121. Nux vom, p. 118. 
Delirium beim Monatliheg — Hyosc. p. 117. 
Befindungslofigkeit; Bewußtloſigkeit; Ver⸗ 
luſt der Sinne — p. 424 bis 127. Acon.p. 127: 
Arsenie. p. 126. Bellad. Bryon. p. 124. Calec. 





acet. Camphor. Chelid. p. 127: Cicut: Cs 


prum p: 126. Cyclam.p. 127. Hyosc. p. 124: 
Maägneg,: Magnet. pol.arct, Mangan. acet.p. 125. 
Merc. sol. p. 126. Moschus. Öleand. p. 127. 
‚Opium p. 125. Stib. tar P. 127. Stramon.. 
p. 124. Veratr. pı 127: Ä 
J J N 83” 
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Werfaudesbernircung: Bispfinn; Berrädt 
heit; Verſtandloſigkeit; Wahnfinn — p: 197 
big 132. Acon. p. 132; Arsenic. p. 131. Bel: 
lad. p.129: Cannab. Chamom, p. 131. Cicut. 

Ä p. 130. Conium. Croc.p.132. Cuprüm p, 130. 
Digit. p. 132: Hyosc. p. 129. Leduni p. 132. 

' Merc. sol, p. 4130: 431. Opium p. 429. 130. 

. Rhus p. 131. Strauton P. 127: 128: 129. Ve 
ratr. p. 131. 

Ungereimte, unfinnige Handlungen P. 133 
bi8 135: Acon. p. 434: Bellad. p. 133: 134. 
Bryon. Cale. acet. Camphor: : China, Croc. 
Helleb,; p. 135. Hyosc. p. 13% 133. Mlagoe. 
Merci sol: Nux vom, p. 138. Opium P.- 134. 
Rheum p. 135, Stramon, p. 13% Veratr. pi 
134.135. 

‚Sie kuͤßt Jeden, vor bem Monatlich en — Ve 
ratre. p. 134. 

‚Lachen — Bellad. Cicut, Croc, Hyose. Opium 
‚Stramon. Veratr. p: 136. | 

— vor dem Monatlichen — Hyose. p. 136. Ä 

‚Neigung sum Singen; Singen — p. 136 biß 137: 
Acon. Bellad. Coccul. p. 1437. Croc p. 136 
Cuprum. Hyosc. Magnet: pol: arct! Meszer: 
Platin. Spong. mar, Stramon. Veratr: pı 137. 

Tanzen — p. 137 6i8 138. Acid. phosph. Acon. 
Bellad. Cicut. p: 488. Hyosc. p. 137. 138. Stra- 
mon. p: 137. 

Wuth — p. 138 bi 139: : Avon: Arsenie; p. 139: 
: Bellad;p.138. Camphor.p.139: Hyosc.p: 138 
Mercur, Opium p: 13% Stramon. p. 138; Ve 
ratr. p. 139: 

beim Ausbruch des Monatlichen — Acon. 

p- 139. 
Bematsehätige Wuth pr 439 bis 140.  Bellad 
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Cupramp. 140. Hyose.p.139. Morcur. Opium 
p- 140. ‚Stramon. P. 139. | 
* .. “ . * A 
Srhoͤhete Geiſteszufande— 140 bis 144. 
Munterfeit; Heiterfeit; es Froͤhlich 
keit — Acon. Aurum. Bellad. p. 142. Can 
‚ nab, p- 143. Croc. p. 141.: 142 Magnet. pol. 
austr. p. 143. Moschus p. 144. Opium p. 140. 
441. Spong. mar, Stib, tart., Valer, P- 143. 
‚Veratr. p. 142. 
Neigung zum Spaßen — Capsie, P: 143... Oroc. 
p- 142, Ignat. p. 4485. 
Lebhafte Einbildungsträft — Acon. p: : 142. 
Opium p. 141. 
ee bhaftes eNiairih Bald p. 142, Ypiam | 
p- 141. 
gehhaffigfeit, und Egarfke des Geiſtes —. 
Aunac, ‚China p. 143. Coffea p. 442. Hyose. 
-P:144. Mezer. Nux vom.p. 143. Veratr. p-142.. 
Kräftigkeit;. Stärfe Muth — Opium p. 140. | 
444. | 
Dreiſt igkeit — Acon. p-142: Ignat. Magnet. pol, 
arci. p. 443. | en, 
Ent zuͤckung — Cuprum. p- 144. Magndt, pol, 
austr, p. P43. Opium p. 141. 
Zoomagnetifche Erfcheinunsen — p. 144 bis 
145. Acon; Bryon. Magnet. pol. arct. p. 144. 
‚Mangan, acet. Stannum. P. 445, Valer.p. 144. 145, 


| * J— €. 

Weäfeljußände des Gemauͤths and Geiſtes — 
p, 145 bis 150. Acon- p, 446. Anac. Argent, 
'P.150. Arsenio, p. 449. Asafoet. Asar;p:150- 
Aurump.149. Bellad,p. 147, Calc.acet;.p. 1504 . 
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Oannab. p. 149. Capsic. p. 148: China’p. 150. 
Coccul. p. 149. Oonium p. 4150, Oroc. p. 145.. 

. 446. Cyclam. p. 148. Ferrum p. 1449, Hyose. 
P. 148. Ignat. p. 146. Ipec. p. 150. Magnet 
pol. arct. p. 148. Merc. subl. p. 149. Mezır. 
leand. p, 150. Opium p 149. Platin. p. 147. 
Spigel. Spong. mar. p. 149. Staphisagr. p. 150. 
Stramon. p. 148, Tiuct, acr, Trifol. p. 450, 
Veratr. p. 149. — | u 

‚ | 
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Eingenommenpeit bes Kopfs — p. 151 Big 157: 
Acid. phosph, p. 452. Acon. p- 151- Anac, 
P. 153. Angust.p. 154, Argent..nitr. Arsenic, 
Asa foet. p- 156. Asar. p, 153. 134, Aurum 

. Baryt. acet. p, 156. Bellad. p. 151. Bismuth. 
.156, . Rryon, p.452. Camphor.p.156. Can- 

nah. p. 154. Oapsic. p. 156, China p. 151. Ci 

cut.p.155. Coccul.p.452. Oroc. Digit. p. 154. 

Droser. p. 156. 'Ferrum p.154. Helleb. Hyose, 

Magnet. pol.arct, p- 155. Mezer. Möschus’p. 153% 

Öleand. p. 157; Opium p. 4156, Platin, p. 185. 

Pulsat.p.152, .Rhusp.151.15%. Sassap. p.156. . 
j Spigel. p. 153. Spong. mar, P. 155. Stannum 

P. 155. 156. Staphisagr. Stib.tart.p.152. Sul- 
Pphur P. 155. Tinet. acr. p. 454, Yet p 155, 

Verbasc. p. 157. 

Eingenpmmenpeit der Stirne — Anac.p. 153. China 
p. 154. Mangan. acet. - Ruta p. 156. Sta- 
puisagr. p. 162. 

— des Vorderhauptes — Acid. phosph, p. 152. 
Coſſea p. 155. Coloc. 'P-156. ' Mener. p- 453. 
Scilla p. 156. 

— ber Seiten des Kopfes - — = Anacı p . 458. Ar 
nie, p. 155. . 


\ 
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Eingenommenbeit des Hinterhauptes — Baryt. adet. 
p-456. Croc.p.154, Mangan. acet.'p. 156. 
.- Mezer. .p- 453. Scillap. 456. Spigel. p- 153. 

\ “ Thuya. Trifol. p. 156, 

Gefühl von Shwähe, Duͤnnheit, Hoh lheit 
uud Leerheit im Kopfe — Acon. Arsenic. Asa 
foet. Capsic. «Chamom. Cina. Coccul. Iguat. Pul 
sat. Scilla. Spigel. Stib, tart. Straman, Thuya 

- P.187. 

— von Leerheit in ber Stirn e — spisel. p. 157. 

— von keerbeit in der FJinfen Kopfſeite — 
Sltannum P. 157. 

Daſetigtein — p. 158 bis 459, Acon. p. 158. Anı 
gust. Argent.p.159. Arnic. Arsenic, Asa foet, 
P. 158. Asar.p.159. Bismuth., Bryon, p. 158. 

. Capsic. p. 159. China. Cina; Gyclam. Merc. sol. 
- P.158. Mezer.p.159. Rhus. Sambuc, p.158. 
Scilla. Spigel, p.159. Stannum, Stib, tart. p. 158. 
Tinct, acr. p. 159. 'Veratr.' p. 158. 

Duͤſterheit — p. 159 did 161. Acid. phorph. An- 
gust. p. 160: Argent. p. 161. Arnic. Arsenic. 
P. 160. Bryon. p. 159. -Cahnab. Capsic. - Cha | 

mom. Chinap,160. Cicut.p.164. Coffea. Co- 
loc. Ferrum, -Hydsc. p. 160. Mangan; acot. 
p. 161. Merc, sol. p. 160. Nux vom. p 459, . 
Opium. Pulsat, Rheum p. 160. Rhus p. 159 
Rute, Stramon,‘ Thuya p. 460. 

— über ber Nafenwurgel — Ferrum p. 160. _ 

— beim Wenden ber Augen — Rhus p. 189. 

Wifheit —p- 460 bis 462. Acid.phosph. Acon, 

p-161. Anac. Antim. crad. Arsenic. Asa foet. 
p: 162. Bellad, Bryon, | China p. 1641. Euphras. 
Ferrum. Helleh. Ledum, Magnesp. 162. Mere. 
0l. p. 164. Mezer. p. 162. Nux vom. P. 161. 
Opium p. 462 Pulsat. Rhus P- 164. Ruta 
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- Seilla. Stannum, - - Btaphisagr. Thuya. Trıfa 
. 162. 
r Wuͤſtheit i in der Stine — Spigel., pe 162. 
Benebelung — p. 162 bi 163. Acid. phosp 
‘ Arnic. p. 163. Bellad. p. 162.463, Kalc. acel 
Capsic., Chelid. China. Coccul. Hyosc. N 
vom.. Opium. . Thaya, Yaler, p. 163. 
‚ in der Stirne — Thuya p. 163. . 
— im Vorderhaupt — Bellad. Rheum p. 163. 
Erunfenbeit; Berauſchung — PAIGS bis 165 
Acon. Argent.p. 165. Bellad. P. 163. 164. Beyan 
P. 164. Camphor. Capsic. ‚China P.465. fi 
£ut., pP. 164. Conium, Croc. p. 165. . Ferrug 
«Pr. 164: ‚Hyose. phys. p.. 168. ‚Iguat, Ledun, 
. augun pol.arct.p. 164. ‚Merg, 'sol. P . 165. Me 
Nux vom, Opium. Pulsat. Rhus P. 164. 
Spigel, maryl. p. 165. Strampn. p- 164. T’huya. 
Valer, Veratr..p. 465. 
Betaͤubung — p. 165 bis 167. "Ärgent. Auripigm, 
. P-167. Bellad.: Bryon,p. 465. Chamom. China 
P. 166. Cicut. Gina. Conium p. 1,65, Cuprum 
.. PB: 167. Cyclam, Dulcam. Ferrum, .Helleb.p. 166. 
.. Hyosc. P,165., Ipec. ' Ledum,. ‚Maschus p- 166. 
Nux vom. p. 165. Opium p. 166... Rhas p. 165. 
Seilla p. 167. Spigel..p. 166. Stannum P. 167. 
..Stih. tart. p- 166. . Stramon. p- 169. Suphur. 
Thuya, Valer, p. 166. = 
Kaumel; Wanfen == .D. 167 bis 168. Acon, 
P. 167. Arsenic, Auripigm. p.. 168. Bellad. 
P. 167. Bryan. Camphor. -Cannab, “ Capsiec, 
p: 168. Cicut.p.167.. Cina, Conium. Ferrum. 
Helleb. Hyosc. p. 168. Ipec. p.167. Magnes. 
‚ Oleand. p . 168. Opium. ‚Pulsat. Rhus p. 167. -. 
Sbisel. Stramon. Thuye. Valer. Veratr.ꝑ. 168. 


Fu . 
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& &windeli— p. 169:518 497. © 


——— ——— Bayon.. Ooccul. Hy- | 


ose, Magnet. pol. austr. Opium. - Pulsat.. Spir 
- gel. Tinct. acr. p. 469. ' 
Schwindel, wie von Blutandraiig nad dem 
- Ropfe — Bryon. 2.169. Pulsat. p: 470. 


Ohn machtſchwindel.— Calc. sulph. p. 195. Char 
mom. Mezer, Nux:rom. p- 170. : Staphisagr. 


pP: 485- 

Schwirdel, mit Werluſt der Sefinning — Nux 
vem.p; 170, Rhusp: 174. Apizel, P: 184. Stanz. 
„num p:174. 5 

Schwindel, als bewegte und beehte Fi ſich im 
Kopfe — p. 170 bis 172. Acon. .P. 171. Anac, 
Asa foet. p. 472, Bismuth. Bryon. p.:171. Can- 
nab. Croc: P. 172, Cuprum. Cyclam. : Magnet, 

‚.pol» 'ärct, p. 474. Merc. sol. Nux vom. p. 170.- 


A 


.. Oleanp, Pulsat, Rhusp. 171. Slannum. p. 1700 


‚ Staphisagr, . Tarax. p. 172. Veratr. p. 471. 
Schwindel, wie nah Herumdreben im Kreife, 
„mit uebelfeitiorn Argent, Bellad. Palsat, Seilla 
- m 172 . . 
Schwindel im Zimmer — Acid, murp. „494. Belr 
lad, Mero. sol..p..172. Staphisagr; p.-49%. - 
. Schwindel zu Anfang des Sehens, nach bem 
. „Gisen: — Acon, Bellad. Chamon. - Merc. sol. 
‚Pulsat, p- 173. Staphisagr, p. 185. „Sub: tart, 
PD. 173, - 
. Schwindel Bei Bewegung —; Acid. mur. p. 474, 
Arsenic. p. 182. 186. Aurum p. 487. —** 
acet. p. 474. Bryon. p: 485. Cale. acet, Can- 


‚nah..p. 486. Capsic. p. 184. Chamom, p. 182. - 


China p. 185. Cicut, p. 483: Digit, Droser, 
P. 174. Ferrum. -P. 186. Ipec: p. 174. Ledum 
.P- 174. 183. Magnet. pol. arot. p. 174. Mere. 
sol. p. 173. 180. 196. Nux vom. p, 174. 183\ 
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Olcand. p. 189. Pulsat, p. 173. 192. Rhusp. 18. 
189. Spigel. p. 174. 187. Stannum p. 182. Sch, 
fart. p. 174. Tarax pP. 180. - 

Ghmwindel beim Bewegen des Kopfs — -p. 1 
bi8 475. Acon, p. 174. Coloc. p. 175. Moschus, 
Rhus p. 174. Sambuc. p.-173. Spiger p- 174. Str 
phisagr. p. 175, 

Schmindel beim. Aufrichten — p. 4175 bis 176. 
Asar. p. 176. Arsenic. Bryon. Coccul. p; 4175. 
Conium.p. 476. Oroc. Dulcam, .Merc. sol. Nu 

. vom. Oleand. Pulaat. p. 475. Trifol. p. 476. 

Schwindel beim Buͤcken — p. 176 bis 277. Acon. 
Anar. p.176. Aurum, Chamom. p, 477. Cicut. p.176. 
Liedum p. 183. Merc. sol, p. 176. Moschus p- 177. 
Pulsat. Khus, Staphiagr p. 176. Thuya. : Valer, 
p. 177. . 

Schwindel, ber zum Biegen nöthigt — China p. 
477. Caccul, p, 489. Merc, sol, p. 477. 189. Mo 
schus p. 496, Opium p. 177. Pulsat; 4175. 

Schwindel in der Ruhe — Anac. p. 187. Argent, 
p. 179. Arsenic, Aurum.: Bellad:-Oandäb, Ohamom, 
China p. 178. Cicut. p. 189. Coccul. p. 469. Cy- 
elam. p. 474, Ledump. 183. Merc.sol,p. 177,493 
Nux vom:p. 178. Platin p. 192. Pulsat. Rhus p. 178, 
‚Spong, mar. p. 186. Stannum p. 179, . Staphisagr. 
.P: .478. 490%: $tramon, p. 178. Sulphur p. 479, 
Thuya. Tinet, acr, p. 178. Veerbase.p. 479. 

Shwinvel: Hin, und Herfhwanfen — p 4796 
480. Asar. P. 180. Bellad. p, 159. Bryon. : Cale, 
acet, Camphor, Capsic, Hyose. Ignat. Ipec.p. 180. 
Magnes. Magniet, pol, arct, p. 179. Merc. sol.p. 
480. Pulsat.p.179. Spong. mar. p. 180: Stramon.p 
.479. 'Tarax, Tinct, acr. p. 480. 

Schwindel, als. bewegte. ſich der Körper — p. 
. 180 bi8 184. Acid, phosph: p; 184. Bellad. p. 480, 

, 4 , W 





Rhus, Stramon. p. 181. = 

Schwindel, sum umfallen — p. 181 bis 4183, 
Acid. phosph. Anac, p. 183, Arsenic; Ohamom. p, 
‚482. Cicut. p. 181, 182. Digit. Magnes, Magnet. 
pol. arct, Merc. sol, Nux vom. Rhus p. 182. Spi« 
„gel. p. 183.- Stannum. Stramon, p. 482, Tarax. R- 
183. 

Säwinel; jum Vormärtsfallen — p. 183 bie 
484. Acid, phosph. p. 483. Arnic. Calc, acet. p. 
484. Cieut. p. 183. Cuprum. Ferrum p. 184. Le- 
.dum p. 483. Mangan, acet. Pulsat, p. 184. Rhus 


P. 183. Ruta, Sassap.p. 184. Spigel.p. 183. Tinct, 


.  acr.p. 184. 
Echwindel, gum Rüdwärtäfallenp. 184 bis, 


-485. Acid, phosph, Bryon. Camphor. p. 485. Ehir 


‚nap. 484, Ledum. Nux vom. p. 185. Spigel, p. 

I 184. Spong. mar, Stramon,p. 188. 
Schwindel, als follte man auf die Geite fal- 
‚len — p: 185 bi8 186. Bryan. p. 185.. Cannab. p. 
-186. Cicut. Nux vom. p. 185. Rheum. Soilla. 


. öpong. mar. p. 186. Staphisagr. P. 185. Tarax. Tinet, 


acr. p. 186. 

Schwindel, als follte man auf bie rechte. Seite 
fallen — Acon. ‚Arsenic, Oalc, acet, Forxum. Rhus. 
Ruta p. 186. 

Schwindel, als ſollte man auf die linke Seite 
fallen — Anac. p, 187. Aurum P. 186. 187, Dro- 
ser. Mezer, Spigel. p. 187. 


Schwindel, als blieben die Segenfänge vor 


Einem ſtehen — Dulcam. p- 187, 


Schwindel, als waͤren die Gegenflände weit. 


von Einem entfernt — Stannnm p.487, 
Schwindel: die Gegenftände ſcheinen fi hin— 
und ber zu bewegen — p. 187.818 488, Acid, 


rt . I) 


“ 
N S % 
\ 


guhntuemeihan. oo 507: 
. 181. _Cieut, Ferrum. Mero, sol, h Opiom, “ Pulsat, : 
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phosph. Bellad. p. 188: Cicut. p- 187. 188. Hyon 
Magnes. Pulsat. p. 188. 

Schwindei:: die Segenftände ſcheinen fie in 
Kreife herumzudrehen — p. 188 bis 190. Acon. 
p. 188. Baryt. mur. p. 490. Bellad. p. 489. Bryan. 
P. 188: Cigut. Ooceul; Conium p. 189. Ferrump. 
490. Merc. sol. Nax vom. .Oleand. Opium, Rh 
P. 189. Ruta p. 190. Staphisagr. P- 189, "Valer. p. 
"190. Veratr. p: 189. 

Schwindel, der mit ber Verrihtung der Aug 

in Verbindung ſteht — p. 490: bis 191. Acid, 
phosph. Angust. Arsenic. Cuprum p. 194. Ferrum 
 Oleand. p. 190. Platin. Pulsat. p. 491. Spigel. p 
190. Thuya p. 191, 

Schwindel mit Gehirnaffectionen— — p. 191 8 
192. Acon. Argeni. p. 192. Argenic. p. 191. Be. 
lad. Bi’yon. Chamom. Eoloc, Conium. Droser p 
192. Opium p. 194. Platin. Pulsat. Rhus p. 192 
Stannum p. 191. Staphisagr. p. 192. J 

Schwindel, durch ſchmerzhafte Empfenbungen 
im Kopfe erregt — p.192 bis 493. Bellad. Bry- 
on, p- 19% Magnes p. 193. Pulsat. pP 19% Ver: 
basc. p. 193. 

Schwindel mit Yu genaffecttonen —ıp 493 68 
495. ‚Acid. mur. p. 194. Acon. p. 493. Argent. 
nitr, Arsenic, p. 195. Bellad. p. 193. Calc. sulph. 
P. 195. Chamom. Cicut. p. 194. Coffea. Croc. P 
195. Dulcam. Hyosc, P. 184. Ledump. 193. Mert. 

801. p. 198. Mezer. p. 495. Nux vom. p. 493. Ole 
-and..p. 194. Opium p. 495; Platin. Pulsat. Stib, 
tart, Stramon. P. 194. Priſol. p. 195. 
Schwindel mis Üebelkeit — p. 195 bis 496. Acor. 
Argent. Arnic. 196. Bellad. P. 195. Oalc. acet. 
p. 196. ‚China. —86 P. 195. Hyose. Mere, sol. 
Mosehusp. 196. ‚ Fabat,p- 195. Seihla. Spigel. P. 196 
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Schwindel mit verſchiedenartigen Nebinbe- 
fchwerden und Beziehungen — p. 196 bis 197. 
- Acidiyhogph: Bellad, pı 197, Camphor; Cauthanı 


p- 196. Chamom. Cuprum. Digit. Hyosc, Nux vom, 
9.197: Rhusp. 196.197. Stnamon. Splphur. Thuya 
p: 197. Veratr; p. 196. 197. 

Echmwindel beim Auffioßenaus dem Maten — 
Nux vom. p. 170. 

Sawinel vor demMonatlien Veran 'p- 197; 


naht 


Korfiämerh Ä 
Bümpfer und Rumpfer Kopfſchmeri — p. 108 
bis 199.  - 
Im Vorderhaupt — Acid; phosph. Antim. erudı 
Camphor. Dulcam. Hyosc, Platin. ‚Pulsat: 
. Stib; tart, p. 198. - 
In den Schlaͤfen — Acid, phosph. p. 198. Rhenu 
.p: 199. Btib, tart: p. 198. 
In der rechten Kopffeite — Spong. mar: p. 198: 
Su der linken Kopffeite — Uroc. Mezer: p. 198. 
Im Hinterhaupt — Bryon. China; p: 199. Cy⸗ 
dam. p. 198. 


Im ganzen Kopfe — Acid. phosph. Anac. Arsenic. 


Asar. Calc. sulph. Cina. Hyosc. Magnes. Mans 
. gan. acet. Rheum. Rhus. Scilla. Stromon. 
Thuya. Trifol p. 199 
Sriebeln im Kopfes fricbelnder Kopfſchmerz — 
p. 199 bis 200. 
Im Vorderhaupt — Acid. phosph. Arnio. Chelid. 
p. 200..Cicut. p. 199. Maognet. pol. austr. Pul- 
sat. Rhus P- 200: 


Im Scheitel — Cuprum. Hyose. Mognet. pol . 


: austr. p- 200. 
In den Schläfen — Platin. Rheum p- 200: 
Sa der linfen Kopffeite — Acon: p. 300, 


* 
— mer — — 
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Im ganzen Kopfe — Argent. Hyosc. Magnet: pı 
austr. Pulsat. Rhos p. 200: u 
Beiden: im Köpfe — - Acid. phusph. pı 204: Ar 
rum p. 200. 
Bollheitsgefuͤhl im Bofım Coffes, Tinet, ac 
p. 201. 
Taubheitsgefuaͤhl. | 
Im Vorderhaupt — Platin. p. 201. 
In den Kopfſeiten — Platin. Thuya p. 201: 
Im Hinterhaupt = Tinet. acr. p. 201. 
Im ganzen Kopfe — Bellad. Oleand. p. 201. 
Eingeſchlafenheitsgefuͤhl des Kopfes — —8 
nium. Merc. sol: p. 201. 
Betaͤubender Kopfſchmerz — p. 201 bis 202: 
Im Vorderhaupt — Cina. Oleand. p. 201. 
In der linken Kopfſeite — Stannum p. 202: 
Im ganzen Kopfe — Arnic. Bellad. China, Dil: 
cam. Helleh, Magnes. Rhus, Staphisagr. p. 20% 
Betäubend drücdender und druͤckend betäuben 
ber Kopfſchmerz — p: 202 bis 204. 
Im Vorderhaupt — Acid. mur. p. 203. Anac. pı 
204. Arsenic, Calc; acet. p. 202. 203. Ehelid, 
p- 203. Droser p. 204. Hyosc. Ignatı p. 203 
_ Mängan. acet. p. 204. Moschus p. 202. Platin; 
P. 202. Ruta p: 203. Staunum p. 202. Taraxı 
p: 203. Trifol. p. 204. Verbasc, p. 203. 
In der rechten Kopffeite =— Mezer. p. 204. 
In der linfen Köpffeite — Verbase, p. 204: 
Sim Hinterhaupt — Dulcam: p. 204. 
Im ganzen Ropfe — Aurum. Calc. acet. Moschus 
- Oleand. Ruta. Sambuc; p. 204. 
 Dummmacender, verduͤſternder Ropffhmen— — 
Acid. phosph. Chamom. Ledum. Merc: sol. Nox 
vom, Pulsat. p. 205. 
Kopfſchmerz, wie von einem Salas oder St“ 
fe — > P 205 bis 206: — 
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| Im Vorderhaupt — Arnio. Platin; p. 206. 
2: AIm Scheitel — Thuys. Valer. p. 205: 
Sn ber linken Schläfe — Oleand. p. 205. 
Sin den Kopffeiten — Magnes p. 206: Platin, p: 205. 
Im Hinterhaupt — Digit. Spigel. p. 206. 
un ganzen Kopfe — Arsenie. Ledum. N ux. vom. 
. 206. 


Korpffämets, wie son. Zerſchlagenheit, Zer⸗ 


I trämmernng,.Zerriffenheit des Gehirns — 
p 206 bis 209. 


) Im Vorderhaupt Angst: p. 207: Cöffeap. 206. | 
De ‚Magnet. pol. arct. p. 207. Mezer. Pulsat: | 


‚Rhus. Stannum p. 206. 
.. : ! Scheitel -— Acid. mur.. Gina, Magnet pol 
| ‚  ..arct: p. 207. 
Ä In den Kopffeiten — Arsenic. Magnet. pol, arct: 
— Nux vom. p. 207. 
| Im Hinterhaupt — Coffea. Helleb. Rhus-p. 207. 
Im ganzen Ropfe — Acon. p. 209. Auram p: 307. 


208. Camphor. Chamom. p. 208. Coffea p. 


Ä 208. 209. Euphras. p. 209. Helleh. p: 207: 
| -Ignat.. Ipec. Magnes. Magnet. pol. arct. p: 208. 


Marc. sol/p. 209. Nux vom: p. 208. Opium, \ 


Br Pulsat: p. 209: Veratr: p. 207: 209. 
Kopffhmerz wie von Wundheit des Gehirns 
— p. 209 bis 210: 
Im Vorderhaupt — Arnie. Magnet. polar ct. p. 209: 
Im Sinterhaupt — Mezer. Rhus p. 210. | 


Im ganzen Kopfe =—- Camphor. China. Magnes p. 


210 


Kopfſchmerz, wie von einem Seſchwaͤr im Ko— 


pfe — 
In der Stirne — Calc. sulph. p. 210. 
Sm Hinterhaupt — Nux vom. p- 210: 


“Schwere, Schwerheitsgefühl des Kopfes — p. 


210 big UT. 


Yu 
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Complieirte Schwere — p..217 bie 218. 

a) Drücdende Schwere -—= Acid. phosph. Bellad. Br 

müth. Nux vonn Stantum p; 217: Trifol. p. 2% 

bs) Yuseinänderpreffende Schtoere — Staphisagr. p- 49 

e) Zießende Schwere — Platin. P. 218. u 
Vollheitsgefühl im Kopfe — Acon: Bryou bob⸗ 

foa. Rhus, Spong: mar. p. 218: | 
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Am Borberhanpt — Aeid. phosph. p. 210. Am 
Angust. Asa foet. p. 211. Bellad. p. 210. 21 
Calc. acet. Cannab. Dulcem: Rhus. Ruta, 
244. Spigel; p. 210. . 

Im Dperhaupt — Magnet, pol, austr. Bcille p. 21 

Im Hinterhaupt — Acid..mur. p. 212. 213. Ar 
rum p. 2411. Baryt. acet. Bellad. Bismuil 
Bryan.. Gonium p.21% Pulcam. p. 211. Mır 
gan. acet, Meter. Opium p: 212. Spigel; p Al, 
Spong:mar;p.211.212. Stannum p: 213: Süb 
tart. Tarax. pı 21%: --- 

Im gangen Kopfe — Acid, phosph. p: 215. An 
p. 216. Arnic. p. 214. 215. 216. Asar. p.213 

. Arseniec: p.213. 215: 217. Baryt. mur,p: 2il 
Bellad. p. 213. 216: Bismuth. p. 217: Bryon 
p- 314. 215. 247. Calc, ‚acst: p. 216. (er 
phor. p. 213: Chamom. pı 214. 217: Chinap 
214. 215: 21% -Cicut. p. 217. Coccul.p: 213 
217. Coflea p. 214: Croc. p. 216: Cupramp 
345. Digit. p. 214. Droser. Dulcam. p; 218 
Ferrum p. 217. Helleb: p. 214. Eyosc. } 
243. Ignat. p. 214. Ipec. p. 214: 217. Me 
net. polı austr. p. 2414. Mercı sol, Nux von 
p. 213. Oleand.p.216: Pnlsat, Rheum p. 214 
215. Rhus p. 243: 217. Beilla p. 215. Sport 
mar. p: 216. Stannum p. 213. 217: Btib. tart 
p. 216. Biaphisagr. p. 213. 217. BStramon 
Trifol.p. 247. Veratt;p. 219. Verbasc,p. 20. 


! 


\ 
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Sud; Dräden im Kopfei, druͤckender Kopf⸗ 
ſchmerz — p. 219 bis 232. 
Im Vorderhaupt — Acid. mur. p. 225. Acid: 
. phosph. p.220. 221. 322. Acon.p. 223. Anac. 
p. 224. Angust. p. 322. 223. Argent. pi 2149: 
225. Arnicı p. 220. 223. Ärsenic.p. 222. Asa ’ 
. foet: p. 222: 223. Asar. p. 220. 223. 225:: 
Aurum p. 2230: 222. Bellad. p. 219. 224. Bis- 
muth. p. 224. Bryon. p. 225. Calc.,.acet. p: 
219. 224. Camphor: p: 220. 222. Capnab. p. 
224. Capsic. p. 249° 222: China p: 222. 224; 
Tina p. 224. Cotcyl.'p. 225. Coffea p. 223: 
Coloe: p. 225. .Conium. Croc. p: 223;. Ferrum 
P- 220: Gusajac. p. 222. Helleb.p. 223. Ignat: 
P. 219. 224. Ledum p. 249.222. Magnet. pol: 
‚aret. p: 220: 222. 224. Merc. sol. p. 221; Me- 
zer. p. 219. 220: 223: 225. Nux vom. p. 219; 
220. 224. Platin. p. 221. Pulsat: p. 220.224. 
Ä Rheum p; 225. Rutap 219. 225. Sambuc.p: 
223. Sassap. p: 221. 222. Bcilla p. 221. Spi- 
gel.p. 219. 222.225. Spung. mar; p. 225; Stan- 
num p. 221.222. 234: Staphisagr. pı 219.220: . 
Stib, tart. p. 249. 221. 222. 224: Thuya p: 
222. Tinct. acr. p. 220. 221: Trifol. p. 221: 
Valer:p; 220: 223: Verbasc. p- 220. 222. 

Im Scheitel— Asa foet; Coceul: Croc. Digit. Fer- 
rum p.225. Magnet. pol. austr.p. 226. Nux vom; 
Spigel. Spong. mar. Veratr. Verbasc. p. 225: 

In den Schläfen — . Äcid. mur, Acid. phosph. p. 
226. Acon. p. 227. Anac. p. 226. Angust. 
Arnic;p. 227: Arsenic: Asa foet. p.226: Asar; 
p. 227. Aurum pi 226. 237: Bellad: p. 226. 
Calc: sulph. Cannab. Capsic.P. 2%7. EChelid; 
p. 226. China p. 226. 277. Cina. Coffea p. 
227. Droser. Guajac. p. 226. Hyose; Ignat; 

p. 227. Magnel. pol: arct. Merc. sol. Oleand: : 

1 chei. 3 


\ ’ 
, * 
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p. 226. Rhus p. 227. Sasssp. Pp. 226: Spiel 
p. 226. 227: Stannum. Tarax. 'Thuyap. %% 
Tinct. acr. p. 227: 228. Trifol. Verbasc. 
226. ’ . 
In den Kopffeiten — Anac. Angust. Baryt. ack 
Bellad. Bryon. Cannab; Digit. p: 228: Ignit 
p. 229. Ledum. Mezer. Rheum. Sassap. Sp 
gel: Thuya. Trifol. p. 228. Veratr. p. 229. 
Im Hinterhaupt — Acid. phosph. Anac. Angstı 
Asafoet. Asar. Bellad, p. 229. Bismuth.} 
230. Calc, acet, Camphor. China: Hellh 
Magnet. pol, austr. Merc. sol. p. 229. Mer 
p. 229. 230. Nux vom, Pulsat. Rheumy 
230. Scilla. Tarax. p: 229. Tinct. acr. vr 
leor. p. 230.. Verbasc. p. 229. 
Im ganzen Kopfe-—- Acid. phosph. Arsenic. As 
p. 231. Bellad, p. 230. 231: Bryon. p. 23 
332. China p. 230. Coccul. Coloc. Digit. ir 
nat. Ipec, Magnet; pol; arct. p. 231, Moschw 
Pp. 230. Nox vom. p. 230. 231. Opium p: 231: 
Pulsat. p. 232. Ruta. Sassap. p. 230. Seill 
p. 231. Spigel. p. 332. Stannum p. 231. Sul 
Ä phur, p. 232. Thuya p. 231. Trifol. p 23% 
Stumpfdrädender Kopfſchmerz — p. 232 018233 
Im Vorderhaupt — Anac. Arnic. Asar, Coccul 
Guajac; Mangan. acet. Spigel. Spong; ma" 
Sub: tart. p 33%. | 
Am Scheitel — Veratr.p. 233. . 
In den Schläfen — Asa foet. Baryt; acet. Vera 
Im Hinterhaupt — Bryon. Cicut. Mangan. acel⸗ 
= Oleand, Spong. mar. 'Thuya p. 338; 
Scharf. und“ hartbrückender Kopffhmen” 
p. 233 bis 234. > — 
Im · Vorderhaußt — Acid; phosph. Acon, A" 
Digit. Staphisagr. Tinct. acr. p. 2983. | 


7 
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Im Scheitel — Stannum. Staphisagr, p: 234. 
In den Echläfen —— Acid. phosph. Bismuth. Calc. 
acet. Cuprum. Mangan. acet. Staphisagr.p. 234. 
- Sin der rechten Kopffeite — Calc, sulph. p. 234. 
Sm Hinterhaupt — Mezer. p. 234. Ä 
Nach innen druͤckender, einwartsdruͤckender 
Kopfſchmerz — p. 234 bis 236; 

Im Vorderhaupt — Antim. crud. Bellad. Spigel. 
p. 234. Verbasc, p. 2335. 

In den Schläfen — Acon. Anac. Asa foet; Bellad. 
Calc. acet. Helleb. Mezer. Platin, Spigel, 
Stannum. Stib: tart. Valer, p. 235: 

Im Hinterhaupt — Ignat.-Spigel. p. 236. 

Im ganzen Kopfe — Anac. Asar, Helleb. Spigel: 

pP. 236, 
Kopfſchmerz, wiensn einem in das Gehirn ein— 
gedruͤckten ſtumpfen ober fpigigen Werfjeug 
— 236 bis 238. > 

Im Vorderhaupt — Anao. Croc. Moschus, Pla: 
tin. Rhus p: 236. Ä 

Im Scheitel — Helleb. Magnes p. 237. | 

An ben Schlaͤfen — Acid, phosph, Arnic. Asa 

ı foet. ‚Coccul, p. 237. Dulcam. p. 238. Sta- 
phisagr. p. 237. | 

In den Kopffeiten — Acid. phosph. Anac. p. 238. 
Asa foet: p. 237. 238. Calc. acet. Coffea p. 
238. Dulcam. p. 237. 238. Ignat. Nux vopi; 
p. 238. Oleand. p. 237. 238. Platin. Thuya 

p- 237. 
—An unbeſtimmten Stellen — Dulcam. Mag: 
nes D. 238 N 
Abwaͤrtsdrucken der Kopfſchmerz— wie von elner 
kaſt ober einem harten Körper- — pi 239 bie 
241. 
dIm Borberhaupt — Atar. Bellad. corium. Die. 
. git, Rhus. Spigel. Stapbisagr: Stib. tart, p. 239. 
\ \ 33 % 
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Im Scheitel — Cannab. p. 389: Cina P. 240. 0 
prum p. 239. Tinct: acr.p. 240. 
In den Schläfen — Guajac. Rhus p. 240. 
In den Kopffeiten — Conium p. 240. 
Im Sinterhaupt — Bellad,. p. 240. 
Im ganzen Kopfe — Acid. phosph. Arsenic, (oe 
cul. p. 244. Ignat. Ledum-p. 240. Magnoesp 
“ ,. 944. Magnet. pol. arct.p: 240. Sassap. p. 24: 
Scilla p. 240. Thuya. Trifol. pı 241. 
Kopfſchmerz, als wäre bag Gehirn zu kin 
Klumpen zgufammengeballt, oder alg wär 
ein fremder Körper darin — p. 24151824: 
Im Vorderhaupt — Anac, Arnic. p. 242. Sir 
phisagr, pı 241. ‚42: Stib, tart. Tinct. ac. 
P. 241. 
In den Kopffeiten —Conium. Magnes p- 2 
Im ganzen Kopfe — Ohina p. 242. 
Vorwaͤrtsbruͤckender Kopffhmers — p. 24260 


248 

Im Vorderhaupt — Bella. Rbus p. 243. 

In der linken Schläfe — Verbasc. p, 243. 

Im Hinterhaupt — Acid. phosph. Nuæs vom, fi 

p: 243. 

Im ganzen Kopfe — Aear. Bryon. p. 243. 
Aufwaͤrtsdruͤckender Kopfſchmerz — Acid— 
phosph. Guajac. Rhos p. 248. 

Complicirtes Druͤcken — p. 243 bis 249. 
a) Preſſenbes Druͤcken — Coloc: p. 243. 

by Spannendes Druͤcken — Acid. mur. p. 244. Belladı 
.. P.-243. 244: Ipec. p: 244. Merc. sol, p: 24 
Veratr. p: 244. 

e) Klemmendes Drücden — Avid, Phosph, Anao. Ar 
gent, p. 244. 

d) Zufammenziehendes Druͤcken — Staphisagr. pi 

8 Ziebendes Druͤcktu — —— 


⸗ 
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a Vorderhaupt —- Asar. P. 245. Calc, acet. P. 

244. Stannum p. 244: 245. Taras. Tinct, aer. 
P. 245. 

In den Schläfen — Angust. Cale, acet, Moschm, 
Spigel. Stib. tart. pP. 245. 

In den Kopffeiten — Argent. Cina. Valer.p. 245. 


Sm KHinterhaupt — Acid, phosph. Gale, acet, Croc, 


p. 245. 
Sim ganzen Kopfe — Bellad. P- 245. Bryon. P. 246. 
N Reißendes Drüden — 
Im Sorberhaupt — Aurum. Bellad. Sambuc. Spi- 
gel. p. 246. 


In den Schläfen — Anac, Argent, Bellad, Bir 


‚muth: Camphor. Cuprum p. 246. 
- Ein den Kopffeiten — Aurum. Staphisagr, Verbasc, 
.. P- 246. 
Im Hinterfaupt — Acid. phosph. Aurum. Pol 
sat. P. 247. 
Im ganzen Kopfe — Aurum; P- 246. Bellad. J 
246. Jar. 
) Wuͤhlendes Druͤcken — 
Im Vorderhaupt — Bryon, Daleam. Platin.p. 247, 
In der linken Schläfe — Coloc. p. 247. 
In der rechten Kopffeite — Bryon. p. 247. 
h) Schneidendes Drücfen — Bellad. Camphor. p.247, 
i) Stechendes Druͤcken — Chelid. p. 248. China p« 
247, Guajac. Sassap, p. 248. 
k) Sohrendes Druͤcken — Acid, ‚phosph, Stanaum p. 
248. 
NH Zuckendes Druͤcken — Verbasc. p. 248. 
m) Ruckendes Druͤcken — Digit. Thuya p. 248. 


np) Klopfendes Druͤcken — Camphor. Pulsat, Ruta p. 248, | 


0) Brennendeg Drücken „+. Mangan, äcet. Rhusp. 14 
p) Wundhaftes Druͤcken — Mezer. p. 249. | 
—* im Kopfe, preffender Kopffhmers — 
Sm Vorderhaupt — Bryon, Guajac. Mezer.p. 249. 


a 


N 


t 
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In den Schläfen — Droser, Merc. sol. Mezer. 
Ruus. Sassap. p. 249. 
Im Hinterhaupt — Verbasc. p. 249. 
Im ganzen Kopfe — Arsenie. p, 249. 
Einwärtspreffenber Kopfſchmerz — p. 249 bi 
250. Coceul. p. 250. Platin. p. 249. Thuys 
p. 250. 
Abwaͤrtspreſſen im Kopfe — Coccul, Trifol. p, 
9250. 
Eomplicirtes Preſſen — 
a). Druͤckendes Preſſen —- Arnie. Cale. acot. Chin 
Sassap. n. 250. Ä 
b) Keißendes Preffen — Acid, mur. p. 250, 
6) Klopfendes Preffen — Bellad, p. 250. 
Spannenim Kopfe; ſpannender Kopffchmeri- 
„P 251 bis 253. 

Im. Vorderhaypt — Acon. Baryt. acet. Calc, 
sulph, Croc, Digit. Magnet, pol, arct. Nux 
vom, Platin, Rheum, Rhus, Stib. tart. Valer. 
p. 251. | 

An Scheitel — Trifol, p. 251. 

n den Schläfen — Acid. mur. p. 251. Gannab, 
Helleb, p. 252. Stib. tart. p- 251. © 

In den Ropffeiten — Asar, Verbase. p. 252. 

Im Hinterhaupt — Cannab, ‚Mezer. p- 252. 

Im ganzen Kopfe — Arsenic.’ Asa foet. Bryon. 

 Coffeap. 252. Ipec, p. 253. Magnet. pol. ausir, 

P. 252. Nux vom. p. 253. Platin. Pulsat, 
. Sambuc. Stib. tart. p. 252: 

Complicirtes Spannen — 

a) Betaͤubendes Spannen — Asa foet. p. 253. 

b) Druͤckendes Spannen — Digit. Duicam. p. 253, 

0) Klammartiged Spannen — Platin. p. 253. 

cqh Ziehendes Spannen — Mangan. acet. p. 253. 

e) Neißendeg Spannen — Droser. p, 253. 

E) Stechendes Spannen — Digit. p. 253. 





” r 
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St em men im Kopfe; klemmender Kopfſchmerz — 
Im Vorderhaupt — Acon. Anac. Areenie. Moer. 
P. 254. 
In den Schlaͤfen — Mezer. Oleand. Platin. p. 254. 
In den Kopfſeiten — Scilla p. 254. 


mon. p. 254. 
Complicirtes Klemmen — 
a) Preffendes Klemmen — Coloc. p. 255, 
*) Pulsweiſes Klemmen -- Rheum p. 286353. 
Kia mmarbiger Ropffhme — 


N 


Im Vorderhaupt — ‚Bellad, Ignatı Platin. p. 258. 


In den, Schläfen — Calc, acet. p. 255. 
In den Kopfſeiten — Bellad. Thuya Pp- 255. 
Im ganzen Kopfe — Angust. p. 255, 
Complicirter Klammſchmerz — 
a) Druͤckender Klammſchmerz — Platin. p. 255. 


Krampfhafte Empfindung im Kopfe — Cannab, 


China. Magnet, pol, austr. Platin. p, 256. 
Kneipen im Ropfe; kneipender Kopffämen — 
.  Acon, Mezer, Staphisagr, pı 256. 
Sufammenfneipender Kopffhmers — "Pulsat, 
Verbase. p. 256. - 
Zuſammenziehen im Kopfe; uſammeniehender 
Kopfſchmerz— p. 256 bis 257. 


Im Vorderhaupt — Acon. Digit. p: 257. Dulcam. 


Magnet, pol, austr. p. 256. \ 
Im Scheitel — Staphisagr. p. 257. 
In den Schläfen — Digit. Platin.’ Scilla.. p. 257, 
Sm Hinterhaupt — Spigel. Stannum p. 257. 
Im ganzen Kopfe — Angust, Gamphor, Chelid, 
p. 257. 
\ Eomplicirtes Zufammenziehen — 


a) Druͤckendes ufammengiehen - Tinct, acr, Valer. P. 


257. 
b) Spanrendes Aufanmengiehen — — Spong, mar.:p. 258. 


U 


} I} 


Im ganzen Kopfe — Carphor, Nux vom, Stra- | 
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Zufammendruͤcken bes Kopfes; sufammentri 
Fender Kopfſchmerz — pP: 258 bis 259. | 
Im Vorderhaupt — Bryon. Coccul. Mosch 
Oleand. Spigel. Staphisagr, P- 258. 
In den Schlaͤfen — China. Rhus. Spigel, Sıä 
" tart. p. 258. | 
In den Kopffeiten — Acon. Cicut. p. 258. 
Im Hinterhaupt — Staphisagr. p- 259. 
Im ganzen Kopfe — Argent, Asar. Oamphar, 
Thuya. Tinet, acr..p. 259- \ 
Complicirtes Zufammendruͤcken — 
RWeißendes Zuſammendruͤcken — Dulcam. p, 259. 
Zufammenpreffen des Kopfes; zufammenpre 
fender Kopfſchmerz — p- 259 bis 261. 
= Im Vorderhaupt — Acon. Anac. p. 259, Canıd, 
P- 260. Cina, Platin, P. 259. Spong. mar 
p. 260. u 
Im Scheitel — Trifol. p. 260. - | 
In den Schläfen — Anac. Agar. Bryon, Trifo) 
p. 260. = 
In en Kopffeiten — Bryon, China. Trifol. p. 260 
Im Hinterhaupt — Rhus. Stannum' p. 260. 
Im ganzen Kopfe — Acid. phosph. p. 260. Bryj- 
_ on.p..264. Coccul. p. 260, Magnet, po], arcı 
Platin, p- 261. nn | 
Kopffhmerz, als wäre ber Kopf eingefpanat 
ober eingefchraubt — p. 261 bis 262. Bellal. 
Cina. Coceul. ‚P- 264. Merc. sol. Oleand, Plalın 
Stannum p. 269. 
Zuſammenfchnuͤren des Kopfes; zuſammer 
ſchnuͤrender Kopfſchmerz — p. 262 bis 264. 
Im Vorderhaupt — Cannab, China, Hyose. Stib, 
tart. p. 262. 0 
Im Oberhaupt — Anao. Stannum P. 262. 
In den Schlaͤfen — Acid. phosph. Helleb. Ip 
ulsat, p. 2sbs.. — 
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Pin ganzen Kopfe — Acon. p. 264. Camphor: 


“ China. p. 263. Coceul. p. 263. 264. Conium. 

COyvyclam p.'263, Merc. sol. p. 263. 264. Pla- 

I tin. Spigel, p, 264. Tarax, Veratr. p.263, . 

‚Kopffhmers, als wäre die Hirnfchale ver⸗ 
engt — Merc. sol, Thüya p. 264. 

Herauspräden im Kopfe; berausbrädenher 
Kopffhmers — p. 264 bis 268. 

Im Vorderhaupt — Acid. mur. Acid. phosph. 
Acon, Anac. p. 265. Angust. p. 264. Asa 
foet. Baryt. acet. Bellad. p. 265, Bry- 
on. Pp. 264. 266. Calc. acet. p, 264. Cap- 
sic. P. 265. China p. 266. Conium p, 264, 
Cuprump. 267. Droser.p. 265.266. Magnet. 
pol, austr. p. 265. Merc. sol. p. 265. 266. 

, Merzer. Öleand. Opium p, 265. Spigel.Spong, 
mar. p. 265. Stannum p. 266. Stephisagr,p. 
265. 266. Sulphur p. 265. Trifol. p. 265. 
266. Verbase. Pp. 266. 

In den Schläfen — Acid. mur. Acid. phosph. 
Asa foet, Bellad. Droser.: Ignat. lpec. Mezer. 
Sambuc. Spong, mar. Stannum p. 26’, | 

In den Ropffeiten — Asa foet. Bellad. Magnet. pol, 


‚austr, Spong. mar. Stannum. Verbasc.p. 267. ' . 


Im Hinterhaupt — Acid. phosph. China. Mag- 
net. pol, arct. Mezer. Stannum p. 268. 
Im ganzen Kopfe — Acon, Arnic. Bryon. Cam 
phor, Dulcam. Mezer. Tarax. p- 268. 
Kopfſchmerz mit Empfindung, als wollte et 


was zur Stirn heraus — p. 268 bie 269. Aoon. 


p. 269. Bellad. Bryon. p.268. Nux vom. Pulsat. 
p. 269. Staphisagr. p. 368. 269. 
Kopffhmerz mit Empfindung, als wollte ale 
des zum Geſicht — jur Naſe — heran? — Merc, 
sol. Spong. mar, “pP 269. 


x 


‘a 
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Kopfſchmorz, als würden bie Augen heraus 
sedrängt — p. 269 bis 270. Acon. Coccul.p 
270. Magnet. pol. arct. p. 269. Nax vom. Pulst, 
p. 270. Rhus p. 269. Staphisagr. Valer. p. 270. 
Auseinander dDrangender und treibender Kopf 
ſchmerz — Capsic, Chelid. Merc, sal. p. 270. 
Heranspreffen, Auseinanderpreffen im Kopfe, 
heraus» und auseinanderpreffender Kor 
ſchmer; p. 270 big 273. 
Im Vorderhaupt — Anac. Baryt, acet. Bryan | 
Camphor. Chelid. Merc, sol.p,. 274. Meze, 
p- 272. Rhus. Spigel. Spong, mar. Stannın 
P. 371. Verbasc. p. 270. 
Im Scheitel — Stannum p. 272. 
Sin den Schläfen — Bryon, Calc. acet. Eihina. (x 
na, Magnet, pal.arct. Rhus, Staphisagr. p. 272 
In den Kopffeiten — Asar. Calc, acet. Spigel. p 
272 
Im Hinterhaupt — Calc. acet. p. 272, Nux vom, 
Staphisagr. p. 273. | 
Sm ganzen Ropfe — Bellad. Merc. sol. Nux vom 
“ Sambuc., Staphisagr. p. 273. 
Kopfſchmerz mit Empfindung, alg follte de 
Kopf zerplatzen oder gerfpringen p. 273 bi⸗ 
274. Ä 
Sm Vorderhaupt — Bellad. Ferram, Oleand. Pık 
N sat, Pı 273 oo. 
In den Schläfen — Bellad, p, 274. Pulsat.p. 27% 
Inm Hinterhaupt — Spong..mar. p. 274. 
Im ganzen Kopfe — Acid, phosph. Capsie. Cha 
mom. China. Ignat. Merc.sol. Nux vom. F u 
sat.p. 274 u 
- Berreiffender Kopfſchmerz — Asar. Bellad. Calc 
sulph. Ignat. Nux vom. p. %75. 
Kopfſchmerz mit Empfindung, als würde dad 
Gehirn erweitert, ausgedehnt, aufgetriebts 
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ober auseinanbergetrieben — p. 275 big 276. 
- Arnic, Bellad. Capsic. p. 275. Duleam, Magnet.pol. 
arct. p. 276. Merc. sol, Spigel. P- 275. Stannum.. 
Thuya p- 276. ' 
Ziehen im Kopfe, ziehender Kopfſchmetz — p. 
2786 bis 281. 
Im Vorderhaupt — Arsenie. p. 277. Aurum. Bel- 
lad. Cale. acet. Oapsic. Chelid, China. Cror. 
‚ Dulcam. Guajac. Helleb. Nux vom. Rheum. 
Trifol. p. 276, Valeg, p. 276. 277. 
In den Schläfen — Acid. phosph. Asar. Bellad. 
Calc, acet. p. 277. Calc. sulph. p. 278. Eoni- 
um p. 277. 278. Dulcam. p..277. Magnes p. 
278. Magnet. pol. arct. p. 277. 278. Moschus. 
Oleaud. Platin. Rheum. Seilla. Stib. tart. Ta- 
rax. p. 277. | 
In ben Ropfftiten — Acon. Asa foet. Bellad. Cha- 
‚mom. Coloc. Droser. Magnet. pal, arct, Nux | 
vom, Trifol. p- 278, 
' Im Hinterhaupt — Acid. mur.p. 278. Baryt,acet. | 
Cannab. p. 279. China p. 278. 279. Magnet, 
N pol, austr. Moschus. Nux yom. Pulsat. Rhus, 
Scilla, Spigel. Staphisagr. Stib, tart, Sulph. 
Trifol, Valer. p. 279. \ 
Im ganzen Kopfe — Anac. Bellad. Oina. Caprum. 
Cyclam. Dulcam. p. 280. Ferrum. Ignat. p, 
279. Mangan. acet. Nux vom. Platin. Pulsat: 
Ä p- 280. Thuya p. 281. Veratr. p. 279. 
Eomplicirtes Ziehen — p. 281 bis 234. 
a) Betäubendeg Ziehen — 
Im Vorderhaupt — Cina, Stannum, Verbase, ‚pP. 
281. | 
An den Schläfen —  Stannum p. 2841. 
Ä In ben Kopffeiten — Digit, Helleb, Magnet. pol, 
arci.p. 281. 
An unbeſtimmten Stellen — Asar, p. 281. 
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b) Druͤckendes Ziehen — 

Im Borberbaupt — Angust. Arsenic. c, 281. Col- 
‚ fea p. 282, Croc, Cyclam. Rata. Scillap. 281. 
'Stannnm p. 282. Staphisagr. Trifol.p. 281. 

Im Scheitel — Nux vom. Stannum p: 282. 

Inden Schläfen — Cuprum. Sassap. T’huyap. 282, 

In den Kopffeiten — Angust, Arnic. Spong, mar. 
p. 282. 

Im Hinterhaupt — Staphisagr, Tinet, ach. Valer. 

p ꝛ282. 

Im ganzen Kopfe — Bismuth. Calc. acet. p, 282. 

6) Dreffendes Ziehen — Coloc. Helleb. p. 283. 

d) Spannendes Ziehen — Pulsat. p. 283. 

. e) Klemmendes und Flammartiges Ziehen — Cina. Oros 

Platin. Trifol. p. 283. | 

f), Krampfhaftes Ziehen — Moschus p. 283. 

g) Stechendes Ziehen — Acid. phosph. p.283. Argent, 

Coffea p. 284. Ruta p. 283. Sassap. p. 284. 

h) Reißendeg Ziehen — Stib. tart. p, 234. 

‚D Zucendes Ziehen — Br 'yon. Dulcam. p. 284. 

k) Ruckweifes Ziehen — Platin. p. 284. 

Reißen im Kopfe; reißender Kopffhmers — p. 

284 — 290. 

Im Vorderhaupt — Acid. mur. Anac. p. 285. Au- 
rum. Bellad, p, 284. 285. Bismuth. p. 285, 
Bryon. p. 284. Chamom.p. 284. 385. Droser. 
p. 283. Guajac..p. 284. Igmat. Ipec. p. 285. 
Magnet. pol. austr, P. 284. Mezer. Opium, 

. Staphisagr. 'Thuya p. 285. 

Im Sceitel— Acid. phosph. Merc.sol. Nux vom, 
Rhus p. 286. 

In den Schläfen — Acid. phosph, Acon. p. 988, 
Anac. p. 286. 287. Argent, Arnic. Asar. Au- 
rum, p. 286. Bellad. p. 287, Camphor. p. 986. 
 Chamom, pi 287. China p. 286. Contam p 


. - n 
. - ’ ‘ 
⸗ * ! 
‚ * 








\ Inhalts verzeichniß. 325 


287. Digit. Dultam. Magnet. pol. aũstri p. 286. 
Oleand. p. 287. Rhus. Spong. mar. p. 286. 
In den Kopffeiten — Anac. P- 287: Aurum p: 287: 
288. Bellad.'p. 287. Bryon, Gamphor. p. 288; 
‚China p. 287. Digit. Guajac, Helleb. p. 288. 
Ignat, Ledum p. 287. Merc. sol. Pulsat. p. 
288. Rutäp. 287: Stannum p. 288. Sub. tart, 
P-, 2874 
Im Hinterhaupt — Anac. Aurum. Chelid. Conis . 
“ um. Guajac; p. 288. Ignat: p: 289. Magnet; ' 
pol. austr. Merc. sol. Nux vom. Pulsat; p. 288: 
Tarax. p. 289: 
Am ganzen Kopfe — Acid, phosph. p. 289. Anao. 
p: 289. 290. Arsenic. Camphor. Capsic: Chi- 
na p. 289. Coloc. p. 289: 290. Croc. Hyesc; 
p. 290: Ipec.p. 289. Ledum p. 290. Nux vom. 
‚ Rheum p. 289. Rhus p,.290. Spigel: p: 289: 
Sulph, Tinuct. acr; Veratr. p. 290. 
Lähmiges Reigen — Cina p: 290. 
Complicirte8 Reifen — p. 290 — 294. 
a) Drückendes Reißen — 
m Borderhaupt =— Argent. Ehelid. Mezer, Stans 
num p; 291. 
In den Schläfen — Änae. Argent: Dulcam; Sam- , 
buc. p- 2914 
In den Kopfſeiten — Aurum. Sasop. sſtannum 
P. 291. — 
Im Hintethaupt — Stannum p. 291. . 
Sim ganzen Kopfe — Camphor. Seilla. Stannum, . 
p- 291. . - 
b) Spannendes Reifen — Spigel. p. 992, - 
c) Dehnendes Reifen — Eina p. 292. 
‚d) Ziehendes Reißen — Capsic, Cina,; Guajac, Mag» 
net. pol. austr, Mangan. acet. Nux vom. Thus 
a Ya p. 29% 
oe Wuͤhlendes Reißen — Spigel. p. 292. 
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N) Schneidenbes Reifen — Bellad. p- 292. . 
g) Stechendes Reifen — Acid, mur. Arnic; p. 293. 

Bellad. p. 292. Chamom. China, Cicut, Hyos« 
. Sasssp. Tarax. Trifol: p. 293. . 

h) Zudendes Reigen — Arnic; Bismiuth. China. Thyyi 
P. 293. 

i) Ruck- und ſtoßartiges Reißen — Acid: mur, Acon 
Magnet. pol. arct. Palsat. Spigel. p. 294. 
k) Klopfendes Reißen — Asar. Mezer. p. 294: | 
- )) Brennendes Reigen — Bellad: Cuprum. Staphissgr. 
p. 294. 
Wuͤhlen im Kopfe; wühlender Kopffhmeri— 
P: 294 bi 295. 
Im Verderhaupt — Anar. Bäryt. acet. Chi 
Dulsam. p. 295: Ignat, p. 294. Meere: sol, 
Scilla P. 295. Stib. tart: p. 294: 
Im Scheitel— Sambuc. p: 295: 
In der.linken Kopffeite — China p. 295: 
Im Hinterhaupt — Spigel: p. 295. . 
Sim’ ganzen Kopfe — Magnes, Nux vom: p. 295 
Complicirtes Wühlen — 

a) Drücdendes Wählen — Marigan: acet. p. 296. 

b) Ziehendes Wihlen — Merc. sol. p. 296. 
Tobendet Kopfſchmerz — Merc: sol. p- 296: 
Nagender Kopfſchmerz — Bellad. p..296. 
Drehen im Ropfe; drehender Kopfſchmert “ 
Bellad. Bryon. p: 396; 

Schneiden im Kopfe; ſchneidender Kopffchmette 
„— .Bellad: Bismuth. China, Pulsat. Veratr; p; 29% 











b) Neißendes Schneiden — Aurum p. 297: 
Stine, Stehen im Kopfes; ſtechender Koyf⸗ 
ſchmerz — pP. 297 bis 304. | 
Im Vorderhaupt — Acid, mur. Acon, P 2” 


Complicirtes Schneiden — 
dä) Drückendes Schneiden — Tinet. acr: p: 297: = 
299. Arnic: pı 398: 299: 300: Asa ſoel 
id 
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p. 298. Auvim p. 300: Baryt. acet. p. 298. 


Bellad. p. 298: 299.. 300. Bryon: p. 299. 
800. Calc. acet.p. 299. Chelid. p. 300. China 
p. 299. Cicut. pr 997. 298. 299. 300. Coc- 
eul. p. 297. Conium: pı 299. Cyclam, p. 300. 
Digit. p. 299. Dulcam. p. 300. Hyosr. pP: 297. 
Ipec.:pı. 300: Ledum p: 298. Magnet. pol. 


arct. p. 299. Mangan: acet. p. 297: 298.299. 
Merc. sol. p: 299. 300. -Mezer. p: 298. Mo- 


schus. p. 299. Nux vom. p. 298. -Sassap. 
p- 299. Scilla p: 398. Spong. mar: p. 299. 
Stannum p. 297. 299. Stib; tart, p. 299, 300. 
Thuya p: 299. Tinct. acr. p. 300. Trifol. 
Valer, Veratr. pı 299. Verbasc. p. 298. 


Im Scheitel — Asa foet. p. 301. Bryon: p: 800. I 


Capsic. Ipec. Mezer. Valer; p, 301 

In den Schläfen — Acid. phosph. p 301. An- 
gust. Arnic- p. 302. Arsenio p. 301. 302. 
Asa foet. Bellad. pı 301. Bryon. p. 302. 
China p: 301: 302. Coceul; Digit. pı 30%. 
‚Euphras. Ignat. p. 301: Nux vom. PBulsat, 
Rlıeum p. 302: Scilla, Spigel. p. 301: Kb, 


tart. pi 302: Tarax. p. 301. 802. Thuya 


np den Ropffeiten — Anac. p. 602. Bryon.p. 308. 1 


Camphor. p. 302. Chamom, Cicut. p! 303. 
Coceul. p: 302. Ferrum, Hyose. Mezer,p. 303; 
Oleand.p. 302. Pulsat.-Tarax. Trifol. p. 303; 
Verbasc. p. 302: 


Im Hinterhaupt — Bellad. pı 303. Cieüt: pP. 298. 


Dulcam. Pulsat, Sassap. Spong. mar. p. 803 
Stib. taxtı p: 300. Verbase. p. 303. 

Im ganzen Kopfe — Arid: phosph: "Artic, Bel- 

lad; Capsic. p: 304. Chamom. p. 303. 304: 

* Dulcam. Ferrum«'Ipec. p, 304. Mangan. acet: 


y 


J 
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P. 303. Merc. sol: p. 304. Nux vom; p: 303 
Pulsat, Staphisagr, Stib: tart. p: 304. 
Aufwärtsgehendes Stehen im Ropfe — Aeil 
phosph. p. 304: Arnic: p. 305; China pı 3 

Gusjac. p. 305: 

Auswaͤrtsgehendes Stehin im Kopfe — 
Im Vorderhaäupt — Acid. phosph. Baryt. ac 
Belladi Conium. Pulsat. Rhus p. 305. . 
In den Schläfen — Bellad: Chamom: Dulca 

« Rhus p. 305; 
Einwärtögehendes Stehen im Ropfe— Ark 
Calc. acet. p: 306: Rhus. Scilla p. 305. Trifol 
P. 306. 

Stumpfes Stechen im Kopfe — p. 306 bis 30n 
Im Vorderhaupt — Aurum; Chelid. Cina:. Mr 
gnet: pol. austr. Mezer. Platin; Sassap. Star 
num p. 306: 

Im Dberhaupt += Ände, Stannum pi: 306; 

In den Schiäfen — Acid. phosph. p: 306 Asi 

foet; p. 307. Cyclam: p . 306. Digit: p: 307; 
In den Kopffeiten — Cina; Platin, p: 307: 

Im Hinterhaupt — Bellad. Guajac. P. 307: ı 

An unbeftimmten Stellen — Pulsat: p; 307: 

Echarfes Stehen im Kopfe — p: 307 bie 308 
Im Vorderhaupt — Aurum, Euphras; Mangu. 
‚ äcet. Spigel, Verbasc: p- 307: 

In den Schläfen — Argentı | Uplad. Spong: mar: 
— Trifol. p. 307. 
| In ben Kopffeiten — AÄnac; Guajac. Platin. p. 308. 
Im ganzen Kopfe — Bellad. Stib: tart; p. 30% 
Complicirtes Stehen — p: 308 bis 315. 
a) Juckendes Stechen — August. p- 308: . 

b) Betäubendes Stechen — Verbasc: p- 308. | 
c) Druͤckendes Stehen — Acon: p. 308.  Arsenl 
Bellad. p: 309. Cale. aoet. p. 308. Capsic; Chelid, 
pP: 309: China p. 308. Mangan, acot. P. 50). 

— — 
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‚"Mere: subl, p- 308. Sassap. Spigel, Spong. mar, 
Valer. p. 309. 
».: d) Kneipendes Stechen — Chelid. p. 309. ' 
e) Zufammenzichendes Stechen — Mangan. acet. p: 309. 
7y Audeinanderbehnendes Stechen — Baryt. acet. p. 310. 
85 Ziehendes Stehen — 
| - Sm Vorderhaupt — Gusjac. Mangan. acet, Scilla 
_ Im Scheitel — Spigel, p. 310. 
In den Schläfen — Anac. Cyclam, Seilla. Rp. 310 . 
In den Kopffeiten — Guajac. Verbasc, p. 310. 
Im Hinterhaupt — Acid. mur. p: 311. Baryts 
acet. p. 310. Sassap. p. 311. Scilla P 310. 
i bh) Reißendes Stehen — ⸗ 
‚ Im Vorderhaupt — Anacı Camphor, Chelid 
I Coloc. Mere. sol; Tarax. Tinct. acr. p. 311. 
| In der linken Schlaͤfe — Anac. p- 311. 5. — 
In den Kopfſeiten — Ouajac. Sassap. p. 311. Spi- 
N v gel. p. 312. Thuya p. 311+ | 
ae Im Hinterhaupt — Euphras. Sambuc. p. 31. 
3) Wühlendes Stechen — Cale. acet. p. 312. 
k) Schneidendes Stechen — Bellad. Droser. Ferrum 


P. 312. 
1) Bohrendeg Stechen — Cale. acet. p. 312. 313. 
i «> Coceul. p. 312. Coloc, Helleb. ‚Merc, sol. p. 313 


Ruta p, 312. Staphisagr. p. 313. | 
- m) Heraustwärtsbohrendeg Stechen — Cale. acet. Spong: 
. mar. Staphisagr. p. 313.‘ 
. 20) Zudendes Stehen —  Cyclam. Scilla. Spong. mar, 
P. 313. ⸗ 
0) Ruckartiges Stechen. — Acon. Cale. acet. Thuya. 
Valer. p. 314. \ 
pP) Pochendes und Flopfendes Stechen — - Auripigm. 
Calc. acet. Oamphor, Coceul: p. 314. 
g) Brennendes Etechen — China p. 344. Cuprum 
- P 314. 315. Platin. Sassap. p. 315. Stan- 
b Khellı Be 4 | 


Ir 
v 
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: num. p̃. 314. Sluphisagr. pr 314 315- Tuiſ 
P. 314. 
Bohren im Kopfe; bohrender Lopffchne 
— p. 313 bis 316. 
Im Vorderhaupt — Argent, Bellad. Platin. pr 
gel. Stib, tart. p: 315. . 
Am Scheitel — Acid, mur. Aeid. phospk, Oleand, 
Pulsat. Spigel. p. 315. 
Sin ben Schlaͤfen — Anzgust. p. 316. Dalem. 
p 315. 
In den Kopfſeiten — Bellad: Cale. sul ph. p: 316, 
Sm Hinterhaupt — Mere, sol. Spigel. p.3Bib. 
Sm ganzen Köpfe — Bellad. Dulcam. Oleand. Star 
| phissgr. p. 346. 
Herausbohrender Kopffehmiers — Bismath, Div 
ser. Dulcam: Pulsat. p. 316. 
Complicieted Bohren —- 
.. a) Drückendes Bohren — Stammum p: 316. - 

b) Zichendes Bohrceh — Magnet. ‚Bol. arct. p. 317 
c) Wuͤhlendes Bohren — Acid, phosph. p. 317. . 
auden im Kopfe; zuckender Kopfſchmert - 

P. 817 bis 318. | 
Im Vorderhaupt — Arnic: Chamom. China, Sub 
tart. p. 317: \ 

. Int Scheitel — Trifol, p. 317. | 
In ben Schläfen — Bart. acet. China Valen 

Pe 317: 
In den Kopffeiten — Anae. China p- 317: 
Im ganzen Kopfe — Acid; phosph. p. 317. Bryor. 
Ignat, Magnet. pol. austr. Nux vom: P: 318: 
Somplicirtes- Zucken — 

‚ a) Ziehendes Zucken — Nux vom. pᷣ. 18. 
b) Stechendes Zucken — Matigan, dcel. P: "348, 
Rude im Kopfe— p. 316.616, 319. 
- Im Vorderhaupt — Are.’ Stanmum p. 3 | 

In den are —  Calö’sött. 2 —A 


ı 


Y 
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AIn bh ı dl In. "Anao) Di Toms sÖpong. 
mar. p. 318. . q . 72 Zu 
m Hinterhaupt ·Rhus. Spigel;pi349. ». 
Im ganzen Kopfe — Bellad. Bryon- Magna 
2-17 „More. sol. Sambue. Stannum p. 319. 
Stoͤßze im Kopfe—— p. 319 bis 320. .ꝛ 
Im Vorkerhatipt-- Agon, Campher. Croc: Scilla. 
'Stannum p. 319. - 
Re den Schläfen — Acid. phosph. Campher Croc. 
- P- 320. | 
In den Kopfſeiten — Magnet, pol, arct, Palast, 
: Spigel.p.-320: - -- | 
u ganzen Kopfe —  Ferrum. Helleb, Meguen, u 
Mere. sol.’ p 320. ' 
Somplicirte Stoͤße. 
a) Druckende Stoͤße — Spigel. p. 320. 
b) Preffende Stöße — Baryt. acet. p. 320, 
c) Reißende Stöße — Spigel, pP: 820: * \ 
Schläge:im Kopfe — Magnes. p. 32t. Magnet‘, 
- pol. Qua, p. 320. 321. Nux vom. Oleand. Thuya 
P. 324. 
Haͤmmerun im Kopfe— China. Cicup} Cofer, Fer«' 
‚Anita. Moezer.. Verbasc, p. 321. | 
. Klopfen, Pochen und Pulfiten im Ropfe; Flops 
fender Kopfſchmerz — p. 321 bis 33253. 
Im Vorderhaupt — Acon. Angust,'pı 322. Arae- 
nic. p. 324. 322. Asarı p. 328, Bellad..p. 322, 
Bryon. p-' 322. 333. Capsic, Digit. Ignat. 
p. 322. Merc. söl,’p.-323. Oleand. p. 322. 
'' :Pulsat. Rheum p. 323. Ruta, Spigel Tinct, 
Aor. Veratr. pr 322. - 
Im Oberhaupt — Merc, sol. Nux vom. p. 323, 
In ben Schläfen-— Antim. erud, p. 323. Bryon, 
B. 324. Capsic. Chelid. China. Stannum, Stra- 
mon. p. 323. 
of den Kopffeiten — Arsenie. Bellad. Bryon. Cha- | 
a 3 
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mom. China. Croc, Magnst. pol. austr. Spong, 
mar, p. 324. 
Im Hinterhaupt — ' Asar. Droser. Pulsat. Rfım, 
Spigel. p. 324. 
Im ganzen Kopfe — Acon, p. 324. Arsenic, Bel 
' lad. Camphar. Capsic. Chamom. China. Igıf. 
Ipec. Pulsat. Rheum. Rhus, Sub. tart. Tinc. 
acr. Veratr. p. 325. 
Herauspochen im Kopfe — Asa foot, Cannab., 
p- 325. 
Eomplicietes Pochen und Kiopfen. ’ 
a) Druͤckendes Kiopfen — Me⸗er. NTinet. acr. Veratr, 
.. p. 326. 
b) Neißendes Klopfen — Coceul. p. 326, 
ec) Stechendes Klopfen — Acon. p. 326. 
Gludfen im Kopfe — Bryon, Pulsat. Spig 
p: 326. 
Blutandrang nah dem Kopfe m P. 326 ii 
. 328... Aaq foet. p. 327, Aurum p. 326. 328. Bel 
lad. pı 327. 328. Bryon. p. 327, Camphor. p.826 
Canuab. p. 326. 327. Chelid, p. 327. China p. 326 
. Coffea.. Coloo; p. 328, Ferrum p, 327. 328. Hr 
.. osc. p. 328. Ignat, Magnet. pol, arct. p. 327. Mag 
net. pol. ausin, p. a26. 327. 328. Mangan. 'acel, 
p. 327, Moschus p. 326. Nax vom. p. 328. Opiup 
P. 326. Rhus p. 327. 3238 Spong. mar. p. 321. 
BStaphisagr. Stramon, P» 926, Thaya, Vorati, 
p- 328. 
Brennen im Kopfe— p. 829 bie 330, u 
. Im Vorderhaupt — Bellad. Droser.. Nux vol, 
Rhnuhus. Spigel. Tinct. acr, Trifol. p. 329. 
Im Dberhaupt — Acid. phosph, Bryon, p. 3% 
Sin den Schläfen — Merc, sol. Spigel, Verbet 
p. 329. . 
In der linken Kopffeite — - Staphisagr, p. 329. 
Im Hiterhaupt — Rho⸗ p. 329. 
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Pin ganjen Ropfe — Acen.p. 329. Axnio. p. 329. 
330. Bielleb. p. 329. Magnes p. 330. Mere. 
sol. p. 229. Nux vom. Rhus p. 330, 
Behirnentjändung-r Camphor. Caprum P. 830. 
@ise im Sopfe — p. 330 bi 333. Acon. p. 834. 
332.333. Arnic. p. 330. 331.332. Arsenic. p. 333, 
Bellad. p. 330. 333. Bryon. p. 330. 331. 333. 
Calc. acet, p: 333. _ Cumphor. p. 332. Cannab. 
p. 330. China p. 332. 333. Coffea. Digit. p. 330. 
Droser, p. 331. ‚Dulcam. p. 330. . Helleb. p. 331. 
332. Hyose. p. 332. Ignat, p. 380. Ipec. p. 331. 
332. Magnet. pol. arct. p. 330. 3314. Magnet. pol, 
ausir. Mangan. acet. p. 332. Merc. sol. p. 331. 
333. Merc.aubl. p. 333. Nux vom, p. 330. 331. 
Platin. Pulsat. Rheum p. 332. Rhus p. 330. 331, 
.333. Spigel. Stannum ip, 330. Stib, tart. p. 333, 
Siramon, Tinct, acr. p. 332. Valer. p. 330. Ver 
ratr. Pı 331. 333, | 
Kälteempfindung im Kopfe — p. 333 bis 334, 
Acon, p. 334.. Bellad. Mangan. acet. Nux vom, 
‚P-333. Platin, Pulsat.. Staphisagr, p. 334. Valer, 
. PB 333. 
Berfchichene Befähte von Bewegung des Ge⸗ 
—birns und im Kopfe — p. 334 bis 3305. 
4) Schmerzhafte Erſchuͤtterung des Gehirns — Acid. 
phosph. Aurum p. 334. Coccul. Coffea. Droser, 
p. 335. Hyose.p. 334. Ledum p. 335. Magnet. 
pol. aret, p, 334. Mangan. acet. p. 334. 335. Me- 
zer. Nux vom, p, 334, Rhus p, 334. 335. Ve- 
ratr. p. 334, 
b) Gefühl von Bewegung i im ‚Ropfe — Angust, Bryon. 
Rheum p. 335. 
: 9) Schwanfen des Gehirns — Nux vom, Rhus p. 335. 
d) Echwappern im Gehirn — Asa foet. Bellad. Nux 
vom, p. 336. Rhus p, 335. Beilla, Spigel. p. 336. 
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e) Wogen und Wauen i im Kopfe— Cias, Digi. Ferrum, 
' Merc. sol. P. 336. m PL 


| A Gefühl von Lockerheit und Hin⸗ unbe Serfaßen des Or 


hiras im Kopfe — p. 836 bis 337: - Arsenic! Asar, 
Baryt. acet. p. 337. Cicut: p:- 336, : Cree. Digif, 
Guajan. Platin, Rhus. Staungm,- ‚ Stophisagr 
P.88%7. Tincl acr. p 336... ei. 
® Gefühl, als fiele im 50 etwas borwaͤrts p. 337 
bis 3808. Chamem.. Digit, Nux vous, Rhus. $uib, 
. ‚tant, P. 338. 0... 

* Gefuͤhl, „als ſenke oder hebe ſech has Gehirn — . Acon, 
. Bellad. Magues. p. 338... * - | 
 Berfhisdene Sehörsempfindwnge im 60 
Hirw Snikern@mitfgern, Kuasen, Brom 
men, :Sumfen,.Zönen, Saufen,  Braufe 
: Drößnen — p. 338 bi 349. Acan, Arsenic. 
p. 339. .Aurump..340.. Bryon. Chamom.:p. 339 
Ciunab.p. 340. Coffea p.338.339. Ferwum p. 340. 


Magues. Nux vom. Oledud. Pulsat. Rhus. Spigel, 


Staphisagr. Thuya p. 339. Voerair. P 339. 340, 
‚ Verhasc p.1340 

Empfindungen verfchjedener Art im Kopfe . 

: Acon, p. 340. Bels: Gapaiv, p. 341. Bellad. Bryon, 
Coccal; Dulcam. ‚Magnus. More. sol. p: 340. Thaya 
"Pd 

eläneren- die isren. Charakter ve raͤn⸗ 
dern — p. 341 bis 342. Acid; pho«ph, Asa foel, 

Bellad. p. 341.: Oalc. atet. China, Coſſen. Color; 
P. 342. Croc. Guajac. p. 344. Ipec. p. 342. Platin. 
Scilla p. 341. Valer. p. 342. Veratr. Verbesc 
p. 341. 

Schmerzen, die aus dem Kopfe in sirfhle 
dene andere Theile des Körpers aber 
— p. 342 bis 347.. 

a) In die Augen — p. 342 bi 344. Acid, mur, M- 

gent. . Baryl, acet. pP: 343. Bellad. p. 342 343. 
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Bryon. p. 343. Cina p. 344. Goeculi p. 344..Croc., 
*pı 343.'Pulsat, p: 343.344: Rlus. Sambuc. Spi- 
gel: p. 343. "Stannum. Stib. tart. p. 32. Thuya 
B 343. Valer. p. 343. 344. - 
5) 9 In die Ohren — Arnie. Cannab. Magnet; pol. aret. 
Moschus p. 344. 
e) I In die Mafe — Croe. Dutcami Guajac. Nax von 
ent, p- 444. - 
d) In das Geficht und die Rinnfaden —p. 348 sis 346. 
, en * Atonrp: 346. Anac. Batyt: acet. Bellad. Bryon, 
| ‚China; Guajac. Ledum- (Platin, Spons. mar, Sub. 
"art, Thuya p: 845. 
&) 5 in die Zähne — Ignat. Verbase, Pp. 346. 
) Fl die Aungenivarzel — ‚Ipee. p: 346. : 
3) Zu die Bruft —.Chamom.:p. 346. - 
bh) In den äußeren Hals — Baryı. acet. Bwon. Chion 
PB... 
I) In pie Schulter — : Ipee.. Oleand, p. EV 
k) In die Finger + Magnes;p! 347. | 
Schmerzen, die aus verfchiedenen Speiten des 
Koͤrpers in ben Kopf übergeben = pP 347 - 
. bie 3850: ' 
a) Aus den Yugen — Acon, Anac-'Bellad, P. 347. 
b) Aus den Ohren — Ipec, p. 347. j 
c) Aus dem Gefiht — Coloc. Oleand. p:-348. 
u) Ans den Kinnladen — Magnes. Merc. sol. Khenmi 
' 'Spigel, p: 348. 
'e) Aug den Zähnen — Acid, phosph. Conium. Me- 
zer. Nux vom. Rhus. Thuya, Tinet, acr. p. 348. 
f) Aus dem Gaumen — Merc. sol; p. 349. — 
8) Aue dem Nacken — Acid: phosph. Ferrum. Gua- 
jac. Magnet. pol; austr. Mezer.. Spigel. Valer, 
pP 349: a 
h) Aus dem Magen — Mangan.a acct. p:- ‚340 
i) Aus dem Unterleibe —- Acom Px-350; Arnic, Arsee 
nic, P. 349 B 
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. k) Aus dem Kreuze — Ledum p. 350. 


- 1) Aug den Gliebmaßen-— Bellad. Rhus, Thuya pı 350: 


Schmerzen, die inden Schaͤdelknochen gefaͤhlt 


werben — p. 350 big 333. 
a) Zerſchlagenheitsſchmerz — Rhus p. 350: 
b) Wundheitsſchmerz — Droser. p. 350: 
c) Druͤcken — P.350 bis 251. Acid. phosph. Arꝑent. 
Arnic. Baryt. acet. Cannab. Cicut. p. 351. Me- 
zer. p. 350. Oleand. 'Thuya p. 351. 


qh Wie von einem eingedruͤckten Inſtrument — Coffea, 


- 


—⸗ 


Ipec. Platin, Thuya p. 351. 

8) Preffen — Dulcam. p. 351. 

f) Klemmen — Acid. phosph, Acon, p. 352% 

g) Ziehen — China, Mangan, acet. Thuya p. 35% 

h) Neißen — Capsic. Mangan, acet, Mercı sol. Sam 
buc, Stannum p. 85% 

j) Stehen — Acid; phosph. p. 352. Acon, p. 858. 
Mangan. acet, p: 352. Oleand. p. 333. Staphissgr. 
p. 352. 353. Tinct, acr, pı 333: 


u k} Bohren — Stannum p. 353. 
“)) Brennen — Mangan, acet. Spigel. p. 363: 


m) Unbeftimmten Charakter — Chamom. Cuprum. 
. Mere. sol. Mezer. pı 353: 
Brfüht don Dünnbeit bet Schädeltuohen— 
Beltad; p. 353. 354. Pulsat. p. 354. 
Schmerzen in den äußeren Kopfbebe dungen 
p- 354 bis 367: . 
a) Dumpfer — Acid, phosph, p 354. 
b) Taubheitsempfindung — Cina. Mezer. Platin. p- 2 
0) Betaͤubender und druͤckend betaͤubender — Arnic. C 
cut. Cina. Conium. Ledum. Mangan, acet. Stun 
. num. Tinct. acr. Verbasc. p..354. 
d) Zerſchlagenheitsſchmerz — Acid. phosph, Arsenic, 
Ignat, Magnet. pol. austr. Nux vom. p, 3535, 
e Wundpeitsfchmer; — Argentı pı 356. 3. Bryan Oalc. 


vd 


Inhalts verzeichniß. 89 
J— noet. Cale. sulph. ' Droser, p. 355: Nüx vom. 
Rhus p. 356. Staphisagr. Trifol. p. 355: 


 ..$) Driden — p. 356 bis 357. Argent. p. 357. Ar« 


‚ nic, Asa foet. pı 356. Aurum. pı 357. Bismuth. 
 P- 356. Cale. acet. p. 357. China p: 356. Cicut, 
- 9.857: Cinap. 356: Conium pı 356: 357. Cy- 
clam. p. 357: Droser. Euphraäs. p. 356: Magnet. 
” pol. aretı pı 356. 357; Rhus,p. 357. Spigel. 
“= .:P. 356. Spong. mar: p. 356: 357. Thuya p, 356. 
O Spamen — Asar. Baryt. acet. Magnet. pol, arct. 
p: 357: oo — 
h) Zuſammenziehen — p. 357 bis 358. China, Co- 
nium. p. 358. Magnet; pol, austr. p. 357. Spigel; 
P. 358. — | ’ 
i) Klammſchmerz — Cocculı p. 358. 
.. k) Ziehen — p. 358 did 359. Argent. Croc. p: 358; 
Nux vom; Pulsat. p. 359. Rhus, Ruta. 'Staphis- 
:. agr. Thuya p. 358. - 
]) Reigen — Angüst, Bellad. Bryon, Guajac, Man; 
gan; acet. Merc, sol. Nux vom, Rhus. Sassap. Staa _ 
-phisagr. Tarax. p. 359. nn 
m) Jagen — Bellad. Droser. Spong, mar, Trifol; 
P. 360. u | 
n) Zuden — Angust, Opitim, Verbase: p. 360. | 
6) Stechen — p. 360 big 361. Acid: phosph.p. 360. 
- 861. Ängust. p:361. Asa foet: p. 360. Auripigm; 
p: 361. Aurum, Calc. acet. p. 360. China. Ein» 
hab, 361. Coloc. p. 360. Digit: p. 360. 361: Eu- 
phras. p: 364. Helleb; p. 360. Maͤngan. atet, 
p. 361. Tarax. p. 360. 'Tlıuya p. 361. 
p) Bohren — Droser. p. 361. | 
g) Klopfen — Gusjac. p. 369. u = 
r) Breiinen — Acid. mur. Acid; phosph. Arnic, Cos 
loc. Droser. Merc. sol; Platin. Spigel. Spong. 
mar; Stannum, Sulph. Trifol. p. 362; | 
e) Kaͤltegefuͤhl auf dem Kopfe — Acid; phosph; Arnic. 
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